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Me SMjrljcit über Ms Clmd Mr nerei Hielt-
Im Verlag Concordia , Hermann Ehbock, Berlin W 8,

ist soeben ein Werk von Robert Hunter  erschienen,
betitelt „Das Elend der n e u e n Welt" (autori¬
sierter Übersetzer Reichstagsabgeordneter I>r . Alb.
Südekum ) , das als eine mahnende Stimme der Wahr¬
heit, als ein Warnungsruf , als eine überaus wertvolle
volkswirtschaftliche und psychologische Studie gerade
recht kommt zu einer Zeit , da Gerüchte von der amerika¬
nischen Krisis ans allen Gebieten des Erwerbslebens
zu furchtbarster Gewißheit anzuschwellen beginnen.
Diese Gewißheit kam nns mit der Zunahme der Rück¬
wanderung , die Zahlen erreicht von geradezu er-
schreckender Höhe. So lassen z. B. die statistischen An¬
gaben über die Rückwanderung im Februar ersehen,
daß während des Monats 26 671 Personen im Zwischen¬
deck in die frühere Heimat zurückgekehrt sind. Von
dieser Gesamtzahl reisten 10 078 nach Italien , 4544
nach Österreich, 6958 nach Ungarn . 2253 nach Rußland,
354 nach Deutschland, 43 nach der Schweiz. Von der
Gesamtzahl waren 24l .11 14 bis 44 Jahre alt , 21076
toaren nicht über 5 Jahre in Amerika gewesen und
5142 hatten 5 bis 10 Jahre dort geweilt.

Wieviel begrabene Hoffnungen ! Wieviel bitterste
Enttäuschungen , wieviel Not und ungeahntes Elend!

Nach den Berichten der Schisfahrtsgesellschaften ist
vorläufig noch kein Umschwung in diesen Verhältnissen
zu erwarten . Diese Ansicht kann man durchaus be¬
stätigen , wenn man Hunters Bnch gelesen, das sich als
das Ergebnis eines fleißigen Studiums der Lebens¬
verhältnisse in den Riesenstädten der neuen Welt er-
weist. - Es stellt sich dar als die beste Antwort auf die
überlieferten Gcschichtchcn und Märchen von der
spielenden Leichtigkeit, drüben zum vielgeliebten Gold-

FrrriUetou.
(Nachdruck verboten.)

Zonbomt  LebEN.
Stuf fccr Höhe der Saison . — Die Ausstellung. --- Sonntags¬
ruhe. — Deutsche Besucher. — Deutsche Arbeiter . — (kölner
Maxnkrgesang -Bcrenl . — Wagner -Opern . — Zwei Bücher

über Deutschland. — Porto -Ermäßigung.
London, 13. Juni.

Während Sie ans dem Kontinent schon an die
Sommerfrische denken — und auch wohl schon darin sich
behaglich fühlen ! —, stehen mir hier auf der Hohe
der Saison.  Die „höchste Höhe" ist streng abgegrenzt
— nach Wettrennen . Sie wird von dem gewöhnlich am
ersten Mitwoch im Juni stattfindendcn Derby — hier
übrigens „Darby " ausgesprochen — bis zu dem vierzehn
Tage später abgchaltenen Rennen von Ascot gerechnet.
Und wie laut die sogenannten „besseren Kreise" auch auf
die liberale Regierung , auf ihren Freihandel und die
schlechten Zeiten schimpfen, Einfuhr wie Ausfuhr war
bis ganz vor kurzem wesentlich höher als je zuvor. Die
Zeiten sind doch wohl nicht so schlecht, und sicherlich Hai
die vornehme Welt eben jetzt nichts weniger alS eine
„schlechte Zeit ". Die Saison kann als eine besonders
glänzende bezeichnet werden.

Dazu hat jedenfalls auch die französisch-
englische Ausstellung  wesentlich beigctragc»,
die, wenn auch gewiß nicht unter die eigentlichen Saison-
Festlichkeiten zu rechnen, immerhin eine Menge Fremde
nach London gezogen hat , darunter auch natürlich zahl¬
reiche Franzosen . Es sind besondere Fahrermüßigungen
zwischen Paris und London cingeführt für die Tage von
Samstag bis Montag . Indessen — es klingt fast wie
ein schlechter Witz — die Ausstellung ist am Sonntag ge¬
schlossen, so daß den Franzosen , die diese Fahrkarten be¬
nutzen, nur der Montag bis gegen Abend zur Be-

Wiesbaden , Mittwoch , 17 . Juni 1D08.

onkel zu werden, Vermögen mühelos zu erwerben. Das
Buch ist die .beste Antwort auch auf des ersten Aus¬
tauschprofessors Ruhmrede auf Amerika, „in dem alles
auch wirklich Gold ist, was goldig glänzt ". Upton
Sinclair , der tüchtige amerikanische Schriftsteller , hat
mit seinem „Sumpf " den Anfang der Enthüllungen
gemacht, uns viel Not und Schmutz gezeigt, aber erst
Hunters Buch öffnet wirklich die Augen durch die
Wiedergabe der vielen eignen Erlebnisse, die der Ver-
fasser in den Hütten der Not gesucht und gefunden hat.

Der Verfasser unterscheidet zwei Arten der Armen.
Armut und Pauperismus . Jammervoll zu leben, ohne
zu wissen warum , Furcht vor dem Hunger zu haben,
schwer zu arbeiten und doch nichts zu erreichen, das
erscheint ihm als das Wesen der A r m u t. Diese
Leute hassen geradezu die Wohltaten ; wenn sitz schon
um Almosen bitten müssen, um überhaupt leben zu
können, verlassen viele, ihre Familien und geraten unter
die Vagabunden , andere suchen im Trünke Vergessen¬
heit, manche verlieren den Verstand , wieder anders
begehen Selbstmord . „So sehen die furchtbaren Ent¬
weder-Oder aus . die das in Armut lebende Arbeitsvolk
in der Regel dem Pauperismirs  vorzieht ; es ist
eine bemerkenswerte Tatsache, die man nur psychologisch
erklären kann, daß die besten Männer , die alles anders
lieber ertragen , als zum Pauper herabzusinken, wenn
sic erst einmal von der Wohltätigkeit abhängig ge¬
worden sind, niemals wieder einen Finger rühren , um
ihr Geschick zu verbessern. Wenn eine Familie erst ein¬
mal Almosenempfängerin geworden, ist, dann hört die
innere Angst, mit der sie sich früher herumschlug, auf.
Paupers sind in der Regel nicht unglücklich. Sie
empfinden keine Scham mehr ; sie zeigen kein Streben,
unabhängig zu werden ; sie sind nicht erbittert oder
unzufrieden ." Sie haben eben die Linie überschritten,
die die Armut Von dem Pauperismus scheidet.

Die Zahlen für beide Kategorien sind beängstigend
groß. Drei Millionen Paupers gab es z. B . schon im
Jahr 1891 in den Vereinigten Staaten . 1897 war die
Menge der notleidenden Personen in New Aork so
groß, daß sie 19 Proz . der Gesamtbevölkerung betrug!
Über zwei Millionen Arbeiter drüben sind fast ein
halbes Jahr arbeitslos . Das trifft aber nicht etwa
nur für die Zeiten wirtschaftlicher Devression zu, selbst
im Aufschwung von Handel und Industrie gibt es nicht
weniger als zehn Millionen ungenügend genährter,
schlecht gekleideter und armselig wohnender Menschen,
von denen gar vier Millionen lediglich von öffentlichen
Unterstützungen abhängen . Hier muß man auch die
Zahl der erwerbstätigen , aber noch schulpflichtigen
Kinder bedenken, sie beträgt 1 700 000, dazu kämen noch
fünf Millionen arbeitende Frauen . In ihrem schweren
Beruf werden alljährlich rund eine Million Arbeiter
verletzt oder getötet, über zehn Millionen gar fallen
der Schwindsucht zum Opfer ! Hunter malt mit solch
schwarzen Farben allein im Dienste der Wahrheit , er
ist kein lügnerischer Ankläger der Gesellschaft, der über-

sichtignng all der schönen Dinge übrig blelbt . Es wurde
allerdings sofort eine Bewegung ins Werk gesetzt, die
Ausstellung auch am Sonntag offen zu halten , aber das
war bei der Hier üblichen Begehung englischer
Sonntagsruhe  doch von vornherein gänzlich aus¬
geschlossen. Allerdings hat sich auch darin längst ein
wesentlicher Umschwung bemerkbar gemacht. Es ist nicht
sowohl die puritanische Auffassung von einstmals , als
das Bestreben, an diesem Tage jedermann seine Ruhe zu
gönnen , was in der Sonntagsfeier Heute maßgebend ist.
Schon sind auch zahlreiche Museen am Sonntag geöffnet.
In allen Parken und auch in vielen Konzerthallen gibt
cs jetzt Sonntags Musik. Aber eine Ausstellung ! — Da
könnte man ja auch gleich die Theater am Sonntag
offen halten!

Merkwürdig , es sind gerade die Bühnenangehörigcn,
die gegen Sonntags -Ausführungen Einspruch erheben.
Freilich dürfen wir dabei nicht übersehen, daß die
Theaterstücke — wenn sie einigermaßen erfolgreich sind
— hier monate-, ja jahrelang an Wochentagen allabend¬
lich von denselben Personen herinitergespielt werden,
so daß der Sonntag der einzige Abend ist, an dem auch
die Darsteller einmal Ruhe haben. Übrigens hat die
englische Sonntagsfeier doch auch ihre eigenen Reize, wie
wenig sie auch dem Fremden Zusagen mag. Jedermann
macht seinen Spaziergang in einem der schönen Parke,
und wunderlich ist cs, wie die verschiedenen Gesellschafts¬
klassen sich hier ganz von selbst absondcrn. So zumal
im Hyde-Park . Viele Tausende lauschen dem Konzert;
aber die vornehme Welt versammelt sich in der Nähe
von Rotten -Row, wo man für einen Stuhl einen Penny
zahlt . Das allein scheint schon die Menge fernzuhalten,
und sie überläßt die Stätte , wenn nicht gerade den
„oberen Zehntausend" allein , so doch immerhin einem
erleseneren Publikum , das in großartigen Toiletten hier
einherstolziert oder auf Penny -Stühlen auf dem Rasen
— ein englischer Rasen kann viel vertragen — im öfsent-
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treiben muß , um etwa seiner Partei oder seiner Propa¬
ganda zu nützen. Er reißt nur in Wohl zu verstehender
Entrüstung , getrieben von edlem Patriotismus den
Vorhang vor einem Stück Leben zurück, das sich hinter
den glanzvollen Kulissen der Großstadt und verhältnis¬
mäßig still im lauten Treiben der Riesenstädte abspiett.
Seine Schilderungen von dein grenzenlosen Eleno
drüben, von dem Triumph des mordgierigen Gesellen
Hunger sind erschütternde Anklagen. Dies reiche und
stolze, freie Amerika ! Die Leute meinten immer, man
hätte cs drüben besser. Niemand ahnte , daß es auch
im Elend und der Armut das „Reich der unbegrenzten
Möglichkeiten" sein kann. Daß die überwiegende
Majorität der Bevölkerung nahezu mittellos ist, geht
auch aus der Tatsache hervor, daß 71 Proz ., also fast
% des Nationalvermögens , sich aus nur 9 Proz . der
Familien verteilt.

Hunters Buch ist geeignet, zusammen mit den
Lehren aus der Rückwanderung, eine große soziale Aus¬
gabe zu lösen. Es sollte schon allein wegen seines
aufklärenden mit reichem Rate durchsetzten Kapitels
vom „Einwanderer " Verbreitung in den weitesten
Schichten des Volkes finden und vor allem bei den
Armen und Hoffnungslosen die Lektüre zur Erkenntnis
reifen lassen, daß man bei derart trüben Aussichten cs
nicht mehr vorziehen darf , eine schwere Existenz in der
alten Welt mit einer ungewissen, fragwürdigen in der
neuen zu vertauschen.

Ergreifend in den Einzelheiten der Schilderung ist
das Kapitel , das Hunter dem Kinde der Ar  m e n
widmet. Nur Liebe und Verständnis für die Klein-
welt kann solche Lehren geben, nur reife pädagogische
Einsicht derart gute Wege zeigen; er fordert kurz
„Natur , Heim, erzieherische Arbeit und edle Erholung ".
Humane Wünsche, die man in der neuen Welt wohl
auch nicht oft genug Vorbringen kann!

Ter Verfasser klagt seine Landsleute aber nicht nur
wegen ihrer Gleichgültigkeit gegen das ungeheure
Problem des Elends an, er gesteht auch gern ein, daß
sie außerordentlich viel in Wohltätigkeit tun . Nur ver-
fallen sie in dieselberc Kardinalfehler , die sie der alten
Welt abgeguckt haben, sie setzen zu spät mit der Hilfe
ein, immer auch erst dann , wenn die Armen nieder-
gebrochen, Trunkenbolde , Verbrecher, Vagabunden ge¬
worden sind. Die Armenpflege drüben kennt eben auch
nicht den Unterschied zwischen Armen , die noch moralisch
stark und eigenwillig genug sind, durch rechtzeitig ge¬
gebene Arbeitsmöglichkeit sich aufzuraffen , um aus der
Armut , als der Brutstätte für Verbrecher und Land¬
streicher, für körperliche und geistige Erkrankung zu
entfliehen, und zwischen solchen, die selbst der höchste
Lohn nicht mehr zu Fleiß und Arbeit führen kann, die
also der unheilbaren Seelenkrankheit , dem Pauperis¬
mus , bis ans letzte Ende verfallen sind. Es werden
eben nach altem schlechten Rezept weiter nur Armen-
Häuser und Gefängnisse, Asyle und Heime gebaut , der
größte Teil des Geldes wird so sinnlos vertan , anstatt

lichen Park sitzt. Es gilt auch längst nicht mehr für an¬
stößig, am Sonntag Tennis oder Kricket zu spielen oder
auf der Themse zu rudern , die mit ihren Tausenden von
Booten und Bötlein in dem reizenden Schmuck ihrer
Uferpartien ein allerliebstes Bild abgibt. Gar viele
gehen auch Sonntags — häufig „für das Wochenende"
schon von Samstagabend bis Montagfrüh — auf das
Land oder an die hier so leicht zu erreichende See . Vor
allem aber werden am Sonntag jetzt überall Besuche ge¬
macht. Es herrscht gerade an diesem Tage längst die aus°
gedehnteste Gastlichkeit, wenn es auch abends — mit
Rücksicht auf di : Dienstboten — vielfach nur falte Küche
gibt . So ist die englische Sonntagsruhe keineswegs
mehr die Ruhe eines Kirchhofs wie einstmals . Alle Welt
vergnügt sich, Nur die Theater sind geschlossen, und vor
allem spielt auch das Wirtshau sieben
keineswegs die Rolle wie bei nns,  wenn auch
in den vornehmsten Restaurants allerdings gerade am
Sonntagabend längst ein gar reges Treiben herrscht.

Sind die Franzosen zurzeit hier verhältnismäßig
besonders zahlreich, so erkennt man doch auch neben
ihnen leicht insonderheit auch viele Deutsche.  Den
mehr oder weniger offiziellen Besuchen der deutschen
Bürgermeister und der Geistlichen war diese Woche der
Besuch von mehr als hundert deutschen Arbeitern
gesolgt, die in derselben Weise nicht nur von ihren Be-
rufsgenosscn sondern auch, beim Lord-Mayor sowie im
Parlament überall mit denselben Ehren ausgenommen
wurden und, wie sich denken läßt, gleichfalls dce gün¬
stigsten Eindrücke gewonnen haben. Außerdem machten
auch verschiedene Vereine und Vereinigungen , wenn auch
weniger offiziell, in England ihren Besuch. Besonders
bemerkenswert ist da die S ü n g c r s ah r t des „C ö l-
n c r M ä n n e r g e s a n g - V cx c i n s", der hier in der
großen Queens -Halle zwei vollauf gewürdigte Sanges¬
abende veranstaltete . Dazu wirkt auch wieder eine An¬
zahl der namhaftesten deutjchcn Bühnensänger an 'der
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zu vorbeugenden  Mitteln geschickt verwandt zu
werden. Das ist auch so ein Rätsel unseres Lebens!

Hunter schließt sein lehrreiches und ernstes Buch
mit den Worten : „Damit ist nicht gesagt, daß der
Kampf ums Dasein aufhören soll; nein , nur soll das
Leben des ärmsten Arbeiters nicht hoffnungslos bleiben,
soll nicht so sein, daß viele unter seinen Lasten der
Verzweiflung anheimfallen . Mit anderen Worten : es
ist eine Pflicht der Gerechtigkeit, die Felsblöcke von
Hindernissen aus dem Wege zu räumen , an denen der
Tapferste seine Kräfte erfolglos verbraucht und vor
denen der Feige (vielleichr aber auch nur Sensiblere)
den Mut sinken läßt ." Diese „Felsblöcke von Hinder¬
nissen", die sich auch bei uns auftürmen , aus dem Wege
zu räumen helfen, dazu möge das Buch bei all
feinen Lesern Mut schaffen! W . M.-W.

UMtischr Übersicht.
■ Eine Korserrede?

L. Berlin , 15. Juni.
Nach der „Dortmunder Zeitung " soll der .Kaiser

vor einigen Tagen auf dem Döberitzer Truppenübungs¬
platz eine kleine Rede gehalten haben, etwa des Inhalts,
man wolle uns einkreisen, aber der Germane habtz nie
besser gefochten, als wenn er sich nach allen Seiten hin
wehren mußte . „Sie sollen uns nur kommen, wir sind
bereit ", so sollen die Schlußworte dieser Ansprache ge¬
lautet haben, von der der Berliner Berichterstatter des
genannten Blattes versichert, er habe ihren Text „von
hoher militärischer Seite " erfahren . Das erste Gefühl
eines geübten Zeitungslesers bei dieser sensationellen
Mitteilung mußte fein und war auch, daß ein kräftiges
offiziöses Dementi auf dem Fuße folgen werde. Wenn
dies Dementi bisher nicht ausgogeben worden ist, so
mag die Verzögerung in der Ungelenkigkeit begründet
sein, die den Behörden bis hoch hinauf anhaftet , sobald
sie es mit Preßangelegenheiten zu tun haben. Nun
aber bereitet das „Berliner Tageblatt " dem deutschen
Publikum eine sonderbare Überraschung. Dies Blatt
hat sich nämlich von unterrichteter Seite mitteilen
lassen, der von der „Dortmunder Zeitung " veröffent-
lichte Wortlaut sei zwar nicht authentisch, jedoch habe
sich der Kaiser tatsächlich in ähnlichem Sinne geäußert,
und zwar seien diese Äußerungen im Anschluß an eine
Erörterung über militärtcchnische Fragen gefallen.
Sollten diese Angaben zutreffen , so würde die Äußerung
des Kaisers eine erhöhte Bedeutung schon durch die
sicher zu erwartenden Kommentare erhalten , an denen
es die Presse der uns unfreundlich gesinnten Staaten
und Völker selbstverständlich nicht fehlen lassen würde.
Indessen sind wir immer noch der Hoffnung ,̂ daß dem¬
nächst der „Reichsanzeiger" oder die „Nordd . Allg. Ztg ."
das nützliche Geschäft der unbedingten Bestreitung so¬
wohl des Textes in der „Dortm . Ztg ." wie der Dar¬
stellung inr „Bert . Tagebl ." unternehmen werde.
Übrigens war schon vor etwa vierzehn Tagen von einer
beachtenswerten militärischen Ansprache des Kaisers
die Rede; sie sollte auf dem Tempelhofer Felde, ge-
legentlich der Frühjahrsparade , erfolgt sein ; der Kaiser
sollte den Wortlaut mit weithin vernehmbarer Stimme
von einem Blatt Papier abgelesen haben. So wurde
behauptet , bis es dann wieder hieß, es liege eine Ver¬
wechslung vor, und die Ansprache sei nicht auf dem
Tempelhofer Felde, sondern in Döberitz erfolgt . Sollte
das etwa dieselbe scharfe Rede gewesen sein, von der
jetzt so eigentümliche Dinge erzählt werden ? Wir
wissen es nicht, aber irgendwie wird doch wohl eine
Aufklärung gegeben werden müssen. (S . Letzte Nachr.)

8 173.
Wie eine Seuche grassieren die Verfehlungen gegen

Z 175. Uns wird heute berichtet, daß ein hoher Ver¬
waltungsbeamter in der Provinz Pommern unter dem
Verdacht, sich gegen diesen Paragraphen vergangen zu
haben, verhaftet worden sei. Wir unterdrücken den

hiesigen Oper mit . Die Wagncrscheu Opern , die auch
hier seit Jahren die Hauptanziehungökraft bilden, sind
fast ausschließlich mit deutschen Kräften besetzt und wer¬
den auch stets auf Deutsch gesungen.

Besuche bringen Gegenbesuche: und beides trägt da¬
zu bei, sich kennen zu lernen , und die albernen Vor¬
urteile , die — hüben wie drüben ! — sich so gern breit-
machen, zu zerstören. Je mehr aber gerade das englische
und das deutsche Volk sich gegenseitig wirklich kennen
lernen , und gerade die Berufsgenossen beiderseits mit¬
einander in Verbindung treten , desto mehr werden sie
sich auch gegenseitig w ü r d i g e n und — allen gegen¬
teiligen Strömungen zum Trotz! — bessere Beziehun¬
gen der ganzen Nationen anbahnen.

Das kann natürlich im ausgeprägtesten Maß auch
durch berufene Federn geschehen. Es liegen mir wieder
zwei Bücher über  D e u t s chl n d vor . Sind sie
non berufener Seite geschrieben? Beide Verfasser haben
wohl die Absicht gehabt, ohne Voreingenommenheit ihre
Eindrücke wiederzugeben : und unser alter Freund
Henry Lunn hat in seinem „Municipal Lessors from
Soiithem -Germany " auch vollauf dargetan , daß er seine
Augen einmal wieder offen gehalten , und spricht mit
großer Anerkennung von den städtischen Einrichtungen
in Süödcutschland . Freilich ist dies ja auch ein Gebiet,
in dem Deutschland anerkanntermaßen „obenan" steht.
Besonders interessant ist auch die Einleitung zu dem
Buch aus der Feder eines noch älteren Freundes
Deutschlands , Sir John Gorst s, der sich dahin aus¬
spricht: „Eine Einrichtung , wie die technische
Hochschule in Charlottenbnrg , ist eine viel
stärkere Bedrohung e n g l i sche r lr b e r l e g e n-
heit als ein Dutzend Dreadnoughts ".

DaS Buch kann uns nur mit Genugtuung füllen.
Aber wir geizen doch nicht nur nach Anerkennung . Man
mag gern mit der Keule dreinschlagen, wenn es wirklich
angebracht scheint Mrs . Sidgwick braucht in ihrem
j,The  Germans at home" keine Keule — behüte, dazu ist

Wiesbadener Tagbiatt.
Namen und die sonstigen näheren Angaben , da nicht
sie das Wichtigste hierbei sind, sondern dies Wichtigste
bleibt leider , daß sich die Fälle solcher Entartung in
erschreckendem Grade häufen . Die Politiker und dm
Blätter , die bei sittlichen Verfehlungen ihre gewohn¬
heitsmäßigen Anklagen gegen die Großstädte als die
vermeintlichen alleinigen Herde der Verworfenheit zu
erhebow pflegen, sind im übrigen so vorsichtig, diese An¬
klagen in bezug auf das heikle Gebiet des § 175 zu
unterdrücken. Eine etwa gegen sie und zur Zurück¬
weisung leichtfertiger Behauptungen ausgestellte
Statistik würde ja auch schnell genug ein für -Me
Provinzen und das platte Land beschämendes Ergebnis
liefern müssen.

Airs der Famitte Fürstenberg.
In der Halbmonatsschrift „Neue Revue" finden wir

die nachstehende Ausführung , die wir , da sie keiner
weiteren Erläuterung bedarf, hier einfach wiedergeben
wollen. Sie darf auf ein allgemeines Interesse rechnen.
Es heißt da : „Die morganatische Heirat einer
Prinzessin von Fürstenberg hat leider , so uninteressant
sie sonst sein mag, auch eine gewisse nationalökonomische
Seite . Es wird nämlich offiziell erklärt , daß gegen
die überraschende Heirat der mündigen Prinzessin
seitens ihres Bruders nichts eingewendet werde, nur
müsse das junge Paar im Anslande lebeM Das heißt
also mit anderen Worten : ein deutscher Standesherr,
dessen Familie seit der Übergabe Straßburgs an
Ludwig XIV . sehr reich geworden war , der trauriger«
weise noch heute keine Gemeindesteuer zu bezahlen
braucht und dessen Erbschaftssteuer in Baden ihm in
sonst ungewöhnlichen Raten und Terminen gewährt
wurde, dieser Standesherr verbietet einer reichen
Verwandten , in Deutschland ihr Geld zu verzehren.
Wenn man bedenkt, daß ein preußischer Richter nach
zwanzigjähriger Karriere auf zirka W00 Mark Gehalt
kommt, so kann man wohl ruhig annehmen , daß jene
modern denkende Prinzessin mindestens das Einkommen
von dreißig solchen Richtern bezieht. Warum sollen
also unsre eigenen Verkausskreise um derartige Sum¬
men geschmälert werden , nur weil der fürstliche Chef der
Familie seinem neuen Schwager nicht irgendwo be¬
gegnen möchte? Unter Umständen würde dieser Punkt
sogar unter den Begriff des sogenannten unsittlichen
Vertrages fallen , wobei es natürlich fraglich bleibt , ob
ein deutsches Gericht es unternehmen könnte, einen
Standesherren wie einen gewöhnlichen Bürger zu be¬
handeln ."

Dev bemasfttrto Frieden.
m. Rom , 14. Juni.

Das Empfinden für die wenig beneidenswerte Lage,
in welche die politischen Vorgänge der letzten Jahre
Italien gebracht haben, ergreift immer weitere Kreise
und bringt es notwendig mit sich, daß Pas Haupt¬
interesse unserer Politiker sich den Fragen der natio¬
nalen Wehrkraft zuwendct. So bringt denn auch fast
jeder Tag auf diesem Gebiete irgend etwas Neues . Jetzt
erzählt man sich unwidersprochenerweise, daß Graf
Felisscirt, ein ehemaliger Offizier , jetzt Vertreter eines
Grenzkreises imAbgeordnetenhause —: Spezialist in den
Fragen der Landesverteidigung —, der Kammer in
nächster Zeit den Plan unterbreiten wird , an der Küste
des Adriatischen Meeres 2 neue Kriegshäfen
zu bauen, und zwar soll der eine bei Ravenna , der
andere in der Bai von Manfredonia erstehen. Man ist'
iwerzeugt . daß die Abgeordneten dem Plane zustimmen
werden — haben doch im vergangenen Jahre die
Flottenmanöver ' nur deshalb nicht an der Ostküste statt¬
finden können, weit es an einer geeigneten und aus¬
reichenden Flottenbasis fehlte. — Gleichzeitig heißt cs
übrigens hier, daß in der Enquetekommission über das
Heer der Abgeordnete Crespi von einer neuen
Kanone  Mitteilung gemacht habe, die ein französi¬
scher Offizier,Duport , erfunden hat und die noch viel
fürchterlicher sein soll als die jetzt gebräuchlichen. Er
habe seine Erfindung auch Italien angeboten. Ent-

sie eine viel zu feine Dame — sie braucht nur eine feine
Feder , aber trifft sie damit immer das Rechte? Nur ein
Beispiel : Die Verfasserin erzählt uns von einem deut¬
schen Liebespaar , das sich gezankt hat, weil die Verlobte
nicht ein zweites Glas Champagner hat trinken wollen.

„Aber warum sollte sie nvch ein Glas trinken ", fährt
Mr §. Sidgwick dann fort , „wenn sie keine Neigung hatte ?"
Und als deutsche Antwort kommt: „Weil er es verlangt
hatte" . . . „Ein Mann muß seinen Willen durchsetzen
können" . . . „vöer er ist kein Mann ."

Nun mag es ja sein, daß es Männer in Deutschland
gibt — vielleicht auch mehr noch als in England — die
ihre Mannhaftigkeit zuweilen in Dingen Lartun wollen,
die tatsächlich nur kleinlicher Eigensinn sind. Wir be¬
zweifeln auch gar nicht, daß die Verfasserin wirklich
einen deutschen Einfaltspinsel getroffen hat, der solche
Äußerungen — vielleicht selbst im Ernst — getan hat.
Aber ist das wirklich typisch für deutsche Männer ? Es
ist seichtes, irreführendes Geschwätz, wie so manches in
dem Buch: während anderes uns zuweilen auch wohl zu
denken geben könnte. Immerhin ist es ja ebenso inter¬
essant wie lehrreich, zu ersehen, was für einen Eindruck
das Leben, wie wir es gewohnt sind, auf andere macht.
Selbst wenn wir oftmals nur lächeln können — zuweilen
auch wohl einen gewissen Verdruß empfinden — manch¬
mal sehen wir die einfachsten Dinge unserer Umgebung
doch plötzlich in einem anderen Licht, das uns recht will¬
kommen ist.

Eins der wesentlichsten Mittel zum gedeihlichen Aus¬
bau internationaler Beziehungen bleibt aber doch der
briefliche Verkehr : und hier verdient das vereinbarte
Penny - Porto für Briese von England
nach den Vereinigten Staaten — und auch
nach Marokko — besonderer Beachtung. Die Er¬
mäßigung des Portos nach Marokko spielt auf das Ge¬
biet der Politik über . Jedem Besucher von Plätzen, wie
Tanger , Jerusalem usw., muß es ausgefallen sein, wie
alle Großmächte dort ihre eigenen Kosten unterhalten.
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spricht das neue Geschütz den überschwenglichen »Hoff¬
nungen ", mit denen man ihm begegnet, dann körrrron
die Steuerzahler aller Länder sich wieder auf eine netto
Menge neuer Ausgaben gefaßt machen!

Große Pliinc.
y.  Sydney , 6 . Mai.

Die Konferenz der Premierminister,  toelcjje
augenblicklichstattsindet , ist vielleicht dazu bestimmt , nx
-der Geschichte unseres Kontinents einen wichtigen Zhh.
schnitt zu bilden. Es liegen ihr nämlich finanzielle TZor-
schlüge zur Beratung vor, deren Durchführung ^ on
grundlegender Bedeutung für das gesamte Verhältnis
der Bundesstaaten zum Bunde sein müßte , und zinar
dreht es sich um nicht mehr und nicht weniger, als UJn
eine Unifikation der gesamten Einz ^ st.
staatsschulden,  an deren Stelle „Australfs^
Konsols" treten sollen; ■— die Summe , um die es sich
zurzeit handelt , beträgt rund XA Milliarde Pfund Ster-
ling (über 5 Milliarden Mark ) . Seine finanzielle Bccsiz
ist die jetzt geltende Bestimmung , daß der Z ö p ^
den Einzelstaaten zugesührt werden. Der Plan
natürlich seine zwei Seiten . Einesteils würde er
Einzelstaaten den gesamten Schutdendienst abnehp^ n
und — bei dem zu erwartenden Steigen der Zölle zieni-
lich selbstverständlicherweise — dazu führen , datz jL.
alten Anleihen binnen 35— 40 Jahre - getilgt sind.
die Überschüsse über den aus obigen 75 Proz . der
zu bestreitenden Schuldendienst zu TilgungszweE ^ it
verwandt werden müssen. Andererseits aber will ;̂ e
Commonwealth in dem Vertrage , der die ganze Mette, -)?,
regeln soll, einen festen Tilgungsplan einführen Un j)
dann Würde ihr sukzessive ein immer größerer
schuß über jene 25 Proz . verbleiben, die ihr heut , u„
fallen. Und damit sind die Finanzminister der Eit -,z „).
staaten nicht gerade einverstanden ! Ferner mutzte
sich aber die Einzelstaaten verpflichten, die ihnen Ur>5 c,
schränkt verbleibende Finanzhoheit — soweit es si^
wenigstens um das Schuldenmachen handelt — nur
durch eine Kommission auszuübcn , die bei der
regierung gebildet wird . Diese gibt dann Austral ) .-^
Konsols aus , für deren Deckung ihr (und nicht mehr sirn
Gläubigern direkt) die Einzelstaaten Garantien
leisten haben. Deakin, der Bundespremier . dersHrickit
sich von der Ausführung dieses Planes große '
und ist fest entschlossen, falls dies notwendig we -psi . -
sollte, direkt an die Wähler zu appellieren . Die Fin ^ „
minister der Einzelstaaten haben große Bedenken,
ihnen nicht zu verübeln ist, da sie auf diese Weise
einen aut Teil ihrer Bewegungsfreiheit  ein!
büßen würden — aber Deakin hat im allgemeine^
ziemlich feines Gefühl für die Stimmung in den brett -n
Massen des Volkes und es ist wohl zu erwarten , datz ‘
auch dieses Mal schließlich mit seiner Ansicht
dringt . _

Deutsches Reich.
* Der Grotzherzog von Oldenburg über sein 55 cr

hältnis z« seinem Lande. Der Grotzherzog von ©15  *
bürg hat am Freitag bei Einweihung des neuen <V, _'
bäuües der Handelskammer in Oldenburg eine recht
merkenswerte Ansprache gehalten , in der er über fg . *
Bestrebungen für das Landeswohl folgendes aussüsi ^ . .
„Ich hoffe, daß das Wirken der Handelskammer auch '
dieser Stelle ein gedeihliches, die olden'burgischen
somit auch die deutschen Interessen förderndes sein r-vir -j
Zugleich Hoffe ich, daß es mir besser wie b i s h *
gelingen möge,  die sich meinem Streben für ö
Beste Oldenburgs von vielen Seiten in dedan»
l i ch st e r Weise entgegen st eilenden £»e ^ *
nisse  zu überwinden . Auf jeden Fall werde ich 5̂ . _“
Nachlassen, mit allen mir zu Gebote stehenden Mlttx .sü
für Oldenburgs Interessen auf jenem Gebiete
treten und mit aller Energie ans das Ziel loszugen « *
das ich für recht halte . Dazu erbitte ich mir die U*, . n <
stützurig aller Einsichtigen Oldenburgs , denn nuj - **

während eine recht gut den Briefwechsel für alle
gen könnte. Eine Ermäßigung  des Portos ist
nicht nur ein formelles Geltendmachen der Beziehn ^ "
zu dem Lande, sondern ist auch dazu angetan , diese
ziehungen tatsächlich zu e r w e i t e r n . Da werden
die anderen Staaten dem englischen Beispiel wohl ^ 't *
genug folgen — gleichviel, waS gerade bei einem
wie Marokko dabei zugesetzt werden muß. Das m«r^ . „
die Politik von höchster Wichtigkeit sein, für das
kum ist aber das verbilligte Porto nach Amerika vvrr
größerer Bedeutung . Wenn England mit Amerika
solches Abkommen treffen kann, warum nicht e,n
Deutschland? Und wenn wir einen Brief für 10 Psi
Amerika senden können — und nach Marokko! — w<-̂ <xa
dann nicht auch nach unseren nächsten Nachbarland 11
in Europa ? Und so ist in diesem Vorgehen Engx ^ ^ - o
wohl ohne Zweifel der erste Schritt zu einem
mäßigten einheitlichen Weltporto - * *
In - und Ausland  zu erblicken. Es gab eine T
— unter dem weitsichtigen Stephan — wo Seutfcfjj 0:1
in solchen Dingen eine führende Stellung einp ^Z ^ ö
Hoffentlich hinkt es jetzt England wenigstens nicht
zu weit mehr nach!

Wilh . F. Brauch

Ans Kunst und Leben.
Die Gebhardt -Fcicr in Düffeldorf.

Aus Düsseldorf  wird uns geschrieben; ^
schlichter, doch würdiger Weise haben Bürgerschaft
Künstlerschaft den 70. Geburtstag  von Prof »si^ ^
I). Eduard v. Gebhardt  gefeiert . Das Progp ^ Nvr
brachte viel Musik, lauter Lieblingsstücke des der P», ^
so sehr ergebenen Meisters : ein Bachsches Orgelpt*
dium empfing ihn bei seinem Eintritt in den
auf allen Saal - und Gartenplätzcn vollbesetzten Kq;  F cn
saal der Tonhalle , der „Wach auf !"-Chvr aus ier *
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ihrem Vertrauen ist cs mir möglich, im Interesse des
Landes gedeihlich zu wirken nnd zu schaffen, und das ist
meine Sehnsucht, mein liebster Wunsch." — Die „Hemm¬
nisse", von denen der Großherzog sprach, traten bekannt¬
lich während der letzten Session des Oldenburger Land¬
tags zutage, der einen Entwurf der Regierung über die
Regelung der Regentschaftsfrage für den Fall des TodcS
des Großherzogs ziemlich schroff ablehnte, ein Vorfall,
an den sich Repressalien der Regierung gegen den Land¬
tag knüpften . Wenn diese Differenzen auch schließlich
beigelcgt wurdest, so klingt doch aus den Worten des
Großherzogs noch eine Mißstimmung darüber heraus.
Die „Hemmnisse" können aber , von dieser inncrpolitisch
oldcnburgischen Frage abgesehen, auch in dem bekannten
Widerstand Preußens gegen die oldcnburgischen Kanal¬
baupläne zu suchen sein. Ob die Äußerung des Groß¬
herzogs diplomatisch war , ist vielleicht fraglich, jedenfalls
aber ist sie offen und ehrlich.

* Turnplätze , Spielplätze , Turnhallen . Für die
körperliche Erziehung der Volksschuljugenü ist in zahl¬
reichen Orten recht wenig gesorgt. Nach der soeben ver¬
öffentlichten Statistik vom 20. Juni 1006 hatten von den
87 761 preußischen Volksschulen nur 32 380 einen Spiel¬
end Turnplatz und nur 1820 eine Turnhalle . In den
Städten fehlte für 662 Schulen ein besonderer Spiel - und
Turnplatz , und für 4832 Schulen waren nur 1430 Turn¬
hallen vorhanden . Auf dem Lande fehlte für 4709
Schulen ein besonderer Spiel - und Turnplatz , und es
standen nur 90 Turnhallen den Schulen zur Verfügung.
Auch in dieser Beziehung ist zwischen dem Westen und
Osten ein auffallender Unterschied. Während im Westen
auch die Landschulen zumeist einen besonderen Turn-
nnd Spielplatz Hatten, fehlte diese unentbehrliche Ein¬
richtung im Osten in den meisten Bezirken für Hunderte
von Schulen , so im Bezirk Marienwerder für 175, im
Potsdamer Bezirk für 639, im Bezirk Frankfurt a. O.
für 626, im Stettiner Bezirk für 613, im Poscncr Bezirk
für 637, im Bromberger Bezirk für 357. Die Ausstattung
der Schulen mit Turnhallen ist noch ungleichmäßiger.
Alle Schulen hatten eine Turnhalle u. a. in Charlotten-
bnrg , Schöneberg, Nixdorf , Brandenburg a . Havel,
Bromberg . In anderen großen Städten stand für je
zwei Schulen eine Turnhalle zur Verfügung , so in Ber¬
lin , Potsdam , Stettin : dagegen hatte Breslau für 147
Schulen nur 17 Turnhallen . Die 90 Turnhallen für
ländliche Schulen befinden sich zur Hälfte in den Ber¬
liner Vororten nnd in größerer Zahl noch im Düssel¬
dorfer , Arnsberger und Wiesbadener Bezirk . Eine
nennenswerte Vermehrung der Spiel - und Turnplätze
sowie der Turnhallen hat seit der ersten statistischen Auf¬
nahme dieser Verhältnisse im Jahre 1901 auffälligcrweise
nicht stattgcfunden.

* Die Zahl der SchrcdSmänncr hat nach einer amt¬
lichen Zusammenstellung des preußischen Justizministers
am Schluß des Jahres 1907 insgesamt 18 348 betragen,
so daß deren Zahl im Laufe des Jahres um 84 abge¬
nommen hat . Von den Schiedsmünnern kommen die
meisten ans den Bezirk Breslau , in dem es 8481 Schieds-
männer gibt. Es folgen die Bezirke der OberlandeS-
gerichte Celle mit 2524 und Cvln mit 1865, dann der
Kammcrgerichtsbezirk mit 1696, Hamm 1809, Näumburg
1146, Cassel 1029. Unter Tausend haben : Kiel 961, Frank¬
furt a . M . 911, Königsberg 835, Posen 688, Stettin 679,
Marienwerder 563. Die wenigsten hat Düsseldorf mit
511. In bürgerlichen Rechtsstreitigkeitcn sind die Schieös-
männer noch weniger in Anspruch genommen worden
alS im Jahr vorher . Die Zahl der Sachen betrug nur
noch 6152 oder 145 weniger als 1906, so daß noch nicht
ein solcher Fall ans drei Schicdsmänner im Jahr kommt.
Bei diesen Sachen erschienen überhaupt nur in 3882
Füllen beide Teile zur Sühncverhandlung . Durch Ver¬
gleich erledigt wurden 2771, 64 weniger als im Vorjahr.
Die Haupttätigkeit der schicdsmänner umfaßt Belei¬
digungen und Körperverletzungen mit nicht weniger als
203 956 Sachen überhaupt . Aber auch hier ist ein Rück¬
gang von 2586 Sachen zu verzeichnen. Zur Sühncvcr-
handlung erschienen beide Teile in 66 621 Fällen . Doch
wurden durch den Sühneversnch mit Erfolg 60 993 Fälle
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erledigt, erfreulicherweise die einzige Zahl , bei der eine
Zunahme zu verzeichnen ist, um so mehr als die Zahl der
Versuche zurückgegangen ist. Die Zunahme beträgt 143
Fülle und hält seit 2 Jahren an.

Virrliimeirrarisihes.
# Das RcichStagsgebände im Sommer . Mit der

dritten Juniivvche und nach Schluß des musikpüdago-
gischen Kongresses, der bis zum 13. d. M . im Reichstags-
gebänöe tagt , beginnen die R c no v i e r n ng s ar¬
beiten  im Wallotbau am Königsplatz. In der Haupt¬
sache sollen technische Veränderungen , der Einbau von
neuen Akkumulatoren , die Elektrisierung von Fahr¬
stühlen u. s. f. ausgeführt werden . Diese Arbeiten müssen
in den ersten Septembertagen beendet sein. Vom 10. bis
12. September ist das Parlamentsgcbäude dem inter¬
parlamentarischen Friedenskongreß,  vom 20.
September ab auf sechs Tage den Sitzungen des inter¬
nationalen Pressekongresses  eingcräumt,
während im Oktober noch die Kommission zur Abände¬
rung der Berner Konvention  dort tagen wird.

Heer rrnd Flotte.
Zum Eintritt dcö Prinzen Ernst August von Cnm-

bcrland in die bayerische Armee schreiben die „Münch.
Neuest. Nachr." in einem offenbar inspirierten
Artikel : „Angesichts des engen Bandes der mit Blut
besiegelten deutschen Wafscncinheit ist es müßig , Be¬
trachtungen darüber anzustellen, warum der Herzog von
Cumberland seinen Sohn gerade in die bayerische Armee
hat Eintreten lassen. Noch überflüssiger aber sind Er¬
örterungen darüber , ob der Kaiser zu der Angelegenheit
Stellung genommen habe. Bei den innigen Beziehungen,
die die Häuser Hohenzollern und Wittelsbach verknüpfen,
ist es selbstverständlich, daß alle Fragen , die gemein¬
same Interessen berühren , Gegenstand gemeinsamer
Sorge sind und in gemeinsamem Einvernehmen erledigt
werden . Wir sind überzeugt , daß der Kaiser sich über
den Entschluß des Herzogs von Cumberland , seinen
Sohn in bayerische Dienste treten zu lassen, aufrichtig ge¬
freut hat . Mag der Tag auch noch auf sich warten lassen,
an dem der Welscnhader in deutschen Landen zu Grabe
getragen wird , unter allen Umständen ist er der Gegcn-
wart näher gerückt. In diesem Sinne begrüßen auch wir
die Ernennung des Prinzen Ernst August, Herzogs zu
Braunschweig und Lüneburg , als stilles Unterpfand für
die Zukunft ."

A Französische Manöver an der Ostgrenze. Den
diesjährigen Kaisermanöverbesuchcrn in Elsaß -Loth¬
ringen wird nach Beendigung der drei großen Manöver¬
tage (vom 7., 8. und 9. September ) Gelegenheit gegeben
sein, ziemlich dicht über der Grenze , ans 150 Kilometer
von Saarburg , auch französische Feldübungen größeren
Stils sich anzusehen. Das 20., Nancyer , Armeekorps
läßt seine 11. und 39. Division am 14., 15., 17. und 18.
September gegeneinander operieren und verstärkt hierzu
die 39. Division um zwei Husaren -, die 11. Division um
ein Dragoner -Regiment . An Artillerie werden die
Divisionen je 6 Batterien haben, an Infanterie 17 und
16 Bataillone , darunter 4 Jäger -Bataillone von je 6
Kompagnien . Diese Manöver finden in der Gegend öst¬
lich von Chanmmft, zwischen Marne und Meuse, statt.

Das deutsche Zeugpersonal . Vom 1. Oktober d. I.
an findet eine veränderte Ergänzung des Zengpersonals
statt. Vorbereitet war diese Änderung durch eine kaiser¬
liche Kabinetts -Order vom 31. März d. I . Sie wird
jetzt durch Anssührungsbestimmungen der verschiedenen
Kriegsministerien weiter in die Wege geleitet. Man
berichtet uns hierüber : Beförderungen zu Zcugseld-
webeln finden in Zukunft nicht mehr statt, da auf der
Oberfeuerwerkerschule das Personal im Verwal¬
tungsdienst  vorgebildet wird . Absolventen dieser
Schule, dort vorgebilöete Elemente , werden das Zeug¬
personal ergänzen . Bis jetzt lieferten Feld - und Fnß-
arttllcrie die Zöglinge der Oberfeuerwerkerschnle allein,
und zwar zur Vorbereitung auf den Dienst des Feuer-
werkspersonals . Soll daher die Oberf-cuerwerkerschnle
das Zeugpersonal ergänzen, so müssen auch Anwärter
anderer Waffen herangezogen werden, was mit dem
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nächsten 1. Oktober der Fall sein wird . Unteroffiziere
von der nötigen Vorbildung , die mindestens 2, höchstens
4 Jahre bei ihrer Waffe als Kapitulanten gedient haben
und nicht über 25 Jahre alt sind, werden von diesem Tage
afi in einer vom Kriegsministerium zu bestimmenden
Zahl zur Fclb - ober Fußartillerie kommandiert, um sich
die nötigen praktischen Kenntnisse des . Artillerie-
Materials zu erwerben . Bei Einjährig - Frei¬
willigen  kann diese Kommandierung schon am Schluß
des ersten Dienstjahres erfolgen . Die Neuerung hebt
entschieden den Durchschnitts-Bildungsgrad des Zeug¬
personals und erschließt einer größeren Anzahl von
Unteroffizieren aller Waffen mit der nötigen Vorbildung
auch den Zutritt zur Laufbahn des Feuerwerks - und
Zeugosfiziers , die ihnen ein gutes Auskommen und eine
geachtete Lebensstellung sichert.

Gegen die homosexuellen Verfehlungen im Heere soll
der Kaiser nach dem „Franks . General -Anz." eine scharfe
Kabinettsorder an die kommandierenden Generale der
Armee erlassen haben . Die Regimentskommandeure
sollen erneut zu strengstem Vorgehen gegen Schuldige,
ohne Rücksicht auf Person und Stellung , ansgeforöert
werden.

Zwei aus der Kriegsmarine gestrichene Schisse
Die Schulschiffe „Stern " und „Sophie " sind durch Kabi-
nettsorder des Kaisers ans der Liste der Kriegsschlsse
gestrichen worden.

Dentschr Kolonien.
Sndweftafrika . Daß es nicht gar so leicht ist, in

Afrika Eisenbahnen zu bauen und zu betreiben , geht
genügend aus der Tatsache hervor , daß auf der ganzen,
140 Kilometer langen Strecke zwischen Lüderitzbucht und
Aus cs nur einen einzigen  Brunnen bei Kilometer
134 gibt , welcher Speisewasser für die Lokomotiven liefert.
Das sämtliche.Wasser muß erst von den Endstationen auf
die Zwischcnstationen gebracht werden , sicher eine kost¬
spielige und den Betrieb erschwerende Maßnahme . Man
Hat eS nicht an Versuchen fehlen lassen, nach Wasser zu
bohren , doch waren die bisherigen Erfolge negativ . Erst
jetzt ist es dem Lan'drat v. Uslar,  der bekanntlich mit
der Wünschelrute arbeitet , gelungen , bei der Station
Garub Wasser nachzuweisen. Man bohrte 65 Meter tief
in festen Felsen und fand auch wirklich gutes Wasser in
hinreichender Menge , was von außerordentlichem Vor¬
teil ist.

Übersiedelung von Frauen und Mädchen nach
Dentsch-Südwestafrika . Wie der Jahresbericht der
Deutschen Kolonialgcsellschaft mttteilt , hat sich rat Jahre
1907 die Zahl der weiblichen Personen vermehrt,
die zur Übersiedelung nach Deutsch-Sndwcstafrika ans
ihren Antrag von der Deutschen Kolonialgejellschast eine
Unterstützung erhalten Haben. Es waren 165 gegen 108
im Vorjahre und 66 im Fahre 1905. Sie erhielten freie
Überfahrt in der dritten Schisssklasse von Hamburg nach
Slvakopmund oder Lüdcritzbucht, oder auch einen Zu¬
schuß zu den Reisekosten in der zweiten Klasse. Teils
waren es Angehörige (Ehefrauen und Kinder,
Schwestern, Nichten), teils Bräute von im Schutzgebiete
ansässigen Personen , teils Dienstmädchen, die bei einer
im Schutzgebiet wohnenden Familie in Dienst treten
wollten. Im ganzen sind seitens der Deutschen Kolonial-
gescllschaft bis zum Ende des Jahves 1907 über 500 Per¬
sonen mit der vorerwähnten Unterstützung nach Süd-
westafrika llbcrgesiedelt worden.

Enthüllung eines Witzmann-Denkmals . In Weißen,
bach bei Liezen wurde ein Denkmal für Major v. Wiß-
mann enthüllt . Bezirkshauptmann Graf Schönfeld hielt
die Gedenkrede, worauf der ehemalige Waffengefährte
v. Wißmanns , Major Schmidt, in einer Erwiderung
dankte.

Lanbesmusenm in Wiudhoek. Der im Oktober dcS
vorigen Jahres angeregte Plan , in der südwestafrika¬
nischen Hauptstadt eine naturwissenschaftlicheSammlung
zu begründen als ein Museum der gesamten natür¬
lichen Verhältnisse des Landes , hat sofort starken Bei¬
fall gefunden, und der Gedanke ist der Verwirklichung
ein bedeutendes Stück näher gebracht worben . Von allen

„Meistersingern" Rich. Wagners brachte ihm die Huldi¬
gung des Volkes an den Malerpöcten , die Ouvertüre
zur Weberschen „Euryanthe " und die wunderbaren
Variationen ans dem A-Dur -Strcichquartett von Beet¬
hoven erzählten ihm Geheimnisse eigenen Seelenlebens
und der Jubel der „Halleluja "-Klünge aus Handels
„Messias" begleitete den Ausgang des Meisters am
Schluffe der Feier . Lichtbildervorsührungen , die einen
umfassenden Einblick in das reiche Lebenswerk Eduard
v. Gebhardts gestatteten, und die Festrede des Herrn
Professors Dr. Kraeger schlugen das Buch seines Lebens
vor ihm auf . Als den „Heliand in Farben " feierten sie
ihn mit den Worten des Doktordiploms der evangelisch-
theologischen Fakultät der Universität Stratzbnrg , die
ihn zum Ooetor theolog. hon. c. ernannt hat , weil cs
wie vor 1000 Jahren den „Heliand "-Sachien zu
seinen Liedern , so unseren Meister zu seinen Bildern
drängte , um ihnen , wie der „Heliand " es getan , statt
orientalisch oder italienisch deutsch zu reden über das,
was ihn in Leben und Lehre künstlerisch erregt hatte.
Nur so, wie er selber Menschen gesehen und erfahren,
konnte er sie malen — Deutsche, die er nun auch zu
Trägern und Zeugen der biblischen Vorgänge machte.
Nach einem Prolog „Abend in der Fricdcnskirchc" und
den Lichtbildervorsührungen überreichte Pastor Bnrck-
hardt dem Meister eine als Prachtband ausgestaltete
Mappe mit künstlerischen Reproduktionen der Gebhardt-
schen Wandgemälde in der Düsseldorfer Friedcnskirche
und übergab Herrn Oberbürgermeister Marx eine
Spende von Freunden und Verehrern des Meisters , aus
denen, ergänzt noch durch Mittel des Galcrievereins,
eine Gebhardt - Büste für die st ä d t i s che
Galerie in Düsseldorf  von Künstlerhand ge¬
schaffen werden soll. Bon der Tonhalle begab sich der
Jubilar mit seinem Freundeskreise zum Malkasten zu
einem Festkommers. In seiner Begrüßungsrede teilte
der Vorsitzende des „Malkastens " mit, daß der Künstler-
werein „Malkasten" Herrn Professor I). v. Gebhardt an¬

läßlich seines 70. Geburtstags znm Ehrenmitglied er¬
nannt habe — die höchste von ihm zu vergebende Ehrung,
auf die auch Bismarck besonders stolz gewesen sei. Zu¬
sammen mit Andreas Achenbach nnd Ludwig Knaus um¬
schließe die Malkasten-Ehrenmitgliedcrtrias die letzten
noch lebenden Repräsentanten einer vergangenen großen
Zeit der Düsseldorfer Kunst.

* Die bevorstehende Erstausführung von Richard
Wagners „Götterdämmerung " in der Pariser Großen
Oper , der ersten Darbietung des gewaltigen Werkes in
Frankreichs Hauptstadt zugleich, gestaltet sich, je näher
der Termin der Premiere hcranrückt, zu einem Ereignis
ersten Ranges für das Pariser Kunstlebcn. Mit den
ersten Proben , so wird dem „B . B .-K." aus Paris ge¬
schrieben, ward schon begonnen, eine glänzende Aus¬
stattung nach Bayreuthcr Muster wurde , von den
Direktoren Messager und Broussan in Auftrag gegeben,
nnd auch die Besetzung der Premiere steht bereits fest.
Als Brunhilde war zuerst Mmc. Litvinne in Aussicht
genommen, dann übertrug man die Partie der Louise
Granjean , — auf besonderen Wunsch der Frau Cosima
Wagner aber wurde die Brunhilde der Mine. Litvinne
wieder zurückgegeben. Den Siegfried wird in der
Großen Oper, wie auf vielen deutschen Bühnen schon,
Ernst van Dyck singen, während Delmas den Hagen
singt. Bon dem ursprünglichen Plane , die drei Normen
von den Vertreterinnen der Rheintöchter singen zu lassen,
sah man wieder ab. Die „Götterdämmerung -Aus¬
führung wird vom Kapellmeister der Großen Oper,
Herrn Henri Rabaud , zurzeit einer der ersten Wagner-
Dirigenten Frankreichs , geleitet nnd einstndicrt werden.
Die Premiere ist für Anfang Oktober festgesetzt worden.

* Die Znkunftsschlacht in den Lüften. Zu der Reihe
phantastischer Zuknnftsdcutcr , die in den letzten Jahren
die Welt mit Büchern beschenkt haben, in denen das
Schreckgespenst eines kommenden Weltkrieges mit aßen
Farben des Grausens ausgemalt wird , gesellt sich jetzt

der Engländer Wells, der im letzten Heft des „Pall Mall
Magazine " eine abenteuerliche Schilderung der ersten
Schlacht in den Lüften veröffentlicht, bei der natürlich
Deutschland die Rolle des siegreichen Angreifers spielt.
Deutschland hat unerwartet den Vereinigten Staaten den
Krieg erklärt , und die ganze deutsche Flotte von achtzehn
Schlachtschiffen, mit einem Heer von Kohlendampfern und
von großen Handelsschiffen, die zur Unterstützung der
Operationen der Luftflotte dienen sollen, kreuzt die Enge
von Dover am Pfingstmontag und steuert hinaus in den
Atlantischen Ozean, der amerikanischen Flotte entgegen.
Die verfügbare Seemacht der Amerikaner im Atlantischen
Ozean besteht nur aus vier Schlachtschiffen und fünf ge¬
schützten Kreuzern . Die Flotten stoßen bereits vor dem
Bekanntwerden der Kriegserklärung auseinander . Die
Mehrzahl der amerikanischen Schlachtschiffe befindet sich
im Stillen Ozean, und die wenigen Kampfeinheiten, die
den Uankecs an der Ostküste zur Verfügung stehen,
werden sofort ausgesandt , um die deutsche Invasion
wenigstens auf kurze Zeit anfzuhalten , bis Panama nnd
New Uork sich in den Verteidigungszustand gesetzt haben.
Von der Höhe eines Luftschiffes, das 6000 oder 7000 Fuß
hoch überm Meeresspiegel schwebt, verfolgt der erfin¬
dungsreiche Schriftsteller die Seeschlacht. _Als für die
Luftflotte der geeignete Augenblick ist, um in die Schlacht
der Seeschiffe einzngreifen , senkt sich das Flaggschiff der
deutschen Luftflotte langsam hernieder : in. anichnlicher
Höhe, aber fast unmittelbar senkrecht über der amerc-
lanischen Schlachtordnung, stockt die Bewegung des
Sinkens nnd das Luftschiff hält nun mit der Geschwin¬
digkeit der Amerikaner gleichen Schritt . ~vte Unter:* *
lauer sind dem Angriff aus den Lüften gegenüber so
gut wie wehrlos : sie besitzen keine Mittel , -um diesem
furchtbaren Feind zu schaden. Nur ein Mann von der
Besatzung des Flaggschiffs der deutschen Luftflotte wird
durch einen Gewehrschuß getötet. DaS ist der einzige
Verlust , lind nun beginnt der Angriff . Von dem Luft¬
schiff löst sich eine Anzahl „Drachenflieger " los , kleine
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Seiten flössen Geschenke herbei, und inzwischen sind öie
hierfür notwendigen Schränke, Lasten, Regale , Gläser
usw. beschafft worden . Bis auf werteres ist die Samm¬
lung in dem Erdgeschoß des beschränkten, aber einst¬
weilen ausreichenden Beamtenhauscs beim Kasino unter¬
gebracht worden.

Medesr-mds.
über die Trockenlegung Lex Zuidersce,

die demnächst in Angriff genommen werden soll, berichtet,
als über eines der größten und interessantesten technischen
Probleme der Gegenwart , Professor vr . Ed. Heyck im
Jnnihest von „Velhagcn u. Klasings Monatsheften ".
Das Fazit der gewaltigen Arbeit , für die übrigens
88  Jahre in Aussicht genommen sind, dürste folgendes
sein: Der Landgewinn , der durch die Eindeichung ent¬
stehen wird , betrügt im ganzen 211  830 Hektar. Hiervon
gehen ab : etliche an sich unbrauchbare , übrigens kleine
Sand - und Moorstreifen , die in das Klcigebiet hinein-
rcichen, sowie das Areal der Kanäle und der Landstraßen.
Ferner gehen für den das Werk unternehmenden Siaat
ab die 80 Hektar, die jeder Gemeinde als kommunale
Ausstattung gegeben werden sollen. An wirklich frucht¬
barem Lande wird der Gewinn gegen 193 000  Hektar aus-
macheri. Dies ist mehr, als je für sich die Provinzen
Drenthe , Utrecht, Zeeland oder, nach Abzug der breit-
ausgedehnten Dünengebirge , auch die Provinz Nord-
Holland Flächeninhalt haben. Mit Stolz spricht man
deshalb von der zwölften Provinz , die das aus den elf
vereinigten Staaten bestehende Königreich nach Vollen¬
dung des Werkes dem Meer neu abgerungen haben wird.
Man rechnet für die Kolonisation des neuen Landes
200 000  Bewohner , die sich in Kirchspielen und Dörfern
verteilen . Das entspricht den Verhältnissen im Haar-
lemer Polder , wo jetzt auf 17 000 fruchtbare Hektare etwa
ebenso viel Einwohner kommen. Aber der Boden wird
besser als ans der Fläche des ehemaligen Haarlemcr
Meeres , er wird den schönen Jj -Poldcrn nördlich von
Amsterdam, dem besten bisherigen Einöeichungsgewinn
des Landes , gleichwertig sein. Mit Recht heben sodann
öie Fürsprecher des Planes hervor , daß mit ihm kein
bloß agrarisches Unternähmen vollbracht sein, sondern
die neuentstehende Gegend und Bevölkerung ein wich¬
tiges Gebiet für die Interessen der K-auileutc und der
Industrie abgeben wird . Über den großen, ausreichend
breiten Abschlußdamm wird neben der Landstraße eine
doppelgleisige Eisenbahn geführt werden, die nicht nur
eine vegueme und schnelle Verbindung , die auch billiger
als der teilweise Schiffs- oder Tvajoktverkohr arbeitet,
von Amsterdam nach Nordholland und Frieslanö dar¬
stellen wird , sondern die als eine rasche und gute Ver¬
bindung der holländischen Städte mit Bremen und Ham¬
burg auch schon weiter ausschauenüc Interessen ins Äuge
fassen laßt.

Aus Stadt und Land.
-' fpiesbadcrrer Nachrichten.

Wiesbaden,  17. Juni.
Ausstellung sür Handwerk und Gewerbe, Kunst und

Gartenbau zu Wiesbaden 1808.
Im Restaurant „Darmstädter Hof" trat am Montag¬

abend der Presse- und Agitations -Ausschuß zusammen,
um zunächst den Bericht der zur Auswahl einer Anzahl
zur Propaganda geeigneter Zeitungen gewählten
Kommission entgegen zu nehmen. Die Vorschläge der
Sonderkommission wurden mit einigen Abänderungen
genehmigt nnd der Vorsitzende des Ausschusses beauf¬
tragt , in der noch am selben Abend stattfindenden Sitzung
hes Geschäftsführenöen Ausschusses einen Kredit von
vorläufig 2000  M . zur Ausführung der zur Heranziehung
von Ausstellern geeigneten Jnseratpropaganda zu bean¬
tragen . Da man die Reklame in eigene Regie nehmen,

flinkgehende Ackoplane- mit breiten flachen Schwingen
und einem großen viereckigen kastenartigen Vorderteil,
die je von einem Mann gesteuert werden. Sic schweben
hernieder wie ein Schwarm Vögel und bestreuen die
Schiffe in der Tiefe mit Bomben von außerordentlicher
Explvsionskrast. Nach diesem einleitenden Angriff der
Drachenflieger übernimmt es ein Dutzend Luftschiffer,
in einer Höhe von 2000 Fuß die Amerikaner zu ver¬
folgen. Sic überholen die Schlachtflvtte, senken sich etwas
und überhäufen nun das schwachgcschützte Verdeck der
Panzer mit Bomben, bis alles in einem Meer von
Feuer , Rauch, giftigen Gasen und umhersplitternden
Eisentcilen versinkt. Die amerikanischeFlotte ist zerstört,
und nun nehmen die Luftschiffe geradeswcgs Kurs auf
New Dork. „So war Bert Smallways (der Held der Er¬
zählung ) Zeuge der ersten Schlacht in den Lüften und
zugleich der letzten Schlacht jener seltsamen Erzeugnisse
der Kriegsgeschichte: jener stahlgepanzerten, cisenbe-
laöenen Schlachtschiffe, deren Geschichte begann mit jenen
schwimmenden Batterien , die Napoleon III . zuerst im
Krimkrieg anwandte und die viele Jahrzehnte , siebzig
Jahre lang, von der Menschheit mit einem gewaltigen
Aufwand von Kraft und Opfer entwickelt und erhalten
wurde. In diesem Zeitraum hat die Welt mehr als
12  800 dieser seltsamen Ungeheuer hervorgebracht , in
Formen und Typen, von denen jede den Vorgänger über¬
traf und jede ein furchtbareres , tödlicheres Zerstörnngs-
mittcl war . Nur fünf von hundert dieser großen Zahl
kamen je dazu, im Kampfe sich zu erproben. Einige
sanken, die anderen scheiterten, andere explodierten,
mdere stießen durch Zufall zusammen und gingen unter'
All dem aber machten nun die kleinen Dinger ans Korb¬
geflecht und. Gas ein Ende, öie ans den Lüften hernicdcr-
gchen und alles vernichten."

Ä Ein russisches Geschichtchen. Exzellenz sitzt gelang¬
weilt in seinem Arbeitskabinette , als cs an der schweren,
eichenen Tür klopft und mit tiefer Verbeugung ein Herr
hereintritt , ein Fabrikbesitzer. Zu dessen Bitte , bei der

Wiesbadener Tagblatt.
also sich der Mitwirkung von Annoncen -Expeditionen
nicht bedienen will, macht sich die Einrichtung eines
eigenen literarischen Bureaus erforderlich, nnd wurde
zunächst die Anstellung eines im Ausstellnngswcsen er¬
fahrenen Propagandisten als unumgänglich erachtet.
Der Vorsitzende des Ausschusses wurde daher beauftragt,
sich nach einer geeigneten Kraft umzusehen, deren An¬
stellung alsdann dem Geschäftsführenden Ausschuß in
nächster Zeit empfohlen werden soll. In betreff der
Auswahl eines zu einem Reklame-Plakat geeigneten
künstlerischen Entwurfes hält der Ausschuß seine Mit¬
wirkung für wünschenswert, und soll deshalb die nächste
Sitzung des Presse- und Agitations -Ausschusses im Fest¬
saale des Rathauses , in dem sich die Plakat -Ausstellung
zurzeit befindet, stattfinden.

Im Restaurant „Wartburg " hielt am Montagabend
der geschäftsführende Ausschuß eine Sitzung ab. Der
Vorsitzende der Handwerkskammer , Herr Schreiner-
mcister Schneider, begrüßte die recht zahlreich er¬
schienenen Ausschußmitglieder und gab zunächst bekannt,
daß Herr Baurat Tante sich ans Wunsch bereit erklärt
hat, im geschäftsführenöen Ausschuß mitzuwirken . So¬
dann berichtete der Ausstellungsleiter Herr Leege über
den derzeitigen Stand der Vorarbeiten des Unter¬
nehmens , welche Mitteilungen unserm Leserkreise be¬
reits aus den Berichten über die Sitzungen der einzelnen
Arbeitsausschüsse zum großen Teil bekannt sind. Es er¬
übrigt sich daher nur zu erwähnen , daß die Metzger-
Innung eine komplette Fleischerei, die Bäcker-Innung
eine Bäckerei und öie Darmstädter Zcntralgenossenschaft
eine Anzahl kleinerer Werkstätten auf der Ausstellung
im Betrieb vorführen wird ; ferner wird auch die Kgl.
Lehranstalt für Obstbau zu Geisenheim die Ausstellung
beschicken. Die erforderlichen Schritte , betreffs Über¬
nahme des Protektorats , sind in die Wege geleitet und
bei den Eisenbahnbchördcn des ganzen deutschen Reiches
Anträge auf frachtfreie Rückbeförderung der Aus¬
stellungsgegenstände eingereicht. Die Anglieöerung
einer Kunstausstellung an das allgemeine Unternehmen
darf als gesichert betrachtet werden. Namens des Pressc-
und Agitations -Ausschusses beantragt sodann dessen
Vorsitzender, Herr Buchörnckereibesitzer P . Plaum,
unter eingehender Begründung einen Kredit von 2000
Mark zur Durchführung einer intensiven Jnseratpropa¬
ganda zwecks Heranziehung von Ausstellern , welcher
vorbehaltlich der Zustimmung des Finanzausschusses
ohne Debatte genehmigt wird . Des weiteren ist die
Versammlung gerne bereit , den Presse- und Agitations-
Ausschuß über einen zur Ausführung eines Reklame¬
plakates geeigneten Entwurf zu hören, aus welchem
Grunde dieser Ausschuß nochmals gestern zusammcn-
treten mußte, da das Preisrichterkollegium ebenfalls
gestern abend seinen endgültigen Entscheid in dieser
Angelegenheit fällte. Als Vorsitzender des Bauaus-
schusscs referierte sodann Herr Architekt Euler über die
letzten Sitzungen desselben und stellt den Antrag , der
geschäftsführende Ausschuß möge sich im Prinzip mit der
Inangriffnahme der Vorarbeiten für den Bau eines
Verwaltungsgebäudes und der Hauptausstellnngshallc
einverstanden erklären , welchem Anträge entsprochen
wird , vorbehaltlich wiederum der Zustimmung des
Finanzausschusses. Unter demselben Vorbehalt ge¬
nehmigt die Versammlung weiterhin Beihilfen zum
Besuch der Ausstellungen in München und Stuttgart
für den Ausstellungsleiter , sowie den banleitenden Archi¬
tekten und fernerhin auf Antrag des Gartenbau -Aus¬
schusses für den Gartentechniker. Da sich weiterhin in
allernächster Zeit noch die persönliche Rücksprache des
Kammerpräsidenten sowohl beim Eiscnbahnministerium
in Berlin , als auch bei der ständigen Nusstellungs¬
kommission daselbst als unumgänglich notwendig beraus-
stellt, bei welcher die beiden Abgeordneten Wolfs-Biebrich
nnd Bartling -Wiesbaden ihre Mitwirkung bereitwilligst
zugesagt haben, so wird beschlossen, beim Finanz -Aus-
schnß einen Gesamtbetrag von 1000  M . für Reiseent-
schädigung zu beantragen . Der Antrag des Gartenban-
Ausschnsses, begründet durch Herrn Stadtverordneten
Becker, statt der projektierten beiden kleinen Hallen eine

nächsten Bestellung doch auch sein Etablissement gütigst
,n Betracht ziehen zu wollen, nickt Exzellenz gnädigst.
„Ach, verzeihen Sie einen Augenblick", sagt er dann plötz¬
lich, „ich habe für einen Moment zu tun , wollen Sie sich
einstweilen mit einer Zigarette bedienen." Der Fabri¬
kant will dieser liebenswürdigen Aufforderung Nach¬
kommen, doch, als er die angebotene Zigarettcndose
öffnet, ist diese — leer. Da huscht ein verständnisvolles
Lächeln über sein Gesicht, er greift in seine Brusttaschc,
nnd bald umschließen die Wände des eleganten Ziga¬
rettenetuis einen neuen Tausendrubelschein. Als
Exzellenz zurückkehrt, spricht man über die Angelegen¬
heit weiter , und der hohe Herr scheint nicht abgeneigt zu
sein, öie Sache günstig zu erledigen,- aber da' klappt er
spielend den Deckel der Zigarettcndose auf und zu, und
plötzlich wird seine Miene eisig. Der Fabrikant wird
leichenblaß, gerichtliche Belangung und Bestrafung wegen
versuchter Bestechung schweben ihm im Geiste vor.
Zitternd erhebt er sich und will eben eine Entschuldigung
stammeln, als Exzellenz sich zur Tür wendet und dann
sagt: „Hm, wollen Sie nicht vielleicht — noch eine
Zigarette rauchen?" — Dies Geschichtchen, das Fritz Wehr
iit der „Fugend ^ erzählt , ist gewiß eine gelungene Er¬
gänzung zu den „Bildern aus Rußland ", die ' mir im
Sonntagsblatt zum Abdruck brachten.

Theater und Literatur.
Paul Hcyse,  der vor einiger Zeit in Gardone

durch einen Sturz zu Schaden kam, ist gcsnnd nach
München zurückgckehrt. Die Schaffenslust des 78jährigen
Poeten hat nicht nachgelassen. Sein neuestes Werk ist
„Menschen und Schicksale. Charakterbilder ."

In Amiens soll ein Denkmal  Jules Vernes,
des phantasievollen Romanciers , eiühüllt werden. Es ist
beschlossen worden, daß auch die deutschen Verehrer des
Dichters sich an dieser Feier entweder durch eine
Deputation oder durch eine Huldigung in Gestalt eines
am Denkmal niederzulegenden Kranzes beteiligen.

mindestens 1000  Quadratmeter große Halle uird einen
Zeltbau dem Gärtnergewerbe zur Verfügung zu stelle n
wird ebenfalls genehmigt und freudig begrüßt, öcU-
einige Firmen bereits im Herbst dieses Jahres mit der
Anpflanzung von Koniferen ans dem Ausstellung ^ ,
gelände beginnen wollen. Die Anstellung eines
Maschineningenieurs , resp. eines Elektrotechnikers nrit
maschinentechnischenKenntnissen wird im Prinzip ' j, c_
schlossen, und soll ein entsprechendes Ausschreibcn
lassen werden. Zum Schluß fand der Antrag der Bäcker-
Innung Wiesbaden , an die Ausstellung eine Kollektiv¬
ausstellung für das Bäckergcwerbe anzugliedern und
Backöfen, Hilfsmaschinen, überhaupt komplette Bäckereien
im Betriebe vorzuführen , allgemeinen Beifall , wenn
auch die von der Innung gestellte nnd durch Herrn Hvf-
bäckermeister Berger mit Nachdruck vertretene Forde¬
rung , die Ausstellungs -Restaurateure nnd Casts
Abnahme der in der Ausstellung hergestellten Backwaren
zu verpflichten, wohl als berechtigt anerkannt , aber our
Anhörung weiterer Ausschüsse, wenigstens in bezug nuk
öie Casttiers , nicht endgültig bewilligt werden konnte 1

— Die Einwohnerzahl unserer Stadt betrug
den Ermittelungen des städtischen statistischen Amts ttr ,
1. Juni ö. I . 10 7 23 4. Die Bcvölkerungszunahme be¬
trug im Monat Mai 588 Köpfe (gegen eine Zunahme von
339 irn gleichen Monat 1907), Todesfälle sind 147 (40m
und Geburten 211  ( 210) zu verzeichnen. Augezogen üni
2396 Personen (2208) und fortgezogen 1875 (1950).

— Eisenbahn - Dauerkarte «. Monatskarte»
Monatsnebenkartcn , Ferienkarten nnd Schüler¬
zeitkarten  berechtigen zur Fahrt auf allen Strecken
der preußisch-hessischen Staatsbahnen in allen
Personenbeförderung dienenden Zügen . Bei Benutzung
der in den Fahrplänen mit D bezeichneten Züge — au cd
wenn sie Abteilwagen führen — und der T- (Luxns -iZ » s,.
ist der tarifmäßige Schnellzug-Zuschlag zu entrichte»
In T-Zügcn wird außerdem die für diese Züge besonder-
festgesetzte Gebühr erhoben.

— ZirkuS Henry . Dieser große ungarische Zirki ?»
wird demnächst seine Vorstellungen in hiesiger Stadt er¬
öffnen. Das artistische Personal setzt sich aus Angehör
gen aller Nationen zusammen und wird der Zirkus tü .->-
lich ein neues Programm auf Grund der vielen engÄ-
giertcn Kräfte zu bringen in der Lage sein,- anßerd 'erÄ
verfügt Herr Direktor Henry über ein vorzügliches » » s
großes Pfcröcmatcrial , durch welches große Masse» .
drcssuren in der Manege gezeigt werden, u. a . ei»
Tableau von 45 Hengsten und Elefanten zusammen t»
der Manege , eine Leistung, welche einzig dasteht und » Ur
vom Zirkus Henry ausgeführt wird . Die Zcltbaute»
sind komfortabel eingerichtet.

— Likörbonbons . Es wird noch immer nicht ge¬
nügend erkannt , welch große Gefahr die immer mehr s»
den Handel kommenden Likörbonbons für unsere Ingenü
bieten. Die städtische Polizeiverwaltung in Cöln schreibt
den dortigen Zeitungen : Pralines , Schokoladebohnx,,
nsw. mit Likürfüllung kommen in zunehmendem Maß '.,
in den Geschäftsverkehr. Die Bonbons bestehen » Uj»
>-rner an der Außenseite mit Schokolademaffe überzoge¬
nen Znckerkapsel, die mit einer viel Zucker und 10  bis
36 Volumprozent Alkohol enthaltenden Flüssigkeit aefüllt
ist. Die Flüssigkeit riecht und schmeckt nach Likör schlecht¬
hin oder nach bestimmten Spirituosen , wie Kognaf
Arrak, Rum , Gilka. 100 Gramm Bonbons enthielte »'
bei den verschiedenen Sorten zwischen 2,30 bis
Gramm Alkohol,- eine Person , welche die nicht über¬
mäßig große Menge von Yi  Kilogramm dieser Bonbons
verzehrt , erhält also 6,75 bis 24,77 Gramm absolute»
Alkohol, im letzteren Falle demnach ungefähr ebensoviel'
wie sich in 7 bis 100  Kubikzentimeter Branntwein oder
3,10 Liter Wein oder 6,10  Liter Bier (über 12  Hgsh ,̂
Liter) vorfinöet . Als ein erfreuliches Produkt de >-
Zucker- und Schokolaöewarenindustrie können die Likör-
bonbvns nicht bezeichnet werden, weil sie keinen beso» !
deren Genußwert besitzen. Füllung mit Fruchtsäfte»
wäre z. B . natürlicher und wohlschmeckender als die ltll

Die Enzyklopädie des Islam  ist eines dep
Werke, welche die internationale Akademievercinign » ,-.
in Angriff genommen hat. Es soll die gesamte Literatn 'r
und Kultur der mohammedanischen Völker umspänne»
Die Vorarbeiten haben etwa fünf Jahre gedauert. 2t» »'
wird das Werk erscheinen.

Die diesjährigen H o h e n t w i c l f e stsp i e l e si» »,
infolge geringen Besuches eingestellt  worden.
hat sich eine bedeutende Unterbilanz heronsgestcllt.

Franz Tewele  hat sich, wie aus Wien gemeldet
wird, vorläufig von der Bühne zurückgezogen. Mit End»
dieses Spieljahres treten auch Ludwig Martinellt
und dessen Gattin Luise in den Ruhestand.

Im Lauch stä d t e r Goethe - Theater solle»
von nun ab in jedem  F r ü h j a h r Festdarbietnna »»
veranstaltet werden,- es soll dafür zugleich ein größeren
Rahmen geschaffen werden, indem die eigentliches
Theatervorstellungen mit festlichen Veranstaltungen
Charakter des Ganzen verbunden werden. Als nächst
klassische theatralische Darbietung ist Goethes „Torau ^ I
Tasso" in Aussicht genommen.

Bildende Kunst und Musik.
In Rinteln  wurde ein M u se u m s v e r e i n fsix

die Grafschaft Schanmburg  geqründct . Er ve
zweckt die Sammlung aller auf die Grafschaft bezügliches
Gegenstände. Für die Erinnerungen an zwei bekannte
Schanmburger , den Dichter des Weserlieöes Fr oo»
Dingelstedt nnd den Düsseldorfer Maler Christian
Kröner , sind besondere Abteilungen vorgesehen.

Wissenschaft und Technik
Zur 350jährigen Jubelfeier  der Universt»

tat Jena  wird Geheimrat Prof . I)r. Ernst Häckel der
Universität am 28. Juli seine berühmte und auf der
ganzen Welt wohl einzig dastehende phylogenetisch»
Sammlung  überreichen , die einen Wert von etw»
einer Million Mark Ha)
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^harmonischeVerbindung von Bonbons mit Spirituosen,
mnd weil Kindern und Frauen durch diese Waren Alko¬
hol in harmlosem Gewand und überdies bei dem sehr
verschiedenen Alkoholgehalt der einzelnen Sorten in
einer nicht abschätzbaren Menge zugeführt wird . Auf
Grund der bestehenden Gesetze läßt sich gegen das Feil¬
halten dieser Alkoholbonbons leider nicht einschreitcn,
es bleibt nur übrig , das Publikum auf diesen Unfug auf¬
merksam zu machen und die Eltern auf diese Gefahren
hinzuweisen, die ihren Kindern bei dem Genuss dieses
alkoholhaltigen Naschwerks drohen. . . Wir meinen
aber, wenn alle aufgeklärten Eltern in den Geschäften,
die sie bisher zum Kaufen von Schokolade usw. benutzen,
energisch auf diese Unsitte Hinweisen und unter Umstän¬
den ihre Kundschaft aufsagen, wird sehr bald Wandel cin-
treten . Bor allem sollte auch darauf hingewirkt werden,
baß solche Geschäfte unter die SchanklonzessivnLLestim-
mungen gestellt werden.

— Seltenes Kunstwerk. Ein Schachspiel, in Elfen¬
bein geschnitzt, ist im Schaufenster der Kunsthandlung
von Hans Gilgenberger , Taunnsstratze 3, ausgestellt.
Der Preis ist auf 800 M. festgesetzt.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Das ausserordentlich

stark besuchte Konzert am letzten Mittwoch stand unter WliU
Wirkung der hiesigen Konzertsängerin Frau Zimmer-
Glöckner,  die mit ihrem umfangreichen und wohlgeschulten
Sopran Lieder und Arien von Mendelssohn, Eckert und
Bach, zu schönster Wirkung brachte. Herr Kammermusiker
Lindner,  dessen Künstlerschaft ja bekannt ist, zeigte trt
Kompositionen von Spohr und Bossi aufs neue seine großen
Vorzüge als Geiger . — Das heutige Konzert weist ein ganz
besonders interessantes Programm auf . Da die Konzerte
sich ihrem Ende zu neigen, so wird Herr Peterscn  auf
besonderen Wunsch das stimmungsreiche „Benodictus " von
Max Reger und den packenden „Trauermarsch und Sera-
phinengesang " von Guilmant wiederholen, außerdem auch
als Einleitung des Konzerts eine Fantasie über Motive der
iGralsfeier aus „Parzifal " von Wagner spielen. Den ge¬
sanglichen Teil hat Herr Viktor Stallforth  übernommen.
Der mit einer schönen Tenorstimme begabte Sänger trägt
u a das ergreifende Lied „Ach, was ist Leben doch so schwer"
von Raff vor. Besonders wird auch darauf hingewiesen, daß
der Kgl- Kammermusiker Herr Kuno Knotte mit Frl . Thekla
Eustodis Sätze aus einer Sonate für 2 Violinen von Händel
vortragen wird , außerdem spielt Herr Knotte Präludium
mnd Fuge aus der D -Moll-Sonate von Bach für Violine
allein . Das Konzert findet wie immer um 6 Uhr in der
Markikirche bei freiem Eintritt statt . Programm 10 Pf.«

* Volksthcater . Heute Mittwoch gelangt zur Aufführung
Der Vetter ", Donnerstag , nachmittags , „Dienstboten,

Monsieur Herkules , Serenissimus ", abends „Herrgottschnitzer
von Ammergau ", Freitag „Lumpazius Vagabundus ". Am
Samstag , den 20. d. M., geht die Komödie „Jager der Neu¬
heit" von Franz Schlothaucr erstmalig in Szene . Dieses
Stück wird allen hier ansässigen und hier weilenden Nim¬
roden wie ailch allen Freunden und Feinden .der edlen Jagd
ein paar köstliche Stunden verschaffen. Die Handlung spielt
in einem nassanischen Badeorte , weshalb einige Rollen in
heimischem Dialekt , der den Fremden stets so ergötzlich ist,
gesprochen werden. Die Hauptrollen sind mit Herrn Direktor
Wilhelnii und den ersten Humoristen besetzt. Flottes Spiel,
kühle, angenehme Te-nperatur , der Aufenthalt während der
Pausen im luftigen Garten und ein vorzügliches Glas
Vschorr- und Busch-Bräu verbürgen einen gemütlichen
Abend. Der Vorverkauf für die Uraufführung ist bereits in
vollem Gange und geschieht, wie immer , ohne Preisaufschlag.

Vereins -Nachrichten.
* Der Gesangverein „Neue Concordia"  veran¬

staltet am Fronleichnamstage im Loaalbau „Germania ",
Platter Straße 128, ein großes Sommcrfest mit Tanz.

* Der Gesangverein „L i e d e r kr a n z", welcher sich an
dem Gesangwettstreit zu Bicrstadt aktiv beteiligt , hält ani
Freitag , den 16. Juni , abends 6% Uhr, in der Münnerturn-
f'cHe seine Generalprobe ob.

* Am nächsten Sonntag feiert der „W ieSüadencr
FI ei  s che r - G e h i I f e n v e r e i n", verbunden mit dem
10jährigen Stiftungsfest des Mitteldeutschen Fleischer-Gc-
Hilfen-Bundes , sein Lvjähriges Jubllaum . Das Fest findet
auf der „Adolfshöhe" statt . Bis jetzt sind 45 Vereine ange¬
meldet. Die Metzgermeister haben auch ihr Erscheinen zu
dem Feste zugesagt, das einen großartigen Verlauf verspricht.
Der Festzug stellt sich um V-2 Uhr am Sonntag auf dem
Sedanplatz ans und marschiert Punkt 2 Uhr ab, begleitet von
4 Musikkapellen. Frankfurt und Osfenbach werden stark ver¬
treten sein. Die Ansprache auf dem Festplatz hält der
1. Vorsitzende, Herr Jean Bieber , den Fcstprolog spricht Frl.
Kärhe Molzberger , die Schlußansprache hält der Bundes-
ivorsitzende, Herr Schriver aus Höchst. Volksbelustigungen
aller Art sind vorgesehen. 9 Uhr abends beginnt der Festball.

Nassanische Nachrichten.
r. Geisenheim, 15. Juni . Nun ist hier abermals eine

altgewohnte Einrichtung  verschwunden . Seit heilte
werden hier die amtlichen Bekanntmachungen der Bürger¬
meisterei nicht mehr durch die Schelle publiziert , sondern
durch Anschlag an den städtischen Plakattafeln,

c. Höchst, 15. Juni , Die hiesige neue Schule  im
Iberfcld ist soweit fertig , daß die Schulräume mit dem
t. Juli bezogen werden tönneii . Gegenwärtig werden die
Feldwege, welche zum Schulgebäude führen , jo in Stand ge¬
setzt, daß sie auch bei schlechtem Wetter begangen werden
können. Da die gemieteten Schutrüume im „Bolongaro"
gekündigt worden sind, so nrußten die daselbst sich befindenden
5 Schulklassen heute bereits schon im neuen Schulgebäude im
Oberfeld untergebracht werden.

n. Rückershauseni. T., 15. Juni , Die Reisenden, die
unsere Station passieren, haben jetzt die beste Gelegenheit,
sich von der Güte unseres „Antonius-Sprudels " zu über¬
zeugen, den die Brunnenverwaltung seit einigen Tagen in
unserem Bahnhof verabreichen läßt . Das Wasser schmeckt
vorzüglich, ist reich an Kohlensäure und bekommt gut.

Zpo ^ t.
wb. (Sollt, 16. Juni . (Prinz -Heinrich-Fahrt .) Bei

schönstem Wetter erfolgte heute morgen um 8 Uhr hinter
Cöln-Rippes-Marheim d-er Start für die Weitcrfahrt
über Neuß-Aachen nach Trier . Im ganzen starteten 119
Wagen, die in Zeitabstünden von einer halben Minute
abgelassen wurden . Wagen Nr . 142 (Emil Lansche-
Pforzheim ) war am Start nicht erschienen. Die Abfahrt
erfolgte glatt und war um 8 Uhr 10 Minuten beendet.

wb. Bacharach, 16. Juni . Zu dem Berg rennen,
das morgen hier im Werlaus der Prinz -Heinrich-Fahrt
stattfindct, werden der Großherzog o o n H esse  n, Prinz
Heinrich von Preußen  und Prinz Max non
Baden  hier erwartet . Zahlreiche Automobile befahren
täglich Probeweise die Nennstrecke.

Gerichts sasi.
Wiesbadener Strafkammer.

Seine Spezialität.
Auf eine seltsame Diebstahls -Spezialität hat sich in

letzter Zeit der zurzeit in Biebrich  wohnende Tag-
löhncr Christian B. von Niederems verlegt . In Hanau
ist er schon einmal bestraft, weil er jemand
einen Wagen vom Lagerplatz weggestohlen hatte . Dabei
jedoch ist cs nicht geblieben. Am frühen Morgen des
28. Februar fuhr er vielmehr mit einem Pferd , das zu
diesem Zweck von Frankfurt nach hier eigens geschafft
worden , eine in der Nähe der Schlachthausstraße auf
einem Lagerplatz stehende, einem Fuhrunternehmer ge¬
hörige Rolle, am 28. Mai vom Feld an der Amöneburg
einen Pritschwagen und im März 1906 in Frankfurt
von einem Lagerplatz in der Nähe des Güterbahnhofs
einen Wagen derselben Art ab. Ten in Wiesbaden ge¬
stohlenen Wagen verkaufte er für 200 M. an den Fuhr¬
unternehmer Schauer in Höchst . Den an der Amöne¬
burg gestohlenen Wagen versuchte er in S chw a n h e i m
an den Mann zu bringen , wurde dabei aber abgesaßt und
in Hast genommen. Im weiteren soll am 11. Februar
G. noch zusammen mit dem Fuhrknecht B. von hier auf
dem hiesigen West-Bahnhof ein -Quantum Kohlen ent¬
wendet und um den Beweis für den rechtmäßigen Er¬
werb eines der gestohlenen Wagen zu erbringen , eine
Quittung gefälscht haben. Neben B . saß gestern auf der
Anklagebank der Taglöhncr Fricdr . H. von Weißkirchen
wegen Hilfeleistung bet den Wagendiebstählen und
Sch. wegen Hehlerei . Der Fuhrknecht B . war nicht auf¬
findbar . Christian B . wird zu 2 Jahren , H. zu 14
Tagen Gefängnis  verurteilt , Sch. wird , unter Be¬
lastung der Staatskasse auch mit den notwendigen Aus¬
lagen des Angeklagten, f r e i g c spr o che n.

« Dürfen Unternehmer vereinbaren , durch Aufstellen
von Minöestgeboten unreelle Unterbietungen zu be¬
kämpfen? Diese, besonders für Kommunen bedeutsame
Frage hat das Reichsgericht am 7. März d. I . im be¬
jahenden Sinne beantwortet . In dem Urteil ist der
Rechtsgrundsatz festgelegt: „Vereinbarungen von Unter¬
nehmungen , die bezwecken, unreelleUnterbietungen zu be¬
kämpfen und angemessene Preise aufrecht zu erhalten,
sind grundsätzlich als zulässig anzusehen. Sie sind nicht
gegen die guten Sitten , sondern verdienen vom Stand¬
punkt einer guten Wirtschaftspolitik volle Billigung ."
Daraus geht klar hervor , daß nicht etwa jede beliebige
Abmachung gebillig-t wird , sondern nur eben die Abwehr
einer unreellen Konkurrenz . In einem Berliner Vor¬
ort hatten Unternehmer bezüglich eines behördlichen
Wettbewerbs ein Mindestgcbot festgestellt, mit der Ver¬
einbarung , daß die Mitbietenden diesen Preis nicht
unterbieten dürften . Das erfuhr die Behörde . Das
Gericht konnte aber , wie gesagt, auch in letzter Instanz
nichts sittlich Anstößiges in der betreffenden Verein¬
barung erblicken.

* Darlehen an Handlungsgehilfen . Ein sehr wich¬
tiges Urteil hat bas Kausmannsgericht Berlin 1 jüngst
ausgesprochen. Ein Handlungsgehilfe erhielt auf seine
Bitte ein Darlehen vom Prinzipal . Bald darauf kündigte
der Gehilfe und der Prinzipal behielt deshalb zur
Deckung seines Darlchns das Gehalt zurück. Nun ver¬
ließ der Gehilfe „wegen Nichtzahlung des Gehalts " so¬
fort die Arbeit und verklagte den Prinzipal . Dieser
wurde denn auch zur Zahlung verurteilt ; er könne nur
denjenigen Betrag , der 125 M. monatlich übersteigt, zur
Deckung des gewährten Darlehens zurückbehalten.

* Manko und Uberschuß in Filialen . Wird mit dem
ersten Verkäufer oder der ersten Verkäuferin einer
Filiale die Vereinbarung getroffen, wie das sehr oft ge¬
schieht, daß dieser für jedes Manko aufzukommen hat,
gleichviel ob er selbst oder ein anderer Angestellter es
verschuldet hat, so widerstreitet diese Vereinbarung den
guten Sitten und ist also rechtsungültig , besonders dann,
wenn kein dementsprechendes Gehalt gezahlt wird , wie
das Kausmannsgericht Berlin I entschieden hat. Das
K.-G. II in Berlin hat andererseits entschieden, daß dem
Filialleiter auch ein etwaiger Überschuß gebührt, sofern
er vertragsmäßig für ein Manko aufzukommcn hat.

* Kann ein Vorschnßrcst ans einem frühere « Vr-
bcitSvcrhältniS in einem späteren ausgerechnet wer den?
Ein Arbeiter hatte noch einen Borschutzrest von 7 Ai. zu
zahlen, er ging aus der Stelle , trat aber später wieder in
die alte Fabrik ein, und nun wurde ihm bei der ersten
Lohnzahlung der Vorschutzrest zurückbchalten. Auf er¬
hobene Klage entschied das Gewerbcgcricht Dresden , daß
der Lohnabzug gesetzlich unzulässig sei, da der Vorschuß
sich nicht auf das gegenwärtige Arbeitsverhältnis beziehe.

Perwischtes.
b. Eine Klage gegen König Viktor Emanuel . Aus

AS c ul i P i ceno  wirb uns berichtet: Die Polizeibe¬
hörden unserer Stadt sind in arger Verlegenheit . Am
Freitag rollte gemächlich ans der großen Chaussee, die
nach Comunan führt , ein kleiner zweiräderiger Karren,
den eine alte müde Mähre träge hinter sich Herzog. Drei
dicke Herren , drei gewichtige Herren , saßen in dem
Karren : der Bürgermeister , der Gemeindesekretär und
ein Assessor. Die Herren waren im eifrigsten Gespräch,
in der lebhaftesten Diskussion, denn sie sprachen von den
Geschäften des Städtchens und von dem Wohl der Ge¬
meinde. Längst hatte der Gaul seinen Trab in einen
gemächlichen Schritt verwandelt . Die Sonne brannte.
Da plötzlich, auf der weißen Flüche der Chaussee, erhebt
sich eine große Staubwolke . Sic nähert sich rasch und
bann erkennt man es : ein massiges Automobil braust
heran . Die drei Weisen von Asculi Piceno unterbrachen
ihr Gespräch und dachten an ihre eigene Sicherheit. Aber
eS war zu spät. Erregt durch das Heransausende Ge¬
fährt , hatte das Pferd seinen Schritt beschleunigt, es kam
zu einer leichten Kollision, die aber immerhin noch aus¬
reichte, um die drei Würdenträger in den Staub rollen
zu lassen. Das Automobil hielt sofort. Zwei lange
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Kerle in Militäruniformen , die ans Motorrädern das
Automobil begleiteten, sprangen ab und halfen dem
Bürgermeister und seinen Gefährten auf die Beine . Im
Automobil aber saß ein kleiner Herr mit dunklem
Schnurrbart , und mit höflicher Stimme erkundigte er
sich bet den dreien , ob einer von ihnen sich verletzt habe.
Es hatte sich keiner verletzt, aber wütend waren sic alle
drei, und sie überhäuften den Automobilisten mit recht
temperamentvollen Bezeichnungen. Sie beriefen sich auf
das Gesetz, drohten mit dem Strafgesetz, mit der Zivil¬
klage, und allem Furchtbaren , was ihnen einsiel. Als
bald darauf ein zweiter Wagen des Weges kam, der die
drei Amtsgrößen aufnehmen konnte, nahm das Auto¬
mobil seine Fahrt wieder auf und verschwand. Die drei
aber erstatteten im ersten Dorf beim Polizeimeister
Strafanzeige gegen den Automobilisten . Eine Viertel¬
stunde später kam der Polizeiosfizier ihnen nachgeeilt.
„Aber der Automobilfahrer ist ja der König ; eben hat
man mir 's telephoniert ." Die drei erblaßten ; sie er¬
innerten sich ihrer kräftigen Kernworte . Aber nun war
es zu spät, die Anzeige gemacht, der Polizeibeamte muß
seine Pflicht innehalten , mutz sie weitergeben , und so
wird jetzt der König in aller Form auf Schadensersatz
verklagt werden, wenn er nicht noch vorher die Sache
dadurch ordnet, daß er den beschädigten Wagen ersetzt.

* Das nette San Francisco . Zwei Jahre sind seit
der furchtbaren Katastrophe von San Francisco ver¬
gangen. Angesichts des ungeheuren Trümmerhaufens
glaubten die größten Optimisten nicht, daß man schneller
als in etwa drei Jahren die Massen von Schutt und
Asche völlig beseitigen könnte, und daß die Spuren des
Unglücks bestenfalls in zehn oder fünfzehn Jahren ver¬
wischt sein würden . Aber die amerikanische Energie hat
in San Francisco Wunder getan. Wie in der „American
Review of Reviews " mitgeteilt wird , wurden im Jahre
1906 512 Häuserblöcke, deren Wert sich auf 400 Millionen
Mark belief, zerstört, und bis heute sind in den zwei
Jahren etwa ebensoviele Millionen für Bangelder auf-
gewandt worden : an Stelle der 28 188 Häuser, die da¬
mals verschwunden sind und von denen sehr viele nicht
sehr groß waren , sind schon 14 270 neue entstanden, die
erheblich größer sind. Und die ganze Tätigkeit des
Wiederaufbaus ist allein von den Bürgern geleistet wor¬
den, obwohl die städtische Korruption , von der seinerzeit
berichtet wurde, und die schwere Finanzkrisis des ganzen
Landes weitere starke Hemmnisse gebildet haben. Um
eine Vorstellung von der Entwicklung zu gewinnen , die
das Geschäft in San Francisco bereits erlangt hat, ge¬
nügt die Tatsache, baß in dem Geschäftsjahr, das am
18. April 1907 schloß, der Umsatz der Banken 8268
Millionen Mark betragen hat, von denen 800 Millionen,
die von den Versicherungsgesellschaften gezahlt witrdcn,
abzuziehen sind, während das Jahr , das am 18. April
1908 schloß, einen Umsatz von 7625 Millionen Mark anf-
weist.

Die Fmcklugsnmhl.
Wahlergebnisse:  .

Wiesbaden 2 (Dillkreis -Oberwesterwalbkreis ): Dt.
Lohmann (nat .-lib.) gewählt.

Wiesbaden 4 (Unterlahnkreis ) : Dr . Hcidwciler
(nat .-lib.) wiedergcwählt.

Wiesbaden 16 (ObertaunuAkreis - Frankfurt a. M .-
Land): v. Bülow (nat .-lib .) wieöcrgewählt.

Cassel 1V: v. Näglein (kons.) mit 130 Stimmen ge¬
wählt.

Cassel 11: Drinnenberg (Zentr .) mit 119 Stimme»
gewählt.

Cassel 12: Riehl (Zentr .) gewählt.
Cobleriz 1: voni Rath mit 102 Stimmen gewählt.
Düfleldors 8: Vollmer (nat .-lib.) mit 659 Stimmen

gewählt.
Arnsberg 1: Macco (nat .-lib.) mit 488 Stimmen

gewählt.
Hannover 3: v. Woyna (freikons.) mit 212 Stimmen

gewählt.
Hannover 4: Fink und Dr . Arning (nat .-lib.) mit

672 Stimmen gewählt.
Hildcsheim 2: Lüöcrs (freikons.) mit 124 Stimmen

gewählt.
Schleswig 8: Jürgensen (nat .-lib.) mit 162 Stimmen

gewählt.
Schleswig 7: Graf Reverrtlow (kons.) mit 98 Stimmen

gewählt.
Schleswig 17: Johannsen (freikons.) mit 145 Stimmen

gewählt.
Potsdam 8: Eckert (freikons.) mit 203 Stimmen

gewählt.
Breslau 9: Berndt und Meitz (Zentr .) mit 223

Stimmen gewählt.
Oppeln 1: v. Prittwitz (kons.) mit 358 Stimmen

gewählt.
Oppeln 3: Glavatzki (Zentr .) mit 247 Stimmen ge¬

wählt.
Oppeln 12: Wicnsa (Zentr .) mit 358 Stimmen ge¬

wählt.
Marienwerder 3: Wikowsky (Pole ) mit 160 Stimmen

gewählt.
Gumbinnen 8: Reinls (kons.) mit 260 Stimmen

gewählt.

Letzte Nachrichten.
Zu Kaiser Wilhelms angeblicher Rede in Döberitz.

wb. Paris , 16. Juni . Die maßgebenden Blätter er¬
örtern die von verschiedenen ausländischen Blättern
Kaiser Wilhelm zugeschriebeneRede, die nach dem einen
Blatt bei der letzten Döberitzer Besichtigung, nach einem
anderen Blatt bei einer anderen militärischen Gelegen¬
heit gehalten worden sein soll, in ziemlich ruhiger Weise.
„Figaro " fragt, warum soll man sich wundern , daß der
deutsche Kaiser zu seinen Soldaten als Soldat spricht,
und daß er ihnen empfiehlt, für alle Umstände, selbst die
ernstesten, bereit zu sein? Man kann doch nicht von
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Kaiser Wilhelm erwarten , baß er auf dem Manöverfeld
und in Len Kasernen eine Rede hält wie etwa ein Prä¬
fekt bei einer landwirtschaftlichen Preisverteilung . —
Die radikalen Blätter betonen , baß das französische Volk
den entschiedenen Willen  besitze , den Frieden
zu erhalten , und sprechen die feste Überzeugung aus , daß
auch die französische Regierung eine durchaus friedliche
Politik verfolge . — Die „Ration " schreibt , die Zeit sei

-vorüber , wo ein D e l c a s se und ein Loubet  ohne
Wissen des Ministerrats diplomatische Pläne schmiedeten,
welche beinahe zu einem Krieg  geführt hätten . — Ein¬

zelne nationalistische und konservative Zeitungen er¬
blicken in den Worten des Kaisers eine ernste,
Drohung,  welche Frankreich zur Vorsicht mahne.

«-
vb . Prenzlau , 16. Juni . Der „Prenzl . Ztg " zufolge

ist heute früh um Wz  Uhr der Reichstagsabgeordncte und
Alterspräsident des Reichstags , v. Winterfeldt-
M c n k in , auf seinem Gut Menkin gestorben.

wb. Brombcrg , 16. Juni . Durch eine FeuerS brun  st
wurden in der letzten Nacht im Dorf Krotoschin fünf große
Gehöfte in Asche gelegt ; es wird Brandstiftung vermutet.

Krhte Hairdelslrachrichten.
Berliner Börse.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
Berlin , 16. Juni . Die heutige Börse bot zunächst

wieder ein sehr unerfreuliches Bild vollständiger
Lustlosigkeit.  Zur wirtschaftlichen Depression hat
sich nun auch ein gewisses politisches Mißbe¬
hagen  gesellt , um die Spekulation von allen neuen
Geschäften abzuschrecken. Die Umsätze blieben ganz be¬
langlos , und auch die Kursänderungen waren dement¬
sprechend nur geringe . 3proz . Deutsche Reichsanleihe
weiter um 0,20 Prvz . nachgebend , worin man eine Wir¬
kung der politischen Strömung sehen wollte . Aber auch
die übrigen Rentenwerte  neigten zur Schwäche.
Eine Erholung erfuhren Allg . Elektrizitäts -Aktien auf
beruhigende Zeitungsäußerungen über die Einführung
der Elektrizttätssteuer . Sonst waren noch amerikanische
Bahnen  auf höheres New York gebessert . Laurahütte
erholte sich auf Rückkäufe etwas , da angeblich der Ab¬
schluß für bas 3. Quartal sich nicht so ungünstig gestaltet
chatte, wie angenommen . Auch die übrigen Hütten-
akticn  zogen im Verlaufe , meist auf Deckung , an , so
namentlich Bochumer , welche sich 0,65 Proz . gegen gestern
höher stellten . Auf den anderen ilmsatzgebieten erholten
sich die Kurse in Rückwirkung der Besserung auf
dem Montanmarkt  größtenteils von der anfäng¬
lichen Abschwächung . Lombarden  gewannen ihren
Rückgang von 0,30 Proz . nicht zurück . Ebenso lagen
!Orientbahn und italienische Bahnen schwach.
Tägliches Geld Wz  Proz . Im weiteren Verlaufe
machte die Besserung auf dem Montanmarkt weitere
^Fortschritte . Auf dem Bankenmarkt  konnten sich
Dresdener und Schaafhausener nicht vollständig von der
anfänglichen Abschwächung erholen . In dritter Vörscn-
stunde schwach. Auf Paris Russen nachgebcnd . Auch
österreichische Kreditaktiey und Lombarden niedriger.
Jnduftriewerte des Kassamarktes geteilt . Privat¬
diskont Wz Proz.

Schiffs-Uachrichlen.
Norddeutscher Llohd in Bremen . Hauptagcnt für Wiesbaden

I . Chr . Glücklich, Wilhelmstraße 50. F 344
Schnelldampfer Bremen - New Port : „Kronprinzessin

Etctlie " nach Bremen , 15. Juni 8 Uhr vorm, von Plymouth.
— Mittclmeer -Linie : „Königin Luise" nach Genua , 13. Juni
2 Uhr nachm, in Genua . „König Albert " nach Genua,
12. Juni 11 Uhr vorm. Bellas passiert. — New Port -, Balti¬
more-, Galveston-, Philadelphia - und Savannah -Linicn:
„Lützow" nach Bremen , 14. Juni 7 Uhr nachm, in Bremer¬
haven. „Prinz Friedrich Wilhelm " nach New Uork, 1b. Juni
2 Uhr vorm , in New Aork . „Barbarossa " nach New Uork,
14. Juni 11 Uhr vorm. Dover passiert. — Australien -Linie:
„Gneisenan " nach Bremen , 13. Juni 8 Uhr vorm, in Aden.
„Zielen " nach Bremen , 18. Juni 2 Uhr nachm, von Sydney.
„Roon" nach Australien , 15. Juni 5 Uhr vorm, in Antwerpen.
— Austral -Frachtdampfcr : „Franken " nach Bremen , 14. Juni
.8 Uhr vorm, von Marseille . „Thüringen " nach Bremen,
12. Juni 3 Uhr nachm, von Batavia . „Heidelberg" nach
Bremen , 13. Juni 8 Uhr vorm, von Sydnev . — Ostasicn-
Linie : „Vor!" nach Bremen , 14. Juni 6 Uhr nachm, in
Amsterdam. „Bülow " nach Bremen , 14. Juni 2 Uhr nachm,
in Colombo. „Prinz Heinrich" nach Hamburg , 12. Juni 9 Uhr
nachm, von Schanghai . „Kleist" nach Ostasien, 13. Juni
4 Ubr nachm, in Yokohama. „Prinz Ludwig" nach Oftasien,
13. Juni 3 Uhr vorm, in Aden. „Scharnhorst " nach Ostasien,
14. Juni 7 Uhr nachm, von Algier . — La Plata -Linie:
„Göttingen " nach La Plata , 13. Juni ans dem La Plata.
„Tübingen " nach La Plata , 14. Juni in Antwerpen . — Cuba-
Linie : „Borkum " nach Cuba, 13. Juni in Antwerpen . —
Brasilien -Linie : „Aachen" nach Lissabon, Oporta , Antwerpen,
Bremen , 14. Juni von Madeira . — Mittelmcer -Lcvnntc-
Dienst : „Theravia " nach Marseille , 14. Juni in Marseille.
„Skutari " nach Batum , 14. Juni von Konstantinopel.
„Bayern " nach Genua , 14. Juni von Piräus . „Preußen"
nach Nicolajeff, 13. Juni von Genua . „Sachsen" nach Mar¬
seille, 14. Juni von Nicolajesf. — Alexandrien -Linie : „Schles¬
wig" nach Alexandrien , 12. Juni 1 Uhr nachm, von Neapel.

Hamburg -Amerika-Liiiic. Bureau der Gesellschaft
Wilhelmstraße 10. F 328

Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika-
Dampfer „Amerika", von New Park kommend, 13. Juni
6 Uhr nachm, ans der Elbe. „Barcelona ", nach Boston und
Baltimore , 13. Juni 6 Uhr 30 Min . morgens Lydd passiert
„Georgia ", 13. Juni von Galveston über Norfolk nach Ham¬
burg . „Hamburg ' , von Genna und Neapel nach New hork,
18. Juni 1 Uhr nachm. Gibraltar passiert. „President Grant"
13. Juni 12 Uhr mittags von New Uork über Plymouth und
Cherbourg nach Hamburg . „Prepdent Lincoln", von New
York kommend, meldet drahtlos , am 15. Juni 1 Ubr nachm
in Plymouth zu sein. „Pretoria , nach New York. 14. Juni
11 Uhr 30 Min . mittags Cuxhaven passiert. — Wsitindien
Mexiko, Südamerika : Dampfer „Bavaria ", nach Westindiern
14. Juni in Havana . „Etrurm , heimkehrend, 14. Juni von
Rio de Janeiro . „Kronprinzcmn Eceilie", 14. Juni von Vera
Cruz nach Havana . „La Plata ". nach Nordbrasilien , 13. Juni
11 Uhr morgens von Lissabon. „Patagonia ", nach West-
indien , 14. Juni 3 Uhr nachm, in Antwerpen . „Sachsenwald",
noch Westindien, 13. Juni 12 Uhr nachts von Antwerpen
weitergegangen und am 14. Juni 1 Uhr nachm. Dover passiert.
...Salamanca ", von dem La Plata kommend, 13. Juni St.
Vincent passiert. „Schaumbnrg ", von Westindien kommend,
14. Juni 2 Uhr 35 Min . nachm, auf der Elbe. „Sparta ",
»13. Juni von Rosario über Madeira nach Hamburg . „Syria ",

nach Mexiko, 14. Juni 7 Uhr 40 Min . morg. Cuxhaven
passiert. —■Ostasicn: Dampfer „Hella", 14. Juni von Hankow
nach Hongkong. „Liberia ", aus der Heimreise von Ostosten.
14. Juni 9 Uhr abends in Havre . „Nicomedia", 14. Juni
2 Uhr nachin. von Hongkong nach Astoria (03 - „Samoia ",
auf der Heimreise von Ostasicn, 13. Juni 1 Uhr nachm. Dover
passiert. „Silvia ", aus der Ausreise nach Osiasien, 13. Juni
von Algier . „Slabonia ", auf der Ausreise nach Ostastcn,
13. Juni 8 Uhr abends Cuxhaven passiert . „Spezia ", auf
der Ausreise nach Ostasien, 14. Juni 6 Uhr 30 Min . nachm.
Cuxhaven passiert . „Suevia ", aus der Heimreise von Ost-
asien, 14. Juni von Malta.

Deutsche Ostafrika -Linie . Bureau : L. Rettenmayer,
Nikolasstraße 3. F 328

Reichspostdampfcr „Prinzessin ", Kapitän Stahl , . von
Süd -Afrika nach Hamburg , 12. 6. ab East London. „Admiral ,
Kapitän Noherr , von Hamburg nach Süd -Afrika, 15. 6. an
Neapel. „Feldmarschall ", Kapitän v. Niendorfs, von Süd-
Afrika nach Hamburg , 10. 6. ab Del . Bay . „Prinzregcnt ,
Kapitän Carsten, von Hamburg nach Süd -Afrika , 15. 6. ab
Antwerpen . „Bürgermeister ", Kapitän Fiedler , zurzeit intamburg. „Kronprinz", Kapitän Kley, von Hamburg nachüd-Afrlka , 15. 6. ab Zanzibar . „Gertrud Woermann ",
Kapitän Jensen , von Süo -Afrika nach Hantburg , 12. 6. ab
Las Palmas . ,,Adolph Woermann ", Kapitän Jvcrscn , von
Süd -Afrika nach Hantburg , 13. 6. ab Port Seid . „Wirtdhoek",
Kapitän Meher , von Hamburg nach Süd -Afrika, 15. b. ab
Swakobmund . „Herzog", Kapitän Weißkam, zurzeit in
Hamburg . „Khalif ", Kapitän Rens , von Hamburg nach Ost-
Afrika, 13. 6t ab Rotterdam . „Markgraf ",, Kapitän
Wolkertscn, zurzeit in Hantburg . „Arnold Amsinck", Kapi¬
tän Stnth , von Ost-Afrika nach Hamburg , 9. 6. gsi Neapel.
„Max Brock", Kapitän Faert , von Hamburg nach Ost-Afrrka,
10. 6. ab Zanzibar.
Rheinbampfschiffahrt . Cölnische u. Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrt von Biebrich: morgens 6.25, 8.30, 9.25 (Schncll-
fahrt „Borussia " und „Auausta Viktoria "), 9.50 (Schncll-
fabrt „Barbarossa " und „Elsa ") , 10.20, 11.20 (Schnellfahrt
„Deutscher Kaiser " und „Wilhelm, Kaiser und König ), 12.50
bis Cöln, nachmittags 1.30 (Güterschiff ), 2.30 (nur Sonn-
und Feiertags ) bis Coblenz, 3.20 (nur Sonn - und Feier¬
tags ) bis AßmannShausen , 4.20 bis Andernach, abends 6.20
bis Bingen . Nachmittags 2.10 bis Mannheim . Gepäck¬
wagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens 7.30 Uhr.

Billette und Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel. Lanaaasse 20. Telephon 2364. F 327

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der unS für diese Rubrik zugehenden, niä>

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlasien.)

* Das Kapitel über die Tiermißhandlungen
will in den hiesigen Blättern nicht «breißen . Die Sache
muß also hier in Wiesbaden ihren oder einen lokalen Grund
haben , und das ist der, das; Wiesbaden eben sehr buckelig ist
und die Fuhrwerke ihre liebe Not haben, überall die Berge
hinaufznkommen . Man sollte aber doch alle Hebel in Be¬
wegung setzen, um diese Klagen verstumnien zu lassen, schon
im Interesse der ruhebodürftigen Leute, die sich hierher
zurückzichen. Und da läßt sich manches machen. Vor
$ Jahren unterbreitete ich den zuständigen staatlichen und
städtischen Behörden folgenden Plan : Wiesbaden liegt so
nahe am Rhein unid hat sozusagen nichts von dieser vorteil¬
haften Lage. Andere Städte in ähnlicher Lage wenden Mil¬
lionen aus , um durch Anlage von L-tichkanälen und Häfen
sich die Vorteile zu verschaffen, die ihnen der natürliche
Kanal Rhein bietet . Dies ist alleudings hier ausgeschlossen.
Wohl aber ließe sich durch Anlage einer Drahtseilbahn
von Schierstein nach hier die ungünstige Lage von Wiesbaden
«um Teil wieder wcttmachen. Der ganze Rheinsand , Ziegel¬
steine, andere Waren , wie Kolonialwaren , Öle usw., die zu
Schiss von auswärts ankommcn, Kohlen, Koks, Holz usw.,
lassen sich bequem mir einer solchen Bahn befördern , das ganze
schwere Fuhrwerk von Biebrich und Schierstein her würde
Wegfällen. Die Straßen würden ruhiger und wären mit weit
geringeren Kosten zu unterhalten . Herr Oberbürgermeister
Dr . v. Jbell hatte die Liebenswürdigkeit , mich seinerzeit in
dieser Angelegenheit zu empfangen , indem er zu dieser
Rücksprache einen städtischen Ingenieur hinzuzog. Herr
ivr . v. Jbell ging nun nicht nur auf diesen meinen Plan mit
großem Interesse ein, er sprach sogar von einer Verbindung
der Stcinbrüche bei Rambach mit den unteren Teilen der
Stadt Wiesbaden durch eine Drahtseilbahn . Der in Stell¬
vertretung hinzugezogcne städtische' Ingenieur glaubte aber,
»die ganze Sache ins Lächerliche ziehen zu müssen, so daß ans
der Sache, für die alle Welt begeistert war , nichts wurde.
Ich stelle jetzt diesen Plan zur öffentlichen Diskussion in der
festen Überzeugung, daß durch eine solche Einrichtung die
Fuhvwerkerei bedeutend verringert wird und damit auch die
Tierquälereien . Außerdem würde ja Wiesbaden damit erst
feine famose Lage unfern des Rherncs ausnutzen . Ich bin
(bereit, die ganze Sache, wenn man mir einen dahingehenden
Wunsch zum Ausdruck bringt , wieder aufzunohmen.

A. K a y ß e r , Ingenieur.

Briefkasten.
»Die Redaktion des „Wiesbadener Tazblaits " beantwortet schriftliche Anfragen im
Briefkasten, wenn die letzte Bczugsqnittniig befliegt. Rechtsverbindliche Bewähr wird

nicht zugcfichcrt>

W. 99v. Der Jagdpächtcr ist unter allen Umständen
zur Zahlung verpflichtet, falls die nach 8 6 vorgeschricbcne
Frist (Benachrichtigung der Ortspolizei innerhalb drei Tage
nachdem der Geschädigte von dem Schaden Kenntnis erlangt
bat ) von dem Geschädigten nicht versäumt worden ist. Die
Pflichten des Jagdpächtcrs werden, falls etwa von der be¬
treffenden Polizeibehörde ein falsches Verfahren eingcleitet
wurde, nicht aufgehoben.

Stammtisch P . Die erste Pferdebahn fuhr hier 1875,
und zwar von der Ecke der Röder- und Taunusstraßc durch
diese und die Wilhelmstraße bis zu den Bahnhöfen , später
bis zur Artillerickaserne und dann durch die Schwalbachcr
Straße bis zum Faulbrunncn . Die letztere Strecke wurde
als unrentabel bald wieder aufgegebcn.

Familien- Uachrichiea.
Standesamt Wiesbaden.

(Nathan?, Zimmer Nr . 32; qeöffnet au Wochentagenvon 8 bis 1 und 3 bis 6 Uhr;
für Eheschlletzungen nur Dienstags , Donnerstags u. Samstags von 8—1 u. 3—6 Uhr.)

Geburten:
8. Juni : dem Lokomotivführer Friedrich Becker e. T ., Else

Gertrud.
g. „ dem Spcnglcrgeh . Joh . Kugclmann e. T-, Maria

Auguste.
g. „ dem Bierbrauer Joseph Leibl e. T -, Margareta

Emma.
10. „ dem Tagl . Wilhelm Rceb c. T „ Lina Katharina.
10. „ dem Tapczierergrh . Karl Dreyhaupt e. T -, Elsa.
10. „ dem Schlofsergch. August Holl e. T ., Rosa.
11. „ dem Gartenarbeitcr Karl Kandier c. T ., Maria

Rosetta Johanna.
11. „ den» Bäcker Karl Albert Hofstetter e. T ., Paula

Erna.
11. „ dem Kaufmann Adolf Groll e. T -, Elisabeth Karo-

linc Helene.
12. dem Friseur Karolus Fuhrmann c. S ., Karl Emil

August.
13. „ deni Bauarb . Karl Hofmann e. T ., Anna Elisabeth.

Aufgebote:
Seilgeh.Karl Otto zu Homburgv.d.H.mit Henr.Ott hier,traßenbahnschaffncr Karl Friedrich Schulz in Breslau mit

Elfriede Meta Kölsch in Kreuzburg.
Hausdiener Karl Widmann mit Theresia Förstcrling hier.
Taglöhner Franz Waiterlohn in Erbenheim mit Frida

Marie Wiefcr hier.
Fabrikarbeiter Jakob Maus in Hofheim mit Jakobine

Stephanie Luise Katharina Darmstadt das.
Brunnenarbeiter Wilh . Jakob Schloß in Birlenbach mit

Karoline Jöhannette Friederike Kreckcl in Fachingerr,
Schornsteinfeger Georg Paul Graubner in Mainz mit Katha.

rinä Helene Koch das.
Fuhruntcrn . Anton Deidenthal mit Kunigunde Meusel hier,
Kutscher Leo Kober mit Charlotte Blum hier.
Dekorationsmaler PH. Klippel mit Rahcl Schönleber hier.

Eheschließungen:
Schneider Johann Schwengler mit Barbara Daun hier.

Stcrbcfülle:
12. Juni : Margarete Elise, T . des Schühm. Heinr . Karl

Zahn , 5 I.
13. „ Eugenie , ged. Möller , Witwe des Leutnants Lud¬

wig Freiherrn v. Lilien , 89 I.
13. „ Helene, gcb. Hagen, Witwe des Kaufmanns Lud¬

wig Wilhelm auf der Hcyde, 47 I.
13. „ Johanna , geb. Herz, Ehefrau des Landessekretärs

Petcr Kerzmann , 57 I.
13. „ Marie , T . des Tagl . Heinr . Bullmann , 2 M.
13. „ Rentner Friedrich Manegold aus Berlin , 61 I.
13. „ Klara , geb. Michaelis , Ehefrau des Kammer¬

musikers Wilhelm Fein , 34 I.
13. „ Robert , S . d. Schuhm. Friedrich Mcnz, 7 I.
14. „ Luise, T . d. Fuhrrn . Johann Bachmann, 9 M.
14. „ Kaufmann Martin Rathgebcr , 49 I.
14. „ Landgerichtsrat a. D . Gustav Trump , 72 I.
14. Elisabeth , T . d. Taglöhners Friedrich Geid , 4 M.
14. ,. Amalie , T . d. Tagl / Jakob Muth , 11 M.
14. „ Christiane Klcemann , ohne Beruf , 27 I.
15. „ Amalie, gcb. Fischer, Witwe des ZimmermannK

Philipp Baum , 68 I.

Standesamt Sonnenberg- Rambach.
Geburten:

25. Mai : dem Tüncher Karl Schlink in Rambach e. S „ Karl
Wilhelm.

29. „ dem Maurer Christian Momücrger in Rambach
e. T., Philippine Marie Auguste.

30. „ dem Tüncher Wilh . Will in Rambach e. S ., Ernst.
2. Juni : dem Gypser Wilhelm Simon in Rambach e. S ..

Edgar Max.
2. „ dem Fuhrmann Ferdinand Ruppert in Sonnen¬

berg e. S ., Karl.
6. „ dem Maurer Karl Kaiser 3r in Rambach e. T ..

Knni Dorothea.
8. „ dem Metzger Hermann Funk in Sonnenberg e. S ..

Emil Wilhelm.
10. „ dem Maurer August Etz in Sonnenbcrg e. T .,

Therese Auguste.
13. „ dem Tüncher Johann Hardt in Sonnenbcrg e. T.

Aufgebote:
Maurer Karl Philipp Bach in Sonnenbcrg mit Auguste

Wilhelminc Jeckel in Walsdorf.
Kutscher Joseph Fink in Sonnenberg mit Johannetic Elise

Karoline Dörrhöfcr das.
Buchhalter Andreas Bernhard Hermann Heinrich Louis Heine

in Halle a . 0. S . mit Else Gertrud Kloppe das.
Maler Jakob Witte in Schicrstein mit Katharina Elisabethcl

Michel in Niederwalluf.
Eheschließungen:

Werkführcr Franz Xaver Häupler in Düsseldorf mit Hilde,
gavd Zehrung in Sonnenberg.

Sterbefälle:
6. Juni : Taglöhncr Wilhelm Spankus in Rambach, 63 I

13. „ Maria Lina Rosine Henriette Mina , T . des ver¬
storbenen Steindruckcrs H. Kunz in Sonnen-
verg, 12 I.

13. „ Tochter des Maurer August Zerbe in Sonnenbcrg.

GeschästlichSS.
Beachten Sie

den Rat erfahrener Hausfrauen und verwenden Sie
bei der Zubereitung von Kuchen, Puddings, Suppen,
Saucen etc.

TTnenthelirlichca Verfeinerung ®- und Bindemittel . — FebernU
erhältlich ii Paket 30 Pf . und 60 Pf. (Hac . 1439 g)  F 125

jEEpT“ Unserer heutigen Gesamtauflage liegt ein illustrierter
Prospekt der allrenonnnierten Koster- und Lcderwarenfabrik von
iioriti Mädler . Leipzig »Lindtnair « Verkaufsgeschäft
Frankfurt a. Main , Kaiserstraße 29 , bei. F122

Gcburts - und Todes - Anrrigen , wird von feher das
..Tagblakk" benutzt, denn das Wiesbadener PublilnlNt
betrachtet es als ekioas pan; Selbstverständliches , da>f
solche Mitteilungen im „Tagblatt " erscheinen, weil sie
dann von Haus ;u Hans , von Familie ;u Familie
gelesen werden und sonach ihren Zweck in ausrrichendstre
Weise erfüllen. Ferner werden im „Tagblatt " auch die Aus.
Züge aus den Zivilstandsregistern drr Stadl Wiesbaden
und der benachbarten Brte sofort nach Ausgabe verüffent.
licht. Die Zusammenstellungen von Familirn -Nachrichtrn
aus Grund direkter Mitteilungen aus dem Leserkreise oder von
Publikationen auswärtiger Zeitungen bringt das „Tagblstt"
regelmäßig. Auch hier¬
für verlangt man meist nur liss „ Tsgblsitt<4

Die M oegen-Ansgabe «mfaftt 18 Seite»
und die Verlagsbeilagc „Ter Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Nerantwortli ^ fr Nedoftcur für Politik und Handel: 81. Hegerhorst ; »ilr da»
Feuilleton: I . V : W Müller : für Wiesbadener Nachrichten und Svort«
C- Nölherdr : für N'assauiirvc Nachrichten, Aus der Umgebung, Ver.7ischr.-s und
GerlchtSsaai: H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Nettameu: L. Dernaus'

sämtlich in Wiesbaden, ' '
Druck und Verlag der L. Schellenberg scheu Hof-Buchdruckerei in Wierbadea.



Infolge der schlechten Konjunktur auch in
der Wäschefabrikation hatten wir Gelegenheit,

Mesenposten
in

Ia Berliner und Elsässer Fabrikate,

weit unter regulärem Werte zu erwerben.

Um nun unsere Kundschaft an diesem
günstjgen Einkäufe mit teilnehmen zu lassen,
steilen wir diese u. a. Ware

in dieser Woche

zu einzig 1
tüasteliend

billigen
Preisen

- zum Verkauf. — --

Ein Posten

Hemdei, teils mit reicher Feston - Stickerei, teils mit echter
Madeirapasse,

Wert bis 3 . 25 , jetzt nur M Mk.
Ein Posten

WIN m £} Sgpcp E2 teils mit eie". Stickerei-

Fantasie-Hemden, - - ---
Wert bis 5 .25 , jetzt nur ^ Mk-

Ein Posten

1

z

95

95

Hemden,
einzelne hochelegante Piecen und Musterstücke, reizend
garniert, 395

Ein Posten

Beinkleider,
Wert bis 7 . 50 , jetzt nur w Mk.

Knie- u. Bündchen-Fassons, Ia Stoff, gediegene
elegante Stickerei, “

Wert bis 3 .25 , jetzt nur
JMk.

Ein Posten

Beinkleider,
Kniefasson, vorzügliche feinfädige Stoffe mit
schönem Stickerei - Einsatz und Volant und
Banddurchzug,

Wert bis 5 . 25 , jetzt nur
Ein Posten

lacitjacken, Croise und Hemdentuch, teils mit reichen
Handlanguetten und reicher Garnitur,

Wert bis 5 . 25 , jetzt nur

Z

2

95
Mk.

95
Mk.

Ein Posten

facMheideii,
prima feinfäd. Hemdentuch, festoniert
und mit reicher Stickerei-Garnitur,

Wert bis 0 . 80 , jetzt nur
395

Mk.

Ein
Posten

Serie I:
Wort 095

is «

Untertaillen
95 ^ M5

M  Mk.
Wert £ 25

is

hochelegant, mit reichen
Stickereien,

J
Serie III: Serie IV:
Wert H80

bis •

jetzt nur Mk.
Wert Q80bis v

jetzt nur
I 95

Mk.

Im Parterre auf Extra -Tischen ausgelegt:

Damen ^ Gürtel
hochmoderne neue Sachen.

Serie II : Serie III : Serie IV: Serie V:
Wert | 00 Wert “| ()5

Pf., jetast
es ir 2m. 120^ 37 150^ 5m°» 50

Pf., jetzt J M. jet *t J M. jetzt mll.
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Mr eeeh wenige Tage Ausverkauf
Teppichen , Vorhängen , Portieren , Dekorationen , Tisch - nntl Diwantleeken,

Steppdecken , Meisedeckeia u. s. w.

zaa effektiven Scstile ^ derpreisen
in unserem provisorisch gemieteten Lokal

gegenüber unserem
ianufakturwaren-Geschäft.gegenüber unserem 11 JolvQQA  Q

Manufakturwaren- Geschäft V¥ uJJviyclüüV kJ

s. & ©o«
K90

Hotel-Restaurant„Friedriehshof“
ScliOnstes Mud grösstes Gaiiendtestaarant am Platze,

1203 Tersonen fassend.

Täglich Sßilif är-Kottzerf.
BBeutei

Kapelle des Infant .-Leili -Kegiments «Ärosslierzogln So . * 13
«ms  Main ®, Kapellmeister Schleifer . 8343

Alkoholfrei!
11gi 5& ä

vergorene,alkoholfreie Rheinweine
und Schaumwein

Ausserordentlich erfrischend . — Unübertroffen
an Wohlgeschmack und Bekömmlichkeit.

einschl . Glas bei 12 naschen
'/ >FI. V»F1. V» Fl. ‘/»FL

Lorcher Tischwein . . . Mk. 0.90 0.55 0.80 0.50
» Kapellenberger . . » 1.10 0.65 1.— 0.60
» Pfatl 'enwies . . . » 1.20 0.75 1.10 0.70
» Ilodenthalcr . . . » 1.50 0 .90 1.40 0.85
» Rotwein . . . . » 1.20 0.75 1.10 0.70
» Jungbrunnen - Sekt » 3.20 1.80 3.— 1.70

Haupt-MiedeHage: Esirsii üees 3
Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers u. Königs,

Fernsprecher
3 und 53 .

Kr. • Wiesbaden,

Wegen Umbau
MsM WssSs ® ZLZERsZIM,

Geschäfts - Anzeige.
Dem hochverehrten hiesigen wie auswärtigen Publikum zeige hierdurch ergebenst an,

dass ich mit dem heutigen Tage bierselbst, Biilowstrasse 12 , ein

Dekorations-, Zimmer- u. Schildermaler-Geschäft,
verbunden mit Anstr iclierei und Lackicrerei,

etabliert habe. — Zurückblickend auf eine 20 -jährige selbständige Tätigkeit in meinem
Fache, bin ich in den Stand gesetzt, selbst den weitgehendsten Ansprüchen vollaut genügen
zu können.

Das pt. Publikum bitte ich ergebenst, mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen
und empfehle mich angelegentlichst.

Mit vorzüglichster Hochachtung
Cmrl. Bartschat*

Wiesbaden , den 17. .Juni 1908.

MMWMWWWWMWWWMMPWI

ist d. verbess . Zentral -Luftheizg .— In jedes , auch alte Haus |
leicht einzubauen Prospekte gratis und franko durch

SchwarztauptSpiecker& Ca. Ilachf., G. m. b . H., Frankfurta. M. >

Für Wöchnerinnen nid
Wasserdichte

Bctteinlagen
per Meier von Mk . 1.30 — Mk. 6.75
Armtrngbinden von 80 Pf . an.
Augen -, Aasen - » . Öliren-
Hauchen n . Spritzen von

25 Pf. an.
Augen und Olireahlappen

und Ft indem.
BSa.desn. lge, wie-

Kreuznacher Mnttorlaugen -alz,
Stassfurter Salz,
iichtes Reesalz,

ächte Kreuznacher Mutterlauge,
Fichtennadelextract uni Tab etten
Hude -u.Toiletteseliwämme

in grösster Auswahl.
Gummisuhv ,ämme Ia Qualität.

Augen -, Mund - u . Obrenrchwämme.
SSadetliermoaneter

von 40 Pf . an.
Bett pfan ncn

(TJnterschieber , Stechbecken)
aus Porzellan , Emaille und Zink in
verschiedenen Grössen v. Mk.2.— an.

Bruchhänder
von Mk. 1.80 an.

BrustMitchen mit Sauger.
Brust «imseliläge,j nac i,
Halsumscliläec , , Pr ;e8Snit̂lielläumsclilng :®» i
gebrauchsfertig in verschiedenen

Grössen von Mk. 1. an.

Cl ysttcrsprita cm
aus Gummi , Glas und Zinn.

Clysopompen.
Glycerinspritzen.

Clystierrohi -e ans Glas , Hart - und
Weichgummi.

Stesintektiansmittel,
wie : Lysol , Lysoform , Cavbolwasser,

Creolin , Septoforrna etc.
Finnelinieglaser u . SjöSfrl.

Trinkröhren und Krankentasson
von 20 Pt . an.
Eisbe utel.

Fieber - ( llaiimal)
Thermometer

von Mk. S .— an , mit amtlicliem»
Früfungsscliein von Mk. S .—

an.
Fingerlinge aus Patentgummi und

Leder.
Frntticr -Artihei
in grösster Auswahl.

OessiMdlieitsbilnden

■ (Damenbinden ) Ia Qualität p. Dtzd.
von SO Pf. an.

EJefestipsiiMfsgiirtel hierzu in
allen Preislagen von 5S> Pf. an.

Gnmmtbinden.
Gummistrilmpfe in allen

Grossen.
MohwoII -S'mtcringeu

für das "Wochenbett.
IKustcnpnstillcu und.

Bonbons«

Inlia lations -Apparatc
von Mk. 1.50 an.

lurcctionsspritzen aus Glas
und Hartgummi.
1 rrigatore,

complett , mit Mutter - Clystierrohr,
von Mk. L.— an.

Eeihhiaden
in allen Grössen und Preislagen,
System Teufel ». andere Fabrikate,

von Mk. 1.25 an.
AFochenbctthinden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

H.MftUissem,
rund u. viereckig , in allen Grössen

von Mk. 2.75 an.
Massage - Lp jtä»r « t <-

und Artikel,
We <Sieäral «elie > Seife *».

V3 jlcI »p »*M»iten » von 75 Pf. an.
Sämtliche Mineralwäsior,
Bnndserrietten , hygienische,

für Kinder.
Mutterrohre aus Glas u. Hart rummi.

Saliclbruchltäinder.
Kabelpflaster und Flecken,

«ältrenlialter für Kinder.
Oionlampen.
Fuivcrlitavcr»

ESKien ?>cSae

Band - Spmchwic j »fo
aus Glas , Porzellan u. Emaille.

Hygienische
Taschen -Spuchtl «sehen.

Suspensorien,
gewöhnt ., sowie Sports isnen oren
in grösster Auswahl von fi•*» Pf. an
Taschen - und

tleisea mthehen.
TTtarnaparnte.

Iriafiase ' ien,
männliche u . weihl . von SO Pf. an

Verliand watte,
cheni . rein sterilisiert u. imprägniert.
Terbandstoffe und Binden
w e : Cambric Mull, Gaze , Lerne i,
Flai .ell, Id al etc ., Brandbinden,

Verbandgnze , Lint.
Guttaperoliatafft , | zu Verbänden
Billroih Battist , } u . wasserdichten
Mosettig Batti -t, > Umschlägen.

Verb « » d kS st «*»»,
sogen . Kotvrrbanilkäs ' cn,

für das i e rerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und allen

Preislagen.
Ifärmflaschen

aus Gummi u. Metall v. Mk. 1.50 an.
Ijelbsviirmer.

Wi ' ndnniler , asep ’isch.
Siminer -Therin a meter.

Zun gen schaber.

Die Abholung von
FRACHT- und EILGÜTERN

zur Bahn
erfolgt durch die regelmässig fahrender»

RETTENMAYERS
ROLL- u GEPÄCKWAGEN
kb  zu jeder Tagesstunde.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter .)
("Frachtgut : binnen 5 —6 Stunden ")
(.Eilgut „ 3—4 „ J

» Bestellungen beim Bureau : _
NIKOLASSTRASSE 3.

Königlicher Hofspatüteur
^ttenmayer»

= >Wiesbaden -

MoScs. B87R6
SBs.'cn vorgerückter Saison verk.

gar - , „ . Ungarn orte Hüte z. Öcib fiv't,.,,.
tirrit - erttia G rUard Blü irhr K ^

CĴ D̂ 7T«ĝ Wi:TO.TW:jBlK_W.7JBLlJacZMr-̂

Das Werk: ^Wa6 mutz noch er nriDen
werden?" wird gratis versandt.

E. Berlin , Ublandnr . 130.

Beste WaB ? e! BilSigsaie Preisei O.i'

Telephon 717. CBll *. YaaBOseS 0«, Artikel

Hcuiftc TafcUimtcr
| in Postkolli und Habnktsten sowie echte»

bayer ., garantiert reine?Butterschmalz
zu billigsten Tagespreisen . (Mhll 66  5 *7

Han « S,oh m feiler,
Kempten »Algan,.
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ulender
verkaufen jetzt:

Wollene Kleiderstofe, Waschstofe, iorgenröcke, Blusen, Staub¬
mäntel, Kostümeröcke, Unterröcke, Hauskleider(Rock und Bluse),

Zier- und Hausschürzen.
K9t>

Voranzeige.
Den hochverehrten Einwohnern der altehrwürdigen Stadt Wies-

baden uml tni ^ elnin ^ zur gefälligen Kenntnisnahme , dass
ich mit meinem bestrenommierten ganzen Unternehmen demnächst
hier eintreffen werde und in meinem atiesen» Xeltbau
(3600 Personen fassend) auf dem

PBatz an der  Kiikolsasstirasse
einen auf nur ganz kurze Zeit berechneten Zyklus von

erstklassigen Vorstellungen,
bestehend aus höherer Schul- und Kunstreiterei, Massen-Pferde-
Dressnren, sowie Dressuren von anderen Tiergattungen, Luft - und
Parterre -Gymnastik, Akrobatik, Athletik und wunderbare feenhafte
Balletteinlägen veranstalten werde.

Der nmfansrreirlie 3® srslall meines Biesen-Unterne hmens
enthält ausser |h &~ ISO edelsten llasjiepfrrden >3 » - Wff?
auch andere dressierte Tiere, wie Elefanten , Kamele,
SS Kren , Affen , Stunde.

Das gesamte Künstler-Personal, bestehend aus erstklassigen
Artisten aller Länder , umfasst die stattliche Anza hl von

200 Personen,
ausserdem

30 Hamen Corps de Ballett.
Gestützt auf meine enormen Erfolge, die ich in den Haupt- u.

Residenzstädten Wien, Budapest, Bukarest , Berlin, Dresden, Leipzig,
Brüssel, Antwerpen etc. zu verzeichnen hatte, hoffe ich auch hier
auf eineu Massenbesuch rechnen zu können und bitte überzeugt zu
sein, dass ich durch PSST* iimnerwäliremlcAbwccJiseliuig
meiner anerkannt hervorragenden und reichhaltigen Programme
dem Geschmack und Kunstsinn der hochverehrten Einwohnerschaft
von Wiesbaden und Umgebung ebenso Rechnung tragen werde,wie
während meiner letzt. Gastspielreise in d. Hauptstädten des Kontinents.

Der Circus ist mittels eigener elektrischer Lichtanlage herrlich
beleuchlet und bietet (gegen alle Witterungseinflüsse geschützt)
einen äusserst angenehmen Aufenthalt.

Da ich mich überall und stets mit meinem Unternehmen der
grössten Erfolge zu erfreuen hatte , hoffe ich auch hier auf zahl¬
reichen Besuch.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Heinridi Kosclike,

Direktor und alleiniger Eigentümer des Circus Henry.
Alles N >here die weiteren Plakate und Annoncen.

EEPÜffraasog:

Dienstag , den 23 . Juni, abends 0 Öhr.

Von dem grösseren Teile des
konsumierenden Publikums wird
beim Einkauf von Toiletteseifen
nicht mit derjenigen Aufmerk¬
samkeit und Sorgfalt verfahren,
welche diesem so wichtigen Haus-
Bedarfsarrikel gewidmet werden
sollte. Die Folgen davon sind
Störungen in der Hauttätigkeit
welche die nachteiligsten Ein¬
wirkungen auf den Körper und
das Allgemeinbefinden, ausüben
und dürfte die Ursache hiervon
fast anschlieMich auf den Ge¬
brauch minderwertiger Seifen
zurü' kzuführen sein.

Als eine in s« n itürcr wie
in jeder anderen Hinsicht em¬
pfehlenswerte Familien seife
hat sich meine

MZLGHOVLZL

Befiautaitt Godel,
Friedrichstrafte 23,

Apfelwein -Kelterer unö "Derfnnö,
empfiehlt seinen vorzügl. selbstgekelterten Apfelwein von 12 Maschen an ohn«

Glas pro Fl . 30 Pf. frei Haus, im Faß entsprechend billiger.

I!

1

MIÄSMr- - :
( v»v) estei*

Hotei Westerwälder Hof.
Schone Zimmer mit prachtvoller Aussicht.

Pension 4—4.50 Mk. — Ferns pr. 16.

Wenn Sio alles probiert haben, ohne Erfolge
zu er- ® 0 4 0 ^ 3^Thuriotln-

Sie gefälligst noch einen Versuch mit ■“5S23
der Sie hochgradig befriedigen wird, denn es existiert kein Haarpflegemittel,
welches eine solche Beur- 0 S® Gegen Haarausfall
teilung von erstklass. Fach- I ff ff f ^ ififfff rasch imd sicher
männern aufzuweisen hat als ® Ssf wirkend.

Erhältlich bei : M . ,!3iing , Wilhelmstrasse 8. Blisller &, ffilollmart,
Hotel Viktoria. JS.  VS'ramtlerlieh , Hof-Friseur , Wilhelmstr . 48. TVilly
Hrarmcr , Schwalbacherstrasso 45a. Franz Scliröiicr , Luison-
strasse 35a. .i <«>>. Honten , Blücherplatz 4. (F Ha 4030) F 124

(Marke ges. geschützt)
bewährt.

Sie ist frei von scharfen ätzen¬
den Bestandteilen, reinigt die
Haut, trägt zu ihrer Erfrischung
und Stärkung durch rasche >er-
störung aller die Porenaus¬
dünstung hindernden Stoffe bei,
verschönert und verbessert durch
ihren dichten milden Schaum
den Teint und erhält denselben
bei fortgesetztem Gebrauch in
Irischem belebten Aussehen.

Angenehmes PartiSsn.
handliche Fonn , «pitr-
sarner Verbrauch , sowie
billiger Preis si » <l die
weitereil Vorzüge dieser
hervorragend . Toilette-
Seife.

Vorrätig in Paketen
a L Stück isi verschie¬
denen IS ln uieuger ü tlien
sortiert

ä jf 'S Pf . « ■ 1 Hk.

DEUTSCHES
ERDNUSS -TAFELOEL.

IV FLASCHEN UND KANNEN VORRÄTIG

pro Paket. K192 BEI

Chr. Tanber,
Nassovia-Lrogerie,

Uirchgasse 41. Tel . SIS.

EHK3L HEES , HOFLIEFERAMT
GROSSE BURGSTRASSE 16. — TELEPHON 7 u. 57.

(bester Schutz gegen Vas Heranssalle«)
anmrrrddar am Kindermaqen, Kettchen, Spartmageu , Ktnderftnftl imd

zugleich als Larrfgürtel , bet  67
weither 9 Hoflieferant , MkllllUMglljse 13.

Aeltestes irrrd ĉ rfößtes Spislwclrengesch <äft ctirt (gegründet 1859 .)
Alle Reparaturen an Kinderwagen, sowie Ausziehen von Gummireifen in eigener Wcrkstätte. Alle Wagenteile einzeln.
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Meidliche Personen.
Kaufm ännisches Personal.

i Verkauf, f. Kolonialw .- u. Delikat .-
Gesch afi gest K̂a iser-Fr .-R ing 14.

Keines junges Mädchen
rann sich als Empfangsdame ausbild.
bei Rambler , Wilhelmstr . 14. 8291
_ HewcrSlicheo Personal.

Tüchtige Rockarbeiterinnen
lÄstrt stesucht̂ lein^ Langgass ei , 1.

Blusen -Ärbeiterin als Aushilfe
gesucht. Geschw. Rotb . A. Rö mertor 2,
^ , Zuarbeiterin gesucht
Helenenstraße 80, 2 links . _

Tüchtige Zuarbeiterrn
gesucht S ellMUndstraßê 32. 2.

Geübte Weißzeugnäherin
gesucht Taunusstraße 34, Hth. 2. Zu
svr. v. 12—2 mittags u. abds . v. 7 ab.
^taschinenstrickerin «. Lehrmädchen
gejucht Faulbrunnen straße 4.

Suche Jungfer , w. franz . spricht,
Mensionskochin, sowie Zimmermädch.
Krau Elrse Lang, Stellenvermitt¬
lerin . Moritzstr . 52. T el. 2363. 8840
i . Tücht. Reftaurationsköchin
s. ges. Ers enbahn -Hotel, Rh einstr . 17.
i Besseres KrSulein,
im Daush . bcw., als Stütze sofort ge¬
sucht Lessingstraße 2. Bart ._ 8360

tm
Mi

i , . In eine Hotel-Pension
wird sxn einfaches Fräul . zur Stütze

Hausfrau gesucht. Näheres '
Tagb l.-Verl ag. _
L Ein sauberes Mädchen gesucht
Demi eiben ist Gelegenheit geboten,
bürgerlich kochen zu lernen . Kon¬
dit orei , T aunusstraße ^ 34_
! Br ave 8M ädchen gegen hohen Lohn
gesucht Bert r amstraß e 6. 1 St . r.

. Kräftiges Mädchen,
ft), nn Kochen bew. ist, ges. Bismarck-
ping 11,1 r „ E-s. Kanzler . B8565
Br . stetst, Mädchen für kl. Haush.

gesucht. Näh. Grabenstraße 20, 1.
Ei » ordentliches Mädchen

»gesuchtWell ritzstraße 26, Part.
Mädchen für Küche

mnd Hausmädchen gesucht. Eintritt
bald . Fra nkfurterstr . 28. Hat. Nizza.
' Einfaches solides Mädchen,
svelches kochen kann, in kl. Haushalt
>M- od. spater ges. Zu melden vorm.
Elisabe th enstraß e 16, Pa rt . __ _ _ _
[ Tüchtiges Alleinmädchen
isofort ge sucht Rüdesbeimerstr . 8, P.
' Ein braves Mädchen
Wucht,Nerostraße 14, Par terre.

Wnfaches Mädchen g. h. Lohn
“ ” ■ ' Parterre.

Lohn ges)
8338

gesu cht■Karlstra ße 8,
Erfahr . Mädchen n. g.

Rheinstr aße 20._ ljgt ._
Zuverlässiges ält . Kindermädchens

w. âuch Hausarb . übern .,
' ' ult g

.. . . -j. .— P. ... abends z!
|8 u . 10 Uhr Dotzheimerstraße 58 . 2.
I " Ein Mädchen für Hausarbeit
^gesucht Friedri chstraße 13._

einem
kiährioen "Knabenzum l)Zu ?̂ gesucht.
Morftellungen morg. u. abends

Gesucht
, 1 Juli einfaches besseres Mädchen,
lrundlich erfahren in allen Haus¬
arbeiten (auß. Kochen). Gute Zeugn.
Bedingu ng, Adelbeidstraße 52, 1. El.

Suche j . bess. Mädchen
I. Hausarbeit . Anmeldungen 12—*3

br Blumenstraße 8. 8325

.2 ordtl . Mädchen f. alle Arbeiten
in , Haus mit kl. Kindern z. 1. Juli
geiucht. Dr . Ebel, Mainz erstraße 40.

Mädchen für Hausarbeit ges-
Friedr -ichstraße 10,  Ko nditorei.

Braves- Mädchen
rur Küche u. Hausarbeit ges. Kaiser-
Friedrich -Rina 2, 3.
_ Ern Mädchen gesucht
Mtchelsber g 3, Wi rtschaft. _

Ein jüngeres Kindermädchen,
w schon Bei ftinb . war , p. 1, Juli
gesucht Hä sneraasse 4 u . 6._

Ein tüchtiges Küchenmädchen
gegen guten Lohn per sofort gesucht
Häsn eraasse ^ u._ 6.

Mädchen' für Haus u. Küche
gesucht̂ Sedanstratze 5, Par terre.

Taub . Älleinmädchen gesucht
Kaiser- Kriedrich-Rina 72, 3 St.

Ein tüchtiges Mädchen,
welches perfekt kochen kann, sof. ges.
Taunus straße 27, En glisches Büfett.

Mädchen zu kinders. ja . Ehepaar
gesucht  Ado lssalle c 18, P arter re.

Tüchtiges ?lllcinmädchen,
welches perfekt kochen kann, wegen
Erkrankung des fetzigen zu 5 erwachs.
Personen sofort gesucht Riehl-
straße 18, 2 lin ks._ _ _

. ^ ..Sauberes Hausmädchen
gef. Backe rei Ad. Mäher , Dioritzstr. 22.

Ein Dienstmädchen,
^uber kräftig zum 1. Juli gesucht
Mor itz straße 13. 1. Etage r. _

Älleinmädchen, sauber n. ehrlich,
zu 3 Personen wesucht. Näh. vorm,
oder ab ends Adolfs allee 57, 1. 8 8847

Jg . brav . Mädchen vom Lande,
14—16 Jahre , zum baldigen Eintritt
geiucht Her rnga rtenstraße 17. Part.
Ällcinmädch., gut empf. s. kl. Hausb.
gesucht Wei ßenbu rgstraß ? 6, 2 links.

Alleinmädchen,
das selbständ. kocht, wird zu 2 Pers.
gesucht Adolfs all ee 26, 1.
In all. Hausarb . "erf . w. Mädchen

gesucht Sch ulbe rg 10.
~~  Dienstmädchen sofort gesucht.
Frie drichstraße 25,  Sei tenbau 2 St.

Ein Mädchen für Hausarbeit
gesucht Schie rsteinerstr aße 24, P.  l.
Tücht. Mädchen per 1. .Kuli gesucht

Schwa lbache rstra ße 79, Part ._
Mädchen für Hausarbeit

ges ucht Ne rot al 8^Part.
Wegen Erkrankung deS früheren

Mädchens tücht. Mädchen sof. gesucht
118—SO). Lu xemburgstraße 2, 1 L_  _
Mädchen ges. Kriedrichstraße 19, 2.

Krau Zahnarzt  B echer.
Hausmädchen gesucht,

das bürgerlich gut kochen und kleinen
Haushalt , in dem die Hausfrau
fehlt , versehen kann. Meldung
bei Dannemann . bei Baum . Kirch-
gasse 22. _ _ _ _ _ _ _

Tüchtiges reinl . Älleinmädchen
gesucht Ma ueraasse 18. Laden.

Sauberes Älleinmädchen
mit gut . Z. in kl. besseren Haushalt
gesucht Ba hn hofstra ße 4, 1. Et . 8352

Oiesucht für sofort
ein eins, junges Mädchen f. alle Ar-
beiten . Näh. Lux embur gstr. 13, Lad.

Eins , sauberes Älleinmädchen
auf gleich oder später gesucht Kleine
Frankfurter straße 5. _

Dienstmädchen,
welches Liebe zu Kindern hat , gesucht
Bleichstraße  12 , 1 l̂inks._

AlleinMädchen
gesucht  Taunusstraße 28, 1.

Ein tüchtige? Mädchen
für kl. Haushalt aus 1. Juli gegen
guten Lohn ges. Webergasse 34, 2,

Junges Mädchen, 14—15 I . alt,
vormittags zu einem Kinde gesucht
Lebrstraße 1, 2 links.

Tücht. eins. Mädchen auf 1. Juli
gesucht Dotzhe imerstra ße 82, P art.

Mädchen,
mnges besseres, gewandt im Nähen,
zu zwei 5- und 7-jährigen Kindern
für feinen , ruhigen Haushalt ge¬
sucht. Näheres zu erfragen in
Biebrich. Schöne Aussicht 3. Halte-
stelle Aus sichtsturm . _ II15 2

Sofort bis 2.  Juli
geh). Aushilfsmädchen s. vorm. 148
bis 141 gesucht. Meid. vorm. Frau
Dr . Barczewski, Taunuss traße 13.

Ein unabh . Mädchen oder Frau
f. sof. gesucht Rb eing aue rftr . 9, Lad.
. .. Einzelne Frau
für Hausarbeit gesucht. Als Ver¬
gütung wird freie Wohn, von 1 Zim.
u. Küche gew. Näh. Klapstockstr. 1) P.

Junges Mädchen
aus guter Familie od. eins. Fräulein
nur nachmittags zit einem 214jähr.
Kinde gesu cht Ädelheidstr 58, Part.

14—löjähr . Mädchen tagßüber
sof. .gefuLt ^Scharnhorftstraße 5-i, 3 I.

Mädch. f. Hausarb . tagsüber ges.
Kon ditor ei, F riedrichst ra ße 10._

Jung . Mädchen tagsüb", in kl. H.
geni cht Kar lstraß e 7, Parterr e.

Brav , zuverl . Mädch. zu 1j. Kind
tagsüb . wf . ges. Se eroben str. 5,  1.

Eine perfekte Büglerin
v. 2—3 nachm, ges. Kellerstr . 18, 2 l.

Pers . Büglerin für die Vorwoche
gesucht Roo nstraße 19. 1. 88805

Büglerinnen
in dauernde Stellung ges. Färberei
W. Bischof,  Walramstraße 10. 8g00l

Waschfrau für dauernd
gesucht St einga sse 18._

Tüchtige Waschfrau gesucht
Sedanstraße 5, 1 links.

Fleißige tüchtige Waschfrau
gesucht Bi sma rckring 30, 1. 88952

Ein Waschmädchen
wird gesucht Weilstra ße 20, Hth.

Waschfräii 2 Tage in der Woche
ges. Sedan straße  7 , Hth. P , 8  8993

Eins . Monathmädch. d. ganz. Tag
gesucht Schulgasse 6, 1. _

. Stundenfrau für morgens
od. jg. Mädchen z. Anlern , in Haush.
gesucht Kell erst raße 9,  3 . Stock.

MonatSmädchen f. einige Stund,
p. sof. gesucht Taunusstraße 29, 4.

fcrbtl . Mädchen v. 7—314 Uhr
nachmitta gs ge sucht J ahnstr aße 5, 1.

Mädchen oder Frau
gesucht von 149 bis 1411 und von 2
bis 3 Uhr Lux emburg platz 4, 1 links.

Ein älteres Ehepaar
jucht ordentliche Putzfrau für vorm,
Goe the straße  12 , Pa rt ., 11—1 Uhr.

Ehrl . jaub . kdl. Frau Dienst .,
Donnerst ., Freit , u . Samst .-Vörm.
z. W. u . P . ges, N. Mohringstr . 6,  1.
Älleinsteh, Dame s. eine Monatsfrs"

Gustav-Adalfstraße 8, L.̂ Etage . _
Eine saubere unabhängige Frau

für morgens u. abends zum Putzen
des Ladens und der Geschäftsräume
gesucht Webergasse 6. Unverzagt . ^

Reinliche Monatsfre .u auf gleich
gesu cht  Meichstra ße 16, P art . 88065

Eine Monatsfrau oder -Mädchen
in einen kleinen Haushalt gesucht
Schwalbacher st raße 25, Mtb. Part , l.

Monatsfrau oder -Mädchen
für vorm. 2 Std . sofort gesucht. Zu
melden vorm. Dotzheim erstraße 28, 1.

Mvnlltemädchcn von 8—4 Uhr
gesti cht Röderftr aße 22,  l ._

Eine säub. tüchtige Monatsfrau
3 St und , gesucht Taunusstr aße 22,  2.

Eine Monatsfrau gesucht
von 8—-10 und von 2—3 Uhr. Adolf
Haas , Taunu sstra ße 13, 3._

Anständiges Mönatsmädchen
gesucht Nerostraße 30, 2 Stiegen.

Laufmädchen
per sofort geiucht. I . Bacharach,
Webe rga sse 4. _ _

Flaschenspülerinnen gesucht
Kronen -Brauerei.

Luwtlge Erdarbeiter gesucht
Bismarckring 33, Laden. 8 8981

Männliche Personen.
Kansmännis äies Hkersonak.

Als Hotel-Volontär
toird ein j . Mann in kleines, gut ein¬
geführtes Haus mit Internat.
Clientel gesucht. Näheres zu erfc.
im Tagbl .-Verlag . 82

HcwerökichesH°erfo« ak.

Klavierspieler für Sonntags ges.
Angeb. Helenenstr . 1,  Zigarrenladen.

Gärtnergehilfe sofort gesucht.
N. Kieme, Wellritztal.

Tüchtiger Schneidergehilfc
gesucht Vlückierstraße 24, 2. 8 8991

Junger Diener mit gut. Zeugn .,
d. Hausarb . mit übern ., z. leicht ge¬
lähmtem Herrn sof. gesucht. Mel¬
dungen vorm. 10—12, abends 6—8,
Franz -Abt straße 5, Par t ._

Hausdiener gesucht.
Konditorei Kirchgasse 62._

Junger Hausbursche sofort
gesucht Dotzheimerstraße 35. 88863

Herrschäftskütscher,
perfekter Fahrer , mit pr . Zeugn ., per
1. Juli gesucht. Meldungen zwischen
12 u. 2 Uhr Kapellenstraße 67.

Ein Remisekutscher,
sowie saub. Stallbursche sofort ges.
Adelheid straße 9. _ _

Tüchtiger Fuhrmann
gesucht^,Se danst raß e 5._ __

Taglöhner , der sahren kann,
f . Feldarb . ges. Schwalbacherstr. 47.

Werbliche Personen.
Aansmännisches Personal.

Fräulein,
große stattliche Erscheinung, mit
ichöner Schrift , sucht Stell , in fein.
Ladengesch., gleich w. Branche. Osf.
u. W. 395 an den Tagbl .-Verlag.

Hewcrvliäieo Personal.
Geübte Schneiderin f. Beschäft.

in u.  außer d. H>Bisma rckring 33, 2,
T. Schneiderin n. Kund. i. H. an.

Helenenstraße 6, Hth l links ._
Perf . Schneiderin sucht Kunden

in u. auß . 0. H. N. Richlstr . 21, 1 je.
Junge geprüfte Klndergärtncrin I .,

welche die Fähigkeit hat , den ersten
Unterricht zu erteilen (auch engl. u.
franz .) und musikalisch ist, Wi¬
der 1. Juli Stellung zu Kindern von
4—8 Jahren in nur guter Familie.
Gefl . Offerten unter B. 163 an den
Tagbl .-Verlag . _ 6 8w

Junges best. Fraulein , 2.3 Fahre,
bisher in einem gr. Konfektinnsgen-b
tätig , w. Stellung , am liebsten , zu
einz. Dame , geht a. mit auf Reisen,
ev. zur Beaufsichtigung eine? Kindes.
Off . u. E. 82 an die Tagbl .-Hauvt-
Agentur , Wilhelmstraße 6. ^ 8853
"Empf. Hausdame , Haushälterinnen,
sow. Küchen-, Haus - u. Alleinmädch.,
sow. Stundenmdch . Fr . Lina Schnatz,
S tellenv ermittlerin , Kirchg. 46, H. 2.

Fräulein , 26 Jahre alt,
Weißzeugbescbließerii' . sumt )>•: mgl.
pass. Stelle . Helenenstr . 25, 2 lks.

Tüchtiges Mädchen
sucht Stelle als Zimmermädchen. Off
unter U. 396 an dê Tagbll -Verlam

Ordentliches braves Mädchen
mit guten 2- u. 3-jähr . Zeugnissen
(Dienstbuch) sucht Stelle als Allern-
od. Hausmädchen durch Wiesbadens
ältestes u. bestrenommiertes L-teUer -'.
bur . v. Karl Grünberg , Stellender-
mittler , Goldg. 17, P.  Telephon 434,

Ein Mädchen vom Lande) '
w. gute Zeugn. besitzt, sucht iLtelluria
Näh.  Eltv illerstraße 1, Frtso.

Mädchen mit gutem Zeugnis ) '
welches in allen Arb. bewandert,
sucht Stellung als Kinder , od. Har,g .'
Mädchen. Off . 11. E. 164 an Tagbl.
Zweiastelle, Bismar ckring 29. 8

Ein braves Mädchen
sucht Stellung in kl. kinderl.
Walramst raße 18, 8._

Tüchtiges Mädchen,
Ixelches gutüürg . kochen k. u. ettvas
.Vausarb . übern ., s. Stellung in fcxj*
HauZh. ; geht a.  zu ält . Herrn . Grrt -'
Ze ugn. borh. Ellenbogengasse 15, g "Z

Älleinmädchen sucht sofort Stelle)Zu erfragen Wörthstraße 18, Da -s,
Ein Mädchen)

w. eins, bürgl . kochen k„ sucht Sti -n»
f, so fort . Wellr itzstraße 29,  2.

T . Mädch., im Koch. u. a. HauSärb^
erf., f. St . z. Aushilfe b. halb. JirÖ
B lücherstr aße 3, Mtb . 2 rechts.
Geb. Fräul . w. für tagsüb . BesZsJ^

zu Kino., z. Börlesen etc. Offert.

Perf.
auß, d. H. ischierirelnerur . VN, v , ?>

Anst. jg. Mädchen f. l. Beschäftig ) '
in B. H. Fr ank enstr. 13,  H . 2 t . RS KSjji
Monatsmädchen sucht sofort SteÜc^

Albrechtstr aße 30. 4. St. _
Frau sucht Monatsst .Horg . 2 31

Bertrams traße 9, H. 2, Mitteltür ._ '
Junge bessere Frau " ~~~

sucht Beschäft. von morgens 8— ,,
ob, nachm. Hochstätten str . 16, Hth . g
I . Frau s. mittag ? Waschbeschäfs^

in Wäs cherei. Se erobenstr . 5, H.  I 's
Mädchen sucht tagsüber ' —

Wasch- u. Putzbesw.. Aushilfe ojv ...
sonst,—BeschäZt.- Karlstraße 32, Dkriost
"Mädchen s. Stelle von 16—3 Uh^
Albrecht straße 46, Vdh. Da ch. 8

Mädchen s. Wasch- u. PutzbeschT—
Aorkst raße 7, Hth. P . B 8li « -
Mädchen s. Wasch- u. Putzbeschastr—

Aorkstraße 3. Fr ontspi tzc. 8 8997
Eine Frau sucht MonatSstelle?^—

Wellritzstra ße 44, Hth. Dach.
Eine fleiß , Frau sucht f. nach«,

Bes chäftigung. Moritzstraße 50, 1 ft ..

Näh. Schwalvacherstr. 10, V. 3. 88

Männliche Personen.
Gewerökiches Personal.

>' 3

v, Sult._ __ . Verl, >„
Zuverläss iger Mann , 28

sucht Stell , als Reisebegleiler , Dien
oder Krankenpfleger zu einz. Hexest
oder Dame : geht auch ins Auzicr ^ ^
Eintr . 1. Juu oder sofort , Off.

395_an den Ta gbl .-Verlag.
' Kdl. Ehepaar s. HanSmcistersteig—
Näh. int Ta gbl.-Verlag ._

Verheir . Kutscher mit pr. 8 cuqV7-
sucht Lebensstellung irgend weix-, ' ,
Branche. Do tzheimerstr. 57, H. Er ^ r*

Tücht. verheir . Fuhrmann s. igff-1-'
Schwalbacherst raße 14, 3, St.  *

In »ali de)
verheiratet , sucht leichte BeschXsi
gegen geringe Vergütung . Zu ' ' 'f-raĉ e-n im Tagbl .-Verlag.

Stellen-Angeboie
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal. _'luitps Iräiiltin,

möglichst mit Sprachkenntnisscn (streng
solid und au« guter Familie), für ärzt¬
liches Institut , per Ende Juni gesucht.
Offerten nntei rr . 82 an die Tagblatt-
Haupt -Agcntur , Wilh el mstr. 6. ' 88 49
- Me ein scbild. JPrMefn
tzu einer leidenden Dame, welches auch
im Haushalt erfahren ist. Näheres zu
erfragen in der Ann.-Erped. IS. M' »-»-», --,'
Wilhelmstraße 6 u. XS-. MW.  842

PSA" " Jiinge Damen,
«die das Kochen für feine bürgerliche
Küche gründlich erlernen wollen, werden
stcderzeit angenommen.
, Svartburg -Restaurnnt.

_C . Schorn , bi sher Küchenchef.
TWim KlheMöWen

.sucht bei gutem Lohn 8326
Restdenj -Hotrst WU heim str. 3/5.

Mädchen
für die Küche gesucht. Hotel Rose.

tüchtige, nette Mädchen
als Haus -, Zimmer- 11.

Küchenmädchcn in bekannt gute Stellen
bei hohem Lohn.

Frau Anna Bk Aller,
Sicllknverm itt lerin, Web erg asse 49,1.  St.

AlleiinMen) AiLNk«
Ehepaar. R heinstra ste 4» , 2. _
Achim, füubercs MSdltzell.
das a. kl. Wäsche waschen, etwas plätten
ka nn, 1. Juli ges. F ritz-Kallsstr. 9, l . S t.

Für einen klein, sein.Haushalt (2Pers.)
wird zum 1. Juli ein

ncttS . fe« !s lse8 Hausmädchen
gesucht. Köchin vorhanden. Meldungen
von 12—8 Leberb erg 3, 2 T r. hoch.

TW., sMd. ifflcinmäörfjeri,
w. gut kocht, in kl. herrschaftl. Haushalt
zum 25. Juni gesucht. Adresse zu er-
fragen im T agblatt -Berlaĝ _ Lx
GemMes Scruierfräulcia

gri. Konditor ei N er bcl,  Kirchgasse 62.
Ich suche für meinen einjähr. Knaben

ein braves , zuvertässigeö

Msilcheil isöcr grfiiiiein
da? zugleich alle Arbeit, soweit dieselbe
das Kind angcht, qut versteht. Angebote
mit Gehaltsansprüchen unter «ß . 397
au den Tagblatt -Verlag.

Fahnen -Stickerirmen
zum sofortigen oder späteren Eintritt gesucht. Angenehme, dauernde Stellung
bei hohem Lohn. Bonner Fahnenfabrik in Bonn am Rhein.

Hotelzünmermädchen
zuni sofortigen Eintritt nach auswärts
und zum 1. Juli für hier sucht Karl
Grnnbcrg » -vtellenrermiktlcr, LSicö-
barenö ältestes und bestrenom-
miertcs PlaciernngSünrcau , Gold-
gasse 17, Part ._ Telephon 434. _ _

Plätterin gesucht?
I . M . Baum.

Kirchgaffc - und F r ed>ich str. -Ecke«
Tucht. Buglerin 'f. Bab"Sä -walbach qeg.

hoh. Geh,  g es. Näh. Herrngartenstr. 18,3.

Suche
eine Kassiererin für an die Kaffe in
erstes^Hotel, ferner ein nettes Fräul.
zur Stütze u . zu grüß. Kindern nach
Schweden, ein bess. Kinderfräulein
nach England , eine gute fcinoürgerl.
Köchin nach der Schweiz (Bern ), ein
erstes Stubenmädchen auf ein Schloff
bei Berlin , eine tücht. Haushälterin
mit Sprachkenntnissen nach San
Remo, ebenfalls eine Kaffee- u. Bei¬
köchinu . zwei Zimmermädchen, Herr¬
schaften hier , Reise frei ; ferner na8
hier u. außerhalb große Anzahl
Köchinnen in Hotels , Pensionen,
Restaurants u. Herrschaftsbanser , bis
100 Mk., kalte Mamsells . Kaffeeköch,.
Beiköchinnen, Zim.-Haushälterinnen,
Küchen- Haushälterinnen , Wäschebe¬
schließerinnen, Jungfern . fran,ö " >o
Gouvernante , England ., Fräuleins
zur Stütze , erste Stubenmädchen,
Hausmädchen in Hotels u. Privath .,

flotte Zimmermädchen in Hotels u.
Pensionen , Servierfräuleins , tücht.
Büfettfräuleins , Verkäuferinnen in
Schweinemedgerei , großb Anzahl
adrette Älleinmädchen. bis 35 Mk),
Herdmädchen und Küchenmädchen.

Internatiorialcs
Zentr .-StellenvermitHrrngs-

Bnrea»

WaUrabenstein,
Bnrcau nNcrcrstcn Ranges
für Herrschaftsh . « . Hotels,

Langgaffe 24 , 1. Etage.
S!W- 2585 Telephon 2558.

Frau Liita Wallradenstein»
Stellcnocrmitrlcrim_

Männliche Personen.
Kaufmännisches Hkersonak.

mit sehr schöner, flotter Hand¬
schrift und guten Vorkenntnissen
in der dopp lten Buchführung
von hiesigem Engros -Geschäft für
bald gesucht. Solche, bte_ steno¬
graphieren und die Schreib¬
maschine bedienen können, erhalten
den Vorzug. Nur selbstgcichrie-
bene Offerten mit ZengniSlopien
und Photographie sind zu richten
unter 103 an die Tagbl.-
Zweigst. Biomarchring . 8 895t

CnnüreirtnöE,"'iSlÄ!'*”««
Blusen (bestickt, bedruckt) mitnet,i,, »„
wollen, gesucht Karlstraße 17, 1. tn

Lehrling gesucht ^
Auf einem hiesig., bedeut. Architekt,,.

Bureau wird zu sofortigem Eintritt . T.. .
auch 1. Juli , ein fleiß., begabter
Sohn achtbarer Eltern, als Lehrling
sucht. Off. u. I». * 2 an die Tagbl,,
Haupt-Agentur, Wilhelmstr. 6.

KewerSHches'Aersönak) “•

Tüchtiqer , stadtbekannterKolporteur
mit guten Zeugnissen für längere Den,,
gesucht. Nah. im Tagbl.-Verl. F 398 *' y

Waaenlackierer
sofort gesucht bei

Fr . Etziiolz , Rämerbcrg 2^

^ Suche ^
Ober », 8immer « und !H
kelliier » 20 Saal - tu Restaur . . ,
keUner, List , Silberputzer . Ha
durschc « , Slides s. w ., Di «,,'

Bernhard Karr
Stcltcnvermittler 1

Telephon 2085 . Schulgasi « 7. s* <

Stellung erhält
ein Masseur nach Ausbildung, stj
schriftlich vom Massage - Inst »»
Wiedvaden . 8



srr . 275). Morgen-AuSgaSe, L. Blatt.
Aushilfskellner

und Zäpfer auf kommenden Sonntag
und cventl. Montag für die Festplätze
zu Bierstadt und Schierstem in großer
Anzahl gesucht. Zettelausgabe am
Freitag , Ausweise mitbringcn. Carl
Grünberg , Stcllcnvermittlcr, Wies¬
badens ältestes n .vestrcnommierteS
Placierungöbnreiru , Goldgasse 17,
Parterre . Telephon 434.

Solider Lift
gesucht Badhaus z. Kranz.

Such « zwei perfekte 8355

Herrschafts - Kutscher.
Bernhard Karl , Stellenvcrmittler,

Schulgasse 7. Telephon 2085.
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Wribliche Nrrsonr » .
OewerSkiches H'ersonak.
PEP Modeo.

Selbst , i . Arb. f. Stelle gleich ob. spät,
in bess. Geschäft hier. Anfragen unter
W . 393 an den Tagbl .-Verlag.

Aelteres geb. gräuldn
wünscht nachm. Stelle z. Vorlesen, Aus-
führen u. Gesellschaft. Kapcllcnstr. 7,  2 r.

Fräulein gesetzt. Alters sucht Stelle als
Haushälterin.

am liebsten nach auswärts . Näheres
im Tagblatt -Verlag . Br

EmyfchlesLL7L .-
Repräsentantinnen , Gesellschafterinnen,
Reisebegleiterinn., Gouverrmnten, Klndcr-
fräulein , Jungfer u. s. w. Nur mit
prima Zeugnissen.

Zcntrni -Bnrenu
^r <ru Lina Wallrabenstein,
Stellenvcrmiltlcrni , Bureau altci»
ersten Ranges , Langgaffe 24,1 . Et.
_ _ Telephon 2555.

Empfehle
perfekte HerrschastSköchiunen, auch
zur Aushilfe , mit prima Zeug-
niffen.

Zentral -Bureau
Frsu fina Mallravenflem.

Stell cnvermittlerin,
Langgasse 24 . — Telephon 2555.

Friitilciii, 18 Ilihre nlt,
sucht Stelle als Stühe oder Reise»
bcgleitcrtn , cvt. zu einem . ält. Herrn.
Offert, u. A . 4108 an den Tagbl .-Verl.

Junges Mädchen
sucht Stellung z. Servieren per 1. Juli.
Gute Zeugnisse vorhanden. Offert, uni.
51 Oesede v. Osnabrück.

Ein in der Küche sowohl als auch
in Hausarbeiten selbständiges, sehr
tüchtiges

Mädchen
sucht Stellung , am liebsten auf einem
Landsitz. Offerten unter l '. 8S an die
Tagbl .-Hauptag , Wilhelmfir. 6. 8359

MiinnliNir Verfanen.
Kausmän» isihes Personal.

fmMi  NIMM
ein. Wcingroßhandlung , m. feinst. E>n»
pfehlunaen , sucht sich evcnt. auchin anderer Branche
auf 1. Oktober zu verändern. Gef.
Off. uni « . S93 an den Tagbl .-Verl.

Kewerlkiches Personal.

aSnnfiillW tcibständ. Architekt,
ijüuSU .iUl , sucht Beschäftigung.

Offerten unter 1 . « 1 an die Tagbl .»
Hanpt-Ag., Wilhelmstraße 6. Ü3i2

- Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts . -
Pokale Aiueiaen im ..Wolinunas - Anreiaer" kosten 29 Bf »., onswörNoe Sln-eioen 39 Nka. die Spile — Wobnunas - Anreiaen von rwei Zimmern und weniger sind bet Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Name»

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Dimmer.

Adelheidstraffe 23, Stb . 1, 1 Zim.
u. Küche sofort zu vermieten.

Kirchgaffe 58 frdl . Mäns . m . KüDe
_z u beritt.  Näh eres  Lcderhan dlung.
Roonstratze 16, 2, I -Zim .-Wohn . an

ruh. Leute  billig zu vm. B 8902
2 Dimmer.

Aarstraste 15 sch. 2-Zim .-Wohiu z. v.
Feldstraße 21 , Stb . P .. 2 Z. u. K. z.

verm . Näh . R öme rberg  83 , Par t.
Ersiwalbacherstr. 43, S . 1, 2~ Ji. u. K.

3
Marktstrahe ^ 3, Hth .. 3 Z. u . 'K. auf

1. J uli zu verm . Na h. Seifengesch.
Roönsträße 7 "schone gr . Z-Zim .-W..

Küche  u . Zubeh . Näh . 1 r. B 8940
Webergaffe 36 , Hthst̂ l , 3 Zim ., Küche

u. Keller per 1. Okt. Auch als
Lagerräume für Ladeninhaber der
Langgasse , Webergaffe od. Taunus-
straffe geeignet (400 Mk.s. Be¬
sichtigung 9—1, 3—6. Näh . Bureau
Hotel Adler , Badhans . 2444

Zietenring 6, Sitz ., 3stZim.-Wohn . stst
Zuch. zu  vermi eten . N äh. i^ Laden.

Schöne 8-Z.-Wohn ., der Neuzeit entst
sprech., wegzugshalber von Wies¬
baden billig per 1. Juli zu verm.
Näb - bei Mack, Riehlstrasie 15u.

4 Dimmer.
Bertramstrnffe 2, 3 rechts , schone 4-

Zim .-Wohn . mit Zubehör p. 1. Okt.
zu verm . Näheres daselbst. 235 t

Karlstraffe 39 Arbeiteräume , Lager¬
räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimer.
st raffe 28, . 3 links ._ 2378

Kl eist straste Ü^TrschIer-Merkst att sof,
Seeroben straffe 29 ist eine Helle Werk¬

stätte , bes. f. Tapez . geeignet , per
sofort zu vermieten . Näh . daselbst
Vorderhaus P art ., b. Spitz . 1812

Laden mit Wohnung zu vermieten
Näh . Moritzstraße 40, Laden . 2384

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabe.

Vcrsebungshalber ist die erste Etage
Platterstraße 17 zum 1. Juli zu
vermieten.

Wöbtierte Wohnrmgrn.

Kapellenstaastc 4v lVilla mit Gartenff
6—6 elcg . mbl . Zim . m. Zbh. IV 37

Möbt . Zim . mit Küche, ntö . .■■■•
Näh . Tagbl .-Verlag . B 8779 Bo

Möblierte Zimmer , Mansarde»
rte.

Ecke der Adelheidstratze und Morin-
straste 13, 1. Etage r„ cleg . ntöbl.
Wohn - und Schlafzimmer m . Balk.

_ (auch an Kurfremde ) sof . zn verm.
Adlerstr . 5, 3 r., Neu dau , möbl . Zim.
Adler straste 11, 1,  cr h. aL . Schlasst.
Advlfstraste 12, 1, großes nett möbl.

Zimm er sofort zn v̂ermicten

5 Zimmer.
Ende Sonnenberycrstr ., Wiesbadener-

straffe 54 b-Ziinmer -Wohnung in
neu erbauter Villa zu vm . Schöne
ruh . Lage , nt. Zugang v. d. Kuranl.

1 Zimmer.
Lldelheidstraß « 6 Zimmer , Küche,

Keller f . monatl . 29 Mk . zu vm»

2  Zimmer.

AIbrechtstrafix j2 ^ P ,̂ sch, möbl . Zim.
Älbrechtstraffe 23, 2,  sch, mbl . Z.  z . v.
Ärndtstraste 8^mbl . Mans .-Zim . z. v.
Bahnhof straffe 12PP ., sch. mbl . Z . z. b.
Bertram straffe 2>,Pi , mobl . Ẑ.j 11 v.
Äismarckring 20, 1, sch. mbl . Ballon-
^ zimmer per 1. Juli zu vm . BS694
Blücherstratze 5, 1 L, gut mbl . Zim.
SNiicherstrabe 12, 3 l ., möbl . Mans
v.tuclierttrn tze 16, 2 r., m . Z.. 1 5
Elarenthalerstratze 4, Hch. L, sch. mbl.
_Z . an Da me wocksi- od. monat tv. ö.
Tvüheimersiraffe ch:>, S , 3 r„  mbl . Z.
Totzhcimcrstr . 17, Stb . 3, e. 2 A. Log.

Helles geräumiges Part .-Zimmcr, Scireu-
ban, zu Kontor geeignet, ev. mit Hof¬
raum, zu vermieten Rhei»straffe 42.

Dotzheimerstraffe 21, 3 r., m . Zim.
m. P . 14 Mk.. m.  Ms . na. P . 12 Mk,

D obbeim erstr. 26, I r., ein f._mbl . Z.
Eleonorenstraffe 3, 1 r., mbl. Z . bill.
Ellenbogengasse 16, 1, g. m. Z. zu >ü
El will er straffe 12, M . 2 l ., sch. Log. fr.
Frnnkenstraffe ch,"2 fr., e. rl . A .^Schl.
F rnnk enstraffe 13, Äff2 l ., möbl . Zim.
^rankcnstraffe 19, Vdh. i , Log., 2 Mk.
,-ranke nftr. 24. i rT7 Lo-n in. Kost frei,
Friedrichstraffe 29, St b. 2, g. mbl . Z.
ssriedrichstraße 30, 8 r., m. Z., 20 Mt.
Fciedrichstrastc 44, 3 l ., möbl . ZPfr eu
Friedrichstr . 56 , l. m. Z., in. o._o. P,
GÜben straff: 5. Mtb . P . I., mbl . Zim.
Göbenstraße 22, H. 1̂ l.,̂ möbl .̂ Zim,
Goethesträffe 1 möblie rte Mansarde,
tfföthcstraffe 8. m. M, a. anst . M.
Hcllnr und straffe 8 möbl.  scp . P .-Z im.
Hellmundstraße 12, 1 r. , m . Z ., a . PI
Kelliuundstr .f 30 , 3, m. Z. m. o. o. P.
Hel lmun dstraffe 49, 1 lchmbl . Z^ 3.5Ü.
Hcllinu ndstraffe^45, 1_ r.,_ tn öbsi^Zinr,
Hellmun dstraffe 52, 2, scv. Z. a. e. H,
.̂ ermannstr . Itt. 2 r.. einff^mbl . M.
Hirschnraben 4. 2 r., möbl . Zim . rrtif

Kaffee , 18 Mk. monatl ., sowie kl.
Mans ., möbl ., 2 Mk. per Wochc.̂ _

Hiricharaben 9, 1, möbl . Zim . zu vm.
In !,» straffe  46 , 1, schön möbl . Kim.
Kailor -Friedrilb -Ning 60 elcg . möbl.

Wohn - u . Schlafziin . z. v. N . P . l.
Karlstraffe 3, Part ., schön möbl . scp.

Zimmcijillig zu vermieten.
Karlstraffc 37, Part , r., gr . sch. möbl.

Zim, . evtl , mit 2 Be tten, sof. z. v.
Karlstr . 37,'T cleg . in . Zim . in. f . g.

Pens ., 60 Mm(cv. Mavicrben .1̂ , 11154
Kärlsträffe 37, 2 1., schön möbl . scpar.
_gjmmer vrcisw crt  zii vermicten,_
Karlstrnffe 37, 2 L, eins , mbl . Mans .

•Vb14444>44. fati; «V« :-—
Mauergassc 15, Htb .. ,Scblasst ■ z. vm.
MäuritillSstratzc 3, 1_  r „ möbl . Zim,
Meffaeraasie ld mbH Jim ., 3gNk , >v.
Moritzstraße 10, 1, crh, Dauermieter

arost.e, schön möbl . Zim . mit guter
Pension . Preis 70- ^ 0_ Mk.

Moritzsträße 50, 1 Ich gut möbliertes
Zimme r für 25 Mk. zu vermieten| J*. __ 7_ J_ M__ __ __ _ _

Nerosträffe "12, 2, schTF. m. 1 it. 2 B .
Nerostraffe 14, "P.  l .. mbl . Zim . z. v.
Qrenienstr . 2, t, m. Mans ^ m^ Kost,
Riehlst r. 6, H. 2 l ., mbl . Z . I.  II 159
lliielilstraffe 8, V. 3_r., frf;. mbl . Zim.
No mcrbcrg "3chPdh. 3 I., Schläfst,  frei.
RLmerb erg  16 mbl. Z. a. T age u. W.
Römcrberg 177 Pari ., in. Z . btll . z . v.
Roonstraffc 8, P . l ., ei ns. Z„ 2 Bett.
Roonsträtze 14, 1, schön möbl . Zim .
Taalaavc l9 , 2. Et ., möbl . Zimmer.
Taalgasie 32, Hth . 'P . r., möbl . Lim.
Schar nhorst str. 15, 1 r., g. m. Z., 18.
Schulberg 8, 2. gut mö bl. Z . sof . z.L.
Schulbcrg 15, Gth. P i r., möbl . Zim.
Schulaaüe 7." 8 l„  erb , rl . L.L -- chIafst.
Schwalbacherstr . 10, 2, nahe Rhein-

stra ße, gut möblierte Zimmer z.  v
Schwalbacherstraffe 4V mbl . Z. m . Pf.

^>Lt Ms . m. u. ohne Ko st. N . Part.
Sedanlilatz 1, P ., mö bl. Zim . z. vm.
Scdanstraste 5, 1 r„ sch. mbl . Zim . b.
Sedanstraffe 8. P .̂ sck. b. möbl . Zim.
Sednnstraffe 11, 2, ein sreundl . möbl.

Zimmer auf sofort od. später z. v.
Sedanstraffe 12,__2‘ L, mö bl. Zim.
SteiiMaffe 13, 1. Et . l ., gut mö bl. Z.
~tcingnffc _ 30, _ 1, in. Z., sep. Eing.

itcvt  Zimmer und Ma nsarden eie.

Feldstraffe 21, V . P .. leeres gr . Zim.
zi , verm . Näh . Römerberg 83 , Part.

Friedrichstra ße 33, 2 r^
Hartinastraffe 7, Vdhi, leere Mans .,

8 Ml . Nähere s bei  Klockner.

icOTl
cre Mä

.Kellinuiidsträffe 52, 2, gr . l7 Z. 1. Iuln
Herderstr . 2, H. P ^ tl lPZ . Näh . V. U.
Niimerbeta 237V . l., bess. Zim . frei,
Scharnhorststr ätze M , Vdh.. 1. 1 leeres

Zim . bill . zu v. Nah , da, . P . B8647

Lirinise », Stallun gen rkc.
Weinkeller , ca. 200 Omtr ., m. Pack,

u. Füllraum , Aitszug . gr . Ho fr^
Karlstraße 39 . per sof. oder spät.
Näh . Dotzheimerstr . 28, 8 l. 2377

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufnenommen. — Du- Hervorheben einzelner
Worte im T-xt durch fette Schrift ist unstatthaft.

Bäckerei,

hASm2-Amer-Wstitims
im Zentrum dcr Stadt billig zu verm.
Zu erfragen Am  lltöm crtor 3, 1.

5 Dimmer.

Au der Rlngklrtze8.2,
cleg- 5-Zim.-Wo! n. m. rüchl. Zubch.
p. sof. od. sp. preisw. z. verm. 8127

AbreisehaLber
roße 8 —6«Zim >r>erwotznttng , I St .,
in ruhigem Hause und Straße,
per 1. Oktober zu vermictcn. Süosette.
Balkon . 2 Mansardcn, 2 Keller. Kohlea-
aufzug. Kein Hinterhaus . Kontrakt
bis April 1910. Jährliche Miete
1350 Mk. Astcnntcter nicht gestattkt.
Näh. Tagbl .-Verl. Lw

Köder » und Geschäftsränme.

Wäscherei
tu Dotzheim , Mit Bleiche. Garten und

Stallung , zu vermiettn. Näh. Grbacher-
stroße 3. Bart.

gntgetzenvr , zu
vm.,evt . m . HanS

z» verkaufen. Offert, unter ü». 391
an den Tagblatt -Verlag.

di Zimmer und mehr.

Herrschaftliche Mohnung von
8 Zimmern inVilla
Mainzerstr. 34,1 .Et.
auf 1. Oktovcr oder früher zu verm.
Stäh. Part . 2459

Villen und Käufer.

Adotfsliöhe,
Rheinblickstraße 5 und 7 , an der

Allee und der Haltestelle der elektrischen
B ahn gelegen,

P!M- L kleine Villen
mit Ĝarten und Veranda , je 6 Zimmer,
Froiilspitzc, Bad u. Zubehör enthaltend,
einzeln oder znsaurmenOängeitd,
wegzugshalber zu verm. Näh. Rhein-

_ blicksiraßc5, tägli ch Misch. 2 » . 4 Uh r.

Eigenheim.
Kleine Villa , 6 bis 7 Zinimer mit

rcickl. Zubehör, gr. Veranda, Loggia rc.
und Garten, billigst zu vermieten
oder zu verkaufen. ' Näh. Biebrieher-
straßc 27, Part . 2404

Kirch gaffe 4, ^ , gut m . Zim . zu  verm.
Lnngnnsie 19, 2, mobll Zim . m. 1 u.

2 Betten aus Tage , Mach. u . Man.
Lothringerstraffe 7, 1 l .. mbl . Balkon

zim mcr Jo fort zu verm  i cten.
Luisciivlatt 3. Part ., großes Zimmer

m. Glasäbschl ., möbl . od. unmobl .,
an  rinz . Hrn . z.,vm . Näh . 3 St . r.

Marktstraffe 8, 2 l ., möbl . Zim ., auch
mit 2 Betten , sofort zu vermieten.

Möblisr !« Wohnung «» .

Herrsch, möbl. Wohn .,
"1. Kurlagc, wegen Reise billig abzu«

gebe » . Adr. in b. Tagb !.-Haupt-Ag.,
Wilhelmfir . 6, u. Nr. 8354. 8354

Möbliert - Zimmer , Mansardrn
«tc.

Täünusstr . 25, Hlb . 2, möbl . Z imm er
Walramstraffe 13, 2 r.. in . Z., 3 .56
Walramstraffc 23 möblierte Zimmer,

Klavier , 2 —3 Bet ten , zu ver m.
Well ritzstraffe 19, 3, mbl . Z,,  2 .50 Ml.
Wcllriüstrnffe 45, 3 1 , fein mbl . Zim.

mit Kaffee , per Woche 4 .50  Mk . .
WestenbstraLe 20,  Gt h. 2 l. , mbl. Ms.
Wörtbstraffe 7, 1 St ., g. möbl . Zim .,

1—2 Betten , m . od. ohne Sb—iton
W ärtli sträffe 8. 1. niÜJ o. 2 B.
Fein mool . Zimmer in freu ' Jage

dauernd zu vm. N. Tagbl .-Vl . Bv

Gesucht
Zwei -Zimmerwohnung nebst Zubehör
zum 1. Juli , Nähe , Bahnhof od. mit
guter Tramb .-Verbind . Osf . u C. 82
Taabl .-L vt.-Ag., W ilhel mstr .̂ 6 . 8350

ülocthcstnißc5, Part,
direkt am Haiiptbabnhof, frenndl. mabl.

Zimmer mit 1 und 2 Bette » für
^ Tagc , Wo chen und Mo nate. _
Kapcllcnstr . 7 , 2 r,, möbl. Zimmer zu

vermieten, ei nze ln oder z»samme n.

HiMMltr. 55, » Ä
separatem Eingang an Herrn zu ver-
micten. El cktr. Licht und Bäder.

Möbl . Zimmer mit 1 und 2 Betten,
mit und ohne Pension , zu vermiclcn.
LsallNlrosstroste :r, Etage . _ _

1—2 m. Part .-Zim., Balkon. Trudeu-
strastc 4, P „ u «b«n Ecke Emscrftr.

Vornehm möb!. Zimmer bei gcb.
Dame, 2 Min . v. Kochbrunnen
Kapclh -nstrasse iz, / / links1_

Feststes Privatlogis.
Elca . möbl . Zim . Rheinst r. 78,  P.

1—2 Uirslander S',42
finden in feiner Familie von Mainz

möblierte Zimmer mit Pension . Gute
Gelegenheit zur Erlernung der deutschen
Sprache . Familienniischluß. Off. u.
«i . sek « NI! B*. Kreni . Mainz.

f £f. ml}. 2—B-IInL-Poljn.
von riih. ält . Ehepaar, mögl. Zentrum
und Sonnenseite . Ost. unter ET. 3US
an dcn Tag bl.-Verlag. __

Iiicrlole§ KÄMM
sucht an Adolfs - oder Biebricher Allee,
auch Maiuzeistr ., schöne 3-Zim.-Wodn.
mit ca. HO—60 sj -Mtr . bell. Souterrain
oder Lagerräumen per Oktober. Haus-
vcrwattung wird eventuell übernoiiimen.
Ge alltge ' Offerten mit Preis unter

:tti7  an den Tagbl .-Verlag._

MMender älterer Herr
sucht zum 1. Oktober eirie herr¬
schaftliche Wohnung von «lwa
6 Zimmern mit dem nötigen Zn-
veüör . Dritte Etage ausgeschlossen.
Slngebote mit gcnatter PreiSana.
r„ »t. 4.'. nn7  an ! 1 1 Tagb l .-Verl.

Suche für 1. Scpr ., evtl , auch früher,
Laden mit Wohnung
und Wurstknche , geeignet f. Schweine-
Metzgerei, in guter Geschäftslage. Ost.
unter « . 30 » an den Tagbl .-Verlag.

Alleinstehende Lehrerin
sucht für 1. Oktober abactchl. 2-Zrm.-
Wohnung m. K. in d. Nabe d. Guten-
bergschule. Offerten mit Preisangabe
unter Z. 306 o.n den Tagbl .-V erlag.
"Frdl . 3stZim.-Wohn . per 1. Okt.
gesucht. Nähe Taunusstr . bevorzugt.
Off unter W. 81 an Lagbl .-Sanpt-
Agentur . Wilhelmst raße 6. 8302

Ungeniertes möbl . Zimmer
gesucht. ' Nahe Rheinstrape Offerten
unter T . 397 an den Tagbl .-Verlag.
-- Gesucht
schön möbl . Zimmer für dauernd v.
einem viel auf Reisen befind !. Herrn
als Alleinmieter . Offerten unter
P . 397 an dcn Tagbl .-Verlag.

Zwei Llierzimmer -Wohnungen
itt freier Lage zum 1. Oktbr. von ruh.
Mietern gesucht. Offert, unter 304
an den Taabtatt -Verlag . _

«um Unterstellen von besseren
Möbeln wird ein großer , Heller
lliauin levent . eine leer stehende
SLohnung oder Billa ) auf 3 —v
Monate zu mieten ges . Off . unter
Ul. 397 an den Tagbl .-Verlag.

Bureaus,
zwei Räume, in besserem Hanse, Part,
oder 1. Etage, sofort zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisangabe u. A. »21
(in den Tagbl .-Verlag.

Lebcrbera Iss, 2 Min . vom Kurhause,
elegant möblirte Zimmer, mit oder ohne
Pensi on, extra  ruhige Lage. _
Villa Noseugarten,

Rosenstr. 10 , Ecke Gartcnftr., dir. am
Kurh.. cleg. möbl. Zim. m. it. oh. Pens .

Walramftraße 20 , 1 links , gut
möbl. Zimmer mit oder ohne Pension
zu ve rmieten. ___

^Zimrner nitt bürgerl. Pens. v. 4 Mk.
Tcilw . Massage 2 Ml . Frau Fmkelstein,
Friedrichstr. 14 , 2. Tel . 2395. B 8495

Kür Dauermieter
schöne Zimmer, 1—2 Betten, m. s. g.
Pension Rhcinstraße 58^ 2. _ _

Möbliertes Zimmer mit guter
Pc nstan tr eh, M ör thstratz «L -_1vStock:

Für zwei iunge M̂ädchen ein
feines Nnty. MMlleMNsionat
(kein Klosters gesucht ^ r Erlernung
des Haushaltes und gesellicdafUichcr
Formen. Off. u. A . ii*  besoidert
A.  Stoler . Münster i. SB. F 195

Die4 Zweigstelleu der Wiesbadener Caßblaitr
f: virmarckring 29. gernjprecher 4020
2: Schirrftewerftr. fz, „ 575

5: Soethestratze f5. Zerusprecher 505
4: Dambachtall, „ 641

nehmen Anzeigen -Aufträge für beide Aus¬
gaben des Wiesbadener Tagblatts ZN glLinzeN
Preisen , gleichen Kalrattsähen und innerhalb
der gleichen Aufgabezeiten wie im „Tagblatt -Haus ",

= Langgaffe 27, entgegen.
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Geld-«r>ZminsMen-Markt der Wiesbadener Tagdlaitr.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilicn-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalirn-Angeboto
Olfffoi 'T01*0 för ansiändtfrtze Ge-
S^ HtUUC settschaft 1. Hypo¬

theken »Kapital ä 43/e—4'/a °i» und
1 "/» Provision auf vermietete Rcnten-
bäuser. ArchitekLen - Taxe . Offerten
baldigst erbeten. 88477

SS. A >i« i'l <c sen „ Wallnfcrstr. 2.
Erststcllrge Hhpothekengrldcr

einer Bank auf Et .-Zinshäuser in
Wiesb . zu vergeben. Näh. d. G. Lotz,
Zietenring 10. Tel. 4109 . ^ 8 8970

35,000 Mk. auf gute 2. Hypothek,
nur auf hiesiges Objekt, sofort zu
haben. N. bei G. Lotz, Zietenring 10.
Telephon 4109.  8 8971

auSzuIcihen, evtl, stille Beteiligung an
gutem Unternehmen. Off. u. A. «ck . d.
Tagbh-Haiipt-Agent., Willic liustr.6. >8357

Änsznlciye » auf erste
Hypothek sind in be¬

liebigen Beträgen 240,000 Mk.
Privatkapitsl . Offert, erb. unt.
-sv . S9t an den Tagbl .-Verlag.

Kapitalien -Vel 'uetle.
2000 Mark

gegen gute Sicherheit und Hobe
Zinsen von hiesigem Hausbesitzer
auf ein Jahr zu leihen gesucht.
Gefl . Offerten unter D. 163 an den
Tagbl .-Verlag . 8 8962

Auf prima Objekt,
Wert 50,000 Wik., belastet mit 6700 Mk.,
werden für sofort 3—5000 Mk. von
pnnitl . Zinszahlcr gesucht. Offerten u.
3P. 1(52 an ben Tagbl.-Verlag. 08904

6000  Mk . Sv1«
gef. Off, u. i o. rri»4l an Ta gbl.-Verl.

Mk» 10,000 gegen gute Sicherheit
und hohe Zinsen sofort gesucht. Offerten
von Selbstgebern unter W. 2 WA an
den Tagbl.-Verlag erbeten. L 8980Mk. 4ÄMM
2. Hypothek unter Garantie abzutretcn
Augeb. direkt von Kapitalisten erdeten
unter F *. itsm an den Tagbl.-Bcr! ag.

40,000 Mk. 2. Hyporb . aus Hans
und Aecker gesucht innerhalb 60 ".'» der
fcldgerichtl. Taxe, bei gutem Zinsfuß.

Sfienningi -r,
Hypolheken und Immobilien,

__ Biebrichcrstr. Icĥ Part . _
Fifl 000 Wk Grivaikäp tal) a.

PUS . i . Hypothek zum
ZinSf. v. 5 "/» a. Anwesenb. Wiesbaden
zum Juli gesucht. Offerten erb. unter
«S. ss *a an den Tagbl.-Verlag.

Irnnrobilien -Nrr 'kräufo.

Pillen mtö GtugenhAser.
iefüjüftäljäüfEi

und GriMNe
stets zu verkniffen durch

Wohr .rengsnachweis -Bnreäu
«L 4 ' Le . ,

Tel. 708. Friedrichstragt 11.
g « « jaag (BMEBaa »gHa

Die Villa
Nerohergftr.9
ist erbtcilnngshalber zu Der»
faufcM. Näheres durch den
Nnchlafl -Pfleger Jnstizrat
»J*. Fleischer , Oranicn-
straffe 13. _ f 211

Müdernc neue Ma
mit 10 Raumen u. Zubeh . , nahe
Dietenmnble , 3 Min . von der elektr.
Bahn , gesundö , staubfreie Lage,
herrt. Aussicht , direkt bei den Kur¬
anlagen , ist vom Erbauer zum
Selbstkostenpreis von 47,000 Vit.
sofort zu verk. u . beziehbar. Ver¬
mittlung verbeten . Offerten unter
I». 305 an de»

iDäerae KM Sill«!
feinste Lage»

mit Zentrnlh .» Diele , E -ektr.»Gas,
Bad , Garten , zu verkaufen.

Julius Allutadt,
Immobilien — Hypotheken,

__ _ Schicrsteinerstr . 13.

Prachtvolle, massiv gebaute,
herrschaftliche

hoch-

Billa,
in schönster gesundester Lage Wies¬
badens , nahe beim Walde (Haltestelle
Elektrische Bahn ), 10 Zimmer mit
vielen Balkons , reichlichen »Nebea-
Räumen , sehr großer Küche, herrlich.Vestibül u. besonders schönem Garten,
ist wcgzugshalber prciswürdig sofort
zu verk. Anfragen unter G. 382 an
den  Tag bl.-Verlag erbeten.

Klkillk HUlijk Niüll
zum Alleinbewohncn, 3 Zimmer, Maus,
und Keller, Garten, ganz renoviert, elektr.
Licht, evtl. Zeiitralh., bid't am Kurhaus
und Königl. Theater,direkt von Besitzerin,
sehr billig zu verkaufen. Gefl. Anfr. sad
lk' . 306 an den Tagbl .-Verlag.

HßMMMijMkMl!
mit allem Komfort der Neuzeit eiuger.,
glasgedeckte Veranda, großer Garten,
herrlichste Aussicht, Elektr.-Haltestelle
vor der Türe, foFort zu verkaufen oder
zu vermieten. Nähere Auskunft beim
Eigentümer selbst Wilhelm EB»rt-
mitnn - Man , vor •* «nnentzerg»
ai l a- -ÜmRla>  Hkil tcstclle Weftfalia ._

|ä }jr- Wege » Veränderung ist eine
Billa zu verkaufen,
bestehend' ans 9 Zimmern, 7 Mansarden,
3 Balkons , Garten , ruhig gelegen,
Nähe des Waldes. Zu erfragen im
Tagbl.-Ve rlag. IO

in feiner ruhiger Lage , mit Garten,
wegzugshalt er zu verkaufe » .

Julius Alästadt,
Schierstcinerstr . 13.

Immobilien — Hypotheken.

MWliMll. Mllg
mit Stallung . Park (cv. Bauplatz)M» 'ÄMUKS 43
zu verkaufen. 8346

■■■LauSharss,
Adolfshöhc, gediegene Ausstattung,
8 Zimmer u. Zubehör , ist äußerst
billm zu verkaufen. Offerten unter
D . 368 an den̂ Tagbl .-Vcrlag.
PT “ R --.1. Geschäftehäus ^ WH

in vorzi-glicher Lage gegen eine Villa
zu verrauschen.

.Ssslämis Allsitadt,
Schierstcinerstr. 18.

_ Immobilien  und Hphöchsten.

Mr ei« W
passendes, niodcrncs Haus zwischen
.Kochbrunncnu. N>roial prcisw. zu verk,
Off, u. I I . -rrr » au den Tag bl.-Verlag.

Badhaus !
Frcmdenpensio » zu verkarrse » .

.O-ikHiii All <rtaiSt,
13 Schiersteinerstraffe 13.

Rent. Haus!
Adelheidstraße zu verkaufen. Statt
Anzahlung wird ein Restkauf
genommen , .üultei * Allstadt,

Schierstcinerstr. 13.
_ Immobilien — Hypotheken.

Wirtschaft!
mit Haus , großer Garten , ver-
bnnden mit Cas^-Restanrant , um¬
ständehalber zu verkaufen , .salias
au stasit , SchicrsteinerstraHe 13,
Immobilien ._
|n der torjugteilea läge v.

Darmstadt
ist daS herrschaftlich
richtete Haus

ringe-

l.41' I
mit 10 HerrschaftSzimmern , Halle
und Galerie , Erker, sowie de»
nötigen WirtschaftS - » nd Dieust-
botcnräunie « , Zentralheizung,
Vor - « nd Hintergarte » » sofort zu
verlause » , eventl . zu vermieten.
Wegen l- insichtuahmc u . näherer
Ltnsknuft wende man sich an das
Bureau von Starres & Bartls,
Saalban strasze 11) in D armstadt.

Bauplatz für Etagenhaus, 18 Meter
Front (sofort bebaubnri, billig unter
giinst. Bedingungenabzugeben. Straßcn-
und Kanalbaukosten sind bezahlt. Auf
Wunsch wird Baugeld zu 5 °/» dazu-
geiicben. Der Platz eignet sich seiner
ebenen Lage ». Größe wegen besonders
für Kutscher oder Handwerker, welcher
Platz braucht. Gr. R.otr , Zieten-
ring 10. Telephon 4109. * 88974

Erdteilrmgsha!!»er
sind Bauplätze in vornehmster Billen-
tagc äußerst preiswert zu verkaufen.

Offerten unt. M. tll au die Tagblatt-
Haupt-Agcntur, Wilhelmstr. 6. 8313

Zur Spckllllltio»
empfehle ich herrlich gelegenes Terrain.
40 Tagw . giost , am LLaldfricdbof in
München znni Ankauf. Preis pro Q =3r.
nur 40 Pf . , bei Barauszahlung billiger.

Näheres durch F77

P. F. Menagen jnn.,
Immodiiieii-Ageillli'r.

linftra ,Saiipfliiflt.9.

Immobriiin -KarrfLc suche.

Lllters halber möchte mich von meinem
Goldwaren-Eugros-Gcschäft nach Wie ^i
baden zurückziehcu. Deshalb

suche Bill»
oder Etagenhaus

in guter Wohnlage,wenn mein n̂iodcrncs'
Lager au Gold- u. Silberwaren , evcnr
mit alter Kundschaft, in Zahlung oe«
nommcn wird. Offerten sud A.
an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht Billa
mit Garten , Bicbricher- oder nabegel
Seitenstraße. Offerten u. ll-i. rrers an
den Tagbl.-Verlag. Vermittler vcrbcten

Suche Billa!
in Wiesbaden oder Umgebung, ein Zin §,
und Geschäftshaus gebe in Tausch. Off
unter W . 300 an den Tagbl.-Verlacr

Kleine Villa^
oder Landhaus, ca. 4—6 Zimmer nri>
(Zarten, von kinderl. Ehepaar (pünkrl
Zahler ), Nähe Bicbrichcr Allee odr»
Mainzerstraße, zu kaufen oder nnelc»
gesucht. Preis nicht über 20,000 Mk
Vermittler verbeten. Gefl. Off. uni«
14. 307 an den Tagbl.-Verlag.

f & itt Elnfamilien -Hans « . . .
Gartenland in der Nähe fc ct

Stadt preiöwürdig zu kaufen « «.
sncht. Offerten unter Angabe d«r
Lage »n des Preises unter «». 3 <s.
an den Tagdl .-Verl.

Hmrs-Tansch.
Suche Haus mit Torfahrt u. Werkstatk

oder wo sich eine solche einrichten Iftsj»'
gegen mein Rentenhaus mit kl. Garten
reell zu tausche» u. zahle evtl. Geld her an«
Off,  u . SS. 8S&  a . d. Tagbl .-Vcrl. erA

!!
geeignet zum Erbauen eines Lau«
Hauses, ca. 2—3 Hektar Grund inj«
mehreren alten Bäumen , ev. Wer?«
als Hinterland ! unmittelbar in d->r
Nähe einer Ortschaft mit Bahnstation
icv. altes Bauernaehöst ). Gegenff-
Taunus , nahe Wiesbaden (eveirff
Niedernhausen ), wo Wasser- od. elcf *r
Lichtleitung ohne zu hohe Kosten
ermöglichen. Preisangabe . Offerl ^i.
unter F . P . U. 629 an Rudolf Bivs,
Frankfurt a. M. (Fa. 7141) F io^

Kleiner Anzeiger der Vierbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im „Kleinen Lluzciger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Gut gehende Speisewirtschaft,
nachweislich sehr rentabel , Familien-
verhältn . halber zu verk. Offert , unt.
Z . 897  an den̂ Tagbl .-Berlag ._

Ein seit langen Jahren
bestehendes rentables Obst- und Ge¬
müsegeschäft ist anderer llnter-
nehmungen halber sofort billig zu
verkaufen . Offerten unter P . 396
stn den T agbl.-Verlag ._

Kleines Viktualiengeschäft,
in guter Lage, billig zu verkaufen.
Näh, im Tagbl .-Verlag ._ B 8868 8g

Gut geh. Laden, Kolonialwar .,
Obst, Gemüse, sehr billig sofort abz.
Näh. Ad olf Weimer , Gueisen au str.1l.

2 Fuchsstuten, Blutpferd , 5jnhr .>
1,68 hoch, tadell . Gänger , zu vcr-
kaufen Adlerstraße _

Ein 8jähriges Pferd
sofort billig zu verkaufen. Adresse
im T ag bl.-Verlag . __ B8894 Br

Zu verkaufen
iunge Hasen , b. Riesen. Näheres
Mainzerstraße (Ha seng.). E. Schrecb.

Kricgshund , sehr wachs, u. treu,
zu verk. Moritzstraße 56, Part,  r echts.

St . Hühner , Bruteier , Glucke
bill.  zu vk. Walramstraße 22, Hth. 1.

1 Stamm prima Legehühner
billig zu Verka ufen Adlerstra tze 49.

Eleg. hell. Gcs.-Kleib. Miitelgr .,
Sitzbadcw., .Rockftg. bill zu Verk. Ab
3^ Uhr nachm. Kaiser -Frdr .-R. 26, 1.

2 mod. weiße Kleider, fchl. b'V-,
bill.  zu verk. Scharuhorststr . 14, 1 r.

Blaues mod. Dameujackett,
auf Seide gef., mit gestickter Weste,
vreisw.  zu verk. Lanagaffc 19, 2 St.

Schwarzes Tuch-Iackctt
für schmale Figur losort zu verk.
Mauritiusftratze 3,_ l_ rechts. __
Neuer schw. tziehrocku. Jack.-Anzug

zu verk. Schar nhorststraße 34, £>. 1 r.
Neuer schw. Gehrocku. Jack -Anzug

zu verk. Scharnhorststraße 34, H. 1 r.

Altertümer , Kunstgegenstände,
g. erh. Möbel  bill . z. v. Frankenstr . 9.

Original Chines. Schachspiel,
aus Elfenbein , fern geschnitzt, ist bill.
zu verk. bei Hilfsbcrg , Schwalbacher-
straße 53, 1.

Ein vollständiges Bett
u. ein Kinder -Sitz- u. -Liegewagen
billig zu verk. Fcldstraße 22,_ 1 r . _

.W. gebe. Federbett u. 2 Kopfkiss.
billig  z u verka ufen Moritzstr. 51, P.
Wegen Aufgabe der Haushaltungen
ant . u. mod. Möbel sofort bill. zu vk.:
2 Küchen -Einricht .. Betten , Ti'
Stühle , Sofas , Ottomanen , Sessel,
Svicgel , Lüster , Teppiche, Kommoden,
Kleider- u. Weißzeugschr., Büfetts,
Portieren mit u. ohne Stangen.
Adolfsallcc 6, Hth. Part.

Möbel, Betten , Kleider, Stiefel,
Badclv., Spiegel u. Kons., Pult usw.
w. Wegz. vk. He rderstr . 11, 2 l. Hdl. v.
Kl. Eisschr., Stegtisch (Mah ., pol.)

billig zu verk. Schwalbacherstr. 30,
Alleescite, kl. Hinter h.
Zplinderburca », amerik. Schreibt .,

Diw ., Sckr ., Vertiko, 2 Sal .-Gakitit .,
Kld.-, Küch.-, Büch.-, Spiegelschränke,
gr. Glass chr. b. Herma nnstr . 18, 1.

1 elegantes Büfett,
zwei 2tür . nußb.-pol. Kleiderschränke,
Pol. Vertiko, Sofatiscb , 2 nußb .-poi.
vollst. Betten , Küchenschrauk, Nacht-
tiscki, Sofa , Waschkommodem. Marm.
u. Spicael , Stühle sehr billig zu vcr-
kaufen Adlerstr aße  4 8, 1. Etage._

Großer 2tiir . Kleiderschrank.
ausc :nandcrneb :>ibar , 1 Bettstelle m.
Matr ., 1 eins. Lüaschtisch billig zu vk.
Zier cnriv " 3, 4. Et . link s.  88959

Waschkom.. Oelgemäldc, Bücher
u-_Ji  üche-,reg al , a. Kld. Wcilstr . 18. B.

Är . Lieft maff. Wäscheschrank
zu verk. Rah. Tagbl .-Ver lag. Lt

Fast neuer 2tür . Eisschrank,
innen Glas , mit Emaille , biuw zu
verk. Sch ulbcrg 19. 2 r .. vo rmittags.

Waschtisch für 9 Mk.
zu verkaufen  Langgass e 19 , 2._

Ausziehtisch,
Stühle , Diverses zu verkaufen.
Rumbler , Wilhelmstraße 14. 8292

Nähmaschine
billig zu verk. Taunu sstraßc_ 17,_1._

Gut geh. Nähmafch. f. 30 Mark
zu verk. Wellritzstraße 27, P art , ftks.

12 Stück Hutstänber in Nickel
MiL ^ K̂ lliieslier, Rauenthalerstmftl.

Großes Stehpult , Regale
u. Bretter bill. zu verk. Woitzenbura-
straße 10, Hth. P . l„ v. 9— 11 Uhr.

Kolonialw .-Einr ., Ladcnschränke
mit Schiebtür ., Theken mit u. ohne
Marmorpl ., gut gearb ., kaufen Sie
bill. Marktstraße 12, Ddh., b. Späth.

Gut erhaltene Laden-Einrichtung
für Kolonialw .-Gcsebüft foi. oder per
1. Juli zu verk. Nöderstra ße 13.

Krankenfahrstuhl
zu verkaufen oder zu vermieten . Zu
erfragen im  Tag bl.-Verlag ._ Lu

Kranken, ahrstubl,
Selbstfahrer (System R. Maun «,
Dresden ), mit Hand- u. Fußbetrieb,
fast neu, vreisw . zu vk. 8lnschaff.-Pr.
ca. 600 Dkk._ .Helenenstraße 27, 1._

Zimincr -Fahrftnhl , wenig gcbr.,
zu verk. Albre chtstraße 24, 2._

Schön, neues Break » . ein. Gig
billig zu ver1aufen> Schulgassc 7,
im Laden. _

Break, ein- u. zweispänn., f. neu,
billig zu verk. Aarstraß e 26.

Zwei Rollen
billig zu verkaufen . Näheres bei
Hen ninger , Biebricherstraße 16, Part.
Fast n. Kinderwag ., verst., G -R.,

btlff , zu verk. Adlerstratze 33,  I ^ St.
Hochs, n. Sitz- u. Liegew.» G.-Ä.,

sow. Svortio . vk. Eleonorenstr . 7, 2 r .
Schöner Kinderwagen m. G.-3l.

u. Kinüerstühlchen, 12 Mk., zu verk.
Feldstraße 9, Hth.̂ Part _̂

Ein aut erhalt . Sportwagen,
eine Zither billtg zu verkaufen Elt-
villc rstraße 4, Seitcnb . 1 St .

Sch. w. Sportwagen in. G.-R. ~
zu verka ufen Römerbcr g 33, 2 links.

Gut crh. Sport -, Sitz- u. Liegew.
zu verka ufen Adlerstraß e 28, 8 links.

E>ut crh. Sportwagen
bill. zu verk. Kastellstraße 3, 2 links.

2sitziger Sportwagen
billig zu verkaufen Riobi^ r. 13. w.  2.
Gebe. Opel -Fahrrad billig zu verk

We llritzstraße 27, Part . links ._ 88537
Adler-Fahrrad mit Torp .-Frcilauf

ist billig zu verkaufen . Näheres
Blüchcrstraße 25, 1 links. 88984

Herrenrad , gut erh., für 30 Mk.
zu derk. Schirg, Göbenstr. 19. 88972

Drei gut erhaltene Herde
bill. zu verk, Sforkstraße 10._ ft 8598

Kl. Riesner -Dauerbrand -Ofen,
ferner Gasherd m. Tisch, Küchentisch,
Kinderbadcw., Siyw ., eins. Wasch- u.
Nachttisch, Stühle , Nollschutzw., Petr .-
Lampcn, Backbrett, Waschgarn. bill. z.
verk. Anzus. vorm.chihcinst raßc 66, 1.

Gelcgenheitsknuf.
Nagelneue 1a Badewanne (Porzell .,

Emaille ), ev. auch Easöfchcn (Raum-
Heizung), preisw . sof. abzug. Uhland-
ffra ße 14, 1, v. 8—9, 1—3 u. n. 7 anz.

Badcw. u. Badeofen zu verk.
Dotzheimerst raße 35, La den. 88 893

Für Schlosser!
Gutes neues Bandeisen , 2 cm breit,
in größeren Mengen billig abzugebcn.
L. Schellcnbcrast'mc Hosbuchdruckeret,
_Langgassc 27, Druckerei-Kont or. *

vlartenschläuche, Strahlrohre,
Badewannen , Gaskocher re. enorm
bill. b. Heinr . Kr ause, Hel enenstr. 29.

Div. Morgen Wiescnhcu zu verk.
Friedrichstraße 14, 1 St ._ _

% Morgen Wicscngras
in Gemarkung Dotzheim zu
Näh. Scbwalbächerstraße 9, Laden.

Verk.

auf 1. Okt. zu kaufen gesucht. Off.
unte r W. 162 an den Tagbl .-Be rlag.

PianlnoS , alte Biolinen kauft
Heinr.  Wolfs , Wilhelmstr . 12. 7397

Mineralienschrank gesucht.
Klein e Frankfurterstraß e 8.

Gut erhalt . Krankellwagen
zu kaufen gesucht. Off . in. Preisang.
u. Ü. 397 an den Tagbl .-Verlag.

Rollschutzwandu. kl. Eisschrank
zu kaufen gesucht. Offerten unt ^,
S . 896 an den  Tagbl .-Verlag.

Haare , ansgekämmt , kauft
Friseurgeschäft Scdanplatz 1. 8805 ;-!

Zwei Aecker, a. Distr . Ochsenstai,
ca. 108 Ruten mit 8 Bäum ., d. Di l, st
Weinreb , ca. 270 Ruten
15 Bäumen , sofort zu vcrpachffft.
Näh. Dotzheimerstraße 86, 1. 8

D. A. Lehrerinnen -Berein.
Stellenvermittlung . Wiesbaden,
Th. Ilgen Vismarckr. 35, 1, Spr ) ,.^'
stunden : Freitags , 12—1 Uhr.

Grdl . Nachhilfe erteilt Lehrer
höh. Lehranstalt in allen lli- ' vsaĝ ,.
Näh. BiSmarckring 1, Part , l. B

Frnnzöf . Konversationsstunden ^ '
gibt eine Französin , Kind. u. j. Dcr>,,
bevorzugt. Offerten unter S . 284
den Tagbl .-Verlag . an

Ein Portemonnaie verloren.
Gegen gute Belobnung abzugex,..„
Näheres im Tagbl. -Verl ag. ..

Sonntagnachmiitag
im Blumengarten vor dem Kursiv , »
schwarzes Täschchen, rot gefüttert
Kurhauskarte u. sonst. Inh ., verlor,,
Der Finder erh. gute Belohn. Ab-, ' , ) '
Polizei -Fundburcau  oder Kuffhauö a ‘

Verloren eine Granatbroschr ^ ^
ohne Nadel. Gegen Belohn, ah»,,^
Walramstraße 85, 1 St. au 8-

Verloren vergold. Zwicker
mit Futteral am Donnerstag , e» ^
zugeben gcg. Bel. Adolfsallee 25." ^
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Parkettboden -Reinigen,
Möbel -Auffrischen besorgt prompt u.
billig A. Heß, Heroerstraße 26, 2.
Rohrstühle werben Hilf, geflochten.

Ph . Karb , Stühlm ., Saalgasse 4/6.

Tüchtige Schneiderin
empf. sich zur Antert . eleg. Kostüme
zu bell. Preisen . Bleichste. 14, V. 2 L

Kleider, Blusen , Gard . w. z. Büg.
ang. Orani enstraß e 17, Htb. i .

Geübte Weißzeugniineriu
empf. sich im Anfert . u. Ausb . d. W.
Fr . Reuter , Adellie idstr. 85, Htb. 8.

Tücht. Büglerin sucht n. Privatk.
N. b. Fr . Marie Mittelstadt , Stellen»
Vermittlerin , Delaspeestr . 1. B 8689

Stärkwäschc z. Bügeln wird angen.
Göbenstraße 15, Mtb . 1, M ehe r.

Wäsche z. Waschen u. Bügeln
w. stets angen. H.-Wäsche, Kleider u.
Blusen w. wie neu. Schn. pktl. Bed.
Bill . Br . Wellritz str. 87. Tel . 3936-

Wäsche
z. Waschen u. Bügeln wird angen.
Dotzhe im, Ober gasse 68, Frau Riebe.

Friseuse nimmt noch Kunden an.
Borkstraße 22, Part , links.

Ein seit 12 Jahren bestehendes

Geschäft
<elektr.-mech. Werkstärte, vcrburid.
mit srahrradyandlurists , in aller¬
nächster Nähe des Kochbrunnens ge¬
legen (Werkstättc mit Laden), ist antnr-
weiliger Unternehmung halber zu verk.
Offerten u. ff . 367 an den Tagbl.-Verl.

In Deller GeMMW
Wiesbadens ist ein Drogengeschäft
,nit oder ohne Inventar zu verkaufen.
Offeriert  u . 004 a. d. T agbl.-Verlag.

UenesHnJllh.CijWjöl'KollU!
aus erstem Hause — für Hälfte deS
Preises aus privater Hand zu ver¬
kaufen, schlanke Figur — Rechnung
dabei. Offerten unter 8 . 397 an den
Tag bl.-Verlag.

Seltene Gelegenhcit.
Zirka 560 Gardinenstückc, 150—180,

hochfeine Tessins, zu jedem Preis abzug.
Louis \Vfi ltert , Blei chstr.27,Ir . B8938

SfiloW'fiatios.
Der grosse Pianist Prof. B®r . Effan«

vom  ffiälow fand die Pianos von
Arnold , As cli affen burj ; . in Ton
und Spielart unübertroffen und wählte
eines zu eig. Gebrauch. Durch den
direkten Verkauf v. d. Fabrik u. d.
Eripnrunjcil . HSndleruutircnii
beste und billigste Bezugsquelle und
sichers te Gara ntie._ F 6

Als Spezialität!
empfehle lompl . Betten , sowie sämtl.
einzelne Bctteile , Diwans » Etzaise-
longnes , (tzornlinren , sowie alle
Arten Polstcrntovcl.

Möbelhaus ,4 2N. 8>kea «»»aaa,
Heleucnstr . 2 , Eingang Bleichstr.

Bitte genan ans n:. Firma zn
achten._ _ _ B 8982

Gelegenheitsraui ! Sci »r vUt-g.
1 Rußbaum-Büfett, 1 Eichen-Bnictl,

1 Auszugtisch, 1 sehr gute grüne Plüsch-
Garnitur , Sofa u. 2 Sessel, 1 kompl.
Mahagoni-Salon , modern, besieh, aus
Umbau mit groß. Spiegel, Salouschrank,
Salontisch, Ständer , 1 Sofa u. 2 Sessel,
zusammen 400 Mk., 1 Spiegelschrank
lnußbaum), mehrere Schreibliiche(nnß-
baum), 1 Sekretär, 1 Zyliudcrbureau,
Salonschränke, Nußb. - Tameiitoilelte,
Nußb.-Kücherschrauk, Wafchtoilettc und
L-tür. Kleiderschrank, hell Satin . Nacht¬
tische, Nußb -Waschtoilctten, Roiebnar¬
beiten, Eichcn-Flnrgarderobe, Salon-
spicgel, Lüster, 1 eisern. Weinschrank,
große Tische, Kleiderschränkeu. dcrgl.
werden sehr billig aus zweiter Hand ver¬
kauft. Möbelhaus -!/ °»I>r , Weiclstr .18.

fS%H~  2lvreise !>aldcr -' fPl
ein fast neuer Küchcnschranku. Anrichte
m. Aufsatz, tvciß m. blau Delftmalcrei,
zus. 80 Mk., sowie1 großer Bügel- oder
Zuschueidetischfür l'0 Mark abzugebcu
Oranienstraßeist , P art ._

Ein großer und ein kleiner Kassen¬
schrank billig zu verkaufen Auktions-
lokal Mar ktplatz3._: ©lofcr Mdjneiöctifllj,
zu vcrkaufen. W eift» , Emserstr. 10.

pr Architekten tu
Liebhaber!

Schönes Fenster (Glasmalerei in
Blei gefaßt!, 47 bet Itt cm groß, Ritter
in ganzer Figur darstellend, fiir Halle
(Diele) oder Schloßkapelle fchr gccignit,
ist für 250 Mk. zn verkaufen. Off. mit.
ix . :is>» an den Tagbl.-Berlafl._

2 GmiimibliMic,
8 Mir . hoch, Prachtexemplare, io.gen
Mangel an Platz zn verk. Karlstr. 18, P.

ßn  kaufen gesucht
Milch -Geschäft . cntw. kleineres ohne
oder größeres mit Fuhrwerk. Dir . Off.
m. Preis u. ffff. 396 a. d.  Tag bl.-Verlag.

Endlich ist es mir gelungen, die ge¬
ehrt n Herrschaftcnzu überzeugen, daß nur

Iran luftig, Monde 21,
den allerhöchsten Preis zahlt für gut er¬
haltene Herren-, Damen- und Kindcr-
gard eroben, Gold, Silber u, Br illanten.

Zahle ausnaymsloeise
hohe Preise

fiir getragene Herren- u. Damen-Kleider,
Militärsachcn. Schuhe, Gold- u. Silber-
fachen. llm sich zu überzeugen, bestelle““ A.Sf.hiffer.« 10.15.

Bitte sich flftt. zn überzeugen '.
üisr Fra &a Stummer^
Kl. Weborjrtsse 9, T, kein Laden,

zahlt die allerhöchsten Preise u. mehr
wie jeder Andere f. guterh. Herren-,
Damen- u. Kiuderklcider, Schuhe, Möbel,
Gold, Silber , g. Na cht. Postkarte genügt.
" t'fu’ actr. Herren-,

t j 86*1 * %.' Dniu en- it. Kinder-
klcrocr , Uniformen , Schuhe und
Stiefel die besten Preise,

.r . EffwsenfelO . Metzacrg . 29.
K $arl Kunkel

zahlt am besten für Herren-, Damen- u.
Kinder- Kleider, Schuhwerk, Uniformen,
Möbelu. Pfandscheine. Hochstätte  10.
\  ry l i o I u Metzgergasfe25.LA » Mtil/illcllS , Telephon 8738.

Mache hiermit die w. Herrschaften
darauf aufmerksam, daß ich durch größten
Bedarf am Platze in der Lage bin, die
Wirklich höchsten Preise zu zahlen fiir
gutcrhalt. Herren- u.Daiueii-Garderobcn
Pclziachcn, Uniformen, Möbel, g. Nach!.,
Psandsch.,Gold-n.Silbersach.,Brillanten.
Größt«? u. ältestes Geschä't am P latze.

Kein Loden . Bezahle den besten
Preis für H rrcn-, Damen- u. Kinde-
Kleider,Militärsachcn, Schube. Postk. gen.
_ 8. Luftig, Mchgcrg. 33.

Um die geehrten Hcrrschnftcn zu
üvcrzengcn , daß nur
KZ Melzgerrrosse 21,
d« . sk Qi , z>este Z „ hler
Wiesbadens ist für getr. Herren- und
Damenkleider, Militärsachen. Schule.
Möb.l. ganze Nachlässe, Psandsch., Gold-
und Sil eriachen, gen ügt_ Postkarte.

für alte Hcrrcn-
u . Damen -Kleider,
Mädchen- u. .Knaben-
Anziiae, Militär -Utii-

formen. Wäsche, Slieiel , Degen, Gewehre,
Musikinstrumente, Gold- n. Silbersachcn,
Beiten, Möbel den höchsten Preis er¬
zielen will, der bestelle Äff.
Biebrich , ll'atbausstraße 56.

Auf Bestellung komme zu jeder ge-
wü schien Zeit. Christ!. Hätidler.

Möbel , Betten,
T .-ppiche. Tetaemäldr , Fahrräder,
Mustkinstrutuentc kauft fortwährend
tu. Slfr --. Friedrichstrasze 28 ._
Bitte älssschilerven ! ”

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft
u. holPp. ab !6. z--iirpi -r . Orauieustr. 54.

MMWfchkihZSW
Gummi. Neutnch, zahle h. Pr . b. p. Abh.
•! akofi Keamann , Lähnstraße 20.

Wer

Tüchtiger jung . Geschäftsmann
sucht bessere gutgehend- Wirtschaft zu
pachten. Offerten u. o . an die

Tagbl.-PwcigsteUc, Bismarckring. B 8398

Pferd-und Fuhmerks-Jnveirtar-
Bersteigmlng.

Heut « Mittwoch , den 17. Irrni , vormittags 11 Uhr , versteigere ich
zufolge Auftrags wegen Slnfgabe des FnyrwcrkS im Hofe

5 Feldstraße 5
fd ) toäSt *5 £ l* § öaRaeß (7-jährig), 2 EinspSnner -Waae « ,
Federrotte , für Kremser eingerichtet,
2 Schneppkarren , Doppclspänner -Wagen,

t ^ ßaifeNAefchirr , fciu. Pferdegeschirr, Pferdedecken, Bind-
kctten, Hsbcwiude, 1 Pflug , 1 Egge und vieles andere mehr 8318

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

<we©i*gr Auktionator und Taxator.
Geschäftslokalr Schwalbacherstrastc 25.

pffenjMtl.geb. Lehrer
gesucht, der Montag, Mittwoch u. Sonn¬
abend von 12- 1 die englischen
Arbeiten eines Sekundaners überwacht.
Off. sub E . 396 an den Tagbl.-Verl.

ff'k-IAl « Nlk« «-»>» erteilt enxl. Cnter-
riolit. Äüiss Moiire , Moritzstr , 1, 1.

crt. llnterr ., Konversj
Elisabcthenstr. 21, G. 2

English Lessons.(Gram-andConr.)
Taunusstr. 25, Stb. 2.Äüiss Ca .r u e«

1011 trlicu-ll Privat-u.Klassen-lJnfe:--7llLlISi !l rieht. Br .«». Bronne.
Pisin.-R. 25, 1, Ecko B'eichstr. 118380

Younf gentleman
■wanti English and Freneh lessons by
utmost severe governess. Exact ofFers
to Chiffre B<". W . « » 6 Budolf
flösse , ÄVlesftaiien . _ P 125

(SrTinbl. franzos. Unterricht. ÄBl.' e.
Äle  r ci «-r , Sp  radd ehr-rin.Mi flcrstr.2,1.

j ' ranzüsill tdiplom.j erteilt (rrdL
Tini e;r. u. Konv, J1 o iteBef . Stiltgtr. 23,2.

ladiime Hermann Hope,
Profcssour de Musique (Piplomee),
Logons de Ghant, Piano, Solfege et

Conversation I 'raii(;aise.
Sietlnsijtlsit »: 7 , II . Stock.

Klavier - Unterricht,
PSr “ Wiener Methode,

crt. mit sicherem Crsolg alle Stufen bis
zur künstlerischen Reife. Erste Referenz.
Mariejjabi ch, Planistin , Göbenstr. 6, 2.
lodiffitss str junge Men.

Neuer Kochkursus in der einfachen u.
feineren Küche beginnt am 1. Juli . An¬
meldung jederzeit.

Daselbst können noch einige Damen u.
Herren am MittagStisch teilnehmcn.

Slheinstratz« 52 , 1.

SMtxm  TiiWen
verloren Samstag abend im Kurhaus
od, desf. nächster Umgebung. Geg.Belohn.
abzu geben Rlninftr. 47, 1. _ «841
Mm PädSÄsS

tag verloren . Abzug, geg. Belohnung
Sanatorium VSr. ffcliiitz ._

Am SamSlag nachm, nui dem Wege
Herrngartenstr.j Wilhelmstr., Anlagen ein
gold . Kettenarmband mit Glücks-
vlältckien verSorrii . Abzitt. geg. Bel.
tzcrrnga rten str 12,2. 9—3 l!hr. 8853

Mmer WeMger Kannrien-
stNstp! 1. Jrrui fortgeflogc « .
L*ui?LL Gegen Belohnung abzugebcu
Kapellenstraße 88, l.

WMLWl!ii»miW«i» >iilW!»»!iiViiffi»!'mlnrwumn
Gute Köchin empfiehlt sich

den Herrschaften, geht auch zur Aus¬
hilfe. Näh. Kleiststr. 5,  Vdh . Frontsp.

))

Gcsallgvcreiu
Neue loHcorlia“.
Donnerstag , den 13 . Juni

(Frohnleichnamstagj:

mit Tanz
bei »ns. Mitglied Herrn »ff«-yernnii,
Platterstr . 123, Laalvau Eerinania,
wozu unsere Äiitglicder sowie Freunde
des Vereins böflichst cingcladcn werden.
Bei ungünstiger Witterung findet die
Feier iiii Saale statt.
_ Der Vorstand.
Mm mit  alte« ßleetjeu

p. Atr. Mk. 3. —hat noch abzug. .»» !>.
L., Nauheim b. Großgeran.

Einfaches spränl., 24 I . alt,
ana . Erschein., tücht. im Haushalt,
vermög., w. nur a. d. Wege bess, Be.
amten kennen zu lernen zw. Heirat.
Off . u. „Glück" S . 162 an d. Tagbl .-
Verlag . Anon. zweckl. Diskr . Ehrens.

Aeltere
gebildete Geschäftsdame, hier fremd,
sucht Bekanntschaft mit ebentar ^
ätlerem gutsituierten Herrn zwecks
späterer Heirat . Offerten u. N. 897
an den Ta gbl.-Verl^ Ve rmrttl . Verb.

'Heiratsgesuch. „
Witwe. 30 X, mit Vermögen, sucht
sich mit gutsituiertem Herrn wieder
zu verheir . Witwer nicht ausgeschl.
Offerten unter E. G. postlagernd
Schützenhosstraße. Anonhm zwecklos.

Tüchtiger Damenschneider
fertigt während der NcbcrgaugS-
zeit der Saison Kostüme , Jacketts,
Schueidcrkleidcr zu ungewöhnlich
dMrg. Preisen . Garant , f. tadell.
Sitz . Gest. Off. erb. es. * »»
an den Tagbl .-Verlag

Berliner
Ueu-Waslii- !l. pttflnjtnlt,

Jahnstratze 40 , am Kaiscr-Friedrich-
Ning. Laden, empfiehlt sich den geehrten
Herrschaften zum Waschenu.Plätten jeder
Art, sowie Gardinen-Spannerci.

Stärkwäsche wird angenommen.
Luisenstraße 31, 8 St.

CrNlüjs. Ualllrheilverführeü
verd . « lit Maffaae . 8199

Sprechst. 9- 12». 2- 4. Riehlstr. 12,1 l.
Alle Massagen

«Wiener Maniküre)sWicner Maniküre)
von junger Dame 10—1 und 3—8.
Maucigasse 19,2, früh. Am Nömertor 2,1.

'Alle Massagen,
sowie Maniküre

v . 2 gcv. innaenDame » . Sprechst . :
S- » Uhr abd s. Mich elSbcrg 13,1.

Alle Massage;;,
Wiener Maniküre,

von junger Dame Bleichstraße 19,
Parterre . 10—1 u. 3—8. B 8994

Maniküre
bei gebildeter Dame.

81 örnert or 2, 1, Ecke ita ngg affe.

ricgIlsgelOkgeZ
empf. distinguierte Dame.

Moritzstraße 3i5, 2.
S prech st. von 10—6 Uhr.

Nut noch einigeT »oe hier!
f. Vhrrnologie

Graplzvloz;ie
nnd Phtisiostnomik.

Frau
' MichelSbcrg 21, 2. "M

Kl'KllKgl
Wir warnen Jedermann , dem

Gärtner üa« |™-:> stamm hier auf
unsere Namen etwas zu liefert »,
zn leihen oder zu borgen , indem
wir für 1$id | t § haften.

Frau ninna Stamm,
geb. 04juis.

Famiiie Obersckretär Maus,
Wcilstraße 12.

Brauerei , bereit Produkt in In ist
jucht für Wiesbaden und Umgebung

tüchtigen
F!aschenbierhärrdler

zum Vertrieb ihres Vieres. Offerten
unter A.  4B3 nn den_Tagbl.-Verla g.

"It 'flMfiiißmt"
ntii 10—15,000 Mk. Einlage von
tüchtigem Fachmann für gutes
industrielles Unternehme « gesucht.
Off, u . M. 397 a. d. Tagbl .-Verl.

Jünger gebildet . Mann wünscht
sich mit eitrige, » tausend Mark an
einem Geschäft tätig zn deleilige « .
Offerten utiter „ Harald " hanpt-
poft lngcrnd . _ _
' TeMaber gesucht

Kaufmann zur Gründung eines rcntabl.
Unternehmens mit za. 10,0:0 Mk. ge¬
sucht. Herren, die aus eigene Selbständig¬
keit refl.. bcl. Off. u. W . 397 au beit
Tagbl.-Verlag zu senden.

Hohe Provision
vergütet tücht. Architekt für Vcrmittelg.
von Bauaufträgen . Offert, u. ©• 397
an den Tagblatt -Verlag._
E ^ S ?»- Darlchne , ohne Bürgen,

5—6' to Zinsen, ratenweise
Rückg. voit «selbstgeb. Hcngstman « ,
Dortmund, Gutenbergstr. 59. Rückporto.

Rklp verleiht an Jeder-
Ittvln mann, reelle, diskr.

u. schnellste Erledigung, kulante Beding.
Natenrückzahlg. Provision v. Darlehen.
Glänzende Dankschr. <). Grttndler,
Bert i» W . S, Frie drichstr. 196. F,77
gif  a # -»-Darlehen , Natenrückzahlg.
wfflv Selbstgeber «Sattel,
Berlin 80 , Blüchersir. 29. Rückp. P77

ohne Bürgen schnell, diskret
vNlw gibt Selbstgeber ELers *« » ,

Berlin 03 , Wattstra ße 1._ P 77
jed. Höhe schnell. Ratenrück,

C1U zahl. Baukgesch. üopasoölneki,
Charlottenburg 17, Kantstr. 55. Rückp.

Wer leiht 2i)0WT
gegcil pünktliche Rückzahlung. Off. unh
SP. 8S an die Tagbl.-Haupt-Agentui,
Wilhelm straffe 6. _ 8362MW eddge.

Vornehmer Persönlichkeit ist Gelegen¬
heit geboten, durch Gewährung einer für
kurze Zeit benötigten Summe vornehmes,
freundliches Heim bei distinguierter Dame
zu finden. Ernstgemeinte Angebote er¬
beten unter 1» 897 an den Tagbl.»
Ver lag erbeten._ _ _

Nerven-,Herzleiden,
Gicht, Fettsucht rc.

bchandclt 8897S
JS> resslei%

Institut für Naturhcilkundc,
Kais er-Fr iedrich-Ri ng 4, 10—12 u. 4—6

Bei Frlmenleiden
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten.
unter A . :rs » an den Tagbl .-Verlag.

finden freundl. und
diskrete Aufnahme !

bei Frau Anna Pfau , Hebamme,
Mainz , Zanggasse 24'h«. ^
Welche edlen Menschen
nehmen ein Ihst-jähriges Mädchen für
3—4 Monate in Pflege bei 80 Mk. mtl.,
möglichst bald. Angcb. unter A » AL»
an den T agbl.-Verlag._ _

Für einen bst-iähr . Jungen gute
Pflege gesucht. Offerten u. V . L« S
an den Tagbl.-Verlag._ B 8942

Gute Pflege - Eltern für ein zwei-
jähriges Viädchcn gesucht. Offerten mit.
A. l « g an den T agbt -Verlag. B8943
Kdl. Ehepaar n. 1 Kind in Pflege.

Rauenthattrstraße 12, Hth. 1 St . I.
Ein kinderloses Ehepaar
im Rbeinl., wünscht ein Kind besserer
Abkunft mit einmaliger Entschädigung
zu adoptieren. Ernstgent, Offerten unt,
A . 43 » NN den Tag bl.-Verlag,

8113
Er »»ittelttngcn , Beobnchtnngen rc»

erledigt schnell, viskret und billig
A-..sk,msiet,$cnitaee",

Ma rktstr . 12,  1 . _ Telephon 2537.
lieber 600 Vermög . Damen wünsch,

baldige Heirat . Ernste Reslekt., w. a.
ohne Perm. (Branche, Kons, gleichgültig),
woll. sich»icldendei ff-,Selii « s,n «;^ r,
Berlin 13. P162

S^öiifier5ommersitz
ist in

Mreöer7nHcruf6n
„Billa Ponline ",

6—7 gut möbl. Zimmer, cv. mit Küche.
Elektrisches Licht. Bad. Eignet sich gut
zum Lommer -FericuausenthaLt sür
1—2 Familien. Inhaber:

fälitr ., Riederuhaustu»
__ „ Billa Pauline " .

Abschriften
mit der Schreibmaschine, Vervielfältig.
Adressen, sowie stenographische Arbeiten
billigst, schnell und feylerjrei. 8287
Bernluird Kari,$djuüj.7,1.
_Te lephon 2035. _

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
0 Proz . Zinsen, ratenweise Rückzahl.
Sclbstgeber SchitinSki, Berlin 39,
Schleswiger User 10. Rückp. B117

O cn
Handwerker, selbständig, 46 Jahre , mit

einem Kind von 4 Je, ivüiischt sich bald
wieder zu verheiraten mit anständigem
Mädchen oder Witwe ohne Kinder mit
etwa? Vermögen. Offerten u A. 8S
a. Tagbl.-Haupt-Agentur, Wilhelmstr. 6.

Br.  fflOnciifieimer
_ verreist»
Von 4er Reise zurück

Er.Broeiser.
In tleiner feiner Fremden- Pension,

in der Rabe des Kurhauses und Komgl.
Theaters, könne» einige Herten an einem
anerkannt vorzüglichen

mittag- u. MMM
teilnehmen, auf Wunsch auch diätetische
Küche erhalten.

Briefliche Meldung mit Aufschrift
unter M. 38L an den Ta gbL-Verlam

' BehanSle
arjtl . Ltt -r . Maffeuse , Michclsbcrg 15.



Leite 11 Mittwoch, 17 . Juni 11)08. Wiesbadener TagviaN. Morgen Ausgabe , 2 . Blatt Nr . 270

SM Wll1. 1. 8« k's Wsslm ff!W« el!.

Operette in drei Akten von W . Jacoby , SJlitfif von Heinz Lewin . (Aufgeführt, rcfp. in Vor¬
bereitung in fast sämtlichen größeren Städten Deutschlands, ferner in Warschau sin russischer Spruches,

New-Iork, Stockholm re.)

„Naekexs, Rarkcrs sind sie a!l", „Das sind meine Ahnen ", „Dnrling , ich liebe Dich",
„Mir ist so leicht, als ob ich '̂!ugel hält " rc. re., sind für Gesang und Klavier erschienen und i»
allen Mnsikalieu - Haudlnuge « z« haben. Ferner für Klavier wie für Orchester:

Birgima - Walzer.
Urteile der Presse:

Drogdebnroer General -Anzeiger : „Die Musik v. n
„Prinzvapa " kommt Sein Beste «! gleich, waö sie
R «Ui,eit uns den » Gebiete der Operette ge¬
bräche Hot".

Lchlcstkchc Leitung : Heinz Lewin dürfte sich zu einem
»tt erfolgreichsten Operetten -Kouiponisten auf-
schwingen".

Echlcsis -.vc BolkSstimmc >. „SM? Partitur besticht durch
ihren Aeichtnn : on hübschen Meiosien " .

Hannoversches Togblott : „Die Komposition verrät
eine stork persönliche Note " .

Erfurter Anzeiger : „Die Musik ist gefällig tempera¬
mentvoll und von pochendem Npthmuö " .

Wiesbadener Generalanzeiger : „Die Melodien sind
überall ernschmeickiclnd, prickelnd " .

Wiesbadener Bvttsbtatl : „Heinz Lewin ist elegant und
graziös selbst in der Burleske. Er hat in diesem
Genre nicht viel llonkurrenz " . 8853

Wie lesen!
Der hochgeehrten Damenwelt von Wiesbaden und Umgebungi : ganz er¬

gebene Anzei.c, daß Goldgaff « Ist , zweites Haus von der Langgaüc, auf nur
wenige Tage vom Beste» da« Allerbeste zum fabelhaft billigen Verkam gestellt
ist: Gestickte Schweizer Langetten auf Doppel-Madapolam 4*/t :v ctcr 60 Pf.
echte St . Gallner S ickerei, Stück über 4 Meter, von 1.2 >Mk. an, Le nm-cklöpve
Hemdcnspitzen Meter 15 Pf .. Leinen-Klöppelspitzen in jeder Breite, Ein- u. Besätze
zu Bettwäsche spottbillig. Wäsche-Bekatzbördchen 10 Meter 40 Pf ., Handgestickte
Hemdenvassen75 Pf., Madeira Leinen Handgestickte Taschentücher 1.25 Mk.,
gestrickte Damenslriimpse mit Doppclsohlen 60 Pf ., Schwcistsocken si'.r Hcrrrit
3 Paar 1 Mk., Kindersockcn und Strümpfe ^norm billig, lange Filer-Damen-
Handschuhe 40 u. 50 Pf ., abgepaßtc gestickte Schweizer Batist-Binsen 3.7', u. 4.50
abgepastte woll' ne Cachemir-Blnsen mit reicher Seidenstickerei für die Halite bes
früheren Preises , hochfeine Uiitertaillcn, Fantastc-Damcnhemdcn, Tag - u. Nacht¬
hemden. Beinkleider, Unterröckc, weihe Servier- und Hausschürzen.

Nur einige Tage ! Nur einige Tage

SoMgaffs 19,
_ zweites Hans von der Longgosse. _

?

Grslliffls-Emsscljllly.
Empfeble mich den Herren Weinbünd-

lern, Wirten und Privaten zum Abfüllen
von We neu und derg!., Keller- II. Holz-
Ardcitn , streng reelle Bedienung.

Leonhard ilasskr, Küfer,
Gncisenonstr . 10.

Sämtliche Arlreitcu
aus der Schreibmaschine , Berviel,
föltiaungen , auch in engl , und
fron .,. Sprache , werden todeUos an.
gefertigt . Auch Diktotanfnahu,,
durch Stenogramm.

Helene Morn,
Lnisenstratze 41.

Kurhaus . 10,30 Uhr, ab Kurhaus:
Rundfahrt durch Wiesbaden.
11 Uhr : Konzert in der Sott)-,
brunnen -Anlage . 3 Uhr : Mail-
coach-AuSflug. 4.30 Uhr : Garten¬
fest. 4.30 und 8.80 Uhr : Doppel-
Konzert . Illumination.

Kgl. Schauspiele. Abends 7.30 Uhr:
Der Ziacunerbaron.

Residenz -Dheatcr . Abends 7 Uhr:
Der Dieb.

Bolkstheater Wiesbaden . Abends
. 8.05 Uhr : Der Vetter.
Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:

Der Prinzpapa.
Wnlhnkla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:

Konzert.
sirichShnllcn-Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstelluiia.
Biophon - Theater . Wilhelmstratze 0

(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10.
Sonntags 4.30 bis 11 Ubr.

Kinephon- Theater , Taunusstraße 1.
(Berliner Hof). Täglich : Vor¬
stellungen.

Aktuar »«?' Knustsalon, TannuSstr . 6.
Banners Kinistsnlon, Luisenstr . 4 u. g.
Kunstsalon Victor, Wilhelmstraße 54.
/Die Deniini,ischc Sammlung kunst¬

gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse. ist dem Publikuin
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags . nachm, van 3—5 Uhr.

Damen -Klub E. V. Orauiensir . k5, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Verein für Svmmerpflegc armer
Kinder . Sprechstunde im Bureau,
Steingasse 9, 1. Et ., Mittwoch und
Samstag nachm, von 6—7 Uhr.

Luft - und Sonnenbad ans dem Aücl-
bcrg. Täglich geöffnet von 5 Uhr
morgens bis zum Eintritt der
Dunkelheit.

BercuiFraueubildung -Fraueiistudiiiiu
Auslunstsitelle über Frauenberusr.
Sprechstunden Walkmühlstraße 1,
von 11— 1 Uhr.

Turnverein . Nachmittags 21/, —4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr - Turnen der Schüler.
Abends 8 10 Uhr : Rwgenturnen,

Turngcsellfchaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen-Abteilung;
3.45 bis 5 Uhr : Turnen der
Knabcn-Llbtriluiig.

Männer -Turnvercili . Von 8— i Ubr'
Mädchen-Turnen . 4—5‘A Uhr:
Knabcn -Turnen . Abends 8 Ul,r
Riegcnfcchteu. 9V- Uhr : Gcsang-
P robe.

Stenographen - Vcrciu Gabelsberner.
Fortbildungskursus l ',40—10 Uhr,
Mittelschule Luiseustraße 26, Ziui-
wcr Nr . 26).

Sport -Verein . 6 Uhr : UcbnngSsdiel
Abends 9 Uhr : Vlonats -Versamm-
lung.

Llan - Kreuz - Verein . E. V., Markt-
straste 13. Abends 8.80 Uhr : Bibel-
bcspreckiing.

Esperantisten - Gruppe Wiesbaden.
Stadt . Höh. Mädchenschule am
Schlostplatz, Zimmer Nr . 26: Jcd.
Mittwochabend 8'/ - Uhr : Untcr-
richts-Knrsns.

Mandolinen - und Guitarren - Ver¬
einigung „von ainore". Abends
0 Uhr : Probe.

lkncipp-Bcrein . Abends 8.30 Uhr:
Versammlung

IBiesbadencr Männcrgcsang - Verein.
E. V. Abends 9 Uhr : Hauptver¬
sammlung.

Thristlichcr Verein jiniger Männer.
Abends 9 Ubr : Bibelbcsprechung.

Evlingelischcr Männer - und Jüng¬
lings -Verein . Abends 9 Uhr:
Bibelbesprechung.

Zither-Klub. Abends 9 Uhr : Zither-
Probe . (Westendhof).

Wiesbadener Radfabr -Vcrrin 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Stolzeschcr Stenographen - Verein.
E.-S . 9 Uhr - Ueburigsabcnd.

Dciitschnntionalcr Handluiinsgehilf .-
Berband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr: Vereinsabcnd.

Knufmänuischcr Verein . 9 Uhr:
Versamnilung.

Gesellschaft Sangesfrennde . 9 Uhr:
Probe.

Sängerchor Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:
Probe.

Gesangverein Licderblüte . Abends
9 Uhr: Probe.

Theater - Verein 1907. Abends 9.30
Uhr : Sitzung im Hotel „Vater
Rhein ", Bleichstraste 5.

Damensriseiir - und Perrückenmacher-
Gehilfen -Verei» Wiesbaden . 0'/,
Uhr : Versammlung.

Versteigerung von Konserven usw. im
Laden Gr . Burgstrnße 4, vorm.
9 Uhr. (©. Tügbl . 278, S . 10.)

Versteigerung eines den Eheleuten
Adolr Oberheim gehörigen Wohn¬
hauses , belegen an der Ringstraße,
zwischen Lothringer - u. Ncttelbeck-
straste, bei Kgl. Amtsgericht, Ab¬
teilung 1», Zimmer Nr . 67, vorm.
11 Uhr. (S . Tagbl . 257. S . 9.)

Versteigerung eines FnhrwerkS-Jn-
ventars im Hanse Fcldstrah'e 5,
vorm. 11 Uhr. (D. Tagbl . Nr . 270,
S . 13.)

Bersteigernng wetterfester Patcnt-
farbc usw. im Versteigerungssaale
Schwalbgchcrstrastc 7, vormittags
11 Uhr. iS . Tagbl . Nr . 278, S . 10.)

Versteigerung von Terraz ^mtein«b>>»
usw. im Hause Nettelbeckstraste 18,
vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl.
278, S . 10.)

Versteigerung von 12,000 Kilogramm
Bolineum im Hause Adolfstrastc 1,
mittags 12 Uhr. (S . Tagbl . 278,
S . 10.)

Versteigerung eines MA^-wagc'- .
usw. im Hause Helenenstraste 24,
nachmittags 3 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 278, S . 10.)

Versteigerung eines Sofas , eines
Vertikos usw , im Versteigerungs-
lokalc Helenenstraste 5, nachm.
4 Uhr, (S . Tagbl . 278, S . 10.)

Königliche ^ ^ Schanspiele.
Mittwoch, den 17. Juni.

158. Vorstellung.
Der Zigerrnerbaron.

Operette in 3 Akten, nach einer Er¬
zählung M. Iokais von A. Schnitzer.

Musik von Johann Strauß.
Personen:

Graf Peter Homonah.
Obcrgespänu des
Temeser Eomitatcs Herr Engelmann.

.Coute Saniert ), könig-
U<!;er Kommissär' . Herr M:bus.

Sandor Barinkay. ein
junger Emigrant . Herr Henke.

Kalman Zsup-ln, ein
reicher Sebweine-
züchter im Banate Herr Andriano.

Arscna, seine Tocküer Frl . Engelt.
Plirabella. Grzicherin

im Hause Zfuplns Frl . Koller.
Ottokar, ihr ? olm . Herr Achterbcrg.
Ezipra, Ziiennerin . Frl . Schwartz.
Sasii , Zigkiaiermädchcn vrl. Krämer.
Pali , Zigenner
Iöszi Zigeuner .
Ferlo , Zigeuner .
Mih-ily, Zigeuner
Fancsi, Zigeuner .
Ein Herold.

. Herr Stki -beck.
Herr Müller-Teskc.
. Herr Earl.
. Hc:r Armbrecht.
. Herr Schmidt.
. Herr Spieß.

Scppl , Laternenbiib . Frl . Schneider.
Miksa, Schiffsknecht. Herr Berg.
Jstvan .Zfupäns Knecht Herr Lehrmann,
istina.Arienas Freundin Frl . GciSlcr.
Ein Zigeunerknabe . Elia Reidt.

Der Bürgermeister von Wien.
Freundinnen der Arsena . Junge
Czikos, Schifsskncchte, Zigeuner,Zigeunerinnen u. Kinder . Traban¬
ten , Grenadiere , Husaren , Marke¬
tenderinnen , Pagen , Hofhcrren und
Hofdamen, Ratshcrrcn , Volk usw.
Ort der Handlung : 1. Akt: Im
Temeser Banate . 2. Akt: In einem
Zigeuncrdorse ebendaselbst. 3. Akt:
In Wien. Zeit der Handlung : Gegen
Mitte des vorigen Jahrhunderts.

Musikalische Leitung : Herr Rothcr.
Spiellciumg : Herr Regisseur MehuS.
Dekor. Einricht . : Herr Hofrat Schick.
Nach dem 1. u. 2. Akt je 10 Min . Pause.
Anfang 70->llhr . — Ende gegm 10'/, Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Donnerstag, den 18. Juni : Der Frei¬
schütz.

Freitag , den 19. Juni : Wie di: Alken
s)Mg'U.

Samtztag, den 2A Juni : Mignon.
Sonntag , den 21. Juni : Don Ivan.

Mrftdeirz -Tstettrer.
Dstckiiou: Or. phil . H. Rauch.

Mittwoch, den 17. Juni.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger,

karten aülttg.
Aer Diev.

(l .o Valeur.)
Ein Stück in 8 Auszügen von Henry
Bernstein . Für die deutsche Bühne

bearbeitet von Rudolph Lothar.
Spielleitung : Dr . Herrn. Rauch.

Personen:
NapmondLagardes R.Miltner -Schönau.
Isabella , seine Frau . Else Noorman.
Fernand, sein Sohn

ans cräcr Ehe . Carl Winter a. G.
Richard Voysin . . HeinzHetebrügge.
Marie Louise, s. Frau Agnes Hammer.
Herr Zambault . . Rcineold Hager.
Das Stück spielt auf dem Schlosse

LagardeS in der Nähe von Paris.
Nach dem 1. u. 2. ?lkte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9',h Uhr.
Donnerstag, den 18. Juni . Dntzend-

karten giiltig. Fünszi nrkartcn giillig.
Staatsanwalt Alexander.

Freitag, den 19. Juni : Die Ehre.

Uolks -Thealev.
(Dotzheimerstraße 15, „Kaiscrsaal ".)

Direktion: Kirn» Miiyrlmq.
Mittwoch, den 17. Juni.

Abends 8.05 Uhr:
Lustspiel-Abend.
Der Detter.

Lustspiel in 3 Akten von Roderi
Bcnedix.

Spielleitung : Camillo Randalph.
Personen:

Gärtner , ein reicher
Großhändler . . Emil Normer.

Erust,
Pantine,
Wilhelm,

keine Alfred Heinri,
müder Margar . Beck!

Helene Lcideiii
Siegel. Gärtners Vetter Cam. Raudo!
Buchhcim, ein junger

Kaufmann . . . Kurt Huppet.
Louise, Haushälterin Lisa Jirumani
Ein Diener . . . . Albert Mattlu
Ort dcr Handlung : Ein klcii
Provinzstadtcheu. Zeit : Gcgenwc
Nach dem 1. 11. 2. Akt finden groß.

Pausen statt.

Donnerstag , den 18. Juni , nachm.:
Die Dienstboten. Monsieur .Her¬
kules. Serenissimus . Abends : Der
Herrgottschnitzer von Ammergau.

MalhaUa-Thratev.
Direktion: K. Morbrr -L.

Mittwoch, den 17. Junh abends 8 Uhr:
Benefiz für Herrn Eduard Rosen.

Der UrrnMKpir.
Operette in 3 Akten von Wilh. Jacobh.

Musik von Heinz Lcwin.
Leiter der Aufführung : Direktor

H. Norbert.
Dirigent : Kapellmeister K. F . Adolfi-

Personen:
CaSradore, ein Aben¬

teurer . Eduard Rosen.
3:iuto, scn Svießgeselle MatihiaSMeyers
Hann bal Pot er, ein

amerikan.Milliardär Willy Sauden.
Virginia, feine Tochter M. Baumgarten.
Oberst Jngersoll.Vize-

gouverneur eines
Küftcudistrikt« . . Albert Niesler.

Mabel, seine Nichte . Emmy Pelcry.
William Black,Piarine-

leninnnt . . . . Hcrm . Malden.
Dasin, l Damen der Lissy Barky.
Molly, sBadegescllich. Hanui Reimers.
3 rniz Blasius v. Pi »a Paul Schultzc.
Der Sherii des Gop-

vcrneurs . . . . Bruno Waldow.
For , Polizeisergeant. Arthur Busch.
Jim , Neger, Aniwärter

tut Straudhatcl . . Karl Schulsinger.
James , Diener bei

Patter . Paul Filler.
Marineoffiziere , Kadetten , Damen der
Badegcsellschaft, sonstiges Baoe-

publikum, Neger, Aufwürtcr.
Ort dcr Handlung:

Ein amerikanisches Seebad.
Zeit : Gegenwart.

Donnerstag, den 18. Juni : Ein Walzcr-
kraum.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 17. Juni.

Morgens 11 Uhr:
Konzert des städt . Kurorchesters

in dor Koch! runnen-A«'»*«.
Leitung : Herr Konzertm. F.Kaufmann.
1. Ouvertüre zur Oper

„Din Matrosen“ . . F . v. Flotow.
2. AVir spielen Soldat,

Charakterstück . . K. Eilenberg.
3. Klangfiguren, Walzer loh , Strauß.
4. Moment musical . . Fr . Schubert.
5. Blätter und Blüten,

Potpourri . Saro.
6. Ornss vom Rhein,

Walzer . P. Kraft

Ab 4.30 Uhr im Abonnement:
Gartenfest

40- Uhr:
E»o }»js«I -M o in*e r t.

Städt . Kurorchester. Leitung: Herr
Kapellmeister Hermann Inner . —
Kapelio des 2. Nassau. Infant.-Regis.
Nr. 88. Leitung : Herr Kapellmeister

Jung.
Programm des Kurorchesters:

1. Krönungsmarach aus
dor Oper „Der Pro¬
phet “ . G. Meyerbeer.

2. Ouvertüre „Dev vier¬
jährige Posten“ . . C.  Reinecke.

3. Trau - schau - wem,
Walzer n. d. Operette
„Waldmeister“ . . . J . Strauß.

4. Fantasie aus d. Oper
„La Boheme“ . . . G. Puceini.

5. Frühlingslied . . . J . SibeUus.
0. Rhapsodie Nr. 12 . . F . Liszt.
7. Erlkönig, Lied . . F. Schubert.
8. Banditenstreicke,Ouvert. F.v. Suppe.

1. Programm der Infanterie -Kapelle:
Armee-Marsch Nr. 7
(1. Bat. Garde)

2. Ouvertüre zur Oper
„Mignon“ . . . .

3. Steuermannslied a. d.
Oper „Der fliegende
Holländer " . . . .

4. Walzerträume,'Walzer
aus der Oper „Ein
Walzertraum“ . . .

5. Ouvertüre zu „Dichter
und Bauer“ . . . .

6. Fantasie a. der Oper
.,F aust“ .

7.  Vorschu«s a.d. Selig¬
keit a. d. Revue „Auf
ins Metropol“ . .

8. La Barearolle,Walzer
a. „ rioSTmanns Erzäh¬
lungen . .

8' /- Uhr:
ISoppel - 54onzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmen.
Kapelle des Füs.-Begts. von Gersdorff
(Ivur-Hess.) Nr. 80. Leitung: Herr

Kapellmeister E. Gottschalk.
Programm des Kurorchesters:

1. Ouvertüre im heiteren
Stile . >1. Rietz.

2. Revevie . . . . H. Yieuxtempa
3. Fantasie aus d. Oper

„Tannhäuser“ . . . R. Wagner.
4. Furientanz >i. Reigen W. A. Gluck
5. Duett und Finale aus

der Oper „Martha“ . F. v. Floto -yv.
6. Ouvertüre zur Oper

„Berlin wie’s weint
und lacht“ . . . . A. Conraii.

7.  Finale aus der Oper
„DiePes-imontstochter“ A. Donizett ».

8. In’s Feld, Marsch . A. Staasny.
Programm der Kapelle des Regiments

von Gersdorff:
1. Grain i ter-Marsch a.

d. Muaikdr. „Parsi ’: 1“ R. Wagner.
2. Ouvertüre z, Op. „Die

Zauberflßte“ . . . . Mozart.
3. J a Hasie ans d. Oper

„Der Bajazzo“ . . . Leoneavallt».
4. An der schönen blauen

Donau, Walzer . . Joh. Straufe.
5. Frühlingserwa -hen . E. Bach.
6. Die Schmierte im

Walde, Jdyll . . . Michaelis.
Die Nacht, der Morgen, am Back
Es schlägt 5 Uhr. Mcrgengebet^Der Schmied bei der Arbeit.

7. Potpourri a. der Oper
„Der Mikado“ . . . SullAan.

8. Kaiserfanfaren, Marsch
f. Heroldstrompeten . Lihich.

Abends nur bei geeigneter Mitterung.
Grosse lillsimination,

Leuchtfontäne.
Tagesfestkarten 2 Mt — Eine rot*Fahne am Kurhause zeigt an, di .-s

Veranstaltung stattkinde-. — Bei
geeigneter Witterung : 4.30 u. 8.i>0 Uh
Abonn ements-Konzerte.

Nouncnhof. 8333
Allabendlich von 8 Uhr ab:

Homert
des beliebten erstklassigenÄ Mm̂nfdjDtiit

Sonntags von 14'/» Uhr ab Matinee»
Ncichsbnllen-Tbeater . Stiftstratze ly
Spezialitäten . Vorstellung. Ansan»

8 Ubr abends._
Kaiser - Panorama , Nhcinstraße 87

Wöchentlich zwei Serien.
Auswärtige Theater.

DrttnMurtrr Ktadltstenter . Opern
Haus. Ptittwoch: Die lustige Witwe
— Schauspielhaus. Mittwoch: Plein
Leopold.

'4h0was.

Wagner.

8trauss.

Supn4.

Gounod.

Hollaender.

Offenbach.
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Banken und Burse.
Berliner Börse. Den telegraphischen Stimmungsbericht

von der Berliner Börse verö[fentliehen wir unter Letzte
Handels-Nachrichten, auf die hiermit verwiesen wird.

Vom Geld- und Rentenmankt. Die Flüssigkeit am inter¬
nationalen Geldmarkt ist noch immer im Zunehmen begriffen.
In London notiert bei 2% Proz . Banksatz der Privatdiskont
il3/s Proz., tägliches Geld ist seit etwa acht Tagen zu 3 Proz.
dort erhältlich ; in Paris stellt sich bei 3 Proz. Bankdiskont
der Privatwechseäzinsfuß auf l7/s Proz. In der englischen
.Finanzwelt macht man sich angesichts des andauernden Zu¬
flusses von Mitteln bereits mit einer weiteren Ermäßigung der
Bankrate vertraut , während man in deutschen Finanzkreisen
vorläufig keine Hoffnungen auf einen weiteren Rückgang des
Reichsbankdiskonts bis 4 Proz. setzt, denn die Ansprüche des
heimischen Marktes bleiben fortgesetzt sehr große. In einer
Woche werden allein ca. 60 Millionen Mark Stadtanleihen usw.
zur Zeichnung aufgelegt. Für 15 Millionen Mark 4proz.
Münchener Stadtanleihe hat die Diskonto-Gesellschaft die
Börsennotierung beantragt und für weitere 20 Millionen Mark
4%proz. erstklassiger industrieller Obligationen (Schuckert-
Eiektrizitäts -Gesellschaft, Zeltstoft-Fabrik Waldhof) ist eben¬
falls die Zulassung zum Börsenhandel beantragt . Der Metall-
echatz der Reichsbank erfährt zwar fortgesetzt eine Stärkung
durch bedeutende Zuflüsse aus dem Auslande, die bis jetzt
einschließlich der noch unterwegs befindlichen für den
deutschen Markt auf 30 Millionen Mark veranschlagt werden
dürfen , aber die kommunalen Bedürfnisse, die Ansprüche der
•Industrie bleiben immer noch sehr groß, so daß die Ver¬
billigung der Geädsätze nicht in dem erwarteten rascheren
Tempo sich vollziehen kann. Die Erholungen der heimischen
Anleihen, speziell der 3- und 3Viproz„ haben sich nicht auf¬
recht erhalten lassen angesichts der zahlreichen und be¬
deutenden in Sicht kommenden Neuemissionen hoher ver¬
zinslicher Anlagewerte, gegen welche Vorverkäufe bezw.
Tauschoperatiouen durch Abstoßung der älteren Werte bewirkt
werden. W. N.

Krapp in Essen. In Bank- und Börsenbreisenhat die an¬
gekündigte oO-Millionenanleihe der Aktiengesellschaft Fried¬
rich Krupp Befremden und auch einige Beunruhigung erregt.
Daß die Anleihe von einem Konsortium unter Führung der
Dresdener Bank übernommen wurde und daß demnächst fürs
erste 20 Millionen Mark aufgelegt werden, haben wir bereits
kurz mitgeteilt. Erwähnt zu werden verdient noch, daß die
Gesellschaft neben dem Aktienkapital von 180 Millionen bereits
zwei 4proz. Anleihen von 24 und 20 Millionen Mark aufge¬
nommen hat, von denen am Ende des letzten Geschäftsjahres
noch ein Betrag von 35.80 Millionen Mark in Umlauf war. Zu
welchen Zwecken die neue Anleihe aufgenommen wird, ist noch
nicht bekannt. Es wird mitgeteilt, daß sämtliche Betriebe der
Gesellschaft bis an die Grenze ihrer Leistungsfähigkeit be¬
schäftigt sind, mithin neue Mittel zu Erweiterungsbauten und
anderen Zwecken erforderlich seien. Wie erinnerlich, war
schon zu Anfang dieses Jahres die Rede davon, daß die An¬
lagen der Friedrich-Alfred-Hütte in Rheinhausen bedeutend
erweitert und durch einen neuen Hochofen ergänzt werden
sollten. Andererseits hat es auch vor gar noch nicht langer
•Zeit eine Periode der Abschwächung bei Krupp, besonders,
wenn wir uns nicht irren , in der Kanonenabteilung gegeben,
und es sind Arbeiter anderen Betrieben überwiesen und zum
kleineren Teil auch entlassen worden. Nach obigen Mit¬
teilungen scheinen sich die Verhältnisse wieder gebessert zu
haben. Vor einiger Zeit war auch die Rede von Verhandlungen
mit der rumänischen Regierung, die zu einer Niederlassung
Krupps in Rumänien und zur Übernahme der rumänischen
Artilleriewerkstätten führen sollten. Ob es vielleicht hier zu
positiven Ergebnissen gekommen ist ? — Die Beunruhigung der
Börse stammt nicht daher, daß Krupp eine neue Anleihe
aufnirnmt , sondern weil befürchtet wird, das Beispiel der
Firma könnte Nachahmung  finden , zumal die Emissions¬
tätigkeit wieder ein sehr flottes Tempo annimmt.

An Reichsstempel auf Effekten wurden im Mai verein¬
nahmt : 1724 213 M. (April 2 077 091 M„ Mai 1907 1908 635
■Mark). Im einzelnen entfallen auf inländische Aktien 1 235 226
Mark, ausländische Aktien 99 617 M., inländische Industrie-
obligationen 184 528 M., inländische Kommunal- und Hypo¬
thekenbank-Obligationen 126 296 M„ ausländische Staats - und
Eisenbahnanleihen 17 978 M., sonstige ausländische festver¬
zinsliche Werte 14 965 M„ Kuxe 40 587 M., Genußscheine
5015 M.

Goldverschiffungen nach Rußland. Bei den im Gang be¬
findlichen Goldverschiffungen nach Rußland handelt es sich
um die im Laufe des Frühjahrs von Zeit zu Zeit gemeldeten
Berliner , mit viel Geheimniskrämerei begleiteten Ankäufe im
offenen Edelmetallmarkt in London. Der Betrag ist etwas über
drei Millionen Pfund Sterling. Er befand sich unbenutzt im
Gewahrsam einer Londoner Depositenbank. Die ganze Ver¬
schiffung war somit für die Londoner Geldmarktlage be¬
deutungslos.

Eine Bankenfusion. Die Dresdener Bank hat mit der seit
1870 bestehenden renommierten Bankfirma Mauer u. Plaut
in Ca s s e 1 ein Abkommen getroffen, nach dem die Geschäfte
derselben mit dem 1. Juli auf die daselbst zu errichtende
Filiale der Dresdener Bank übergehen. Der alleinige bisherige
Firmenzeichner, Kommerzienrat Gustav Plaut , sowie Prokurist
Heinrich Koch behalten auch ferner als Direktoren die Leitung
der neuen Filiale.

Bayerische Bodepkreditanstalt Wiirzburg, In der Ver¬
handlung am Handelsgericht des Landgerichts Würzburg , die
Klagen gegen die Bayerische Bodenkreditanstalt betreffend,
wurde die Anfechtungsklage des Vorstandes der Rank gegen
die letzten Generalvcrsammlungsbeschidsse zuerst verhandelt.
Über den Ausgang der Verhandlungen liegen noch keine Nach¬
richten vor.

An !e!lien.
Aachener Anleihe. Die Emission der Aachener Stadt¬

anleihe erfolgt am 23. Juni zu 97.60 Proz.
Eine Schwedische Anleihe. Wie „Svenska Telegmmbryan"

aus sicherer Quölle erfährt , ist in London eine schwedische
Staatsanleihe von drei Millionen Pfund Sterling unter
günstigen Bedingungen abgeschlossen worden.

Berg - niid Hüttenwesen.
Die Preisherabsetzungdes amerikanischen Stahltnisis hat

wieder einmal vor Augen geführt, was die Marktberichte aus
dem Eisen- und Stahlgewerbe seit Monaten zu beklagen
haben , daß nämlich auch stärkere Zugeständnisse gegen die
•Verbraucher den Bedarf nicht stärker anzuregen vermögen.
•Die gleiche Erscheinung hatte man auch in der deutschen

Industrie , wo gegenwärtig Preisreduktionen an der Tagesord¬
nung sind. Die Glaswerke, die Jute-Spinnereien und andere
Zweige des Textilgewerbes haben ebenso wie das Eisen- und
Stahlgewerbe mit nachlassenden Preisen zu rechnen , ohne daß
von einer Belebung der Umsätze die Rede sein konnte . Was
die Vereinigten Staaten anlangt , so muß bei der neuesten
Reduktion der Verkaufspreise berücksichtigt werden, daß die
Gesamtproduktion der Hüttenindustrie auf etwa die Hälfte
ihrer Leistungsfähigkeit heruntergeschraubt worden ist. W. N.

Hohenlohewsrk und norwegische Zinkgruben. Aus
Christiama wird berichtet, daß die Verhandlungen wegen
Übernahme der bedeutenden Zinkgruben von Hakendal und
Nitedal in der Nähe von Christiania zwischen dem norwe¬
gischen Eigentümer und den Hohenlohewerken zum Abschluß
gebracht sind. Mit der Herstellung großer Anlagen wird so¬
fort begonnen werden.

Essener Kohlenmarkt. Die Marktlage ist unverändert.
Industrie.

Vom Diahtverfeinerungsverband. Wie die „Rh.-Westf.
Ztg.“ von zuverlässiger Seite hört , sind die Verhandlungen zur
Gründung dieses Verbandes abgebrochen.  Es besteht so
gut wie keine Aussicht mehr , daß der Verband zustande
kommt.

Belgischer Fabrikantenverband. Dieser Verband hat sich
nunmehr bereit erklärt, mit dem Verbände deutscher Detail¬
geschäfte der Textilbranche über die von ihm einseitig auf¬
gestellten Geschäftsbedingungen in gemeinsame Verhand¬
lungen einzutreten . Die Verhandlungen, welche zur Be¬
seitigung der Schwierigkeiten dienen sollen, die bei der Durch¬
führung und Handhabung der erwähnten Geschäftsbedingungen
sich ergeben haben, werden zusammen mit dem Großhändler¬
verbands in Garnen, Kurz waren usw. schon in nächster Zeit
aufgenommen werden.

Einigung in der Lederindustrie. Die Tarifverhandlungen
in der Lederwaren-Industrie haben auf Grundlage des Schieds¬
spruches des Offenbacher Einigungsamtes für ganz Deutsch¬
land Einigung gebracht.

Zur industriellen Lage. Die Verwaltung von Pongs
Spinnereien  und Webereien, Aktiengesellschaft, hat ihrer
Arbeiterschaft bekanntgegeben, daß in der Weberei und
Druckerei vom 1. Juli ab nur 5 Tage wöchentlich  ge¬
arbeitet wird. — Aus der Spiegelglas - Industrie
wird gemeldet, daß sich die Lage des Marktes derart ver¬
schlechtert  hat , daß eine weitere Cproz. Einschrän¬
kung  seitens des internationalen Verbandes angeqrdnet wor¬
den ist. Die Mehrzahl der deutschen Spiegel glasfabriken will
die Einschränkung derart durchführen , daß nur an .15 Tagen
im Monat gearbeitet werden soll.

Wickingschs Industrie Ihr Holz- and Baubedarf, Reck¬
linghausen. In der Generalversammlung wurde die Bilanz
per 31. Dezember 1907 genehmigt. In Anbetracht der allge¬
mein ungünstigen  Geschäftslage und besonders auch
wegen der großen Stockung der Bautätigkeit und der un¬
sicheren Verhältnisse' bezüglich der Lohn- und Arbeiterfrage
wurde von der Ausschüttung einer Dividende  für das erste
Geschäftsjahr Abstand  genommen , dagegen wurde be¬
schlossen, von dem Gewinn von 154 317 M. zu Abschreibungen
58 014 M. und 5 Proz. gleich 4815 M. für die Reserve zu ver¬
wenden und 91 488 M. vorzutragen.

Hotelbctriebs-AktieugescllschaftKonrad Uhls Hotel Bristol-
Zentralhotel. Dieses Hotel ist in der Lage, seinen Aktionären
eine Dividende  von 15 Proz. gegen 20 Proz. im Vorjahr
zur Verteilung zu bringen. Die Abschreibungen sind mit
578 910 M. bemessen gegen 624 964 M. im Vorjahr. Der Vor¬
stand berichtet, daß der Rückgang in der Rentabilität auf die
ungünstigen wirtschaftlichen Zeitverhältnisse, sowie ferner auf
die Neuerrichtung verschiedener konkurrierender Hotels
zurückzuführen sei. Im Januar 1909 werde die Gesellschaft
den Restaurationsbetrieb im Zoologischen Garten als neuen
Betriebszweig übernehmen.

Berliner Elektrizitätswerke. In der außerordentlichen
Generalversammlung wurde die Erhöhung  des Aktien¬
kapitals um 12 600 000 M. einstimmig genehmigt. Der Be¬
schluß muß aber in der am 19. d. M. stattfindenden General¬
versammlung wiederholt werden, da nicht die Hälfte des
Aktienkapitals vertreten war.

Zahlungsschwierigkeiten. Die Waldindustrie-Aktiengesell¬
schaft in Dresden muß liquidieren infolge großer Verluste an
ihren Waldungen und an dem Dampfsägewerk in der Buko¬
wina und in Galizien.

Dividenden. Von Dividendenschätzungen werden folgende
für unsere Leser interessante bekannt : Hannoversche Zement¬
fabrik wieder 15 Proz., Hannoversche Eisengießerei mindestens
7 Proz. wie im Vorjahr. — Hannoversche Maschinenbau-
Aktiengesellschaft vorm. Georg Egestorf! wieder 25 Proz. _
Zuckerfabrik Bennigsen 13 bis 15 Proz. gegen 10 Proz.

Verkehrs « esois.
Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem¬

burgischen Prinz -Heinrich - Eisenbahn  in der
ersten Junidekade mit 8 Arbeitstagen aus dem Bahnbetrieb be¬
trugen 171 545 Frank, — 22 551 Frank . Die Gesamteinnahme
seit 1. Januar bis 10. Juni er. aus dem Bahnbetriebe (also ab¬
gesehen von der Einnahme aus den Minen) beträgt 2 695 585
Frank, — 354 919 Frank gegen die entsprechende Zeit des
Vorjahres.

Der Verkehr im Kaiser-Wilhelm-Eanal. Über den Verkehr
im Kaiset-Wilhelm-Kanal während des Rechnungsjahres 1907
werden im zweiten Hefte des Jahrgangs 1908 der Vierteljahrs¬
hefte zur Statistik des Deutschen Reichs eingehende Nachweise
veröffentlicht. Im ganzen haben den Kanal Im angegebenen
Zeiträume befahren 34 DOS abgabepflichtige Schiffe mit
6 423 441 M. Registertons Nettoraumgehalt ; hiervon waren
23 682 Schiffe mit 5 275 468 Registertons beladen. Von den
15 941 Dampfern mit 5 0G1 340 Registertons Gesamtraumgehalt
gehörten 7098 mit 2 289 502 Registertons regelmäßigen Linien
an. Einen Netioraumgehalt von über 1500 Registertons hatten
280 Dampfschiffe, von über 1000 bis 1500 Registertons 457
und von über 600 bis 1000 Registertons 2042; von den Segel¬
schiffen hatten nur 23 einen Raumgehalt von über 400 Register¬
tons und 498 einen solchen von über 100 bis 400 Registertons,
während 566 Schleppschiffe (Leichter und Schuten) über 400
Registertons .groß waren und 1356 einen Raumgehalt von über
100 bis 400 Registertons aufwiesen. 28 405 Schilfe führten
die deutsche Flagge. 33 die belgische, 444 die britische, 1842
die dänische , 39 die französische , 1370 die niederländische,
537 die norwegische, 464 die russische, 1772 die schwedische
und 42 eine der sonstigen fremden Flaggen. Von den Schiffen,
die den Kanal in der Richtung Brunsbüttel-Holtenau befahren

haben (im ganzen 16 856 mit 2 832 937 Registertons Netto¬
raumgehalt) kamen 10 077 aus Elbhäfen , 1757 aus anderen
deutschen Nordseehäfen, 805 aus britischen , 927 aus nieder¬
ländischen, belgischen und Rheinhäfen, 58 aus französischen,
177 aus anderen westlichen und südlichen Häfen, 2999 aus Häfen
des Kanpls und der Obereider und 56 aus Häfen der Unter¬
eider. Von diesen Schiffen gingen 7706 nach deutschen Ost¬
seehäfen, 1115 nach russischen oder finnischen, 1075 nach
schwedischen, 23 nach norwegischen, 3186 nach dänischen
Häfen, während 3631 nach Häfen des Kanals und der Ober¬
eider, 120 nach Halen der Untereider liefen. In umgekehrter
Richtung (Holtenau-Brunsbüttel ) haben den Kanal befahren
18142 Schills mit 3 590 504 Registerions Nettoraumgehalt ; da¬
von kamen 7826 aus deutschen Ostseehäfen, 1777 aus russi¬
schen oder finnischen Häfen, 1899 aus schwedischen, 60 aus
norwegischen, 2376 aus dänischen Häfen, 4157 a.us Häfen des
Kanals und der Obereider, 47 aus Häfen der Untereider , und
gingen 10 222 nach Elbhäfen, 1506 nach anderen deutschen
Nordseehäfen, 1071: nach britischen, 1484 nach niederlän¬
dischen, belgischen und Rheinhäfen , 289 nach französischen,
86 nach anderen westlichen und südlichen Häfen, 3383 nach
Häfen des Kanals und der Obereider und 10t nach Häfen der
Untereider. An reinen Kanalabgaben (abzüglich des auf die
Kanalabgabe angerechneten Elblotsgeldes von 201 344 M.) sind
2 939 388 M. und an Gebühren überhaupt (einschließlich der
Schleppgebühren usw.) 3 109 237 M. erhoben worden.

Verscliiedenes.
Die Lage des Baugewerbes läßt nach wie vor viel zu

wünschen übrig. Von einer Belebung der Bautätigkeit kann
trotz der willigeren Geldverhältnisse noch keine Rede sein,
da die Überproduktion an Wohnungen bezw. die große Zahl
leerstehender Mitgelasse nicht zu Neubauten ermutigt. Der
leichtere Geldstand hat bisher lediglich etwas vermehrte Um¬
sätze in Terrains veranlaßt , im besonderen haben kapital¬
kräftigere Leute sowie eine Anzahl Gesellschaften Neu- und
Ergänzungskäufe vorgenommen ; es sind dies aber Terrains,
für welche eine Bebauung vorerst nicht in Frage kommt. W. Nv

Süddeutscher Buchhändlerverein. In Stuttgart fanden die
Generalversammlungen des Süddeutschen und Württem-
bergischen Buchhändlervereins satt. Dienstag war die Jahres¬
abrechnung der Juni-Messe.

Handelsregister Wiesbaden.
Firma LandwirtschaftlicheZentral-Darlehnskasse, In das

Handelsregister, Abteilung B., ist unter Nr. 32 bei der Firma
„Landwirtschaftliche Zentral-Darlehenskasse für Deutschland“
mit dem Sitze in Wiesbaden folgendes eingetragen worden:
Die Zweigniederlassung in Wiesbaden ist aufgehoben,
und nach Frankfurt a. M. verlegt.

Braun n. Hammer, Bierstadt. In das Handelsregister A:
wurde unter Nr. 1092 unter der Firma „Braun u. Hammer"
eine offene Handelsgesellschaft mit dem Sitz in Bierstadt ein¬
getragen. Die Gesellschaft hat am 1. April 1908 begonnen.
Persönlich haftende Gesellschafter sind : 1. Kaufmann Karl,
Braun,  2 . Kaufmann Peter Hammer,  beide zu BierstadD

Preisnotierungsstelle
der Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden;

Getreide und Raps.
Frankfurt a/M„ 15. Juni 11.08. Eigene Notierung am Frachtmarkt

Für 100 kg gute marktfähige Ware.
Heutige Notierung. Vorwöobent-

Umsatz* Stimmung** Preise liehe Preise
-ch

Weizen, kies. klein abwartend 21.00 21 00—21.50
Roggen, kies. stetig 20.00—20.50 20.25—20.50
Gerste, Ried-

u. Pfälzer- geschäftslos — — —

Gerste,
Wetterauer — — —

Hafer, hies. mittel „ 16.75- 17.50 16.75- 17.75
Kaps, hies. geschäftslos — --
Mais. . . . klein stetig 16.00—16.10 16.10- 16.25

- La Plata 16.00—1t),10 16.10—16.25
Mannheim, 15. Juni 1908

Amt!.Notierung d.Börse ,eig.Depesche).
Weizen . . .
Roggen, Pfälzer . . . . — —
Gerste . . . —
Hafer . . . . — —

Kaps, neuer . ' . • . . . . — —
&ft..

Mainz, 12. Juni 1908.
Offizielle Notierung.

Weizen . . 22.00—22.10 22.00—22 25
Roggen . .
Herste . . — —
Rafer . . . 18.40- 18.75
Raps . . . — —
Mais . . . —

Diez, 12. Juni 1908.
Amtl. Notierung

Weizen, neuer 22.50 22.75
Roggen, „ . . . 19.33—19.73 19.87- 20.00
Gerste . .
Hafer . . . 17.00 16.60- 16.80

Heu und Stroh. Fleutirrs Preise IVorwöob. Preise
Frankfurt a. M., 15. Juni 1908

(Amtliche Notierung). per Zentner per Zentner
Heu. —
Stroh.

Kartoffeln. per 100 kg
Frankfurt a. M., 15. Juni 1903. Heutige Preise !Voi wöch. Preise

(Eigene Notierung). Mi
Kartoffeln in Waggonladung . . 5.00 —5.25 | 4.75—5.00

do. im Detailverkauf 6.00—6.75 1 5.50—6.50
Obst.

Bericht der Zentralstelle für Obstverwertung.
Frankfurt a.21., 15. Juni 1908.

xrd eeren I . Qual. 40—50, II. 25—35, Kirchen 25—85,
grüne StachelAeren 20, per Zentum-,

* Der Umsatz am Frankfurter Fruchtmarkt wird durch fol¬
gende Abstufungen bezeichnet : 1. geschättslos, 2. klein,
3. mittel, 4. groß.

** Die Stimmung auf dem Frankfurter Fruchtmarkt wird durch
folgende Abstufungen bezeichnet : 1. flau, o ahwartenH
3. stetig, 4. fest, 5. sehr fest. ' *üwanena ’

Die Preisnotierungs -Kommission.
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I Pfd . Sterling. M 20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1Lei » —.80
1 österr - fl. i. G . . . . . . » 2.—
1 fl. ö . Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone . ^6 1.125

ZKß

3EC

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. a Privat -Telegr . des Wiesbadener Tagblatts.
3g!BE= = = = I = = = = = = ^ __

W

K*wa

“ “ “

1 fl. hol !.
1 alter Gold -Rubel . . .
1 R-ubel , alter Kredit -Rubel ,
1 Peso . .
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. Bko. .

% 1 .70
■ 3.20
> 2.16

4.—
4.20

12.—
1.50

Staats - Papiere.
a) Deutsche.

D . R.-Schatz -Anw . Ji\
D. Reichs-Anleihe ->

LI.
3*/2
3»/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4.
4.
4.
3 ‘/2
3.
31/2
31/21
3. .
3. . !
3 •j4.
31/2
3Va
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2!
31/a
3. .! >
31/2 Meckl.-Schw .C.90/94
3. Sächsische Rente
31/2 Waldeck -Pyrm . abg.
4. .) Württemb . v. 1907

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad. A. v. 1901 uk . 09 .
« Anl . (abg .) s. fl.
» » » Jt
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u . 94»
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912>
> » * v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b . 06 Jt

» E.-B. u. A. A. »
> E.-B.-Anlcihe >

Braunschw . Anl . Thlr
Brem . St.-A. v. 1888 Jf

» » » 92,99»
, v. 1896, 1902 »

Elsass -Löthr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09»

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .lS87 *
> » 91,93,99,04 »
» » . » 1886»
« « 97, 02 »

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) >
» * - (abg .) »

Tn

0 ;. =.0
8Ü. 50
90 .3°
92.
34 .5 0
93 .ÖG

92 .80

91 20

99 .30
89 90

©1 50

81 .55

90 .40
8C 60
85 .20

92 .10

©2 .10

82 .80
-5.20
90 .70
00 .75
81.
90 .80
83 80
92.

100 .50
Z-/2 Württ .v.1875-80,abg. » 92.
31/i » 1381-83 » 91 .60
31/2 » » 1885U.L7» »
3-/r » 1888u. 1834 91 .50
3-/2 » 1893 91 .50
3-/2 » 1894 9l . SC
3-/2 » 1895 91 .50
3-/2 » 1900 91 .6ü
3-/2 » 1903 Dl .60
3. . » » 1896 » 83 .80

«. . 1
3. .1
41/2!
41/2!
4. .
5. .
3. .
4. .
4. .
3e/io
13/4

3. .
4. .

4. .
33/4
4
2*iio

4
4.
3-/2
3-/2
3. .
41/5
4-/5
4. .
4. .
1 .
4. .
4. .
4-/2
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4.
4.
4. .
4. .
4.
4. .
4.
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3<Vi°
31/21
3. .1
3-/2!
3V2
3-/2
3. .
3-/2>

4. . ;
4. .!
3-/2
4
4. .
4. .
4
4

k) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr. 1 92 .60
Bern . St.-Anl .v.l895 » ! 84 .40
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr. | 99 .60

» u . Herz .02uk.1913* | OS.
* u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Ji  10C .20
Franzos . Rente Fr. 86 .50
Galiz . Land .-A.stfr . Kr. 1 8S .8C

» Propination »ö. fl. j —
Oriech . E.-B. stfr .90 Fr . | 49

» Mon.-Anl . v . 87 » —
> * 87 2500r » i 51 .20

Holland . Anl . v. 96 h .fl. 1 89 .10
» Kirchgüt .Obl .abg .» 102 .70
* 5000r > i

Ital . Rente i. O . Le 102 70
* » 10—20,000 » X 4 .20
* » 100-4000 * 204 .20

3-/2
3. .
4. .

» » stfr . i. G.
* » i. G . »
» * 20,000 »
* amrt .v.S9S.III,lV *

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji

« cv. »V. 1888 »
Öst . Paprerrente ö. fl.

» Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente 6. fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr
» * - 1.5./H .»
» Staats -Rente2000r*
» » » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl . .4
* unif . 1902S.1410»
» » » S. HI »
» * »S.IIHS .) »

Rum. amort .Rte.1903 *

» amort . Rte. 1890 * |
> * * 1891 . 1
> inn . Rte . (i/6 89) Lei
» äuss . Rte. (1/889) »
» amort , * v. 1894M
» » » - 1896 »
» * * » 1898 »
* » » > 1905 -

Ru ss . Cons . von 1905»
Russ .Cons . von 1830 *

» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.lu .I! 39 *
» » S. IIIstf .91 *
» Goldanl .E111. il 90 »
» 11190 *
» » * IV 90 *
» * * VI94 *
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
* * » 1902 stfr . Ji,
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Goldanl . » 94 » *
» » » 96 * *

Schwed . v. SO(abg .) »
» > 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895..//
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

> cons . * v. 1890 JO
>(Administr .) 1903*
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 ji

Ung . Gold -R. 2025r »
* . 1012,50r »

» Staats -Rente Kr. j
> » lC,000r >
» St.-R.v.l397 stf. > |
» Eis . Tor Gold * Jt\
» Grundtl . v. 89 »oft. !
» 5000r » »
» » 500r * I

70.

96.

63
64.
IX.

IOC

.SO
10
.80
.50

.10

94.
84 .-

II . Aussereuropäische.

Zf
4. .
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .

Japan , von 1905 j  j
Mex . am. inn . I-V Pes

» cons . äuß . 99 stf . i
» Gold v. 1904 stfr.
» cons . inn .äOOÖrPes
» » 750/1.250t » ;

Tamaul .(25i.mex .Z.) -

In °/j
LI .20
03 .15

9 2 .70
60 .80
69 .10
98 .40

Provinzial - u . Corninunal
Zf. Obligationen , in •/,
t . : Rheinpr .Ag.20, 21,31 .ft.
33/4 do . . 22U. 23 *
3<Vio do . » 30 »
31/2 do .10,12-16,24-27,29»
3»/2 do . Ausg . 19 uk. 09 >
31/2 do . »23uk.b.l916»
Z-/3 do . * 18 »
3. . do . * 9, 11 u. 14 >
4. . Frkf . a. M. v. 06 u. 14 »
31/2: do . Lit. N u.Q(abg .)*
3' /2; do . Lit . R (abg .» »
31/2- do . * Sv . 1836 »
3'/2i do . » T * 1891 »
3-/2! do . * 0 *93. 99»
3%! do . * V * 1896 >
3-/2: do . L. Wv . 9Su .08 »
31/2 do . Str .-B. > 1899 »
3*/2i do . v. 1901 Abt. I »
3-/2 do . > » A.II,III »
3/2 do . » 1906A. I, il »
3-/2 do . » 1903 »
3-/2 do . v. Bockenheiin »
4. . Augsb . v.1901uk.b CS»
3>/2 Bad .-B.v. 98 kb . ab03 »
3-/2 do . » 05 » » 1.0»
3. . do . » 1886 »
3-/2 Bamberg , von 1904 »
31/2 Berlin von 1886 92 »
4. . Bingen v. Oluk . b .06»
4. .
3-/2
31/2
3. .
4. .
3-/2!
3-/2
3-/2!
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
31/2!
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2!
3-/2;
3-/2!
3‘/z
H
3-/2
3*/2j3*/2!

do . * 07 > » 12-
do . * 1898 »
do . v. 05 uk. b.1910*
do . » 1895 »

Dannstadt v. 07 u. 14 »
do . abg . v. 79 •

do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H . »
do . * 1897
do . v. 02am .ab 07 »
do . v. 05 »abl9li >»

Freib .i.B.1900k.1905 »
do . v. 31u.84abg . >
do . * 03 uk. b. OS »

Fulda v.01S.Iuk .b .06 '
do . von 1904 *

Giessen v.!907u.1917 ,
do . v. 1890 -
do . v. 1893 »
do . v.l 896 kb .abOl -
do . *1897 » » 02 -
do . » 03 uk . b. 08
do . * 05 uk.b . 1910 *

Heidelberg von 1901 *
do . v.1907u.1913 -
do . » 1894 -
do . » 1903 >
do . v. 05uk.b.l9l 1-

3Vz; Kaisers !, v.97 uk. b.OS•
4. .! Karlsr . v. 1907u.1913 >
3-/2! do . » 02 uk. b. 07
3-/2 do . » 06 (abgest .)
3-/2 do . v.!903uk.b. 02 1
3. . do » 1886 >
3. . do . * 1889 '
3. . do . » 1896 '
3. . do . * 1897
3-/2' Kassel (abg .) >
4. . Köln von 1900 >
4. . do. » 1906
4. . Landau (Pf.) 99 u. 04
4. . do . v. 1901u. 06
3-/2 do . v. lS86u . S7 ■
3-/2 do . » 1905 >
3-/2 Limburg (abg .) -
4. . Ludwigsh . v. 1906
31/2 do . » 1896 »
3-/2- do . v. 1903uk. b. OS■
4. .1Magdeburg von 1891■
4. . Mainz v.99kb .ab 1904>
4. . ! do . v. 1900uk.b.1910>
4. | do . R. 1907 uk . 1916 »
3V I do . (abg .)1878u. S3
3«/2 do . » L.J. v. 1884
31/2 do . von 1886u. 58
3-/2 do . (abg .) L..YV. v.9l
3-/2 do . von 1894- 3-/2 do. 05nk .b.l915

88 .76 4. Mannh. v. 190luk .0ö •
82 .1 C do. * 1906 uk. 11 -50 4. . ; do. * 1907 uk. 12

3-/2 do. » 1688
CO00MO 3-/2 do. » 1895 -

3'/2: do. v. 1898k. 03 »
95 .SO 3-/2 do. « 1904/05
84 .20 4. . ; Münch. 1900/01u.io n

4. J 1906u. 1912
87. 4. do . » 1907u. 1913

3’'2 do . » 03/04u.08/09
3-/2 Nauheim v. 02 u. 1912
4. . Nürnberg v. 1399-01
4. .! do. v. 1902u. 13

84 .10 4. . do. » 1904u. 14
77 .80 4. . do. » 1907u. 17 .
84. 3-/2 do.
77. 3-/2 do. * 1906u. 16
76 30 3. . de. * 1903u. 08
71 . 00 4-/2 Offen nach von 1877

4-/2 do. 1879
4. . do . v. 1900 k. 1906
31/2I do . v. 1891̂ abg. 5
3-/2! do. von 1898
31/2! do . v. 1902 u. 1908
3-/2! do . v. 1905 u. 1915
4. ,j Pforzh . v. 1899k. 04 ■
4. .{ do . v. 1901k. a. Ob4. J do . v. 1907 uk. 13
3-/2 do . » 83(abg .)u.05
4. . St. Johann von 1H01
4. . i Stuttgart v. 1895k.a.Ö5
4. . ! do . » 1906u. 13
3‘/2: do . » 1902u. 08
3-/2 do . » 1904u. 12
4. . Trier v. 1901 uk. b . Ob-
3-/2 do. » 1899
4. . Ulm, u. 1912
3-/2 do . abgest . *
3-/2 «do . v. 05uk . b. 1910 »
4. . Wiesbaden v. 1900 01 »
4. . do . v. 1903uk. 1916 •
4. . do . v. 19G3S. IV u. 12»
31/2 do . (abg .) >
3-/2 do . v. 1887,96, 98,02 »
3-/2 do . v. 1908S. i, iS »
4. . Worms v. 1901 u 07

» » 500 » ^ — 3-/2 do. * 1887 89
5. . » » abgest . » 99 .50 3-/2 do. » 1896k.1901
5. . äuss . E.-B. i.G . 90 £;10C .10 3-/2 do. » 1903k.1914

innere von 1888 Jl\  96 .80 31/2 do. « 1905u. 1910
4-/7 äuss .G.-An1.1888 £ 94 LO 4. . Würzb v. 1899U. !910

- v. 1897..-//!
■3Gold -Anl. v. 89
- o. von 1906 »
::. St .-Anl . v. 1895

- 1896
• 1898

86 .50
äti .iO
SL 46

104 .EO
101 .30

96 .CO

3-/2
4. .

do . v. 1903u . :910
Zwcibrück . uk.b.1910

3-/2 Amsteraan » h. ri
41/2 Buk. v. 1588(conv .)

da St.-A. 04 stf.1.0 .Ji  105L35
yp‘. unificirte Fr IOI 95

privilegirte
garantirte

ckal- S . II

98.

39 .80

4-/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2
3. . !

do. * 1895 4050r
do . » 1898

Christiania von 1894
Kopenhg . v. 01 u. 11 .

do . von 1886 -
do . > 1895

D9.
94 .(50
93 .80
90 .40
90 .5 0
90 .50
87 .30
62 .10
03 .60
94 .10
62.
9 2 .
v 1.50
91 60
91 .00
91 .60
91 .7 0
91 .60
01 .50
91 .50
91 .LS
ÖO SO
98.

ÖO.SG
LL.
55 .60

97 .5 0
07 .50

90 .30
90 .10
90 .20

90 .20
00 .60

es .10
90 .70

SS.

20 .50
SO 20
80 .60

SO.
90 .30

98 .60
01 .30
91 .20
91 .20
87 .50
87 .30

84.
91 .60

90 .30

90.
97 .80

00 .10

0C .1O
90 .10
SC.10
90 .10

93 .50

9C IC
88 .40
99 . 10

SO.
SE .CO
98.
98 .50
93 .60

80 .20
SOLO
85 .LI¬

SI.
91.
Oi .so

89 80
97 . 90
98 .50
3 » .
fcO.SO
so .so
8 3.

28 .10
9 .20
00 .04

SS.

39 60
90.

97 .3C

60 .50

80.

Zf.
4.
4.

! Lissabon * 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.Stockholm v. 1880

J 6J SC.70Rbl . LS
Lire 101 .60

JO —
5. . , Wien Com. (Goid ) *
5. . 1 » (Pap .) ö . f!
i. do. von 1898 Kr 97, »iO
*. ■i Invest . Anl. J< 8T.
3]/2 Zürich von 1889 Fr
6. - St.  Bi eil .-Air . 1S92 Pe ioi .so
4-/2| do . v. 88 i. G. £

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor . Ltzt. ln %
6. . 6-/1 A. Elsäss . Bankgcs. 119 .30
5-/2 6-/2 Badische Bank R. 135 .50
4-/2 41/2B. f. ind . U.S. A-D. A 7 2.

» f. Handel u.Ind .» 103 .30
8. . » Bod .-C.-A.,W . » 1 3 S.

g05 » Handelsbanks .fi. 152 .50
1295;i2<)5 » Hyp . u .Wechs . » 236.
7-/2 7-/2 Banner Bank-V »

6. . Berg- u. Meta 11-Bk.JO 115,30
8-/2 81/2 Berg .-Mark . Bank » 152.
9. . 9. . Berl . Handels ». > 153 .05
4!/? 5-/2 » Hyp .-B. L. A. » 118 .SC
41/2 5-/2 * * Lit. ß »
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 10 3̂.70
61/2 6' /, Cornm. u. Disc.-B. * 1C7.
8. . 6. . Darmstädter Bk. s.fl.
S. . 8. . » » Ji 123 .10

12. . 12. . Deutsche B. S. I-X » 227 .90
H . . 9. . » Asiat . B.Tac'.s 134.

5. . » Eff. u. W. Thl. 100 .10
7. . 7. . » Hypot .-Bk. * 138 .S0
6. . 6. * Ver .-Bank Ji 1 fl1.80
9. . 9. . Diskonto -Ges . » 171 .35
81/2 81/2 Dresdener Bank » 136 .70
6. . 6. . » Bankver . « 102.
7. . 7-/2 Fisenbahn -R.-Ök. » 125.
8-/2 9. . Frankfurter Bank » 199 .80
9. . 9. . do . H .-Bk. - 201.
7-/2 8. . do . Hyp .C.-V. » 153 .20
8. . 8. . GothaerG .-C.-B,Thl. 143.
41/2 4% Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji 94.
6-/2 6-/? do. Cr .-Bank » 115 .40
7. . 7-/2 Nal !bk. f. DtschI . » 113 .25
5' /t 6. . Nürnberger Bank * IC 61.80

10. . 10. . do . Vereinsb . » 206 .50
5*/7n0—boG»‘st.-Ungar . Bk. Kr.6. . 6>,'2 Oest . Land erb . * 110.
83/4 9% do . Cred .-A. ö.fl. 136 .30
41/7 5. . Pfalz . Bank Ji IOO.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 152.
7-/2 7-/2 Preuss . B.-C.-B. Th!. 150.
5. . 5' /, do . Hyp .-A.-B. Jt HO.82? 9 '9
7. . Rhein . Crcdit .-B. * 135.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 1P.Ö.
8" . 8-/i Schaaffh . Bankver . » 131.
6. 6. . 3üdd . Bk., Mannh . * 108 .30
8. . 8. . do . Üodenkr .-B. ^ 16 9 .50
5. . 5-/2 tchwarzb . Hyp .-B. » 116.
5. . üi. . chwarzw . Bk.-V. » 8  b.
7-/2 7-/2 Vien er Bank-V. »
7. . 7. . Vürttbg .Ban kaust . » 143.
5.  . s .. do Landesbank * 100 .50
5-/1 6. . do . Notenn . s. fl. 117
7. . 7. . do . Vercinsbk . » 143 .90
6. . 6. . X'iirzb . Volksb . Jt 117 .50

Hi,- Nicht vollbezahlte
Vor).Ltzt , Bank -Aktien. Tn %
8. . 19. . (Banq . Ottom .50 % Fr. ! 143 .6C

Aktien u . Obligat . Den ;sche»
Divid. Koionial -ües.

Von .Ltzt. In %
Ostafr Eisenb .-Oes.

3. . (Berl .) Aut .gar . M. 103.

Aktien industrieller Unter
Divid . 11e Innungen.

Vor !. Ltzt . ln
22. J ‘26. . uum .Neuh .(50°/e)Fi 232 .5
10. . 110
9. . 110. .
7. . i

11. J 5. .
15. . 15. .
13. . ;13. .
12. .
10. . 1
12-/2 12-/2
9. .
9. .
5. .
8..
4. .

13. .
8..
9. .
6. .
b. .
7. .
8. .

13. .
6. .

14. . 14. -
10. .

lY.  9 . .
8. 12. .
7. 9 . .
7 . . 8 . .
9 . . 10. .

7-/2
27 . .

9. .
22. du . .
10. . 10 .
12. . 12. .
24 . . 30 . .

4 . . 4 . .
19 . . 20 . .
8 . . 10. .

19. . 22 -/2
9. .
8 . . 10. .

12- 2 12-/2
9 . . 9-/2

11. .
3-/2 4 . . !
7 . . 7 . -
7. .
9. . 10. .
5. .

10. .

lP/2 7. .
9 . . 10. .
5 . .

10. . 10. .
35. . 20 . .
10. . 10 . .
10. . 0. .
25 . .
12. . 12 . .
25 . .
11. . 10. .
6 . .

14. . 14. .
10. . 14. .
15 . . 16. .

•\ schl7bg. Buntpap ..//
» Aasch.-jPap. » '

-ad. ' ckf. W' agh . fl. j143.
3augSüdd .I.60% E. H1 ^ -2.
(Meist.Faber Nb<; > ,378.
Brauerei Binding » |3X6.

» Duisburger » j —
» Eichbaum > (125 -50
* Eiche, Kiel > 1 ^ 6.
»HenmngerFrkf .* 142.
* * Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . » ^ 01.
» Kempff »
» Lövvcnbr. Sin . » j 66 .tC* Mainzer A.-B. » 100 .50
» Mannh . Act » | —
» Nürnberg » 15460
»Parkbrauereien » D6.
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A.
» Schöfferhof
» Sonne , Speiet
* Stern , Oberrad » 213
» Storch , Speier * j 7c .80
» Tücher » 241
» Union (Trier ) » ILO
» Werger .

•ironzef . Schlenk » XCÖ.
Sem. Heidelb . » 149.

» F. Karl st. » 131.
» Lothr . Metz » 119 20

harn. u.Th .-W.A. » 155.
.i;em.A.-C. Guano * 109.

Bad. A-u.Sodaf . » 343.
. ölei ;Silb.Braub . »
*D.Goid -,Si.-Sch .» 424.
* Fahr . Go !dbg . » 19 -- 20
» » Grit sh . EI. • 23L 6 0
» Farbw . Höchst 444.
» » Müh *heim - L2.
» Fahr .,V.Mannh . 2S0 .25
» XVedcr-ter -Meer • —
» Werke Albert 393.
» Hoizverkohigs . 136 .50
» Ult .-Fabr . Ver . 140.

-1. Accum. Berlin
» Deut . Ueberset . 146 .30
» Ges . Allg .,ß :-ml. 2oS.
» Vt.Homb .v.d .H . 112 .9C
» Lahmeyer > llS . io
» Licht u. Kraft * 1X4 .30
» Lief .-Ges-., Berl. * 167.
» Schlickert 106.
» S1(6111.u. Hals . 171.
» Siemens , Betr. * 106 .50

Tei .-G . Dtsch .A. * 114.
163 .50

73
118 .50
220 .
117.
17 0.
270 .26
19 6 .50
31 2 .
13 e.

06 -60
21 v.
212 .
207.

Feinmechanik (J .)
Gelsk . Gußst.
Kalk Rh . Westr.
T'nstseide !., Frkf.
ederf . N. Sp.
udwigsh . W.-M,

Mas di . A., Kley er
Bai enia, wh.
Bielefeld D.,
Faber u. Schl.
Gasm . Deutz
Gritzn . , Dun

iVlÜv -

Vor !. Ltzt. In 0/0
6. .1 5. .

11. . 12. .
23. . 25. .
4-/2 4. .

12. . 12. .
17. . 7/2
12. . 10. .
2- 2 15. .
7. . 6. .
5. .
9. . 9. .

11. . 12. .
7. . 7.

10. . 10. .
15. . 16. .
7. . 7-/2
8. . 8. .

20. . 25. .

' Mot . Obernrs . 74.
»Schn.Franken th .» 183.
» Witten . St. , 2 ' 4.

•leb!- u. Br. Haus .» 7 8,
ÄetailGeb.P>ing.N. 187.
»fab . Ver . D.' 131 . 50

••‘hotogr . G., Stegl . .- 9ü.
h'nseif ., V. Nrno . > S ’40 .50

Prz . Sig . Wessel » 71 50
iVessh. ,Spirit . abg . » R48.
’ulverf., Pf., St.il » 139.
>chuhf. Vr . Frank . ■ 165 .- 0
do . Frankf ., Herz * ILü.
idiuhst . V. Fulda » 140
5’asind . Siemens 24 6,
>pmn. Tric ., Bes. 125.

» Westd . jute 103.
318 .80

Div Bergwerks -Aktien.
VorI.Ltzt f" %
15. . 16% 3och . Bb. u . O. Ji IE07 .40
6. . 8. . 109.

12. . 22. . Conc . Bergb .-G. »10. .
14. . Deutsch -Lu xembg . » 147.

14. . Eschvveiler Be: gw. » 109 .50
10. . 16. . Friedrichsh . Brgb . » 1140 .50
11. . 11. . Gelsenkirchen * >1184 .90
11. . 12. . Harpener Bergb . » 194.
11. . 14. . Hibernia Bergw . > EOE.
10. . 10. . Kaliw Aschcrsl . »
15. . 15. . do . Westereg . * 177 .50
4-/2 47'2 do . do . P .-A. • 101 .50
5. . 8. . Massen er Bergbau 100 .10
5-/2 6. . Obersch !. Eis.-In . > j SS.

15. . 17. . Phönix Bergb u * 162 .7 5
12. . 9. . Riebeck . Montan
12. . 12. . V.Kön .-u.L.-H .Tiih I9 &.C0
12. . 15. . V ö ' —

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.

— Gewerkschaft Rossleben 89 .50

Aktien v . Trar,sport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vor!. Ltzt. In %
10. . 92/3 .udwigsh .Bexb . s.fl 216 .50
6-/2 692 iäiz . ivlaxb. 8. fl 136 .50
5. . 5. . do . Nordb . » 130 . 10
472 5- 2 tilg . D . Klainb . JI73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 144 .50
73/4 8. . Berlinergr . Str .-B. * 172.
4. . -ass . gr . Str .-B. »6. . 6-/2 >anzig El. Str .-B. »
5-/2 5>". Eis.-Betr .-Ges . » ICE.
6. . 5>/r iidd . Eisenb .-Gcs . - 113 .2 5

II . . 10. lamb .-Am. Pack . * IO»
7-/2 8-/2 n-drf. Llovd » 34 .10

6. . 6. .
b) Ausländische.

Ar. u . Cs . P . ö . fl. |J 12.
6. . 6. . do . St.-A. » J1 CO.573 5-/3 ihm. Nordb . * jl32.12% 13:7,21 ischtehr . Lit . A. »

1272j 13. . do . Lit. B. » 27 3.
113;2ö1-120 akath -Agram » 1 23.

5. . do . Pr .-A.(i.G.) »
5. . fintkirchen -Bares »
6. . 63/5 st.-Ung . St.-B. Fr 1140.
0. . 0. . .Io. Sb. (Lornb .) * 25 .205-/4 5-/4 :o. Nordw . ö .fl
5-/4 5-/4 io. Lit . ß . »
4. . 4. . ag-Dux Pr .-Act. * 9 5.50
4>/s do . St.-Act. » 111 .50

13/3 cabÖd .-Ebenfurt» 26 .50
5. . ah Iw. R. Grz . »

72/5 72/5 “Vardbahn Fr 1 —
6. . s , , Baltiin. u. Ohio Doll . 88X0
6. . 7. . Pennsylv . R. R. Doll 118 .00
6. . 6. . Anatol . E.-B. Jt>
6. . 03/5jPrince Henri Fr 113.
9. . 97, Grazer ! ümiway ö .fl. 131.

Pr. -Ouligau v . i ran »p .-An » t
Zf. al Deutsche. In 0/<>

4. Pfälzische Ji 98 .20
372 —
3Val do. (convert .) » -
3. . Aiie D. Kleinb . abg . .S —
4. . Alig. koc - u.Str .-B.V.98 * 97.
4-/2 Bad. A.-G . f. Schi fff. * 07 .90
4. . der Strassen bahn »
4. . I). £ .-B.-Betr.-G . S. i . 04.
4. . D. Eisfub .-G. S. 111. II! ■ 100 .30
47?. ICO .CO
4-/2 Norad . Lloyd uk. b. 06 *4. . ! do . v. 02 * » 07 » 96 2S
372 Siidd . Eisenbahn » 87 SO

b) Ausländische.
1 . Böhm Nord stf . i. G. .// 9G .70

do do . stf i. G. - 96 .70
4. . do Wstb . stfr .i.S. ö .fi 97 .40

do do » i. S. * 97 .40
4. . do. do » in O. J
4. . do de . von 1895 Kr 97 .< 0
4. . Donau -Dampf .82stf.G. .Jt S 5.ü -
4. . do . do . 86 » i.G. »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. *
4. . do . stfr . m Gold *
4. Fr . jos .-B. in Silb. ö. fi 87 .40

Fü 21;kjrch .-Baresstf .S *
4. Ga K. L. B. 90 stf . i.S. » Ö70
4. -Köfl. v . 1902 Ki
4. Kscl O. 29 stf . i. S. ö .fi
4. . v. 89 » i. G . Ji-
4. . v. 91 » i. G . »
4. . Lein >Czrn .) .8tpf' .S.ö .f!
4. .
4. . Mahr Grb . von 95 Kr
4. . do. Schles . Centr . » 9 .90
4. . Öst. t.okb . stf . ;. G. >
4. . do. do . stfr . i. G.
5. . do. N'wb. sf. i. G. v.74 104 .70
3-/2 do. do . coriv. v. 74 r . ,6 .
3-/2 do . v. 1903 Lit .C. ■ O

do Lit. A. stf . i. S. ö. i: 1c 5 .40
3-/2 Nwo. conv .L.A. K: S :*,
3-/2 do. do . v. 1903L. A. i' SC

do. do . L.B. stfr .S.Ö. IC 4.
31/2 do. do . conv . L.B. K: S 6
3-/r ÜO do . v. 1903L.B. -

do Süd (UniS.)sf. i.G. 10460
4. . do. do . * 91 .30 .-

2b/10 do. 1IW10 do. E. v. 1871 i. 0 . » - 1
do. Stsb . 73 74sf.i.G. .. 107 3C

5. . do. Br. R. 72sf. i. G.Th lv ■ SC ■
4.. HSi). x,SJ AL. i .G . 8 . .,30
3. . do: .-Vlil . tni .stf .O.
3. . do. IX. Em. stf. i. O. 84.
3. . v. 1885 stf. i. G.
3. . (Eg . iM. ,stf . i. O 3 .40

do. v. 1S95 stf . i. O. 7.
4. . Pilsen -Pnesen $v i.S.ö

do. V. 1896 stfr . l. G. 78.
3. . R. Od. Eb. stf. 1. O. 74 70
3. . do v. 91 stf. G 7 4. IO
3. . do. v. 97 stf. i. G. 6Ö.V5
4. . Reichend . Paid .sl .3. ö.i
4. . Ruciolfb. stf. i. S. » 97 .40
4. . Salzkg . stf. i. G. , —
5. . Ung. Gal . stf. i. S. ö. fi.
4. . Vom -Iberg stf. i. S. * — '

2Vio Itei . str . E. B. S. A-E. !
4. . GO. Mitfeim. st: . .0 1V210

2Vic> .ivoniQ Ut .C.D u. 0/2 1 7 <4.40 i

Zf.
4. .
4. .1
4 .1
2</io
4. . 1
5. . !
5. . 1
3V-2!
3 -/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
L .
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4_
5. .
4-/2
3. .
4. .
5. .

Sardin .Sec. stf . g .I u.TI Le
Siciiian . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G. * I
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central » .
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Simpion v. 94 gar . »
Schweiz -Centr . v, 1880»
Iwang .-Dombr . stf. g.
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
de . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. »
do . Wind . Rb.v. 97 *
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wer . v. 95 stf. g. *

Gr . Kuss. E.-B.-G. stf. »
Russ . Sdo. v. 97 stf. g . .4
do . Süd west stfr . g . » 83 .70

Ryäsan -Uralsk stf. g. * 80 .60
do . do . v. 97 stfr . » 80 .60

Wladikawkas stfr . g.
_do . v. 1898uk. 09 » 81 .70

Anatohsche i. G. Zk 1Ö1 90
Port . E.-B. v. 891. Rg. * » 4 .10
Salonik -Monastir » } 85 .10
Türk . ßagd .-B. S. I » 71 .50
Tehuantepecrckz .1914» 100 .85

In /o.
102 .
IC 1 .60

70 .60
113.

1C2.
SS.
95 .90

101 .80
©0 .80
7 8 .40
80 50
80 .20
80 .SO
80,20

Pfandbr . u . Schuldvcrschr.
v . Hypotheken -ßanken.

Zf. in o/o.
3-/2 Allg , R.-A., Stuttg . Ji,
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»

do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do. 3.21 uk.1910»
do . do . Ser . 16u. 19 *
do . H.-B. S.6uk . l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 *
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9 u. 10 »
do . do . 5. 11,12,14»
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . * 2 •*

Berl . Hypb . abg . S0% »do . » 30% »
D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »

do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.I0,10a uk. 1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 »‘

D. Hyp .-B. Berl . 8.10*
do . do . do . »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 *
do . Com .-Obi . v. 88 *
Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »

do . S.20uk .l9l5 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . IS »
do . do . Ser . 12, 13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .1910»
do . do . S. 31u. 34 *
do . do . Ser . 40 u.41»

do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44tik.l913»
do . S. 28—30 »

» 45 >
Hambgu H. S. 141-340»

do .S.341-40üuk. 1910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 * 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 *
do . do . S.8 uk.1911*

do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05»
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 *
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

1. . j Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
}’/2 do . do . >
L . 1Pr . B.-Cr.-Act.-B S. 17»
4. . | do . » 21 »
31/2- do. S. 3, 7, 8. 9 .
31/2JPr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»

3-/2
4. ,
4. .!
3-/2
4. .
31/2
4. . ;
4. . 1
3i/2
3-/2!
4. . !t::
31/2-
31/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. . do.

Kl
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
I. .
4. .
1. .
4. .
33/4
3-/2
31/2
4.
4. .
I. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
l.  .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2-
3-/2!
4.
4. .
4. .
3-/2

do.
do.
do.

do.
do.

do.
do.
do.
do.

4. . i do . v. 1890
4. . do . v. 03 uk. b . 12*
4. . do . v. 06 uk. b . 16 »
r. .! do . v. 07 uk. b. 17»
3-/r do . v. 1894/96 »
3-/2 do . v. 1904 »
3-/2 do . C.-O.06uk .b.l6*
4. . do . do 01 uk.b.10*
4.. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% -
V/2 do . auf 80% abg.
4. . do . v. 04 uk. b.1913
*. . do . v. 07 uk. b. 17

Pr . Pfbr .-Bk. u. 19104. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3 2

do.
do.

d0.
do.
do.

3-/2 Conun .-Obl.
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .

4.
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
V ,

1912
1914
1915
1917
1914
1912
1912
1917do.

Rhein . H .-B.kb .ab02
do . uk. b . 907
do . » » 1912
do.
do . » » 1914

Rh.-West?.B r 8.3.5
do . Ser . 7 u. 7a

S u. Sa -
9 u. 9a -

10 ,
2 u. 4 ■

6 uk .b.08
•hiild.B.-C.3! 32,34,4
do . b's ink«. S. 52

W.B.-C.H .,Cöin S.7
do . do . S. 8
do. do . S. 4

\X/ürtt .H.-B.Ein.b.92

do.
do.
do.
do.

9 ^ .
93 .5C
91 . 30
SS.
99.
91.
90 .40
91 .6C
99 .70
99 .60
92 .50
92 . 10
94 .70
94 .70
94 .70
87.
87.
95 .40
97 .70
97 . 80
97 .80
97 .80
SS.
98.
SL.
99 .80
96.
96 .50
0C .SO
99 .50
96.
97 .50
98 .50
97 .EÖ
87 .50
90 .6 C
01 .60
L2 .20
9 7 .20
97 .40
97 .40
97 .60
97 .90
92 .30
SL.
92.
96 .50
96 .40
97.
SS.
00 .
DO
SC .20
98.
97 .10
S7 20
97 .20
97 .30
90 .20
91 .30
94 .30
96 .00
97 .25
06 . 80
91.
50 .50
93 . 70
96 .^ 0
dii .&O
89 40
97 . 20
37 .50
97 .40
07 .50
98 . 10
50 .80
80 .70
07 .50
99 .35
95 10
88 10
90 .60
Do . iO
07 50
97 .10
Ö7 .30
57 .3C
JZ.
9 ^ .25
90 . 10
50 .20
0 2 . 5 0
97.
97.
97 .51'
33 .80
»S 8u
96 .30
96 . 30
96 .70
93 .30
27 .50
3a .50
97 .22
91 . 20
91 .50
07 . 50
38.
öl .20
SL.
öl a

4. .
3- 2
3-/2
V 2

Staatlich od . provinzial - ant
. Ld.Hess .-H.-B. S. 12-13

uk . 1913 99 30
do . S.14-15uk.1914* öl .20
(io. Ser . 1—5 » 31 .10
do. »6—8 erl . » 91 . 10
do . <3-11v „1915 > 91 BO
■io. ’nm , Sdr . 5-6 » 80 .30

Zf.
4. .
3-/2
3-/2:
3-/2!

Ld. -Hess .Com Ser .7-3»
do . do . » i u. 2 •
do . Ser .3 verl .kdb . 3
do . S. 4 vl. uk. 19153

4. . L.-K.(Cass .)S 22U.19M 9 3 .10
3'/2 . S. 21u.1917
4. . -B. L. Vu . 15. 100
3-/2 do . Lit ■j 93 .70
S'/2 F, G , H , K.L - 0V/Q
3-/2 do . * M, M, P, Q . 9270
3-/2 do . » S. R » Ö^ .7c
3-/2 do . » T 94 .30
3. . do . » O » SO,
jio f)n. ■> V » 90 .50

Zf.Amerik . Eisenb .-BotifJ«
4' . Outr . Pacif . I Ref. M. 9ö . 3c
3-/2 do. 34.
b. . Chic .Milw.St.P., P .D.
5* . do . do do.
4' . do o
4' . North . Pac .Prior Lien 100 3t
3* . do . do . Gen . Lien 70 .7Q
5* . San Fr . u . Nrth . P .IM. 10 & so
4' . South . Pac . S. 8 . I M. &0 .8o

06.

Zf.
4..
4..
4..
4. >
4. . !
4..
4-/2
41/2
41/2
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4-/2
41/2
41/2
4-/2
4-/2
4. .

5! !
4. .
Z-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
5. .
4-/2
2-/2
2-/4
2. .
i -/2
P/2
4. .
4-/2
4-/2,
4-/2>
1. .
4-/2!
4.
4. .!
4%;
4. .J
4-/2
i 1/2:

Diverse Obligationen.
In ojw

Aschaffb .Buntp . Hyp . .//
Bank für industr . u . '
Brauerei Binding H. »

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Hau.
do . Mainzer Br. >
do . Rhein ., Alteb . »
do .. do .Mainzr . 103
do . Storch Speyer »
do . Werger *
do . Oertge Worms »

Briixer Kohlenbgb . H. »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B. A.- u. Sodaf . »
Blei- u. Silb .-H ., Brb . »
Fahr . Griesheim EI. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ina . Mannh . >
do . Kalle & Co. H. »

Concord . Bergb ., H. -
Dortmunder Union *
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eiseub .-Renten -Bk. >

El. Accumulat ., Boese »
do. Allg . Ges ., S. 4 »

do. Serie I-IV »
El. Dtsch . Ueberseeg . »
G. f. elektr . U . Berlin >
do . Helios »

do . do . rckz . 102 »
El.Werk Homb .v.d .H. »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin -
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schlickert »

do . Betr . A.-G. Siem. *
do . Telegr . D.Atlant. »
do . -Cont . Nürnberg »do . Werke Berlin »
do . do . do.

Emaiilir . Annweiler
do . u . Stanzw . Ullr . -

Frankfurter Hof Hyp :.
Gelsenkirch .Oussstah!
HarpenerBergb .-Hypt.
Geiv .Rossleb .rückz .iOX
Hotel Nassau , Wicsb.
Mannh . Lagerh .-Ges.
Oelfabr . Verein Dtsch.
Seiiindust . W' olff Hyp.
Ver . Speier .Ziegelvvk.
do . do . do.

7t»n,t WalHhoMT^n^t-

94.
S6 .5C

8 5.50
101,40
IOO .80

&9-0O
Ö3 .ÖO
LÄ

102 .
&7
96 .50

102 .
07.

09 60
97.
96 .fi G

I09 .6q
97.
94

101.
IG 0,50

93 .50
95.
96 Cq

10a .Su
83 .9q
67 .7q
67.

10080

96

89 . 50

IOO.
05.

IOO.
96 .Bq

100 .4f
8 &-8C
86.

100.
97.
97.

101.

93.
102 .5C

98 .40
98 .40

Irr *4
140 .80

129 .50
11L.
112 .30

130 .50

121 .
158.

345 .C p
25V.

Zf. Verzins !. Lose.
i . . Badische Prämien Tin
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 F:
5. . Donau -Regulierung ö. f
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thl;
31/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h.f
3-/2 Köln-Mindener Thli
3-/2 Lübecker von 1863 *
2-/2 Lütticher,von 1353 Fr
3. . Madrider , abgest . »
4. . MeiniRg. Pr .-Pidbr .Thlr
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. f
3. . Oldenburger Thlr
5. . Russ. v. 1364a. Kr . Rb
5. . do . v. 1866a. Kr . »
2'/2 Stuhlweissb .-R.-Gr * *

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in M*
- Aiig-shurprer fl. ? 3 £ .4.

Brau lisch weiger Thl ; . 20 171 .5t
Finlitndisch . Thlr . IG 138 .&!- Mailänder Le 45 —

-i do . » io 20 .4«
- ! Meininger s. fl. 7 31 . 3,Oesterr . v. 1864 6. fl. 100 —

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 401,ß
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7 38.
Sa!m-Reiff.G. ö .fl.40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl. IOC
Veretianer Le 30

148 .
232.

30 .Di

Geldsorten.
gi. Sovereig . p. St .:
rrancs -St. ' »

es err . fl. 8 St. -
10. Kr. 20 St. »
»old-Dollars p . Doll
■ieue Russ.Imp. p.St

>!d al inarco p. Ko
anz f.Scheideg . »

loch halt . Silber »
merikan ischc*Noten
Doll. 5—1000) p. D.
nerikanische Noten
Do!!. 1—2) p . Do!!
elg . Noten p. 100Fr
ngl . Noten p. 1Lstr
rz. Noten p. 100 Fr
011. Noten p. 100f!.
al. Noten p. 100 Le.
)est.-U. N. p . 100 Kr.
uss.Not .Gr .p. lOOR.
!o. fl u.3R.) p.100 R.
! ' eiz . N n . 100Fr

Brief
20 .53

Geld
20 .3 .«

1628 16 .2^

17 . 16 .9o
4 .19 4 iS !/,
- 2 .041/,

2800 270o2804 __
74 .30 7 2 Sr\

Reichsbank -Diskonto 4'h %.
Kapital und Zins

Wechsel . In Mark.

4 . 18 /2 4 .173,,

4 17i/ ! 4 .1 -»
81 .15 81 .o 3

20 . ;?,. 2 2C .3 . ,
81 .35 Sl Sa

168 .65 16S . . 3
31 .25 81 .1c
85 .15 85 05

213.
81 .35 31 .25
81 .25 Bl 1 6

en in Gold.

i tiüierclam fl. 105 165 50 3-/2%
■•ntw Brüssie; Fr . IG S .02-/2 3-/2 %
allen . . Lire 10 81. 30 5 %
ondon . . Lstr. 20.37»2 3 %
adrid . . Ps . IC 4-/2 o/oyork(3TS./D. IOOi— 1

, aris . . . Fr . Iw ! 81 I71/2I
Schweiz. Bkpl . Fr . IOC; Sl . ;5 I 3 n/0
’t. Petcrsb . S.-R. IOC2:3.20 I z>/, 0,.

.rnest - ■ Kr . 100 - oo/„I f Jen . . Kr . 100 4 95
i do. . . Kr . m, S. - I *
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ZM denislhen VeVerkslhWkMsreß.
Der diesjährige öentfche Gewerkschaftskongreß ist

auf de » 22. Juni unü die folgenden Tage irach Hamburg
einbevufen worden . Die Tagesordnung ist eine sehr
reichhaltige ; allein zu dem Rechenschaftsbericht der Gene¬
ralkomm isston stehen eine lange Reihe von Angelegen¬
heiten zur Beratung . Bei dem Rechenschaftsbericht der
Generalkommissivn sollen speziell noch behandelt werden:
die Jrage der Organisationen der Arbeiterinnen und die
Einrichtung des bei der Generalkommission bestehenden
Arbetterinnensekretariats . Weiter soll noch behandelt
werden die Agitation unter den Dienstboten , die Agita¬
tion unter den fremdsprachlichen Arbeitern , Streikunter¬
stützung und Streikstatistik , Heimarbeiterschutz und die
Beseitigung des Kost- und Logiszwangeö beim Arbeit¬
geber . Seit vor ungefähr fünf Jahren von den Gewerk¬
schaften eine eigene Kommission eingesetzt worden ist,
welche sich die Beseitigung des Kost- und Logiswesens
beim Arbeitgeber speziell zur Aufgabe gemacht hat , ist
bereits in ziemlich bedeutendem Umfange eine Ab¬
schaffung des Kost- und Logiszwanges in den handwerks-
Mätzigen Berufen erreicht worden . Beim Punkt „Zen¬
tralarbeitersekretariat " sind ebenfalls zwei Referenten
Vorgesehen . Während der eine Referent über die all¬
gemeine Tätigkeit des Zentralarbeitersekretariats be¬
richten wird , wird der andere Berichterstatter über die
Vertretung der Rechtsuchenden durch die Arbeiter - und
Gewerkschaftsfekretäre referieren . Der Vcrbandsvor-
sitzende der Gastwirtsgehilfen wird in ausführlicher
Weise über die gewerbsmäßige Stellenvermittlung
sprechen. Weiter sind Referate von allgemeiner Bedeu¬
tung vorgesehen über die staatliche Versicherung der

Prtvatangeftellten , über den Boykott als gewerkschaft¬
liches Kampfmittel , über die Organisation zur Erziehung
der Jugend und über die Entwicklung der sozialen
Gesetzgebung in Deutschland . Auf dem allgemeinen
G ew erkschaftskongretz sind auch eine große Anzahl Dele¬
gierter aus anderen Ländern zu erwarten . — Die Zahl
der mit den Gewerkschaften in Verbindung stehenden
Arbeitersekrctariate ist im Vergangenen Jahre von 85
auf Sv gestiegen , weiter haben sich die mit den Arberter-
sekretariaten zusammenhängenden A-uskunftsstellen von
116  auf 132 vermehrt . Bon den elf neu hinzuge-
kommenen Sekretariaten entfallen 6 aus Preußen , 2 auf
Bayern und je 1 auf Hessen, Anhalt und Bremen , 0
Sekretariate werden vom Bergarbeiterverband unter¬
halten , 8 Sekretariate werden unterstützt vom Staat
und von Gemeinden . Insgesamt wurden die Sekretariate
von 419 832 Personen in Anspruch genommen , dre Zahl
der Auskünfte betrug 438 213, bei Leiden Zahlen trat
gegen das Borjahr eine Erhöhung von mehr als 60 006
hervor . Bon den Auskunftsuchenden waren annähernd
402 000 Arbeitnehmer oder deren Angehörige , neben Aus-
kunftsuchenden ans anderen Bevölkerungsschichten hatten
auch über 2000 Vereine und Behörden um Auskunft er¬
sucht. Die Auskünfte betrafen : Arbeiterverstcherung
130 447 Einzelfälle , bürgerliches Recht 127 762 Ernzel-
sälle, Arbeits - und Dicnswertrag 67 597, Strafrecht 3., 833
Einzelfälle . Betreffs der ArLeiterversicherung wurden
wiederum in Angelegenheiten der Unfallversicherung dre
meisten Auskünfte nachgesucht, nämlich 79244 , aus dre
Krankenversicherung entfielen 24 883 Auskünfte , auf dre
Invalidenversicherung 23 327 und auf das Knappschaft ^-
wesen 2938 Auskünfte . Die Gesamtausgaben von 88
Sekretariaten stellten sich auf 868132 M.

Kleine Chronik.
Schlägereien bei dem Wiener Jnbiläumszng . Nach

dem Jubiläumszug in Wien kam es am Abend noch zu
heftigen Konflikten zwischen Trtestern , die am uestzug
teilgenommen hatten , und italienischen Studenten Bier
italienische Studenten , die in ein Cafe nahe der Univer¬
sität kamen , wurden von dreißig Triestern überfallen
und mit Stöcken geschlagen . Ern italienischer Student
wurde durch einen Wurf mit einer Flasche schwer verletzt.

X . Ein Mnsterhotel . Mark Twain beteuert , in
Oklahoma ein Mnsterhotel entdeckt zu haben , und zur
Bestätigung seiner Behauptung gibt er den Inhalt der
Inschriften wieder , die als Ankündigungen für die
Gäste in allen Zimmern hängen . „Die Reisenden , die-sich schlafen legen,ohne ihre Stiesel auszuziehen,suhlen
einen besonderen Zuschlag ." „Drei Schläge an die Zrm-
mertür bedeuten , daß im Hotel ein Mord begangen wor¬
den isi." „Es ist verboten , die Ziegelsteine anS den
Matratzen mitzunehmen ." ,-Falls es ins Zimmer reg¬
net , so Littet man , sich der unter dem Bett bereit liegen
den Regenschirme zu bedienen ." ,-Falls zufällig Mangel
an Servietten herrscht , bitte , sich an den Tischtnchecken
zuwischen ." Die schönen Inschriften gemahnen an das
berühmte Plakat in einem Konzertsaal zu Klond .ke, das
da besagte : „Das Publikum wird höflichst gebeten , nicht
auf den Pianisten zu schießen ; er tut , was er kann.

Vulkanische Tätigkeit ans Samoa . Der LavaerMtz
des Savaiivultans auf Samoa ist immens gesteigert . Dre
Lava bedeckt die Küstenlinie in einer Breite von 13 Kilo¬
meter . _ —

Ein Kaffeeversuch.Nehmen Sie eine
Probe des billigslen

- „Coffei'nfreien Kaffee
HA.G“ zu 1.20 Mk. das Pfund und eine gleichgrosse eines be.-
liftbigen anderen Kaffees in gleicher Preislage . Sprechen Sie mit
Ihrem Herrn Gemahl vorher nicht darüber und lassen Sie ihn
versuchen welches der wohlschmeckendere ist . Kaufen Sie
dann diesen stets . So oft das Experiment gemacht wird, so oft
fällt es zugunsten des Coffeinfreien Kaffees aus ! Der Coftein-
freie Kütfee IIA&4Schutzmarke Rettungsring ! ist in verschlossenen
i) p/un <pPak (jten in al!6n besseren Geschälten zu haben . Er
h -H un ter ständiger Kontrolle des chemischen Laboratoriums
Presenius -vioesbadeVhergesteilt von der Kaffee-Handels -Aktle «-
Gesellschaft Breme* und ist deremzigo Kaffee,
der von Nervösen, Herz- »ml Nierenletdenden,
Blutarmen etc . tadellos vertragen wird und
keine Schlaflosigkeit erzeugt . Prägen Sie den
Arzit Prüfen Sie selbst ! Lassen Sio eich davon
nichi abhalten durch Verkäufer, die ihn noch
nicht führen!

Zuckei»

F122

Stamicnd billiger Riinmuilgs-Verkalls
bis 5©°/o unter Preis.

Versäume Niemand die günstige Gelegenheit.

Sthl -Zi ff.Tafel Pfund

JRfCilS Ta. . Pfund lOkf.

JVIelnl » 1S pl
Schweden io stacht.5 pl
und alle Kolonialwaren liefern
zum Teil franko gemäss Prospekt

in nur arätklasslflen Qualjtatan.
mir ™ Eabatt -Öutsohrift bei Be¬
zug «mer unserer 41 Kommissionen.
Deutscher Wargn -Elnkaufs-Verein Berlin */pG.  m . b. H.
ProsaeKl gegen Voreinsendung von
10 PL, einscbl . 52 Seit , stark . Haupt-
katalog 35 Pf. franko , werden bei
zweiter Bestellung znrackvergittet.

td

Ol

1 Bosten eien. Gardinen in weiß «.
crsme, 25 Prozent Rabatt.

1 Bosten eleg. Erbs -Tüll -Bettdecken,
Stores , mit und^ ohne Volant,
R - uleaux , Tüll - u. Spachtel -Borden
bis 33 Proz . unter Preis.

1 Posten eleg. Portieren ,. Tischdecken,
Frottier -Handtücher, bis 30 Proz.
unter Preis . _

»erner empfehle zu wirkt , auffallend
billigen Preisen:

1 B-sten prim « « ntertaij « ^ ^

1 Posten Damen -Hemdê g& ^
1 Posten Knie-Beinkluderv von 175 Pf. „
1 Posten Damen -Strümpfevon 25 Pf . „
1 Bosten Herren -Sockon v. 18 Pf . „
1 Posten einige 1000 Meter

Spitzen u. Stickereien o. 3 Pf . „
X Posten Kinder- ». Erst

lingsl

1 Posten trübgewordener Fantasie-
Damen -Hemden, Beinkleider , Nacht¬
hemden, Unterrocke, weihe Strümpfe
um zu räumen bis 50 Proz . unter
Preis.

1 Posten Herren - Maeeo - Hemden,
Jacken, Beinkleider bis 25 Proz.

1 Posten Damen -Beinkleidervon 88 Pf . an,
1 Posten Damen -Unterröckevon 145 Pf.
1 Posten Bett -Jacken von So Pf.
1 Posten Damen -Schürzenvon 50 Pf.
1 Posten Reform -Schürzenvon 90 Pf.
1 Posten eleg. Fantasie -Hemden

mit Stickerei-Volant
von 195 Pf.

Me Eier,
kräftige Kücken erzielt man ganz ohne
Auslauf und im Winter durch das
großartig bewährte, von Landw-rtschattS-
Kammern erprobte uyd sehr empfohlene
Geflügel -« .Kückenfutter „ RaguN.
stu haben bei »»- SchtndHn « jr .,
Samenhandlung »Neugasse 1» , und

iliale Bismarck -Ring » Eingang
Netchst raße.

ltngswäsche aller Art v. 18 Pf . ,.

Wäsche-Fabrik Reugasse 17,
früher Faulbrnnnenstraße 9. _

Miilgec Surft uuä
FiÄmreu.

Dieselben beziehen Sie in wohl
schmeckender, feinster Oualitatiehr vortflfhust 1“)OH (Bwg. iOSo) r Xio

’« uotfikv Peisihorn , Wurstfabrik,
Buttstädt in Thüringen.

Preisliste gratis.
Täglich 6V bi » 70 «tr

prima Boltrmlch
stad für das ganze Jahr
Näheres im Tagbi.-Bertag.

abzugeben.
I,o.

das beste existierende Waschmittel, dessen
enorme Wasch- und Bleichkraft ses höchste Ent¬

zücken der Hausfrauen hervorruit Wall selr.O
iMunderbare Wirkung scheinbar unerklärlich, fürtman

manctis Hausfrauen, dafi Persll der

Wäsche
sch&dltch sei. aber viele Tausende von Hausfrauen
haben sich durch fortgesetzten Gebrauch
gan tf€f absoluten Unschädlichkeit oissüL
einzig dastehenden Waschmittels überzeugt und sind
sogar zu der Einsicht gekommen, da& Persl die
Wäsche schont, überzeugen Sie sich gleichfallsl

Alleinige Fabrikanten:

Mel &Ca., Düsseldorf
auch der weitbekannten Henkels Bieich -Soda.

UWM F74

Illustrierter Katalog kostenlos.

GHestevfietö - Tofcrs.
Reparaturen billigst.

Konknrrenzlose Ausführung.
Billigste Preise.

Größt « Auswahl.

Spezialist für englische
Saffianleder- Sitz-Möbel,

11 Riehlstrabe 11.
Telephon 2942.

Für Mk. 4.50  ^ 2 ^ "̂

Keiler -Glas. Keller -Einkoch -Apparat.

laufen Sie reichlich Material zu

durchaus gesülkten Blusen
in der

Stickerei-Manufaktur
W . Iiussmaml aus St .Gailen

Ryeiustratze 35.

Keller -lxlas.

One neue

Kelltr - Glas

ist aus einem Stück ge¬
blasen, daher ohne Rippen

und Eindrücke.

Garantie
für jedesStiick gegenPlatzen

beiin Kochen.

Das neue

KeBies ' « OSas
übertrifft alle bisher vor¬
handenen Einkoch - Gläser

und ist

billiger
als die Weck- und Rex-

Gläser.

BK«*rira * .orit , Gr. Burgstr.

Bevor Sie Ihren diesjährigen Bedarf an ^ . _ ..
ISiiskocBs -A^ ps&s’saieii und ® aiikocla - Crlasea -n

betätigen Sie m. 'rae Kell . r -ClS . «, . Ich bringe ein . » « ■“ « « S Z1'lmtectohne inneren Ansatz, passend für alle vorliamdeiien Apparate , wie %%eck , Ilex etc.
Allein -Verkauf für Wiesbaden und Umgegend nur hei

Conrad Krell,

8 Los »4Uif* 1l2 M.

Ziehung 23 . Juni 1908

I Ktettiuer Pferde-jotterie
4304 Gewinne , W . M»rk:

mwQ
Haupteewtune:

7 kompl. tiespannte Eoutoeqen,
110Seit und Wagenirierde, Wort Mark.

«HESS
4200 «Ul». Gewinn «. W. M. »l §S@i
■ , r- n 11 Lose sortiert au« ^Lose ä 50 rf . ver.ehlsd.r»u».MS fej
Porto und Ciste 2 » Pt.  extra . ?

H. C. Kröger, |
Berlin W . Frledrlolwtra »»« 181 , ^
nuck »6s dzoe-t »»' i»-°»*eiks->nciieheii ^

Verkaufstellen . #■
Gchweizerhaus Eiest«vue

Nassau au der Lahn.
10 Mi», v. Bad Ems, prachtv. a. Wald
gelegen,beul. Aussicht, Jagd -u. Fischcrei-
gelegenheit, billige Pensionspreise für
Familien.

Carl Minor . F74
Kinderstiefel

und Kindcrschulsrnfel in Boxcalf und ist
Wichsleder kaust man am besten 8259

BiarNftratze LS, 1 . Stock.
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Wiesbadener Fremden - Liste.
Hotel Adler BadAaui«
Langgasse 42, 44  und 46.

Öehmichen , Berlin.
Hotel - - aeaen Adler.

Goethestrasse 16.
Kausch , m. Kam., Thorn . — Ho-

liuinn,  Eflch .tjsan.walt , Stockholm . —
Sichel , Kfm ., Fulda . — Baum , Kfm .,
'Dortmund . — Lehner , in . Fr ., Karls¬
ruhe . — Schwimmer , m . Farn ., Buda¬
pest.

Hotel Aogir.
Thelemannstraese 5.

Gravert , Esip . — Eykelskamp , Fr .,
Barmen . — Eykelskamp , Barmen.

Alleesaal,
Taunusstrasse 3.

Olgaardt , Fr ., Rent Haag . — v.
iKamowitch , Exzell ., Frl ., m . Begl
•Petersburg . — Störmann , Kfm .’
Essen . — Matt , Kfm ., Oberhansen.
' Levinstein , Kfm .* m. Fr ., .Russland.
*" J-dSwe, Rent, , m . Farn ., Berlin.

Bellevtte.
Wilhelms trasse . 26.

Sehaepman , Rent , m . Fr ., Zwolle.
|— Scheuber , Fr . Russland . — V.
jFalkowski , Fr ., Rittmeister , Russland.
“ Förster , Fr , Rent ., Anklam . —
•Haller , Prof ., Dr ., Giessen.

Hotel Bender.
Häfnergasse 10.

Reichelt , Frl ., Rent ., Freiberg i. S.
-— Nitzsche , Fr ., Kommissionsrat,
Gex». — Kühnei , Fr ., Rent ., Dresden.
' Conradi , Rent ., Bergen.

Hotel Berg.
Nikolasstrasse 27.

Mügge , Dr ., Hannover . — Bech,
Lehrer , Klingenthal . — Kempin,
.Lehrer , K.olberg , — Bürlein , Gaggenau.

Hotel Hinkel.
Nerostrasse 7.

Schlechtriemj , Kalk . — Gronau
Dortmund . — Halmen Frl ., Elberfeld.
1— Klein , Metz.

Schwarzer Bock.
Kranzplatz 12.

Osthoff , 1'/ . Petersburg . *■-
Zähringer , Betriebsleiter , Stuttgart . —
Popp , Fabrikbes , Nürnberg . — Koch,
Fr ., Dresden . —- Grimm , Fr ., Krimmit-
schau . Göbelsmann , Kgl . Obersteig .,
•m. Fr ., Kalkberge . — Müller , Direkt .,
Berlin . — Sartori , Direktor , Hamburg.
— Helbing , Rent ., m. Fr ., Godesberg.
'— Muchle , Pittsburg . — Lauten , Fr .,
zu. locht ., Bonn.

Goldener Brunnen.
Goldgasse 8/10.

Köllennann , Kfm ., Altendorf . —
Hesel er , Ziegeleibes ,j m. Fr ., Dort¬
mund . — Herder , Gärtnereibes , Pir¬
masens . — Wiolff, Rent ., Basel.
Schmidt , Kfm ., m . Fr ., Salzwedel . —
Schulze , Kfm ., Wetzlar . — v. Ame¬
lunxen ^ Fr ., Hauptm , Bonn.

Hotel Burghof,
Langgasse 21/23 u. Metzgergasse 30/32:

Kaufmann , Kfm ., Köln . — Maier,
Kfm ., Basel . — Höxter . Kfm ., m . Fr .’
•Homberg (Pf .) .

Central - Hotel.
Nikolasstrasse 33.

Kolm , Budapest . — Gebhardt,
Arcb ., Leipzig . — Bendfeld , Stud,
Bübeck . Sohnholt , Kfm v Tlctmburg.
— Welernburg , Kfm , Hamburg . —
Juchser Kfm ., m . Fr ., Grubenthal.

Saluch , Kfm ., Posen . — Fischer,
Fr ., Rent ., Leipzig . — Haefmann,
Kfm ., Krefeld . — Vollbau , Kfm .,
Hamburg . Lehners , Kfm ., Pitts-
bnrg . — Reitz , Kfm ., Kassel —
Bendfaid , Kfm ., m . Fr ., Lübeck —
,y. Berg , Kfm ., München . — Tohlu,Ing ., Karlsruhe.
Hotel n . Badkans Continental^

Langgasse 36.
Ritters , Prof . Dr ., m . Frau , Ham¬burg.

Hotel Dahlheim.
Taunusstrasse 15.

Hilgere , Musikdirektor , Düren _
Flock , Fr ., Rent ., Essen . - Middel-
menne , Obering ., m . Fr ., Essen . —
Werth , Stud ., zur ., Bonn . — Behr,
Stud . med , Bonn.

Darmstädter Hof.
Adelheidstrasse 30.

Knauer , m . Fr ., Berlin . — Sommer,
Lehrer , Nürnberg . — Asbergei *. Lehr .,
Nürnberg . — Darr , Lehrer , Nürnberg.
.— Knoll , Lehrer , Nürnberg . —
(Lehner , Lehrer , Nürnberg.

Hotel Deutscher Kaiser,
Marktplatz 3.

Hartmann Kfm ., Hamburg . —
Stärker , Fabrikant , Kassel.

Kuranstalt Dr . Dornblüth,Gaxtenstrasse 15
Sattler , Fr ., Pfarrer , Wachenheim.

Kuranstalt Dietcnmilhlo.
Parkstras .se 44.

Pelet , Fr !., Kassel.
Hotel Einhorn.
Marktstrasse 32,

Weiller , Kfm ., Görlitz . - »• Mähler,
Fabrikbes .;, Gelnhausen . — Hofer In¬
spektor , Würzburg . — Bandau , Brand-
mspektor , m . Fr ., Langenbielau . —
Schery , Kfm ., m . Toclit ., Kirn . —
Zech , Kfm ., Karlsruhe.

Eisenbahn - Hotel.
Rheinstrasse 17.

Ander !, Frl ., Frankfurt . — Weber,
Kfm ., Danzig . — Schmidt , Ing ., m.
Farn, , Bettingen . — Echloisj Rent ., m.
Tocht .. Paris . — Mobus , Pfarrer,
Landsweiler . — Dam , Rent ., Aden . —
Bole, Rent ., Aden.

EagHsckcr Hof.
Kranzplatz II.

Warschawsky , Fr ., Odessa . —
Bollee , Haag . — Neumann , m . Tocht .,
Wloelaw . — Kauffmann , m . Sohn,
Weimar . — Chaskel , Kfm ., Argenau.
■ Ritterbaudt , Kfm ., Hamburg . —
Adler , Frl ., Amsterdam . — Böhm,
Fabrikbes .;, m . Farn ., Berlin

Hotel Erbprinz.
Manritiusplatz 1.

Wingler , Kfm ., Osnabrück . —
Funke , Kfm ., Duisburg . — Dohmann,
Kfm Herne . — Rothe , Kfm ., Halle.
— Knapp , Kfm ., Friedrichsdorf . —
Booth , Kfm ., England . — Schölling,
Kfm ., Kassel . — Schmidt * Kfm .,
Essen . — Hamann , Kfm ., Hamburg
— Bargol , Kfm ., Kiel . — Walter,
Kfm ., Lübeck . _ Pfund , Ivfm .,
Weimar . — Scheffner , Kfm ., Nassau.
— Hoffmann , Kfm ., Nassau . —
Schollberg :, Kfm ., Theresienstadt . —
Kühn , Frl ., Nassau . — Hassmann,
Irl ., Eassau . — Dichter , Kfm ., Nassau.
— Hauff , Kfm ., Nassau . — Blanke,
Kfm ., Ems . — Plankemann , Kfm .,
Altenhunden . — Groote , Kfm .,
Coppenberg . — Wiarda , Kfm ., Dort¬
mund . — Geese , Kfm ., Salzgitter . —
Koch , Kfm ., Hamburg . — Otto , Kfm .,
Eisenach . — Koch , Kfm ., Godesberg.

Europäischer Hoü
Langgasse 32

V- d. Sandh , Frankfurt . — Kruel,
Kfm ., Kaiserslautern . — Toller , Kfm .,
Köln . — Katz , Kfm ., Zwickau . —
Freudenberg , Kfm ., Gablonz . — Holz-
hütter , Kfm ., Berlin.

Hotel Falstaff.
Moritzstrasse 16.

Bardhene , Oberlehrer , Dr ., m.  Fr.
Marburg . — Adolf , Ivfm ., Kalscheuren
— Hinkler , 2 Hrn ., Kfl ., Stuttgart . —
Müller , Kfm ., m. Fr ., Worms . — Jöst
Kfm ., Worms.

Dr . Friedlaeudera
Sanatorium Friedriehshöhe.

Leberberg 14.
Nahm , Kfm ., Heilbronn . — Mai

Frl ., Berlin . . '
Hotel Fuhr.

Geisbergstrasse 3.
Mörstadt , Fr ., Bielefeld . — Bing,

Architekt , m . Fr ., Friedenau.
Hotel Gambriuus.

Marktstrasse 20.
Vogelsang , Dresden . — Rohrmoser,

m . Farn ., Köln . — Lehmann , Dresden.
Hotel Rahn,
Spiegelgasse 15.

Siebert . Dr . med ., Breslau . — Oppen
heimer , Fr ., Altenlotheim.

Hamburger Hof.
Taunusstrasse II.

Lourie , Fabrikant , m . Fr ., Lodz —
Lueas,, Fr ., Frabrik ., m . Tocht ., Elber¬feld.

Hansa - Hotel,
Rheinstrasse 18.

Lowy , Berlin . — Peterlein , Dir .,
Dortmund . — Bruggan,, Fr ., Reckling¬
hausen . — Herfeld , Fr ., Dr ., m. Farn .,
Bonn . — Anders , 2 Frl ., Berlin.

Holtermann , Red ., Essen . — Herr¬
mann , Ir ., Neuwied .. — Pauwela,
Referenden Dr ., Aachen . — Karsten’
Ing ., m . Fr ., Kopenhagen . — Hasse,
Stad trat , Dr ., Breslau . — Behrens , m.
Farn ., Hamburg.

Hotel Happel,
Schillerplatz 4.

Höhl , Kfm ., Koblenz . — Stroh , Kfm.
Metz . — Schmalz . Kfm ., m . Fr.
Königbserg . — Kerckhoff , Fr ., Köln . —
Moll , .Fr ., m . Sohn , Köln.

Hotel Prinz Hoiuricu-
Bärenstrasse 5.

Kahle , Kfm ., m . Sohn . Strassburg
— Steinbrück , m . Fr ., Friemar . —
Kicken , Aachen.

Hotel Tlohenzollom.
Paulinenstrasse 10.

Kuck , Kfm ., Eschweiler.
Hotel Holländischer Hof.

Rheinbahnstrasse 5.
Wallraff , Kfm ., Düsseldorf . — Koll

Köln . — Eickhoff , Kfm ., Kassel . —
Calsen , Köln . — Hirsch , Kfm ., Kann-
stadt . — Schmitt , Rent ., Bremen.

Vier Jahreszeiten,,
Kaiser -Friedrich -Platz 1.

Keller , Geh . Justizrat , m . Fr
Heidelberg.

Hotel Imperial.
Sonnenbergerstrasse 18.

Zur Jaeobsmühlen , Dr ., Bremen . —
v. Geldern , Frl .,, Düsseldorf . — Sterne¬
feld , Fr, , Rent ., Düsseldorf.

Haiserbad.
Wilhelmstrasse 42.

Rüth , m. Ff ., Hamburg . — Sund-
heimer , Fr ., Frankfurt . — Hcypke , Fr ..
Major , Strassburg.

Kölnischer Hof.
Kl . Burgstrasse 6,

Hippenstiel , Prof ., Wetzlar . —
Gianda . Opernsänger , Mülhausen (Eis .) .
— Bocks , Fr ., mit Fräul ., Barmen . —
Schreiber , Frau Pfarrer , Merzig . —
Wachen dorf , Frau , Mülheim.

Badhau * zr.ns Uran *.
Langgasse 56.

Schnell . Fräulein Rent ., Elbing . —-
Straub , Rent ., m . Fr ., Elbing.

Goldenes Krem,
Spiege ]gas§e 6/8.

Roth , Geh . Med .- u . Reg .-Rat , Pots¬
dam . — Mosser , Fr ., Weilburg . —
‘•chiekedanz , Kfm ., Frankfurt , — Witt¬
mark , Direktor, , mit Familie , Kopen¬
hagen . — Walloschek , Frau Rentner,Beuthen.
— Weisse Lilien.

Häfnergasse 8.
Thiele , Fr . Rent , Mühlhausen in

Thür . nn . Fr . Rent ., Mühl¬
hausen i. Thür . — Herbert , Frl . Seat .,
Mühlhausen i. Thür , — Böttger ;' Kfm,
m. Frau , Steglitz.

Hotel Kieler.
Luisenstrasse 12.

.john , Forstaswawor , Bacharach . -—
rischer , Apotheker , mit Farn ., Baoha-
p .™' — Wagner , Enkirchen . — Berg-
trieo Kfm .. Enkirchen . — Sperling,
m. Frau , Geestemünde.

Palast - Hotel.
Kranzplatz 5 und 6.

Weber -Honegger , m. Fr ., Zürich —
Lehmann , Redakteur , mit Fr ., Zürich.
— Chodorkowski , Kiew.

Hotel Mehler.
Mühlgasse 7.

Wetzel , Leut ., Aachen.
N ouuoulhof.
Kirchgasse 15.

Rupp , Springfield . — Steinhardt,
Kfm ., Frankfurt . — Ranfeld , Kfm, , m.
Farn ., Königssteele . — Nauen , Kfm .,
Nauen . — Einbacher , Frau , Mainz . —
Glaren , Kfm ., Schweinfurt . — Kirll,
Fabrikant , m .' Fr ., Solingen . — Hof¬
mann , Dr . med ., Nizza . — Leopold,
Kfm ., Dresden . — Jacobi , Kfm ., Her¬
ford . — Landauer , Kfm ., Neustadt . —
Torley , Kfm ., Remscheid . — LoeffJer,
Kfm ., Berlin . — Polischmidt , Dr ., Frei¬
burg . — P ]Ücker, Frl ., New York . —
Plücker , Rent ., New York . — Carsten¬
sen , Kopenhagen . — Buchhold , Ober¬
lehrer Dr ., Giessen . — Schmitt , Kfm .,
Kassel . — Würdemann , Kfm ., Amster¬dam.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Audouard , Charlottenburg . — Stün-
kel , Hotelbes , m . Fam ., Halle . _.—
Audouard , Frl ., Charlottenburg . —
Muellner , Pastor , m . Fr ., Berlin.

Metropole u . JVionopol.
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Taege , Dr ., m . Frau , Freiburg . —
Hollinger , Dr . med ., Frankfurt . —
Marum , Köln . — Becker , Frau , Ham¬
burg . —- Andresen , Frl ., Hamburg . —
Struben , Frl ., Haag . — Struben , Frau,
Haag . — Revius , m . Fam ., Holland . -
von der Goot , m . Fr ., Holland . —
Zöller , Berlin . — Krümmel , Frl ., Berlin

Hotel Minerva.
Rheinstrasse 9.

Skandrakoff , Petersburg . — Werner,
Offizier , Brandenburg . — v. Monteton,
Baron , Karlsruhe.

Hotel Nassau u . Hotel Cecllle
Kaiser -Friedrich -Platz und

Wilhelmstrasse.
Engeström , Konsul , m . Fr ., Malmö . —

Cadd , Malmö . — Engelenberg , Frau,
Haag . — Römer , Frau , Holland . —
Rudolf , Oberiexingen . — Schindler,
Dr . med ., Berlin . — Gross , Fabrikbes .,
Schw .-Hall . — Seysbeck , m.Fr ., Denver
— Adlung m. Fr ., Fürth . — Leesj
Rent ., m . Fr ., Manchester . — Roos , m.
Fam ., Dallas . -— Mourin , m . Fr ., New
York . — Mayerhof , Frl ., mit Begleit .,
Berlin . — Zubli , Frl ., Amsterdam . —
de Groot , Amsterdam . — Fatum -Zubli,
Dr ., m. Fr ., Amsterdam . — Gerde»
Darmstadt . — Staub , Fabrikant’
Neuenburg.

Hotel Nassauer Warte.
Saalgasse 32.

Funk , Kfm ., Erfurt . — Linke , Berlin
Hotel National.
Taunusstrasse 21.

Cippq , Rent ., Banteln . — Werenberg
Justizrat Dr ., m . Fr ., Berlin,
Michaelis , Frau San .-Rat , Berlin.
Junke , Kfm ., m . Fr ., Hillesheim

Kurhaus Bad Nerotal.
Nerotal 18.

Kratz , Oberarzt , mit Begl ., Heppen¬
heim a. d, B. — Horn , Frl ., Osthofen.

Pfälzer Hof.
Grabenstrasse 5.

Habermann , Kfm ., Elberfeld . —
Knebel , Grödemuth . — Schäfer , Kfm .,
Flaoht . — Kahn , Kfm ., Hausen ü. Ä'
— Ehrenfeld . Kfm ., Laufenselden . -—
Herrmann , Frl ., Frankenberg . — Katz.
Kfm ., Giessen.

Hotel Quisisana.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, \  9 , II , 12.
Rohe , Frl ., Landau . — van den

Brande , Rent .. m . Fr ., Brügge . — von
Mallinckrodt , Paderborn . — Schönborn.
Leut ., Düsseldorf.

Hotel Reichshof.
Bahnhofstrasse 16.

Kappes , Rent ., Berlin . — Lebenhoff,
Kfm ., m . Fr ., Barm -en . — Beyer (, Ing.
Breslau . — Raab , Kfm ., New 'York —
Weiskam , Frau , mit Tochter , Berlin '.

Hotel Reichspost.
Nikolasstrasse 10/18.

Schattebeck , Kfm ., m . Fr ., Grimma.
- Enders , Kfm ., Höhr . — Macowitzki.

Bochum . — Macowitzki , 2 Frl ., Bochum
— San dos , Rent ., m . Fr ., Russland . —
Reinemann . Zwickau . — Lauten
Schläger , Kfm ., m . Fr ., Düsseldorf . —
Deckelmann , Kfm ., Hamburg . -—
Deckelmann , Kgl . Oberlehrer , m. Frau.
Bonn . — Böhme , m. Fr .. Stettin . —
Rühe , Kfm ., m . Frau , Kiel . — Swi-
derski . Striegau . — Kleiner , Kfm .,Heilbronn.

Jttesi denz - Hoiel,
Wilhelmstrasse 3 u. 5.

Anderson ,Stud ., Heidelberg . —
Banay , Bombay . — Halle , Dr . med ..
m . Fr ., Hannover . — Andersson . Gross-
kfm ., Stockholm . — Andersson , Gross-
kfm ., m . Fam ., Stockholm.

Rhein - Hotel
Rheinstrasse 16.

Condeman , Dr . med ., m . Fr ., New
York . — Hutter ;, «Apothckenbes . Dr .
m . Frau , Berlin . — Schmidt . Dr . med ’
Wunsdorf . — Lambert , m . Fam ., Haag’
— Schultz , Fabrikant , Wien.

Hotel Ries.
Kranzplatz 3/4.

Limara , Frl . Rent ., Petersburg . —
Jehne . Buchdruekereibes ., mit Frau
Dippoldiswalde.

Hotel Hose.
Kranz platz 7, 8 und 9

v . Beckerath , Krefeld . — v . Eynern
Elberfeld . — v. Scheven . Krefeld . —
Means , 2 Frl ., Swampseoth . — Little
m. Fr Swampseoth . — Closman!
Langenberg . — Baumann , Zürich _
Rüdenberg , Dr ., Krefeld . - Spindler,
Fabrikant , Heiden . — Chavöe Frau
Brüssel . — Chavöe , Frl ., Brüssel —
Maeder , Zürich . — Philipsen , Fabrik .,
Krefeld . — Sierich , m. IYau , Hamburg.
— Schmewmd , Elberfeld . — Imhäusser,
^ rI -> Köln — Bohland , Frl ., Köln . —
Bohland , Direktor , Köln.

Römer bad.
Kochbrunnenplatz 3.

Hotz -Müller , Frau , Basel . — Saal¬
bach , Kfm ., Leipzig . — Fürst , Fabrik .,
Weissenburg . — Mock , Brauereibes -,
Weissenburg.

Goldenes Ross.
Goldgasse 7.

Schmidt , m . Fr ., Köln . — Urbanski,
Kfm ., Stralsund.

Weisses Ross.
Kochbrunnenplatz 2.

Opp , m. Fr ., Thum . — Pregel , Prof .,
Chemnitz . — Heydemann , Kfm ., Lon¬
don . — Keisdorf , Blumberg.

Hotel Royal«
Sonnenbergerstrasse 28.

van Koolwyk , Fr . Justizrat , Cleve.
— van Koolwyk , Frl ., Cleve . — Gerdts,
m . Fr ., Rotterdam.

Hotel Saalbnrg.
Saalgasse 30.

Schmidt , Juwelier , m . Fr Bant . —
Himberg , m. Fr ., Wilhelmshaven . —
Grüner , Baumeister , m . Frau , Blanken¬hain.

Hotel Sächsischer Hof.
Hochstättenstr . I , 3, 5.

Weinauh , Ing ., Ilmenau . — Ger¬
hardt , m . Fr «, Mors . — Weiss , Ing .,Ilmenau.

Savoy - HoteJ.
Bärenstrasse 3.

Jakobstamm , Kfm ., Posen.
Kuranstalt Dr . Schloss.

Sonnenbergerstrasse 30.
v. Davidoff , Exzell, , General , Peters¬

burg . — Marker , Frau , Kosswig . —
Hendrichs , Fabrikant , Solingen . —
Michels , Frau , Zerbst.

Sendig - Eden - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Marx , Frau , Amerika . — Frank , Fr .,Amerika.
Privat - Hotel Silvana,

Kapellenstrasse 4.
Goetz , Kfm ., Berlin . — Koennecke,

Frau , mit Tochter , Langenberg.
Znm goldenen Stern.

Grabenstrasse 28.
Ewald , Danzig . — Weyel , m . Frau,

Gleiwitz . — Götz , Schabenhausen . —
Müller , Gutsbes ., Cleve. — Decker,
Fabrikant , Sahlingen . — Erdburger,
Fabrikant , Sahlingen.

T aanläns er.
Bahnhofstrasse 8.

Gruber , Kfm ., Plauen . — Weber,
Kfm ., Dortmund . — Weber , Kfm .,
Plauen . — Freye , Kfm ., m . Fr ., Oelde.
— Müller, , Kfm ., m . Fr ., Düsseldorf . —
Herrmann , Frau , mit Tochter , Zeitz . —
Ziepert . Ivfm ., Schwetzingen . — Moli¬
nari , Kfm ., Madrid . — Nussbaum,
Kfm ., Heidelberg — Hartmann , Bürger¬
meister , Hadamar.

Tannas - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Wagner , Geh . Oberreg .-Rat , Berlin.
— Praetorius , Geh . Ober -Reg .-B.at , Ber¬
lin . — Beckmann , Rent ., in. Fr ., Wis¬
mar . — Behring , Dr, , Kiel . — Kumme-
rich , Chemiker , Gleiwitz . — Sommer,
Frau Rent ., Ems . — Gabke . Rentner,
Ems . — Albers , Kfm ., m. Fr ., Elber¬
feld . — Winkler , Dr . med ., Luzern . —
Cohn , Kfm ., Wien . — Falkenstein,
Kfm ., Berlin . — Kutz , Rentner , m . Fr .,
Stolpe . — August Frl ., mit Schwester,
Edinburgh . — Camnitze , Kfm ., Zwickau
— Schnettler , Kfm ., Hagen . — Rössler,
Kfm ., London . — Burry , Rent ., Leeds.
— Luwson , Frl ., Hem .bury . — Faxten,
Rent ., m . Fr ., Manchester . — Donghty,
Rent ., m . Fr ., London . — Cook , Rent .,
Ul. Fr ., Falkestone . — Gilbs , Rentner,
mit Frau , Southampton . — Kaerton,
Rent ., in. Fr .. Edinburgh . — Hintley,
Rentner , m . Frau , London . — Lang-
worthy , Rentner , m . Frau , Glasgow . —
Töpfer , Bergwerksdirektor , mit Frau,
Wallensee . — v . Sydow , Frau Hauntm ..
Rastatt . — Preiss , Frl . Rent ., Kolmar“
— Magnus , Ing ., Bremen . — Zimmer¬
mann , Rent ., Stetvold . — Kumme , Fr.
Hauptmann , mit Sohn , München . —
Blitwold , Offizier , München . —
Keikel , Kfm ., Berlin.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Walter , Brandinspektor , Bremer¬
haven . — Huber , Fabrikant , Augsburg.

Sturm , Ing ., m . Frau , Worms . —
Sauer , Wetzlar . — Weigand , Wetzlar.

Viktoria - Hotel n . Badhans,
Wilhelm strasse 1.

Payne , m. Fr ., Oxford . — Ridsdale,
m . Fr ., London . — Urfey , Diplom Ing .,
Bonn . — Thumser , Kfm ., mit Frau,Aachen.

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Gluren , Essen . — Ivoch , Oberpost-
ekretär , m . Fr ., Berlin . — Kaufmann,

Fabrikant , Bamberg . — Knobloch , m,
Frau , Dresden . — Sehoutten , Bürger¬
meister , m . Fr ., Mulden . — Cunerth,
Gymnasialoberlehrer , m . Frau , Steele.
— Rasabach , Rent ., Aachen . — Peter-
sen , Kfm ., Essen.

Hotel Wein ».
Bahnhofstrasse 7.

Haefner , stud . jur ., Marburg . —
Grote » . Ivfm ., Hamburg . — Zenn , stud.
phil ., Marburg.

Westfälischer Hof.
Sehützenhofstrasse 3.

Barber , KfnL , Mannheim . — Birken¬
hoff , Prof . Dr ., m . Schwester , Dort¬
mund . — Osehwald . Davos . — Evers,
Frau , mit Tochter , Berlin . — Benning¬
hoven , Frau , Velbert.

In Privathäusersse
Villa Alma , Leberberg 6:

Kraemer , Frl . Rent ., Siegen . —
Jung , Frl . Rent ., Siegen.

Villa Bertha , Elisabethenstrasse 17:
Graben , Frl . Schauspielerin , Remerz.

Brüsseler Hof, Geisbergatrasse 8:
Köhler . Kfm ., Elberfeld . — Beyer,

Kfm ., Elberfeld . — Fuchs , Breslau . —
Kaufmann , Fr . Dr ., Nürnberg.

Privathotel Cordan , Nikolasstrasse 15 a .
Brenner , Ivfm ., Köln . — Schaffner

Rent ., m . Fam ., Cleveland . — Schaub*
Fabrikant , m . Fr ., Witten . — Gailhof’
Kfm ., Idstein.

Dambachtal 8:
Jetzkewitz , Frau , Riga.

Delaspöestrasse 2:
Stelgens , Fr ., m . Gesellsch ., Duisbu r ~

— Peter , Bahnverwalter , mit Familie*
Lampertsmühle.

ElisabethenBtrasse 10:
Böss, Kfm ., m . Fam ., Leipzig.

Elisabethenstrasse 13:
Briese , Fr . Rent ., m . Tocht ., Frank¬

furt . — von Frankenberg , Major , mit
Frau , Allenstein . — Fuchs , Fräul ., mit
Gesellschafterin , Ransbach.

Geisbergstrasse 14:
Schiff , Brauereibes ., mit Fr ., WiR

helmshayen . — Buchtel , Oberlehrer , m,
Fam ., Kreuznach.
Villa Glücksburg , Franz Abt -Str . 14.

Siedler , Chemiker Dr ., mit FrauBerlin.
Pension Grandpair , Emserstrasse 15/17

j Engelhardt , Prof ., m . Fr ., Marbur„
— Aschheim , Frl ., Frankfurt . — Mohr
Frl ., Marburg , v- von GrünewalrfU
Baronesse , Estland . — Hönnings, , Pf » '
Iserlohn . *•

Häfnergasse 5:
Siebert , m . Fr ., Berlin.

Villa Helene . Sonnenbergerstrasse 9.
Polak , m . Fr ., «Amsterdam.

Villa Herta . Neubauerstrasse 3:
Braine , Frl . Bent ., Kanada . — Bar»

low , Frl . Rent ., Kanada.
Christi . Hospiz TT, Oranienstrasse 53.

Ctrünhegen . Frl ., Essen . — Thal , Frl'
Lehrerin , Ohligs . — Thomson , Fräul 'Husum . **

Kapellenstrasse 12, P .:
Niclas , Buchdruekereibes, , m. Frau n

Bedien ., Berlin . ^
Kapellenstrasse 30:

Heidelberg , Rent ., Düsseldorf.
Pens . v . Lengerke , Sonnenbergerstr . v
Westendorf , Frl , Berlin.

Luisenstrasse 22:
Verres . Fr ., Possnick.

Pension Marge . Kl . Wilhelmstrasse 7.
Büxenstein . Amtsgerichtsrat Dr , m ;i

Tochter , Berlin.
Pension Margareta . Thelemannstr . 55.

Mc . Quire , Fr . Rent , Brooklyn.
von Behr , Fr . Hauptm , Liegnitz '.

Marktstrasse 8, 1:
v . Zeddelmann , Leut ., Lyck.
Villa Medici , Frankfurterstrasse 9;
Brechen , m. Fr , Elberfeld . ' _ ,

Steinert , Fr . Rent , Berlin . — Barba »o
di San Siorgio , Fr, , m . Kind u . Bed
Berlin . — Risnach , m . Fr , Riga . '*

Pension Miranda , Abeggstrasse 8:
Sallmann , Fr . Baurat . Kassel.

Mühlgasse 15:
Fränzel , Major , Wurzen.

Museumstrasse 4, 1:
Schmitt , Stabsarzt Dr . med ., SpeyerNerostrasse 2: *
Assmann , Hannover . — Steineek«

Fr , Köln . — Steinecke , Frl , Köln . ^
Nerostrasse 5:

Schnelle , Rent .. m . Fr , Hannover . —̂
Hirsch , Kfm , Berlin.

Nerostrasse 14:
Kohr , Frl . Lehrerin , Berlin.

Nerostrasse 18, 1:
Potrz , Hotelbes , Rosenberg . .

Maron , Kfm , Rosenberg.
Nerostrasse 20, I:

Schulze , Fr . Rent , m. Tocht , Soest
— Deubner . Fr . Rent , Riga . *-*

Nerostrasse 26:
Seligmann , Kfm , m . Fr , Köln.

Nerotal 31:
Zukowslcy , Stud , Petersburg.

Pens . Villa Norma . Frankfu -terstr . Ig.
Freiherr von Willisen , Offizier , mii

Frau . Berlin . — von Krahoff , Oberst
Russland . *

Villa Oranienburg !. Leberberg 7:
Marzahn , m. Frau . Berlin . — Riekes

von Franquet , Fr , Bräunschweig . *
Pension Ossentz, Grünweg 4:

Grashoff , Fr , Bremerhaven.
Wolffram , ICaiserl . Rechn .-Rat , Stra * .
bürg . 1
Pension Primavera , Frankfurterst .r . 8-

Aretz , Fr , Bonn . — Bomefeldt , Frl'
Rent , M .-Gladbach . — Richter , Rent *
m. Fr , Köln.

Pension Reuter , Nerotal 23:
Leyh , Rent , England . — Levh , FVl

Rent , England.
Römertor 2, 1:

von Alpen , Frl , Brüssel . — Clemens
Berlin . — Seile , Fr , Berlin . — Riet.dorf’
Frl , Berlin . — «Anders , 2 Frl , Berlin*
— Rossdeutscher , Berlin.

Leopold , Frau , Berlin.
Rösslerstrasse 5:

Hoosrkamer , Offizier , m . Fr , Holland
— Ziilliacus . Frl , Helsingfors.

Villa Roma . Gartenstrasse 1:
von Deuster . Frl . Rent , mit Gesell,

srhafterin , Kitzingen.
Villa Runprecht , Sonnenbergerstr . 17,

Erler , Reichsger .-Rat . m. Fr , Leipz,v"
— Classen , Frl . Rent , Langfuhr -Ds - 'JH ' S— Bardass , Fr . Dr , m . Nichte , WW
— Grünert , Frl . Rent , Driesen . ,,
Knimhauer , Frau Major , München.

Villa Stefanie , Paulinenstrasse la-
Neumark . Dir , m . Fr , Warschau . *

Stiftstrasse 121, 2:
Fisseler , Rent , m . Fr, ■Elberfeld.

Taunusstrasse 18:
Humnert , Fabrik , m . Fam , Ober

rahmede . — Sodi , Frl , Jaumont.
Pension Winter , Sonnenbergerstr . 14.

van Bissel , Kfm , Hamburg.
Augenheilanstalt , Elisabethenstrasse g.

Eichmann , Rosa , Hundsangen_
Reifert , Fr , Kainberg . — Schmidt
Margarethe , Hahnstätten . — Carl , Jak '
Kreuznach .— Fischer , Kfm , Bacharaeii
— Gebhard . Frau , Finthen.

Hirschfeldt , Frau , M .-Gladbach
Voos , Frl , Lorch . — Hecking . Auguste
Breithardt . - Schmidt , Gaugschweilen
— Müller , Georg , Eschborn.
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^ ^ Fernsprecher:

„Tagbiatt -Haur 23,000 Abonnenten.SLatter -Hallr geöffnet von 7 Uhr morgenk
^ bis 8 Uhr abends.

E a».«rei» für»eU>«Ausgaben: 50P?g. monatlich durch den Verlag Lanagnsir 27. ohne Bringcr-
^ 8 ® 1 50 <Bfß. vierteljährlich durch alle deutlchen Postanstalten, auSschlicblich Bestellgeld, —
aS - Bestellunnen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die, 5 Zweigstellen, sowie ine

. . . o,,,»oabestellenrn allen Teile» der Stadt : in Biebrich: die dortigen »b Ausgabestellen und ,n den
benachbarten Landorien und i,n Rheingau die betrestenden Tagblatt - Träger , -

«nzcigeu -Annahme : Für die Abend-Ausgabe dir ir ubr mittag»: für die Morgen -Ausgabe bis s Uhr nachmittags.

2 Tagesausgaben. Verlag (Expedition) 2853 , Äcbaktion 52,
Druckerei 2268.

Ruszeit von 5 Uhr morgen» bis 7 Uhr abend».

“KÄSl ^ SÄlSjISS '»fÄrtsÄS
% >°M ° ckeN- m-n : 2 MststiranswarttgeReklamen Gange halbe, drittel und viertel Seiten, durchlautend, nach besonderer Berechnung,

Bei wiederbolter Ausnahme unv-ränd-rter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen enkivrcchender Rabatt,

FL- dt- Aufnahme später eingeretchter Anzeigen in die »Schlier,» erneute An-gabe wird kern- Gewähr üb-rnammen.

Nr . 28 «. Wiesbaden , Mittwoch , 17 . Juni 1908. 56 . Jahrgang.

erbend-Kusgsbe.
1. iSCaft.

Poüüsche Nervosität.
P . Berlin , 16. Juni.

An den deutschen Börsen hat , wie die verschiedenen
Berichts ausweisen , gestern eine starke Nervosität ge¬
herrscht, die auch in einer gewissen, wenn auch nicht all¬
zu schweren Depression ihren Ausdruck fand. Indessen
dieBörsen sind bekanntlich leicht erregbar und das ganz
besonders im Sommer , wo es an ernstlichen Belebungs¬
mitteln für das Börsengeschäft zumeist mangelt . Das
ift dann die Zeit , wo man sich anstatt mit Tatsachen,
an denen es eben mangelt , mit Alarmgerüchten be¬
gnügt , und wo die Nerven in ihr Recht treten . Diese
Börsennervosität würde auch deshalb nicht von Belang
sein wenn sie sich nicht einem Teile der Presse und auf
diesem Wege dem großen Publikum übermittelt hatte.

Welches sind die Gründe dieser Nervosität ? In
erster Reihe die Revaler Zusammenkunft
zwischen dem Zaren Nikolaus und dem König Eduard.
Alle offiziösen Versicherungen, daß es sich hierbei nur
um einen rein frenndschaftlichen, womöglich familiären
Besuch gehandelt habe, wollen nicht verfangen , vielleicht
deshalb , weil man zu viel dementiert.  Es
hieße der Leichtgläubigkeit allzuStarkes zuniuten , wenn
man versicherte,' dieser große Apparat sei nur zu einer
Art harmloser Kasfeevisite ins Werk gesetzt worden.
Das ist der Fehler offiziöser Dementis — um Mitzver-
Mndnisse zu vermeiden, bemerken wir , dag wir rn
diesem Fall in erster Reihe nicht von deutschen, sondern
von englischen Dementis sprechen — , daß sie zu tote, be-
streiten und eben deshalb kernen Glauben finden . >;n
der Tat hat sich dann auch bald herausgestellt , daß Bet
dem angeb lich „unpolitischen " Besuch KönigEduards
m Reval sehr eingehend über die mazedonische
Frage verhandelt worden ist

Die durch die Revaler Besuchsfestlichkertenhervor-
gerufene Nervosität ist noch verstärkt worden durch die
angebliche Ansprache, die der Kaiser nach der Besichti¬
gung der Gardekavallerie auf dem Doberrtzer Truppen¬
übungsplatz gehalten und unter anderem auch an die
kemden Militärattaches gerichtet , haben soll Der
durch einen Berichterstatter verbreitete Wortlaut dieser
Rede ließ schon durch seine Form erkennen, datz er den
wirklichen Äußerungen des Kaisers , besonders wenn sie
iji  Gegenwart der fremden Attaches srel, nicht ent¬
brechen konnte. In der Tat , wird ,uns versichert daß
dwr eine Auslassung des Kaisers über die jeder¬
zeit i g e militärische Bereitschaft des

FerrMeLmr.
Neue Bücher.

Haben* sua fata libelli", Büchlein haben ihre Schick¬
sale " Aber der Bücher Schicksal finö oft genug nur dre
Buchhändler . Ein geschickter Verleger , der sich auf die
Reklame versteht — das haben nur rn den letzten Jahren
ia besonders an einem eklatanten Falle erlebt , vermag
in kurzer Zeit selbst das minderwertige Buch eines un¬
bedeutenden Autors in riesiger Anzahl unter die Leute
zu bringen . Oft auch tut eine Art Suggestion , tut ein
literarischer Moderaptus ein Wunder und bringt , ein
schwerfälliges, wenn auch gedankentiefes Bucĥ da» sonst
kaum gelesen worden wäre , wie Frentzens ,,^ orn Uhl ,
«r einem kolossalen Erfolge . Unter den sehr wenigen
hervorragenden Autoren , die zu ihrem gerechten vollen
Erfolge kamen, gehört Rudolf Herzog.  Dies
temperamentvolle, frisch quellende, bedeutende Erzahler-
talent hat seit einigen Jahren , seitdem es in den alt-
berühmten Eottnschen Verlag üöersteöelte, öt-e stärksten
deutschen Buchcrfolge. Da sehen wir beispielsweise
.Die Wiskottens " mit der 36. bis 40. Auflage , und das
erst im Herbst erschienene neue Werk: „Der Abenteurer
bereits mit der 21. bis 23. Auflage marschieren. Das
find großartige , dabei wohlverdiente Erfolge . Aber
frühere Bücher des gleichen Autors , alle, Züge seiner
Begabung zeigend und in ihrer Wesenheit nicht gegen
die neuen Mrückstehenö, haben Jahre lang „wie Bler
gelegen" und kein Mensch hat sich um sie bekümmert. ES
ist fast wie mit Scheffels „Eckehart", der, erst im ange¬
sehenen Meidingerschen Verlage erschienen, gar nichts
machte und ein Jahrzehnt lang tot war . Erst nachdem
sich Scheffel durch einen Prozeß wieder in den Besitz
seines Buches gesetzt und den Verlag der Firma Bonz
in Stuttgart übertragen hatte , kam Leben in den Ver¬
trieb . Im Laufe der Jahre wurden Hunderttausende
von Exemplaren abgesetzt und große Surmnen an diesem
Hochwerke deutscher Erzählungskunst verdient . Viel¬
leicht oder wahrscheinlich ist nun auch Herzogs Jngend-
romanen „Das goldene Zeitalter " und „Der

deutschen Volkes , einem etwaigen Vor¬
stoß zu begegnen — Äußerungen , wre sie bei¬
spielsweise erst unlängst in ganz ähnlicher ,lrt von
leitender Stelle in Frankreich sieten , rn eurer den
Tatsachen durchaus nicht entsprechenden Werse ent¬
stellt  und a u f g e b a u s cht ist. Es liegt mithin
durchaus kein Grund vor, aus diesen Äußerungen , die
lediglich der wiederholt kundgegebenen Meinung de»
Kaisers , daß ein starkes Heer das beste Frredens-
instrument bilde, entsprechen, irgend einen Anlaß zur
Nervosität herzuleiten.

Man braucht dabei durchaus nicht in den Fehler
einer zu geringen Einschätzung der Revaler Zusammen-
kunft zu verfallen . Es ist kein Zweifel mehr daran,
daß sich die englische und die russische Regierung rm
wesentlichen über die mazedonische Frage , der-
ständigt  haben . Ob freilich diese Pläne , die offen¬
bar auf eine weitgehende Autonomie  in Maze¬
donien hinausgehen , die Billigung der anderen an den
Balkansragen beteiligten Mächte, vor allem Österreich-
Ungarns , auf dessen Seite hier Deutschland steht., finden
dürften , das ist eine andere Frage . Man weiß ja nun,
datz einslutzreiche Kreise in Rutzland einer panslavisti-
schen, gegen Österreich  gerichteten Balkanpolitik
zuneigen aber schon der derzeitige geschwächte Lustand
des Zarenreiches verbietet auf lange Jahre hinaus tede
aggressive Politik . Und wenn endlich rn Reval auch
mit Bezug aus einige asiatische  Fragen eine wertere
Verständigung zwischen England und Rutzland ange¬
bahnt sein sollte, so wird gerade Deutschland davon
allerdings am wenigsten betroffen.

Was aber das Gerede von dein angeblichen Plan
eines englisch-französisch-russischen Dreibundes betrifft,
so ist dies unterdessen ja völlig verstummt , -ösi 8ia '.:k-
reich hat man den Engländern zu Gemute geführt , datz
ein Bündnis für dre Franzosen keinen Wert habe, so
lairge nicht England seiner Flotte eure entsprechende
L a n d m a cht an die Seite stelle: die Engländer haben
aber weder Anlaß noch Neigung , sich rn solche Kostem zu
stürzen, die nicht bloß finanzieller Natur sind. Hn Eng.
tand wiederum weiß man , ganz abgesehen, von oer Ab¬
neigung gegen das reaktionäre Regime in  Rutzland,
datz das Zarenreich in seinem jetzigen Zustand alle»
eher als ein begehrenswerter Bündmsfaktor ist. Und
was endlich Frankreich  betrifft , so sind wrr zwar
im Gegensatz zu den deutschen offiziösen Stimmen der
Meinung , daß der R e v an che g e d auf e tm fran¬
zösischen Volke keineswegs erlöschen,  ist . Aber
wie die Franzosen erkennen mußten daß rhiren der
zu diesem Zweck von rhneir herbeigesuhrte Abschluß de»
Zweibundes nicht die Verwirklichung des Revanche¬
gedanke ns gebracht hat , so sind sie vernünftig genug zu

Adjutant"  nach vieljährigem Ausruhen eine gedeih¬
liche Wanderung be schieden, nachdem sie, wre seine neuen
Bücher, ebenfalls in den Cottaschen Verlag übergingen
Die glänzenden Zeitungskritiken , die sie ernteten , hatten
keine Wirkung , der rechte Anstoß für den Vertrieb fehlte
Nun ist er gegeben. Der Autor begrüßt dre Wiedergeburt
seiner Bücher im Cottaschen Verlage mit folgender Errttei-
tnng : „12 Jahre sind es , daß meine Jugendromane „Das
goldene Zeitalter " und „Der Adjutant den ersten Aus¬
flug ins Leben taten . Durch junge Sonne und früh¬
lings sturme schlugen sie sich, ungeleitet , hindurch, ^ er
sie in die Welt sandte, vergaß sie fast über neuen , frohen
und ernsten Kämpfen. Nun ist auch ihnen dre Heimat
geworden: die Heimat, in der sie die Geschwister fanden:
Der Cottasche Verlag . Gott segne euch die Hermat und
schenke euch die Freude unverminderter Jugend . —
Die beiden Bücher sind, wie gesagt, kritnch langst be¬
kannt , es ist überflüssig, nachträglich noch einmal des
längeren darauf zurückzukommen. Es sei nur kurz er¬
wähnt daß „Das goldene Zeitalter " in Hamburg spielt
und in fröhlichem Wechsel von Ernst und frischem
Humor das Liebesirren und Liebesglück zweier Ham¬
burger Maler Düsseldorfer Schulung behandelt . Hell
geschautes Leben, frisches Empfinden , ein klarer Blick
für die Umwelt , nachfühlende Liebe des Dichters und
Kenntnis der Verhältnisse zeichnet dieses Buch aus , hohe
Vorzüge , die auch dem andern eigen sind: „Der Ad¬
jutant ", das in Venedig spielt. Das Milieu der Lagunen¬
stadt ist dem Dichter innig vertraut und tritt in leben¬
diger Plastik mit seinem ganzen Reiz vor uns hin . Er¬
freulich ist, wie die Daseinsfreude , der fröhliche Optimis¬
mus verknüpft mit einem köstlichen Humor , das Ganze
durchtränkt und sich auch in ernsten Situationen nicht
verleugnet . Alles in allem zwei prächtige Bücher, die
nun , nachdem sie an der rechten Stelle landeten , zweifel¬
los schnell ihren Weg machen.

Ein neuer Studentenroman begegnet uns rn
Joseph B n chh o r n s „Hohe n st aufe  n". _Das
Buch das die grün -weiß-roten Farben dieser Tübinger
Verbindung auf dem Deckel tritterschien im Berlage
von Richard Tacndler (Berlin W. 50). Walter Bloem
ha,t uns vor nicht langer Zeit einen sehr beachtenswerten

erkennen, daß ihre Wünsche auch mit Hilfe von Eng.
land selbst wenn dort einmal wieder dre deutschfeind¬
liche' Richtung die Überhand gewinnen sollte nicht zu
verwirklichen sind, sondern datz in diesem Falle noi-
wendigerweise Frankreich  die K r r e g s ko st e n.
eventuell auch die für die deutsche Flotte , zu zahlen
hätte . Aus diesen Erwägungen geht hervor , datz wrr
keinen Anlaß zur politischen Nervosität haben ; und
weder die mazedonische, noch die marokkanische, noch
sonst irgend eine aktuelle Frage ist geeignet, den̂ Fme-
den Europas , an dem alle Mächte nicht bloß m ^ nnf-
sprüchen, sondern auch in der Praxis interessiert ,ind,
zu gefährden. Europa hat Ruhe, weil es Ruhe braucht!

Politische Übersicht.
Die arrgrbliche Kaisrrrede.

L.  Berlin,  16. Juni.
Ihrem Korrespondenten wurden an unterrichteter

Stelle über die angebliche Kaiserrede folgende Aus¬
künfte erteilt : Der Kaiser hat in der ganzen , vorigen
Woche nicht in Döberitz geweilt, also kann er jetzt dort
keine Ansprache gehalten haben. Wohl aber konnte es
sein datz eine Ansprache, deren Wortlaut oder auch nur
ungefährer Inhalt jedoch in keiner Werse seftsteht, vor
einigen Wochen in Döberitz stattgesunden hat, und daß
der Kaiser in dieser vor -Offizieren erfolgten und nur
für diese bestimmten Auslassung die Summe aus mrir-
törtechnischen Erfahrungen und Versuchen zog. wre das
häufig geschieht, nicht bloß hier , sondern auch rn ande-
reu Armeen. Solche Ansprachen und Direktiven ge-
langen nur selten in die Öffentlichkeit. Geschieht es
aber doch, so hat man nur die Indiskretion zu beklagen,
ohne die derartige Vorgänge aus den militärischen Be-
reich beschränkt blieben, für den sie naturgemaz näern
bestimmt sein können. Ob sich der Kaiser so, wie ihn
die „Dortm . Zig ." sprechen ließ , dem Sinne nach
äußert hat . läßt sich -richt feststellen. Es ist aber auch
gleichgültig, da die Bemerkungen des Monarchen, wre
nicht bestimmt genug wiederholt werden kann, ledig-
sich aus dem militärischen Berufs - und Anschaunngs-
kreise heraus gemacht worden sind, womit der Kaiser
nur ein selbstverständliches Recht ausgeübt hat . Von
einer Beziehung der Ansprache des Kaisers zu den
jüngsten politischen Ereignissen , kann vollends kerne
Rede sein denn die Ansprache fand mehrere Woa>en
vor der Revaler Begegnung statt . Im Anschluß, hieran
sei mitgeteilt , daß die Gerüchte, wonach der Kaiser au»
bestimmten Gründen aus die Nordlandreise verzichten
werde, an politischen Stellen nur als Ausdruck einer
bedauerlichen Nervosität gewürdigt werden. Die Nord-

. .. . u,, .»

Marburg er Studentenroman beschert, der uns das Leben
bei der Alma mater an derLahn in sehr natürlichen , manch¬
mal ein wenig allzu natürlichen Farben malte . Aus
ganz ähnlichen Bahnen wandelt Joseph Buchhorn, nur,
daß er dem Krassen und Unschönen aus dem Wege gchr,
keineswegs in feiger Scheu, sondern aus der frischen
Unverdorbenheit seines jungen Helden, des Studenten
Bohlmann , heraus . Der Pennäler wird plötzlich als
ein freier Mann in das Studentenleben gestellt, aber
alsbald für die "Hohenstaufia,, gekeilt und muß sich nun
als Fuchs der Disziplin der Verbindung fügen, must
gewaltig in die Kanne steigen und spinnen , viele von
den vielen Bierjungen trinken , die in dem Buche ge¬
trunken werden, mutz seinen Solokantus steigen lassen
und den Spieß führen . Gerade die Schilderung studen¬
tischer Sitten nimmt einen großen Teil des Buches ei»
und dadurch gewinnt es einen kulturhistorischen Wert.
Zum Glück aber wird sein Wert als Roman kaum da¬
durch beeinträchtigt, denn diese genauen Milieuschilde-
rnngen sind doch nur dazu da, der Handlung , der Ent-
wickelungsgeschichtc des sympattschen Heiden zur wirk¬
samen Folie zu dienen . Der Dichter hat den rechten
Schwinkel für diese Dinge , für das frische Studertten-
leben ans der Kneipe und beim Bummel , wie für die
minniglichen Herzensregungen seiner ehemaligen Kom¬
militonen , und er macht in überzeugender Weise etwa»
deutlich, was das rauhe Leben oft genug, oder sogar
meist, zur Unmöglichkeit macht: die Realisierung : ei
Halb jungenhaften Fuchsenlicbe zu einem, spater üurM
die Ehe gesegneten Dauerverhältnisse . Diese Liebe Jiitz
Bohlmanns und Lili Mächlers in ihrer ganzen
lingszarthcit , in ihren Kämpfen und Verwicklungen, dn
zu einer schweren Verwundung des jungen Stud -en.cn
führen , als er mit dem Säbel in der Faust sur ferne Liebe
gegen hämische Verleumdung eintritt , ist unt echter Pocj .e
und einem erfrischenden Idealismus ge,chclüert über¬
haupt ist das ganze Buch, trotz dem nt chm au »gcelng
geübten Trinkkomment , eine frohe und geslinde Lektüre.
Eine kräftige Zutat bildet die echte, verständnisvolle
F -estde des Verfassers an den städtischen und landschast-
Ii Beit Schönheiten der reizvollen, schwäbischen Umivcr-
sitüisstadt. Bor allem aber dürfen die „Hohenstaufen"
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laiidreise wird zur festgesetzten Zeit stattfinden Und
wenn der, Kaiser don ihr zurückgekehrt fein wird , dann
wird , es in Europa zweifellos noch genau so friedlich
Wie letzt auLsehen. Wie sollte es auch anders sein?
Uber das ist ein Kapitel für sich, das seine besondere
Behandlung beanspruchen kann.

Kommentare auswärtiger Blätter:
, ück. Paris , 16. Juni . „Petite Revilblique " kommen-

tler . yeure die angeblich in Döberitz gefallene Äußerung
des deutschen Kaisers . Das Blatt schreibt: ..Es ist an-
gezergr, sich über die vom deutschen Kaiser gesprochenen
Wort :- nicht uberniäßig aufzuregen . Sollte dieÄußerung
tatsächlich gefallen sein, sa erheischt sie natürlich unsere
Aufmerksamkeit, « ie ist aber nicht geeignet eine be¬
sondere Erregung hervorzurufen , erstens, weil sie nicht
die erste Äußerung dieser Aist ist und zweitens, weil
Oie crc(]onli)virj;tL|e Scific in (Juro ^ci eine bercirtine ift,
öcb  es nicht von dem, Willen eines eiirzigen DianneS
ooer eines Volles abhängt , das Gleichgewicht Europaszu stören."

Baris , 1!. Juni . Der römische Korrespondent
des „Mali  n " halte eine Unterredung mit einem Mit¬
glied der italienischen Regierung über die deni deiit-
schcn K a i s e r in den Mund gelegten Worte, die er
in Döberitz gesprochen baden soll. Die betreffende Per¬
sönlichkeit erklärte , daß die Worte nicht über,
trieben  werden dürften . Der deutsche Kaiser sei
überzeugter Anhänger des Friedens.

int . London, 16. Juni . Die heutigen Morgenblättcr
widmen der kaiserlichen Äußerung in Döberitz aroße
Aufmerksamkeit. Die Rede des Kaisers erregt sehr
großes Aufsehen.  Auch in den politischen Klubs
bildete sie gestern abend das Hauptgcsprächsthcma zwi¬
lchen den anwesenden Abgeordneten und Diplomaten.
Die radikale „Daily NewS" ergriff die Gelegenheit , die
auswärtige Politik der englischeu Regierung anzu-
greifcn , und erklärt , die Ansicht des Kaisers , England
wolle Deutschland  e i n f r e i s e u , sei die natür¬
liche .Konsequenz der Tatsache, daß Admiral Fisher
und General French den König nach Reval begleitet
habe«. Sir Edward Grey , fährt das radikale Blatt
fort , wünsche, zweifellos den Frieden , aber er müsse auch
beweisen, daß er gerade mit Deutschland den Frieden
Wunsche. Deutschland sei die einziae Macht mit
welcher England eventuell in Gegnerschaft geraten
könnte. Die englische Regierung müsse noch eine Ge¬
legenheit suchen, um ihre friedliche Politik
gegenüber Deutschland zu beweisen. Allerdings,
schließt,die „Daily News ", tragen solche Äußerungen
des Kaisers , wie sie in Döberitz gefallen sind, nicht dazu
bei, den Frieden zu fördern . Wenn der Kaiser den
Frieden wünsche, dürste er nicht Funken in die Schieß¬
pulvermagazine Europas Wersen.

srs $1!
Die Cumberländer in München.

Der Prinzregent stattete gestern vormittag in
München dem Herzog von C u m bei : I a n d einen
längeren Besuch ab. Ter Herzog empfing dann den
Ministerpräsidenten Podewilö und den Kriegsminister
Horn. Nachmittags empfing der Regent den Herzog
mit seinem Sohne,  dem Prinzen Eunst August, in
der Residenz, wo der Herzog seinen Sohn dem Regenten
vorstellte. - Zu Ehren des Herzogs von Cumberland
gab der Prinzregent gestern eine Galatafel in der Resi¬

denz.. bei der der Herzog von Cumberland  und
sein Sohn , Prinz Ernst August,  zu beiden
Seiten des Regenten saßen. Geladen waren außerdem:
die Prinzen Ludwig, Rupprecht und Alfons , Minister.
Präsident v. Podewils , Kriegsminister v. Horn und die
höheren Offiziere des ersten schweren Reiter -Regiments,
m welches Prinz August eintritt . — Prinz August von
Cumberland wird in München eine eigene Hof-
Haltung  führen und hierzu einen Teil der Ange¬
stellten seines Vaters übernehmen , die demnächst von
Gmunden nach München übersiedeln. Es wurde für
den Prinzen ein prachtvolles Palais in München ein
gerichtet.

*

* Hof» und Zersonal -Nachrichten. Der Kronprinz
und die Kronprinzessin  reisen heute abend von
Oels ab und treffen am 18. d. M. vormittags wieder in
Potsdam ein.

Der frühere Landeshauptmann von Schleswig-
Holstein v. G r a b a ist g e sto r b e n.

Der Khedive von Ägypten  ist von Wien
nach Paris abgcreist.

Über die vorgestrige Audienz des neuen anierika
scheu Botschafters Hill bei Kaiser Wilhelm  ge
legentlich der Überreichung seines Beglaubigung^
schreibens meldet der „New York Herold " : Der Kaiser
war voller kleiner Aufmerksamkeiten für den Bot¬
schafter und fand lebhaftes . Gefallen an den prompten
Antworten des Botschafters auf die verschiedenen
Fragen , die im Laufe des Gespräches an ihn gerichtet
wurden . Der Botschafter seinerseits empfing von der
fesselnden Persönlichkeit des Kaisers , von seiner zwang¬
losen Art und von seiner überraschenden Kenntnis der
amerikanischen Dinge einen großen Eindruck. Die
Audienz, die im Garten des Berliner Königsschlosses
stattfand , trug deuCharaktcr eines großen gegenseitigen
Interesses.

Der Friede im Flottenvcrein . Prinz Rupprecht
von Bayern will jetzt, nachdem der Friede im
Flottenverein  wiederhergestellt ist und General
Keim Nicht wieder gewählt wurde , das von ihm seiner-
zeit niedergelegte Protektorat über den bayerischen
Landesverband des Flottenvereins wieder über-
n e h m e n.

* Die Verhandlung gegen den Fürsten Eulenburg.
Nach einer Blättermeldung ist der Termin in der
Schwurgerichtsverhandlung gegen Fürst Eulenburg
wegen Meineids und Verleitung zum Meineid auf den
29. Juni anberaumt . Bon der Staatsanwaltschaft sind
20 Zeugen geladen. Die Verteidigung konnte sich über
die Stellung etwaiger Anträge noch nicht schlüssig wer-
den, da bei dem großen Umfange des Aktenmaterials
ein Überblick über das gegen den Fürsten Eulenburg
gesammelte Material noch nicht möglich war.

* Ein Lehrerprotest . Die Münchener Lehrersciyaft
hat in , einer außerordentlichen Generalversammlung
gegen die Angriffe in der Kammer und in der Zen¬
trumspresse eine P r o t e st k u n d q e b u n g be¬
schlossen.

* Kongreß für gewerblichen Rechtsschutz. Der bis
zum 20. Juni in Leipzig tagende Kongreß für gewerb¬
lichen Rechtsschutz, veranstaltet vom Deutschen Verein
für den sschutz des gewerblichen Eigentums , wurde
unter Mitwirkung der Handelskammer Leipzig, gestern
morgen in Gegenwart zahlreicher Vertreter des Staats,
der Rechtspflege, der Wissenschaft und der Praxis im
großen Festsaal des Zentraltheaters von dem Vor-
sitzendcli des Kongresses v. Schütz , Direktor der

Krupp-Ccuson-Werke, eröffnet. Nach einer Anzahl
von Begrüßungsansprachen wurde in die Verhandlung
des Themas .„Die Gerichtsbarkeit in Sachen des ge.
werblichen Rechtsschutzes", für welches vier Sitzungen
in Aussicht genommen sind, eingetreten. Als erster
Redner sprach Justizrat Dr. Wildhagen, nach ihm
Justizrat I>r. Katz-Berltn.

* Zum Geheimerlaß des Bayerischen Metall-
industricllcii-Verbandes verbreitet der Nürnberger
kaufmännische Verein „Merkur" eine Erklärung und
eine Mitteilung . Danach verurteilt der „Merkur" den
Erlaß auf das schärfste und er hat sich sofort nach
dessen Bekanntwerden mit dem Geschäftsführer des
Verbandes sowie Persönlichkeiten, die der Leitung
Vrbandes nahestehen, in Verbindung gesetzt und in drei
Besprechungen dem Verband unverblümt nahegelegi,
den Erlaß, der höchst unsozial  sei , zurückzuziehen'
Weiter heißt cs in der Mitteilung des „Merkur", per
Vorstand des Verbandes bayerischer Metallindustriester
habe daraufhin beschlossen, noch in dieser Woche aber¬
mals zu einer Sitzung zusammenzutreten und eS stelle
zu erwarten, daß er seinen Erlaß zurückztehen
werde.

* Zur Affäre Bernhard. Die philosophische Fakul-
tat der Universität Berlin bereitet in der Angelegenheil
der Berufung des Professors Bernhard  eine Ein-
gäbe an das Kultusministerium vor.

* Auf fremden Fischgründen. Der englische Fisw-
Kämpfer„Margate", Kapitän Scheppard aus Grinishy.
ist gestern morgen zwischen Borkum und Norderney
beim Fischen auf deutschem Gebiet angetroffen und vom
Torpedoboot 8 42 eingebracht worden. Ter Kapitän
wurde verhaftet.

Vai 'lamenrlttislches.
DaS Berciusgcsetz in öcr hessischen Kammer. Die

Zweite hessische Kammer beriet gestern einen Antrag des
Abgeordneten Kühler und der Abgeordneten Ulrich und
Genossen, betreffend das Ausführuugsgesetz z» m
R e t chs n e r e i n s g e se tz. Minister Braun  führte
aus, daß, soweit die Rücksichtnahme auf bestehende Zu-
stände sich ermöglichen ließe, diese angewendet worden
sei. Das Bestreben sei dahin gegangen, möglichste Gleich.
Mäßigkeit der Bestimmungen in ganz Süddeutschland
schaffen und diese Gleichmäßigkeit sei erreicht worden.
Eine Mitarbeit des Parlaments bei den Ausführungs-
bestimmungen sei deshalb nicht angängig, weil diese
schon am 1ö. Mai in Kraft treten sollten. Eine solche
Mitarbeit habe auch bei früheren Ausführungsbestkni-
mungen nicht stattgefnnden. Im einzelnen bemerkte der
Minister, daß der Sprachenparagraph  für Hessen
praktisch gar keine Bedeutung habe. Daß die An.
zetgepflicht  in Hessen gegenüber anderen Staaten
erschwert sei, könne ernstlich niemand behaupten. Außer¬
dem kämen so verschwindend wenige Versammlungen
hier in Betracht, daß diese Bestimmungen bezüglich öer
Anzeigevflicht fast gar nicht ins Gewicht fielen.
großen und ganzen, bemerkte der Minister, komme es
auch bei diesen Ausführungsbestimmungen ganz auf
Handhabungan, uird darin könne man ganz getrost Lgz
Zutrauen  in die Regierung und in die Behörden
setzen, daß sie bestrebt sein würden, die politischen Rechte
der Bevölkerung in keiner Weise zu beeinträchtigen. __
Einem Anträge Ulrich und der Mitglieder des Älteste» ,
rotes der freien christlichen Gemeinde in Mainz,
treffend die Trennung von Kirche und Schule*
gegenüber, verhalte sich die Negierung ablehnend. Sollte
cS im Saufe der Zeit nötig werden, das Bolksschulgesen
in einzelnen Punkten mit veränderten Verhältnissen s»

ihrem alten Herrn dankbar sein, daß er ihrer Verbin¬
dung ein so liebenswürdiges Denkmal gesetzt hat.

Ein originelles und feines Erzählertalent tritt unS
in dem Buche: „Die rote Flamme"  entgegen,
Novellen von H e r m a n n W a g n e r . München,
Georg Müller .) Meist führt es uns in. die Niederungen
des Daseins , rn-tz seine Erotik bewegt sich im Scheine
der roten Laterne , welche die Höhlen des kär»flichen
Lasters ankündigcn . Aber nicht der sexuelle Schmutz an
sich haben den Dichter in dies patchou'liüriftcnde, oft auch
übler riechende niedere Milieu geführt , vielmehr sein
Hang, die. Psychologie dieser Unglücklichen und Ge¬
fallenen mit liebevollem Verständnis zu erfassen. Bei
diesem Beginnen ist ihm besonders ein Kabincttsstückchen
feinster Charakterzeichnung geraten in der Geschichte
zweier alten , befreundeten , unbeweibten Sonderlinge,
von denen der eine in rauher Winternacht eine auS
einem Haufe mit einer roten Laterne herausgeworscne
und verwundet im Schnee liegende Dirne findet , sie halb
aus Neugierde , halb aus erbarmender Menschenliebe
für eine Nacht in sein und seines Freundes sauberes
Heim nimmt , um schließlich die übelste Erfahrung mit
ihr zu machen und für seine Gutmütigkeit und Ver¬
trauensseligkeit schlechten Lohn zu ernten . Man darf
sich von dem jungen , unbekannten Dichter wohl noch viel
Gutes erwarten.

Es entbehrt an sich schon eines gewissen Reizes nicht,
wenn ein freischaffender, schöpferischer Schriftsteller ein¬
mal als Lebensphilosoph, als betrachtender Geist zu uns
spricht. Das macht erst das Bild , das man sich von ihm
aus seinen Dichtungen schuf, vollständig. Mit besonderem
Interesse aber kann man derartige Reflexionen in Em¬
pfang nehmen, wenn cs sich um eine markante Schrift¬
stellerpersönlichkeit handelt , die, nicht nur im stillen Ar¬
beitszimmer die Lesewelt zu erfreuen strebt, sondern die
auch immer im besten Sinne ein Kämpfer war , ein ener¬
gischer Kämpfer für die Befreiung des Menschen aus
den Banden der Vorurteile und der Konvention . Und
das war und ist E r n st von Wolzogen  stets,- er ist
es so sehr, daß er den Philistern unter den oberen Zehn¬
tausend und denen in der breiten Masse der sogenannten
„Gebildeten" schließlich gar als eine Art abschreckenden
Beispiels des Genies erschien. Mein Gon ein Mensch,
der als ein Stück Bohemien dies und daS pexiert haben
soll und her schließlich gar das Uöerbrettl begründete,
ein deutscher Reichsfreiherr , der im Riedermcicrfrack -
und blauer Weste den Conferencier machte. Daß dicker

Mann aber allzeit nichts anderes gewesen ist, als das,
was jeder echte Dichter ist, ein großes , vertrauendes,
oft tollpatschiges Kind, wer ahnt das wohl unter dem
Chor der Philister und Pharisäer . Und wer ahnt es
auch, daß der behagliche, drollige Humor , der aus den
Romanen und Stücken Wolzogens zu uns spricht, im
Grunde genommen nichts weiter ist, al§ das wehmütige
Lächeln eines vom unvernünftigen Schicksal oft jämmer¬
lich gezwiebelten, resignierenden Dichters . Zwei neue
Bücher von Wolzogen liegen uns vor (beide wieder im
Verlage von F . Fontane u. Cie. in Berlin -Grunewalö
erschienen), die unS Wolzogen als modernen Menschen
nahe führen . Das erste heißt: „Ansichten  u n d
A u s s i cht c n". Ein Erntebuch. Gesammelte Studien
über Musik, Literatur und Theater ." Das andere , das
sich mehr mit Erscheinungen des Lebens, als mit denen
der Kunst beschäftigt, „A u g u r e n b r i e f e", und zwar
soll es den ersten Band einer Serie bilden , in denen der
Verfasser, wie er in seinem originellen Vorwort ankün¬
digt, im Laufe seiner Jahre alle Dinge und Verhältnisse,
welche in den geistigen, wirtschaftlichen und politischen
Kämpfen des Tages in den Vordergrund des Interesses
gerückt werden , seiner vorurteilslosen Betrachtung unter¬
ziehen will . Vorurteilslos ! Das ist ein großes
Wort . Aber wirklich, wenn wir uns in diese verschieden¬
artigen Betrachtungen versenken, wenn wir den meist
humorvollen , aber des tiefen und sittlichen Ernstes nicht
entbehrenden Ausführungen mit wachsendem Interesse
folgen, so wird uns immer deutlicher, daß Wolzogen in
der Tai ein über dem tollen Weltgetriebe unserer Tage
stehender, klar blickender, vorurteilsloser Geist, daß er
ein innerlich freier Mensch, daß er der rechte Lebcns-
philosoph ist, dessen klares Schauen sich hinausschwang
über das Brimborium des eigenen Lebensschicksals und
über die Torheit der Welt . Das echte Augurenlächeln
ist ihm eigen und er wird es wechseln mit vielen seiner
Leser, die auch die Zeichen der Zeit und das nervöse
Hasten und Durcheinanderkribbeln der Menschheit richtig
deuten, ob sie ihre beste Erkenntnis vielleicht auch für
sich Schalten . Aber Wolzogen, . der als scharfer Zeit-
kritrker, der als Demokrat und Aufklärnngsmensch doch
so sehr von dem dem Heidentum äbgewandten aristo¬
kratischen Prinzip in der Weiterewtwickelung durch¬
drungen ist, er glaubt und weiß, daß über alles Irren
und Wirren hinweg der Genius der Menschheit weiter
schreitet zu höheren Zielen und daß in seiner Hand das
Banner mit der Inschrift : Excelsior! flattert . Das gibt '

diesen Betrachtungen den Goldfaöeueinfchlag, gibt ihnen
ihre starke, moderne Bedeutung . Die in beiden Bücher -̂
behandelten Materien find sehr vielseitig, sind sa>t s„
bunt wie das ganze heutige Kulturleben überhaupt uns
wohl alle modernen Fragen sind mehr ober wentaer
angeschnitten. Aber ob er numWagnerALiebesleben geg.-«
Klatsch und philiströsen Unverstand mit liebevollem Ber
standnis verteidigt , fast als ob er pro domo spräche, DR
■er das moderne Sexualleben geißelt und seine U»
natur verdammt , ob er gegen den römischen Geist färnuf **
unser verballhorntes , von Christi Lehre so weit ent
ferntes Christentum geißelt und für den sowohl hohen"
als tiefen Sinn der religiösen Kultur unserer Sei*
urschen Altvorderen eine scharfe Lanze einlegt und eln'.-Z
modernen Ausbau ihres Kults als germanische Religiös
herbeiwünscht, ob er uns die EntsteHungs- und Leiden « !
geschichte seines Überbrettls darlegt , ob er die Familien
blattliteratur zwiebelt oder aus seiner Erinnerung!
heraus allerlei Gestatten entstehen läßt , und gar , har r -
bile dictu , den harmlosen „Schreiber dieses" als einen
bleististdünnen , hoch aufgeschossenen Jüngling mit lann'
wallenden, blonden Locken, der mit glühendem Eisi» "
seine Kraft auf allen Gebieten der Dichtkunst versuch»
habe, rekonstruiert , immer wirkt er interessant oder nn
regend und befruchtend, wegbereitend für kommend!
große Bahnbrecher jener echten Hochkultur, die „ » E
fehlt, der Kultur der Schönheit und der echten, inner
lichen Freiheit . Und in diesem Sinne begrüßen wir
mit besonderer Freude , daß er die Augurerrbriefe f»r.
sehen will. Sie werden für jeden wirklich Gebildeten
die wertvollste Revue bilden . Leb. v. B **

Vom Frankfurter Sommermeetrng.
Frankfurt a. M., 16. Juni.

Just , als ob das Wetter in einer Fabrik für beso» ,
öcrs schöne Tage vom „Frankfurter Renn -Klnb" fabrj!
ziert worden wäre, so nahm sich der erste Tag aus , an
dem das Sommermeeting  vom Stapel gelassen
wurde . Heiß war es schon, aber ein frischer Winbzux
sorgte für Abkühlung . Zudem : wir sind im Juni , de»
Vorläufer der Kochmonate, der die Verpflichrung hat'
für alle Enttäuschungen, die auch diesmal der Wonne -'
monat uns reichlich bescherte, die Menschheit zu entschü!
digen. Der Juni hat noch eine weitere Pflicht: er ha!
cs unter den 12 Geschwistern des Jahres übernommen



Übereinstimmung zu bringen , so werde die Negierung
das Erforderliche veranlassen, wobei jedoch an den Grund¬
lagen des Gesetzes nicht gerüttelt werden würde . Nament¬
lich halte die Regierung daran fest, daß der Volksschule
die Aufgabe zugewiesen werden müsse, der Jugend die
Grundlage in einer religiös sittlichen und
nationalen  Bildung zu gewähren. Die Anträge
wurden darauf mit allen Stimmen gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten abgelehnt. — Der gegenwärtige
Landtag wird Samstag , den 20. Juni , geschlossen werden.

Herr rr« d Flotte.
Die Teilnehmer an der parlamentarischen Marine-

insormationsfahrt besichtigten gestern in Hamburg ui
Begleitung der Bürgermeister Burchard und O swald
sowie des preußischen Gesandten und mehrerer Senatoren
die Hafen an lagen  und die am Hafen gelegenen in¬
dustriellen Etablissements , besonders eingehend die Werft
Blohm und Voß. Nach der Besichtigung nahmen die
Gäste das Frühstück im Rathaus ein. Nach dem Frühstück
unternahmen die Gäste eine Rundfahrt um d,e Alster,
besichtigten sodann das Bismarck - Denkmal uw
fuhren später nach Cuxhaven.

Über das nene Zeppelinschc Lnftschisf erfährt der
Schwäbische Merkur " : Gegenüber den früheren Luft¬

schiffen weist das neu zu erprobende hauptsächlich nur in
der Größe und in der Ausstattung Unterschiede an . Die
Gondcln haben die für lange Reisen erforderliche Größe;
sie enthalten insbesondere die zum Schichtwechsel dcr ^ e-
dienungsmannschaften nötigen Aufenthaltsraume . Außer¬
dem führt von den Gondeln durch den Ballonkvrper hin¬
durch ein Aufgang zu einer oben befindlichen Platt¬
form zum Zweck astronomischer Ortsbestimmungen wah¬
rend der Nachtfahrt. Das Luftschiff wird durch die
Menge des mttgeführten Gases und der Belastung in
iv,cr  Luft gerade noch schwebend erhalten , ch daß ev von
sich aus weder aufzusteigen noch niederzusinken strebt.

Auf- und Abstieg wird wie die Seitensteuerung sc
durch entsprechende Steuerflächen bewirkt. Nach reu
neuesten Meldungen soll der erste Aufstieg erst am
nächsten Freitag stattfinden. Der preußische Kricgs-
min ster v Einem , der in Lindau Quartier bezogen hat,
hf,t vorgestern mit dem Grafen Zeppelin die Luftschiff-
Halle besi chtigt. . . ..

Ausland.
Hstevreich -Un g«mt.

Die Vorgänge an den Hochschulen.
^er Rektor der Innsbrucker Universität , Professor

o. Skala , hat seine Entlassung gegeben. In der Be¬
gründung führt er aus , daß er durch das Ergebnis der
Rektorenkonferenz nicht mehr in der .̂age sei,
das von ihm vertretene Kompromiß durchzuführcn.

In Wien fand gestern eine Studentendemonstration
vor "dem Parlament statt. Dre Studenten , deren Zahl
auf 2000 geschätzt wurde , zogen nach der Parlamcnt ->-
rampe . Das Tor des Parlaments wurde geschlo sen. D,e
Abgeordneten Michl und Pernerstorfer richteten An¬
sprachen an die Studenten , in denen sie ihrer Sympathie
ür die Studierenden Ausdruck gaben und sie aufforder-
en der Wache keinen Anlaß zum Einschreiten zu geben.

Die Studenten zogen alsbald ab, ohne daß cs zu ernsten

3ufS '? iSua £ ' Studenten in Innsbruck hielten
gestern abend eine Versammlung ab, in der beschlossen
wuiöc den Streik fori zu setzen  und äußersten
Widerstand zu leisten. Auch di- freiheitlichen Stuocnten

InHorznbcreitcn auf die kommenden Hundstage , a"
liibe und Sonnenglut , vor der wir so gerne Relyau -.
^ „ m in schattigen Wäldern , auf luftigen Bergen
oder an der brausenden See die gewünschte Erfrischung
au finden . Bis jetzt ist das Reißausnchmen noch nichr
zur zwingenden Notwendigkeit geworden; man kann cs
noch gut aushalten in unserer schönen^ tadt, Ne »war
das gewohnte Sommerbild der aufgerissenen Straßen
ietzt in verstärktem Maße zeigt — des Turnfestes
weaen für das man Anstrengungen großen Stile » über
E unter der Erde macht, um dem Masseuzudrang
fremder Gäste voll gerecht zu werden. t

Wie wenige noch Frankfurt verlassen haben, zeigte
die erdrückende Fülle , die am Sonntag auf dem Turfplatz
herrschte. Hautcfinance und Bourgeoisie, sowei. sw be¬
kannte Namen tragen , waren fast vollzählig anwesend,
auch viel Militär — nur die Hautevolee machte sich rar.
Seitdem die Pferderennen immer mehr zur ^ olkibc-
lnstigung sich auswachsen, sind unsere allerersten Familien
Zurückhaltender im Besuch geworden. Nur unsere herzige
Prinzessin Friedrich K a r l v o n Hessen,  eine
passionierte Pferdefreundin , mar auch am Sonntag
wieder anwesend, und ihre vornehme Einfachheit stach
wohltuend ab gegen die in Massen vertretenen auf¬
fallenden An-, besser sagte man Aufzuge der ^ urfbc-
sucherinnen. Heiliger Bimbam ! hast du zurzeit Kost-
aänaerinnen der Mode! Man sah Erscheinungeil tu
schier unglaublicher Bekleidung . Daneben aber auch
wieder solche, die durch Farbenstimmilngcn und Eigen¬
art der Kostüme, denn Kleider darf man heutzutage nicht
mehr sagen, sehr angenehm auffielen und das Auge ent¬
zückten ' Man denke sich unter anderem eine lavendel-
blaue Crape-de-Chine-Robe in Prinzeßform gearbeitet,
mit kleiner Schleppe, die in der Mitte kürzer ist nl§ an
den Seiten . Gelbliche irische Spitzen, parallel aufgesetzt,
bilden das Bruststück und dekorieren den Ärmel — alles
äst einfach, aber schick, besonders der Hut aus gelbem
feinen Stroh mit einer Garnierung von Lavendclblau
mit vielen dunklen Kornblumen . Auch der Schirm war
m Kornblumenblau gehalten. Das Ganze gemahnte
an ein Pastellbild aus längst vergangenen Tagen Und
öann dieses Meer von weißen Kleidern — Weiß in allen
Stoff - und Macharten —>hier mit langer Jacke und fuß-
freiem Rock, ein gestickter Babyhut dazu, dort in weicher
Seide ganz von Spitzeneinsätzen durchbrochen, die Taille
mit Kimonoverzierung : dann wieder weiß Piqu6 mit
Applikationen von zartem Rosa, dazu ein kleines Jackett,

der übrigen Hochschulen erklärten sich für die Fortsetzung
des Streiks . , , „

Nachdem die freiheitliche Studentenschaft bcschlosten
hat, im Streik auszuharren und die Vorlesungen nichr
mehr zu besuchen, sicht sich die Negierung gezwungen,
mit radikalen Maßnahmen  vorzugchcn . Man
befürchtet aus diesem Anlaß weitere ernste Demon-
str a t i o n e n. *

Ministerpräsident Baron Beck erschien im Rathaus
in der christlich-sozialen Parteileitung und teilte mit , daß
es gelungen sei, die Wahrmund affäre  zu ^besei¬
tigen Die Wiedereröffnung  der Hochschulen
werde in kürzester Frist möglich sein. ^Wahrmund werde
rncht mehr in Innsbruck lesen. Die christlich-soziale
Parteileitung nahm diese Mitteilung zustimmend zur
Kenntnis . , ; .. .

Professor Wahrmund hat, wie in parlamentarischen
Kreisen verlautet , eine Berufung an die Prager
Universität  erhalten und bereits angenommen.

Italien«
Römische informierte Kreise bestätigen  indirekt,

daß der König von England und der Zar von Reval aus
ein Telegramm an den König von Italien gerichtet haben.

Der Papst wird die Jubilänmsfeierlichkciten mit
einem großen Konsistorium beschließen, in dem 18 Kar¬
dinale ernannt werden sollen. Der Papst wird aus
diesem Anlaß eine Ansprache über den Weltfrieden halten.

Rußland.
Die Reichsduma hat die Vorlage des Wegcbaummiste-

riums , betreffend den Bau des zweiten -Stranges der
Sibirischen Bahn,  dessen Kostenanschlag 127 000 000
Rubel beträgt , angenommen.

In Moskau wurden sämtliche Vertreter der Han-
dclsge'ellschaft Krassawin verhaftet . Die Gesellschaft hat
fast alle Bahnen Rußlands b e ra ub t, sowie Mißbräuche
bei Lieferungen in Eisenbahnmaterial ausgcllbt . Gleich¬
zeitig wurde eine wohlorganisierte Bande von Eisen¬
bahndieben entdeckt, die verschiedene Beamte ermordet
und andere mit dem Revolver bedroht hatten.

Feanlrvcirki.
Das den Präsidenten Falliorcs auf seiner Reise

nach Skandinavien  begleitende Geschwader wird
bestehen aus dem Panzer „Berit ", den Kreuzern „Du-
petit Thouars " und „Cassini", sowie zwei Torpcdoboots-
zerstörern . Das Kommando über dieses Geschwader ist
dem Marinepväfekten von Brest übertragen worden.

England.
Im Unterhaus fragte Trowolyan , ob Vorkehrungen

getroffen seien für einen Besuch des Kaisers von
Rußland  in England , und ob das Haus Gelegenheit
haben werde, seine Ansichten über einen solchen Besuch
auszusprechen, ehe eine endgültige Entscheidung ge¬
troffen würde. Staatssekretär Sir Edward Grey er¬
widerte , Vorkehrungen für einen baldigen Besuch deS
Kaisers Nikolaus seien nicht getroffen, und damit er¬
ledige sich auch der zweite Teil der Anfrage Trowolyans.

Das Unterhaus hat die zweite Lesung des Alters¬
pensionsgesetzes angenommen. Der Abänderungsan¬
trag Cox zugunsten des Beitragssystems wurde mit 417
gegen 29 Stimmen abgelehnt.

Belgien.
Bei der Besprechung der Interpellation in der

Deputiertcnkammer über den Eisenbahnunfalk
bei Contich  erklärte der Eiscnbahnministcr , der Un¬
fall sei einem Unterbeamten zuzuschreiben, der autzerachi

ließ, das Signal  zu geben. Der Zugführer des Pcr-
sonenzuges habe vergebens Anstrengungen gemacht, um
den Unfall abzuwendcn. Er sei der schwerste,  der
Belgien je getroffen habe, denn nirgends sei bet einem
solchen die Zahl der Toten 40 und die Zahl der Verwun¬
deten 824 gewesen. Die Untersuchung sei noch nicht ab¬
geschlossen. Die Entschädigungen an die durch das Un¬
glück Betroffenen würden ausbezahlt und die Schuldigen
würden bestraft werden. Es seien Maßnahmen getroffen,
um die Wiederholung einer solchen Katastrophe zu
verhüten.

Schweix.
Der kürzlich im Nationalrat gestellte. Antrag auf

Einführung eines Getreide Monopols ist dahin
abgeändert worden, das; der Bundesrat so rasch wie mög¬
lich darüber Bericht erstaiten soll, ob nicht die Bundes¬
verfassung im Sinne der Einführung eines Bundes-
m o n o p o l s für den Handel  mit Getreide und Bichl
zu revidieren sei.

Türkei.
Zur Lage ans Samos.

In Athen wird auf das entschiedenstedie aus
türkischer Quelle stammende Meldung dementiert , wo¬
nach 20 Soldaten des türkischen Landungskorps auf
Samos am Tage ihrer Landung ermordet und ver¬
stümmelt worden seien.

Die türkische Regierung beabsichtigt, die zurzeit in
Bathy befindlichen drei Bataillone türkischer Truppen
zurückzuziehen und nur zwei Kriegsschiffe auf Samos
zurückzulassen. ^

Aus Bagdad  wird gemeldet: Das jetzt genauer
bekannt gewordene Abkommen über den Weiterbau der
Bagdadbahn erregt allenthalben Jubel , auch unter den
Engländern . Nur indische Firmen befürchten eine
Schädigung. Man hofft, daß in zehn Jahren die Bahn
bis Bagdad fertiggestellt sein wird.

Marokko.
Muley Hafid  schrieb den Gesandtschaften einen

Brief , worin er bittet , daß die Europäer sowie die Kon¬
suln nach Fez zurückkehren möchten. Wie cs weiter
heißt, sind Mißhclligkeilen zwischen den Chefs der
Mahalla von Abd » l Asis, die sich gegen ihn empört
hatten , ausgebrochen.

Nach einer Meldung des „Daily Telegraph " aus
Tanger vom 16. Juni bildet unter den Eingeborenen die
Abreise des Kaid Maclean nach England , wo er nach
ihrer Meinung für Abd ul Asis , der als ent¬
thront  angesehen wird , einen Wohnsitz besorgen soll,
das Hauptgesprächsthema.

Fast alle Stämme in Anbjcrs und Arzila riefen
Muley .Hafid zum Sultan aus . In gleicher Weise wurde
letzterer auf einer von Raisnli im Gebiet von Charbia
am Freitag veranstalteten Versammlung zum -Sultan
ausgerusen.

Deesten.
Der „New Avrk Herald" berichtet aus Teheran:

Der Schah weigerte sich, eine Abordnung der National¬
versammlung zu empfangen, die ihm eine Bittschrift
unterbreiten wollte, in der darüber Klage geführt wurde,
daß der Schah die Verfassung nicht achte.

Ueeenrigte Starrte»».
Der republikanische  N a t i o n a l ko n v e n t

ist gestern in Chicago in der Kolosseumhalle eröffnet
worden . Eine außerordentlich zahlreiche Menge wohnte

unter dem eine rosa Chiffonbluse hervorsiehi, und ein
Hut, der aus einer einzigen riesigen Rose zu bestehen
scheint; er ist aus lauter Rosenblättern gemacht. Über¬
haupt haben sich die Hüte sehr zu ihrem Vorteil ver¬
ändert . Die monströsen werden nur vereinzelt ge¬
tragen . und ich bin froh, den guten Geschmack der
Pariserin daraus feststcllcn zu können. In Paris wird
acgcnwärtig ein Kampf der wahrhaft eleganten F-ran
gegen das Hutungetüm geführt. Sie bezeichnet ein
olches als das Aushängeschild für jene Schönen, die im

Bois de Boulogne und überall , wo etwas los >It, die —
halbe Welt  auszumachen verstehen. Und weit von
Baris wieder kleinere Modcllhüte zu uns kommen, be¬
kehrte sich auch die deutsche Frau sofort und dre Nngc-
heuer auf ihren Köpfen verkrümelten sich und wurden
kleiner und dadurch schöner und feiner . -Lehr beliebt
sind dabei auch die TvqueS, wie Madame Bigoe-
Lebrun  sie einst getragen . Sic jhtö kleidsam und
schmeicheln ungemein dem Gesicht. Ebenso sind für junge
Daincn die bei den Rennen massenhaft vorhandenen
Panamahütc , welche entweder nur mit einem Bande oder
mit einem Schleier umschlungen, einen malerischen und
doch nicht auffallenden Eindruck machten. Durchschni-i-
lich wurde in der Fasson der Kleider die cnganliegcnde
Prinzcßform bevorzugt . Ganz weiche Stoffe , wie
Satin Liberty, sind Trumpf . Sie umschlingen üic Figur
wie ein Futteral und sind nicht gerade diskret , denn seit
der Unterrock vielfach nbgcschafft ist, markieren die an¬
liegenden Gewänder den Körper recht deutlich. Reizend
hoben sich die weißen und bunten Waschkleider der
jungen Mädchen mit den kurzen Röcken und den kleid¬
samen Babyhüten , die, wenn von weißem Stickereistvfs,
oft mit lebenden Rosen besteckt waren , aus der wogenden
Fülle der geputzten Menge. Weniger schön ist die Vor¬
liebe für zcbrastreifige Fräcke, welche, mit dem üblichen
Spitzenjabot adjustiert , zu leichten Röcken in Hellen und
dunklen Farben getragen wurden . Sehr hübsch dagegen
waren soutaschicrtc Tüllklcidcr mit in der Couleur ab-
stcchcndcn langen Schärpen. Letztere sowohl als die
wehenden Schleicrgewcbe, die, nur im Nacken fcstgcstcckt,
Me Gestalt umflattern und den Händen ein graziöses
Spielzeug geben, sind ein im Steigen begriffener Mode¬
artikel znr Vervollständigung der Toilette.

Auch am zweiten Renntag , dem gestrigen Dienstag,
war ' cS bei tropischer Hitze recht voll auf dem Turfplatz.
Viele Fremde mischten sich unter die bekannten Gesichter
der „Hiesigen". - Ein schokoladebrauüeS- Khaki ist der

sinnige Name für diese Farbe — Kostüm aus « iberm-
Seidc tu griechischer Machart, mit Pepton , das braune,
mit Gold durchknüpfte Quasten an den Zipfeln hatte, ge¬
fiel besonders. Der Hut dazu war aus Baststroh, sehr
groß, besonders nach hinten , und mit einer Fülle pfau-
blauer Federn in Kranzform besteckt. Im übrigen waren
die leichten Kleider mit „Oberlicht" — d. h. mit durch¬
brochenem Kollerstück, hauptsächlich weiß, tu der Mehr¬
zahl. Ein Hut , ganz aus grünen Blättern mit einer
einzigen sehr großen Rose, siel durch seine eigenartige
Schönheit auf, zumal auch das Gesicht sich unter der
großen Schute „scheu lassen konnte". — Die Heimfahrt
entwickelte an beiden Tagen wiederum ein hübsches Bild
eleganten Lebens. Wenn nur nicht die vielen Auto-
moppelchen die gccte Waldlust vcrst—reuen würden , um
sie durch Benzin und Gasdämpfe zu ersetzen.

„Q, Neuzeit und Verkehr,
Du machst das Leben schwer!" A. Hill.

Aus Kunst und Leben.
— Königliche Schauspiele. Die gestrige Vorstellung

der Oper „Butterfly"  von G. Puccini , in welcher
Frau Hans - Zoepsfel  als Chochosan wieder große
Triumphe feierte, wurde, wie bekannt gegeben, von
Herrn Kapellmeister Roth er  dirigiert . Tic Ausfüh¬
rung nahm einen durchaus sicheren und glatten Verlauf;
der junge Dirigent gab damit einen erneuten Beweis
seiner musikalischen Umsicht und Gewandtheit.

* Bunter Gescllschastsabendim Kurhaus. Herr
Max Ho fp au er vom Münchener Schauspielhaus un¬
terhielt am gestrigen Abend seine Zuhörer >m « cincn
Kurhaussaal mit köstlichen Proben von vumor , W-tz uno
Satire . ES wurde viel gelacht; der Künstler brachte, der
Abspannung an diesem heißen Sommcrtag Rechnung ir ¬
gend, zum Glück nur Heiteres , das dein Ge-st in ö
Nachdenken nur wenig Mühe machte. Man hacke «Co
nur zu lachen, und ö c r Pflicht kau, alles in vcst. r - aune
bereitwilligst nach. Die Kunst des Bortrasende «.̂ deralles in freier Rebe wicdcrgab, bclctie cn rcicyste-
Nuancierung das Gedankliche und die ivitzigen Pointen
der Dichtungen, so daß sie mit vollster -.coenMrafr auf
die Zuhörer wirkten. Hofrau er brachte Gaben von
Rwegger , Heine, Schlicht, Thoma , Ostnn und Gumppen-
bcrg ; er laS mit eindringlicher Charakteristik der Gestal¬
ten der Dichtungen. Lebhafter Beifall zeichnete de»
Künstler aus . -W. M.-W.
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der Eröffnung bei. Senator Burrow gab einen Über¬
blick über die republikanischen Errungenschaften der letz¬
ten vier Jahre . Als er den Namen Roosevelts erwähnte,
erscholl langanhaltender Beifall . Burrow führte aus,
die republikanische Partei begünstige eine solche Tarif¬
revision, wie sic die veränderten industriellen Zustände
in Amerika und im Ausland erheischten, jedoch unter
Beobachtung des Hauptgesichtspunktes des Schutzes der
amerikanischen Industrie . Burrow erörterte ferner die
jetzige Weltinachtstellung Amerikas , dessen Einfluß im
Interesse des Friedens und der Veredelung der Mensch¬
heit ausgeübt werde.
• Das Programm der Republikaner.

Die der nationalen republikanischen  Konven¬
tion in der gestrigen Versammlung unterbreitete Plat-
form tritt unzweideutig  sür die Politik Roosevelts
ein und verlangt energisch eine Tarifreform , welche
einen Ausgleich der Zölle dahin herbeiführt , daß den
Konsumenten die günstigsten Preisverhältniffe gesichert
werden, Hand in Hand mit dem Schutz der heimischen
Industrie und der heimischen Arbeit . Die Zölle müßten
der Differenz zwischen den europäischen und amerikani¬
schen Produktionskosten , einschließlich eines angemesse¬
nen Gewinns für den amerikanischen Unternehmer , ent¬
sprechen. Das Prinzip dcS Schutzzolles  wird im
allgemeinen  a n g e n o m m e n und die Platforni
beglückwünscht Len Kongreß zu der Annahme der Aldrich-
nnb Frecland -Bill , die im Interesse einer gesunden
finanziellen Politik dcS Landes sei. Sie enthält ferner
eine Abänderung deö S h e r in a n s che n A n t i t r u st-
ge setz es dahingehend, daß die Eisenbahngescllschaftcn
in den Stand gesetzt werden, verständige Verkehrs«!)--
machungen cinzugehen, ohne gerichtliche Verfolgungen
zu riskieren . .Dann tritt sie energisch ein für eine fort¬
gesetzte E n t w i cke l u mg der Flotte,  einschließlich
einer andauernden Vermehrung der Linienschiffe,
zum Zweck des Schutzes der amerikanischen Interessen im
Ausland und zur Stütze für die Monroe - Doktrin.
Endlich spricht sie sich für die Aufrechterhaltung
der Armee  auf der bisherigen Grundlage aus.

wb . Kiel, 16. Juni . Der 22 . ordentliche
Berufsgen offen schaftstag  trat heute in
der Aula der Marine -Akademie unter den: Vorsitz des
Architekten Gebhardt -Elberfeld zusammen. Außer dem
stellvertretenden Vorsitzenden, Justizrat Di-. Lach -
mann-  Berlin , wurden in den Vorstand gewählt:
Da § Mitglied des Herrenhauses Vopelius , Ingenieur
Garvens -Hanuover und Kommerzienrat Jakob -Berlin.
An den Beratungen nahmen der Staatssekretär des
Innern Dr . v. B ethmann - HolI  w e g, der in Be¬
gleitung seines Referenten , des Geheimen Oberregie¬
rungsrates l) r . Würmeling , erschienen war , sowie die
Geheimen Räte Ilr . Sarrazin , Witkowski und Hart-
mann vorn RcichSdcrsicherungsamt und zahlreiche Dele¬
gierte teil . Der Berufsgenossenfchaftstag wurde namens
des Ministers für Handel und Gewerbe durch den Ge¬
heimen Oberregierungsrat Hoffmann , seitens der Pro¬
vinz Schleswig -Holstein durch den Oberpräsidenten
d. B ü I o w und der Stadt Kiel durch den Oberbürger¬
meister I)v. Fuß begrüßt . In der Begrüßungsrede gab
«der Staatssekretär  seinem Bedauern Ausdruck
über die ablehnende Haltung , welche auch die Berufs¬
genossenschaften augenblicklich gegenüber den Aus¬
schüssen des Bundesrates vorliegenden Entwürfen über
die Einrichtung von Arbeitskammern  ein¬
genommen haben, und welche die in der Presse ver¬
öffentlichten Nachrichten über Arbeiterversiche-
r u n g s - R e f o r m p l ä n e der Reichsregierung her¬
vorgerufen hat . Diese auf einer groben Indiskretion
beruhenden Nachrichten seien insofern falsch, als die er¬
wähnten Pläne noch gar keine festere Form angenom¬
men hätten . Der Staatssekretär zollte dann der Wirk¬
samkeit der Berufsgcnosscnschaften volle Anerkennung
und sprach die Hoffnung aus , daß bei der in Aussicht
genommenen Reform das Zusammenwirken zum allge¬
meinen Wähle führen werde. Danach erstattete der Vor¬
sitzende den Geschäftsbericht. Er wies darin ans die
Erregung hin, die durch Zeitungsnachrichten entstanden
sei, nach welchen eine Reform der einzelnen Versiche-
rungsgefetze dahin geplant sei, daß den Berufsgenossen¬
schaften das Recht als erste Instanz , Entscheidungen
festzusctzen, genommen und dasselbe auf die Lokalein¬
richtungen übertragen werden solle. — In der darauf
folgenden Debatte gab Zimmermann -Nieß-Braun-
schweig dein Wunsche Ausdruck, daß die Berufsgenossen¬
schaften gehört werden, bevor der in Frage stehende
Entwurf an den Buiidesrat gelange. Die Verfannn-
lung schloß sich dem an und beauftragte den geschäfts-
führendcn Ausschuß, auch die vom Vorsitzenden zur
Reform der Versicherungsgesetzeaemachten Ausführun¬
gen zur Kenntnis der einzelnen Staaten zu bringen . —
Zum Versammlungsort des nächsten Berufsgenossen¬
schaftstages wurde Stuttgart  gewählt.

Das Ergebnis der Fandtagswahien.
In den beistehcnben Seiden Tabellen teilen wir nun¬

mehr das endgültige Ergebnis der gestrigen Wahlen mit,
und zwar in der größeren das Ergebnis der Wahlen im
Regierungsbezirk Wiesbaden,  in der kleineren das
Hauptergebnis für die Zusammensetzung der
Parteien  im Landtag überhaupt ; die Ziffern für den
Landtag von 1903 ermöglichen einen Vergleich. Bei der
großen Mehrzahl der Wahlkreise stand es ja nach den
W a h l m ä n n c r wa h l e n schon absolut fest, ob der
Kreis der besitzenden Partei erhalten bleiben würde oder
nicht. Wir sehen daher davon ab, da» schon vorher
feststehende Ergebnis aller dieser Wahlkreise, das wir
nach den Wahlmänncrwahlen bereits mitteiltcn , noch
einmal zu veröffentlichen, und beschränken uns aus die
Wiedergabe der Hauptübersichten und die Mitteilungen
aus solchen Wahlkreisen, die aus besonderen Gründen

fas Ergebnis der KliMWimhte»Im KegmiiMdeM Wlrsbgden.
Wahl von 1903.

Gewählt ! Gegenkandidat
mit Stimmenzahl 1803 Stim .-Zahl

Konserv ., Bund
der Landwirte

1908 aufg,
1 National-

liberale.

-stellt , bezw.

Freisinnige.

gewählt ( R
I Christlich-

soziale.

ame fett ) .
~ , ! Sozial-
Zentrum | demokrnten

1.

Biedenkopf.
b . 5ieimburg,
konservativ,

155.
—

Landrat
v . Hcimvurg

Wiesbaden,
162.

l _ —

|
Stadtrat
Hämbach — Gogowsks

Siegen . '

2.

DillkrüS.
Ober-

Westerwald.

Hofmann,
nationalliberal,

214.

Or . Burckhardt
christlich -sozial,

11,
Oe . Wirt !,,

Zentrum , 12.

Oekonomicrat
Lucke
122.

!Amtsgcrichts
rat

Dr . Solintnm
Weilbnrq.

134 . '

! — — —
Trott , Haige,

3.
Westerburg,

Unter-
wcsterwald-

kreis.

Oe . Dahlem,
Zentrum,

206.

Landrat
Or . Schmidt,

sreikonservativ,
25.

— Lohmann
29. — —

ve . Dahlem,
Niedcr-

lahustcin.
208.

Vetter?
Gießen'

4.
4.

Unterlahn-
kreis.

Oe . Hehdweilcr,
nationalliberal.

85.

Frohwein,
i nationalliberal,

63.
(in engerer Wahl)

—

ve.
Hcydwciler

142.
Schröder,

Nationall ., 5.

— — — Hartmcrnn
Höchst.

5.

Limburg.
Cabenslh,
Zenuum,

158.

Amtsrichter
Koch,

nationalliberal,
23.

— — —
EahcnSly,

Limbura,
184

(gegen 9)

Z ° Uth.
Wetzlar.

6.

Oberlahn¬
kreis,

Usingen.

ve . Becknmnn,
konservativ,

115.

Mischst,
nationalliberal,

92.

Landrat
Or.'Äcckinanrr

Usingen.
117.

Bürgermstr.
Hepp,

Seelbach.
99.

— — Arbeiter sr-ke.
! "angcns
Frankfurt/M.

7. ,
St . Goars¬

hausen,
Nheingaukreis

Meisenheim.

Or . Lotichius,
nationallibcral,

145.

Heß,
Rüdrsheim,
Zentrum,

138,
(inengcrcrWahl)

General
V. Kloeden

Bund
der Landwirte.

206.

Direktor
Schrocdcr,
Nicverner

Hütte.
—

Wein-
gursbesitzer

Heß,
Rüdesheim.

Lehmann
Mannheim.

8.

Wiesbaden-
Land,

Höchst.

Wolfs (Biebrich ),
nationalliberal,

203.

Jtschcrt ,Zentrum
101 , von Kloeden.
B . d. Landw .. 36

Or . Bergas,
Freisinn , 18.

—
Bürgermstr.

Li-alsf,
Biebrich.

282.

Stadt¬
verordneter
Dienstbach,

Höchst,
18.

—
Wciv-

gutsbesixer
Hühnlein,

Hochheim , 77.

Dittmann.
Franksurr

68 . '

9.
Wiesbaden-

Skadt.
Untertaunus-

kreiS.

Bartling
250.

Oe . Müller,
Berlin,

Freist nn,
123.

—
Kommerzien¬

rat
Bartling,
Wiesbaden,

310.

Justizrat
Or . Alberti.
Wiesbaden,

126.

_

|

NechnungSrat
Schneidcr 6

General-
Agent

Bogthcrr
Wiesbaden

22. '

Rudolph
Frankfurt
72 (95h/'

10.
Obcrtaunus-

kreis,
Frankfurt

a . M.

v. Bülow,
Homburg,

nationalliberal,
150.

Jtschert,Zentrum
33,

Wodiczka.
wildlibcral,

27,.

Amtsgerichts-
rat

v. Bülow,
Homburg.

144 . '

Stadt¬
verordneter

Goll,
Bockenheim.

(63 ).

wn Stumpf - !
Aren rano,

Rödelheim
(11 ) .

11.
Frankfurt

a.Main -Stadt

2 Abgeordnete

Funck , Fr . Lpt .,
549,

Ocscr,
Deutsche Volksp .,'

549.

__ Oe . Ouarck,
Sozialdemokrat,

84,
Hüttmann,

Sozialdcm ., 8t.

— (

"k.-R . Laden - .
>erg, Franks .,
>lS2 . Kandid.

Funck,
fresi .Vlksp . 3

ikaufm . Funck
653.

Stadir4
ve . Ficsch,

651,

— Postsekretür
Hamecher.

vr . Ouarck
Frankfurt . '
Hüttmann
Frankfurt

558 . '

nach den Stichwahlergebntssen Interesse verdienen . An
manchen Überraschungen hat cs bei diesen Stichwahlen
ja nicht gefehlt, auch bei uns in Nassau, wo z. B. in
Diilenburg plötzlich für Landwirt Eckhardt (kons.) und
General v. Kloeden (Bund der Landw.) Ökonvmicrat
Lucke(Bund der Landw.) als gemeinsamer Kandidat der
Rechten, freilich mit negativem Ergebnis , ausgestellt
wurde ; so auch im Untertaunuskreis , wo es nur durch
das Borgehen des Zentrums für die Sozialdemokratie
zur Wiederwahl des Nationalliberalen gekommen ist, da
sonst der Freisinnige in die Stichwahl kam. überblickt
man das Gesamtergebnis und die Gewinn - und Verlust-
rcchnung, so ergibt sich: im ganzen haben änßersteRechte
unöZentrum um je 10z u g e n v m m e n, dieNationallibe-
ralcn verloren (2 , die beiden freisinnigen Fraktionen
haben ihren Bestand um 8 vermehrt , die Polen um 2,
die Freikonservativen haben 5 verloren , die Sozialdemo¬
kraten zum erstenmal 6 Mandate . Von einem Gewinn
für den Liberalismus kann also absolut keine Rede sein;
eö ergibt sich vielmehr eine Schwächung derjenigen Frak¬
tionen (Freikonservative , Nationalliberale und Freisinn
zusammengerechnet), die sür einen etwaigen Kultur¬
block in Betracht kommen würden . Die konservativ¬
klerikale Mehrheit beträgt 257; cs bleibt also alle» beim
alten Elend ; doch zeigt das Ergebnis im einzelnen An¬
sätze, die für die Zukunf : beim Zusammengehen aller
l i n ks ste h e n d e n Parteien doch bessere Ergebnisse er¬
hoffen lassen.

Zur Wahl im N h e i n g a u k r c i s , der den
Nationalliberalen abgenommen ist, schreibt die „Cöln.
Volksztg.": Von den für das Zentrum in Betracht
kommenden Wahlkreisen, die noch als zweifelhaft gelten
konnten, bleibt hiernach nur noch der Nheingaukreis zu
erwähnen . Stach dem Verhältnis der Wahlmänner
Hütte hier Las Zentrum mit den Nationalliberalen , Len
bisherigen Mandatsinhabern , in engere Wahl kommen
müssen, bei der dann der Bund der Landwirte den Ans¬
schlag gegeben hätte . Mit Rücksicht auf das konfessionelle
Vorurteil protestantischer bäuerlicher Wahlmänner , das
bei einer Stichwahl schwerlich öen Zenirumskanüiöaten
hätte durchdringen lassen, entschloß sich das Zentrum , um
die Wahl eines nationalliberalen Kulturkämpfers zu
verhindern , seine Stimmen dem Bewerber des Bundes
der Landwirte , General v. Kloeden, zu geben. Dieser
hat denn auch mit Zentrumshilfe gesiegt.

Berlin , 16. Juni . Die Wahlergebnisse aus Berlin
und seinen Vororten bestätigen die Erwartungen , die
nach dem Ausfall der Wahlmänncrwahlen gehegt werden
mutzten. In Berlin I ist Geh. Justizrat Träger (freis.
Volksp.), in Berlin II Or . Gerschcl (freis. Volksp.) gegen
kleine Minderheiten gewählt worden , in Berlin III
siegte Kopsch (freis. Volksp.) mit 277 gegen 182, in
Berlin IV Di-. Müllcr -Sagan (freis. Volksp.) mit 272
gegen 181, in Berlin VIII Justiz rat Cassel (srs. Volksp.)
mit 122 gegen 199, in Berlin X Noscnyw (srcis. Volksp.)
mit 891 gegen 250 sozialdemokratischeStimmen . Die

Sozialdemokraten brachten ihre Kandidaten durch
Berlin XI (Or . Karl Liebknecht) mit 352 gegen 115, -
Berlin V (Borgmann ) mit 208 gegen 139, in Berlin V 1
(Hermann) mit 859 gegen 227, in Berlin VII (Hirsch) Il5  *
356 gegen 296 Stimmen , in Berlin IX (Ströbel ). Xj,
Teltom-Veskow haben die Konservativen (Fetisch jXX
Hammer) ihren Besitzstand behauptet. In Schönebeo .'
Nixdorf kam es zur Stichwahl zwischen Justizrat Rhein
bacher (freis. Volksp.) mit 344 und WelS iSoz .) mit
Stimmen . Da die Wähler der ausfallenden Kandidaten'
eines Freikonservativen (186 Stimmen ) und cir,
Nationalliberalen (84 Stimmen ), in der Stichwahl
Rheinbacher eintreten , würde dieser mit 31 Stimvren
Mehrheit gewählt werden . In Eharlotteirburg hat
fessorv. Liszt (freis. Ver .) mit 484 gegen 31 konscrnati,,"
und 58 sozialdemokratischeStimmen gesiegt. In
und Niederbarnim wurden die Kartell -Kandidaten
v. Treskow (kons.), Ziethen (freikons.) und Dt . Schein 1
(freis. Volksp.) mit je 1034 Stimmen wieöergerväh^
Die Sozialdemokraten erhielten je 556, die Nationc »i'
liberalen je 122 und die Sozialliberalcn je 14 Stimmen"

hd. Berlin , 17. Juni . Es liegen bereits s ä nr *
liche Resultate der gestern stattgchabten Abgeordnete,/
wählen zum Preußischen Landtag vor. Die Soitj ev
nativen , das Zentrum und die Freisinnigen kehren
Kosten der Freikonservativen und Nationalliberal .-.,
verstärkt in das Abgeordnetenhaus zurück. Nur X1
eine  nt Wahlkreise (Berlin XII ) hat noch Siiclsiua. r’j
stattzufinden. In Berlin -Moabit ist Stichwahl zwis^ 'Z
der freisinnigen Volkspartei und den Sozialdemokrat »^
erforderlich.

Das Hauptergebnis der Wahlen.

Parteien:
Zahl d : r

Mandate im
früh . Landtag

1908

gewählt
Gewinn

und Verlr,

Konservative 142 152 ^ io-
Freikonservative 65 59 — 6
Nationalliberale 76 64 — 12
Freisinnige Volkspartci 24 28 -f 4
Freis . Vereinigung 9 8 — i
Zentrum 95 105 + 10
Dänen 2 2
Polen 13 15 + 2
FraktionSlosc (deutsch-

sozial , Neformpartei
und Bündlcr) 8 3

Erledigte Mandate
Sozialdemokraten

1
6 4 - 6

435 442

Gewinn - und Verlnstrechnung.
Die K o n s e r v a t i v e n gewinnen von den Fr »j

sinnigen die Mandate in Danzig , von den National s
liberalen  die in Goslar , Rothenburg , Jericho -nX
Bersenbrück und Dudcrstadt , sowie von den Antisemiten
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Caffel-LanÄ. Verloren haben sie Memel, Erfurt , Wetzlar
und Essen an die Nationallibcralen , sowie Pleß an das
Zentrum . Die Frcikonservativen  haben den
Polen den Gnesener Kreis , den Antisemiten Hersselü
abgenommen, ferner den Nationalliberalen Hannover-
Land, Verden und Dannenberg . — Die National-
liberalen  verlieren außer den genannten Mandaten
Linden , Hirschberg, Tarnowitz , Beutheu , Flensburg.
Das Zentrum gewinnt u. a. die neuen Mandate von
Essen, Dortmund -Land und Kaümvitz, ferner Tarnowitz
und Beuthen . Die freisinnige  V o l ks p a r t e i
erhält die beiden neuen Wahlkreise Charlottenburg und
Rixüorf und hat in Flensburg über die National-
liberalen gesiegt. Ferner hat sie die Mandate in Biele¬
feld, Barnim und Hirschberg erobert . Die freisinnige
Vereinigung  verliert zwei Mandate in Danzig
und gewinnt Altona von den Freikonservativen . Die
Sozialdemokraten  haben , wie bereits nach den
Urwahlen seststand, 6 Sitze erkämpft. Gewählt sind in
Berlin : Borgmann , Heimann , Hirsch, Ströbel und Dr.
Karl Liebknecht, ferner in Linden Leinen.

Nicht wiedcrgcwählt
sind von bisherigen  Abgeordneten II. a . die Konser¬
vativen Jakobskvtter , v. Staudy und Bodelschwingh,
die Frcikonservativen Bausch, Schmtdtlein • und
v. Christen, vvn den Nationalliberalcn Pansche und
Horn , von der freisinnigen Volkspartei
Goldschmidt und Schulz, von der freisinnigen Ber¬
einigung Münsterberg , vom Zentrum Gras Strachwitz
und die beiden Antisemiten Werner und Lattmann.

Nicht gewählt sind ferner von den bisherigen Mit¬
gliedern des Abgeordnetenhauses die Konservativen
Krause, v. Heyking, die Freikonservativen Rzesnitzek und
Christen, von den Nationalliberalen Seyda , der Frei¬
sinnigen Volkspartei Keruth.

Wiedcrgcwählt
sind u . a.: Bon den Konservativen : v. Bieberstein,
Graf Kanitz, v. Kröcher, v. Normann , v. Oldenburg:
von den Freikonservativen : Dr . Arendt : vom Zentrum:
Eahensly , Diettrich, Fritzen-Rees , Herold , Hitze, Porsch,
Strombeck, Trimborn : von den Nationalliberalcn:
Bartling , Beniner , Hilpck, Hobrecht mrd Schiffer : von
der freisinnigen Bolkspartei : Eickhoff, Fischbeck, Kopsch,
Müller -Sagan , Schmidt-Elberfeld , Träger , Dr . Wiemer:
von der freisinnigen Bereinigung : Pachnicke: vom Bund
der Landwirte : Dr . Hahn.

Aus Stadt unb Fand.
Wirsb -idener Nachrichten.

Wiesbaden,  17. Juni.

Elektrische Schnellbahn Wiesbaden -Frankfurt.
Ein schon vor Jahren erwogenes Projekt , die

schnellere Verbindung zwischen Frankfurt und Wies¬
baden betreffend, ist soeben in ein neues g ü n st i g e r e s
Stadium  getreten . Der preußische Eisenbahnminister
hat genehmigt, daß die Felten u. Guillaumc -Lahmcycr-
Werke in Frankfurt a. M . Vorarbeiten für den Bau
einer elektrischen Schnellbahn Frankfurt -Wiesbaden
ausführen . Das ist einstweilen alles . Damit hat aber
die preußische Eisenbahnverwaltung dokumentiert , daß
sie bereit ist, einem solchen Projekt eines Tages die Ge¬
nehmigung zur Ausführung zu erteilen . Unter welchen
Bedingungen , daS steht einstweilen nicht fest. Die Ge¬
sellschaft möchte die Konzession auf möglichst lauge Zeit,
vielleicht auf 99 Jahre , wie die Klein- und Stratzen-
Lahnen, darauf wird sich aber voraussichtlich die Elseii-
bahnverwaltung nicht cinlassen, denn es handelt sich um
den Bau einer elektrischen Vollbahn auf separatem
Bahnkörper , die eine Höchstgeschwindigkeit von 100 Kilo¬
meter in der Stunde erreichen wird. Auch die Stadt
Frankfurt hat schon jetzt lebhafte Bedenken gegen das
Projekt erhoben, bevor es noch fertig vvrliegi . 'sie will
sich für den Stadtbereich und darüber hinaus bis zur
Stadtgrenze , die einst durch die bevorstehenden Einge¬
meindungen erreicht wird , allein das Recht Vorbehalten,
elektrische Bahnen zu bauen und zu betreiben . Aus die¬
sem Grund will die Stadt Frankfurt , daß diese Bahn
erst an der weit draußen beinahe in Höchst liegenden
Stelle beginnt , die einst die Stadtgrenze sein wird . Da¬
mit ist natürlich dem Unternehmen nicht gedient, das . in
direkter Verbindung mit den Eisenbahnanschlüssen stehen
muß. Um die Schwierigkeiten mit der Stadtverwaltung
zu beseitigen, ist ihr vorgeschlagen worden, daß die Bahn
von der Stadtgrenze aus als Untergrundbahn bis zum
Opernplatz oder Rotzmarkt, erstcrer Platz wäre geeigne¬
ter dafür , gebaut wird . Hierüber schweben jedoch noch
die Verhandlungen . Zweifellos wird die Schnellbahn,
deren Anlagekosten auf über 10 Millionen Mark geschätzt
werden, in irgend einer Form zustande kommen. Nach
vorläufigen Berechnungen ist festgestellt, daß sie bei
normalem Weiterwachsen der Städte Frankfurt und
Wiesbaden und somit bei gleichzeitigem Anwachsen des
jetzt schon sehr bedeutenden Verkehrs zwischen beiden
Städten schon in einigen Jahren sich verzinsen und wohl
bald auch eine kleine Rente abwerfen wird . Die Strecken¬
führung geht jedenfalls durch das sogenannte „Länüchen",
und die ganze Linie wird ungefähr 30 Kilometer lang
sein, also etwa 12 Kilometer kürzer als die Eisenbahn¬
verbindung . Die durchgehenden Züge werden die
Strecke in etiva 13 bis 20 Minuten durchmessen. Wie
verlautet , sind auch langsamere Züge vorgesehen, die an
Zwischenstationen halten , so daß damit auch die seit lan¬
gen Jahren schwebendeL ä n d che sha h n f ra g e zum
größten Teil ihre Erledigung finden dürste. Natürlich
wird die Eisenbahnverwaltung durch eine solche Schnell¬
bahn, die etwa ein Drittel der jetzigen Fahrzeit von
Frankfurt nach Wiesbaden benötigt , sehr geschädigt wer¬
den, ihre Eil - und Personenzüge nach Wiesbaden und
von dort nach Frankfurt werden weit weniger benützt
werden. Trotzdem aber hat das Ministerium seine Zu¬
stimmung zu dem Projekt , zunächst zu den Vorarbeiten,
gegeben, weil es grundsätzlich auf dem Standpunkt steht,

solche hervorragenden Verkehrsneuerungen auch

seitens des Staats gefördert werden müssen, denn dieser
selbst ist einstweilen nicht in der Lage, derartige kost¬
spielige Experimente zu machen, er muß sie den Privat¬
gesellschaftenund dem Privatkapital überlassen. Sobald
erst die Vorarbeiten beendet sind, wird Näheres über die
Schnellbahn, die die erste im Deutschen Reich sein wird,
in die Öffentlichkeit kommen. ö.

— Augckommenc Gäste. Es sind hier eingetroffen:
Fürst Sayn - Wittgenstein  aus Kieff in der
„Villa Stephanie ": Ministerialdirektor Dr . Schisch-
Manow  aus Sofia in „Senöigs Eden-Hotel".

— Personal-Nachrichten. Die Erlaubnis zur Anlegung
des ihm verliehenen Ritterkreuzes erster,Klasse des Königlich
NorwegischenOrdens vom heiligen Olrif wurde dem Major
v. D r es I e r u. S cha r s en ste i n , Kommandeur der
Unteroffizierschulein Biebrich, erteilt.

— Ansstellnng für Handwerk und Gewerbe, Kunst
und Gartenbau zu Wiesbaden 1989. Gemeinsam mit
dem Preisrichterkollegium  trat gestern abend
der Presse - und Agitations - Ausschuß  im
Festsaale des Rathauses zusammen, um unter den da¬
selbst zur Ausstellung gebrachten Entwürfen die Aus¬
wahl eines zur Vervielfältigung als Reklameplakat
geeigneten zu treffen. Der erste Vorschlag, den Entwurf
mit dem Kennwort „Schutzgott" zu diesem Zwecke auzu-
kaufcn, musste abgclehut werden, da der Einsender
erstens .weder in Wiesbaden gebürtig noch beheimatet,
und zweitens auch den Bestimmungen , nach welchen die
Ausführung in vier Farben möglich sein mutz, nicht ent¬
sprochen hat. Dagegen wurde der Vorschlag, den mit
dem 2. Preis bedachten Entwurf des Malers Schüpp-
l e r - Wiesbaden zur Ausführung zu bringen , zum Be¬
schluß erhoben, unter der Bedingung , daß der Einsender
einige künstlerisch nicht ganz einwandfreie Ausführun¬
gen in der Zeichnung aüündert , einige Wünsche des
Kollegiums in betreff Ausführung der Aufschrift be¬
rücksichtigt und weiterhin Raum für die Unterbringung
der Protektoratsbezcichnung schafft.

—Militärisches . Hunderte von Landwehrleuten
sind gegenwärtig bei den hiesigen und Mainzer Truppen¬
teilen zu einer lltägigen Übung eingezogen. — Auf dem
Großen Sand erfolgte gestern vormittag die Besichtigung
der in Mainz liegenden Abteilung des Fclöartilleric-
Regiments Nr . 63, Frankfurt.

— Die Fronleichnamsprozession bewegt sich am
morgigen Fronleichnamstag , wie im vorigen Jahr , über
die Luisen-, Dotzheimcr-, Wörth-, Adelheid-, Adolfstraße
und den Luisenplatz. Altäre werden errichtet am Ge¬
sellenhaus, Dotzheiiner Straße , Ecke Adelheid- und
Schiersteiner Straße , Ecke Adelheid- und Moritzstraße
und auf dem Luisenplatz.

— Reform des Postquittungswesens . Gegenüber
der Erörterung des Vorschlags der Berliner Kaufmann¬
schaft zur Vereinfachung des Postquittungswesens ist
die Tatsache interessant, daß Herr Kaufmann S . Ham¬
burger  hier sich schon vor 11 Jahren mit derselben
Frage sehr eingehend beschäftigte und dem Reichspostamt
damals schon Muster zu solchen mit den Paketadressen-
und den Postanwcisuugssvrmularen direkt verbundenen
Quittungen vorlegte, auch in dieser Angelegenheit mit
dem damaligen Postminister v. Podbielski eine Unter¬
redung hatte . Das Reichspostamt nahm von dem Vor-
ichlag dankend Kenntnis , lies aber dann nichts mehr von
sich hören . Podbielski hatte Bedenken, da er von dem
neuen Verfahren befürchtete, daß cS leichter Fälschungen
ermögliche als das bestehende.

— Das Gewitter , das heute morgen um die neunte
Stunde direkt über unsere Stadt zog, war zwar nicht von
langer Dauer , auch nicht von übermäßigem Regen, da¬
für aber von unvso stärkeren elektrischen Entladungen be¬
gleitet , denen scharfe Donner folgten. Ein besonders
greller Schlag lies vermuten , daß der Blitz eingeschlagen
habe, und dies ist denn auch der Fall gewesen: er hat
eine auf dem alten Bahnhofsgelände , dicht an der Rhein¬
straße, stehendeP l a ta n e g e tr o ff e n. Der Blitzstrahl
verbreitete zwar einen mächtigen Feuerschein, doch er
zündete nicht, riß aber von dem Stamm des mächtigen
Baumes ans dessen Norbseite die Rinde von oben biS
unten ab, und zwar mit solcher Gewalt , daß einzelne
Stücke 10 bis 13 Meter weit flogen. Die letzteren wur¬
den strahlenförmig zwar aber glatt , wie abrasiert , weg¬
gerissen. Es ist interessant, die Spuren des gewaltigen
Elements in Augenschein zu nehmen. Schaden scheint
da§ Gewitter im übrigen keinen verursacht zu haben, ins¬
besondere wurden auch an den elektrischen Leitungen
Störungen nicht wahrgenommen.

— Warnung . In letzter Zeit sind an hiesige Einwoh¬
ner Prospekte und Bezugsscheine der Deutschen Kolo-
nial -Lotterie -von Cassel aus versandt worden , wonach
eine AktiengesellschaftH. Lambrecht u. Ko. in Kopen¬
hagen zum Spielen in dieser Lotterie auffordcrt . Da
bekanntlich das Spielen in dieser Lotterie, welche in
Preußen nicht genehmigt wurde, strafbar ist, so wird be¬
hördlicherseits mit dem Hinweis vor dem Spielen in der
Lotterie gewarnt , daß auch die Mittelspersonen bei der
Verbreitung der Prospekte vom Inland ans sich strafbar
machen.

— Eiscubahndiebe. Am Sonntag fielen der Polizei
im Hauptbahnhof zu Frankfurt a. Nt. vier Personen auf,
die den Münchener D-Zng bestiegen. Mehrere Beamte
fuhren darauf bis Aschaffenburg mit, wo die bayerische
Kriminalpolizei verständigt wurde. In München wur¬
den die vier , die unterwegs einen Diebstahl verübt
hatten , fcstgenommen. Es sind internationale Gauner,
die schon öfters mit der Polizei in Konflikt geraten sind.
Ihr Operationsfeld erstreckte sich auf Süd - und West¬
deutschland. In ihrem Besitz fand man Wertsachen aller
Art , Broschen, Brillantnadeln , Banknoten und in- und
ausländisches Bargeld.

— Leichenfnnd. Gestern früh fand man auf dem
Bahnkörper ganz in der Nähe des Bahnhofs Hatters¬
heim  die Leiche eines gut gekleideten, etwa 25 Jahre
alten Mannes , welchem der Kopf abgefahren war . An¬
scheinend liegt Selbstmord vor, denn der Mann war
vorgestern abend noch spät in dortigen Wirtschaften ge¬

sehen worden und zeigte ein aufgeregtes Wesen. Wie
das höchst . Krcisbl ." mitteilt , ist die Wäsche des Toten
EL P. gezeichnet: der Trauring trägt das Signum
Ick. P . 16. 2. 07. Bei der Leiche fanden sich noch 18 M.
Bargeld vor.

— Fahrraddiebstahl . Einem jungen Mann wurde
gestern nachmittag *44 Uhr sein Fahrrad , welches er füi!
kurze Zeit in der Torsahrt eines Geschäfts in der
Oranienstratze hatte stehen lassen, gestohlen, wofür der
Dieb seinen Spazierstock zurücklietz. Sofort ansgenom-
mene Nachsvrschungeu hatten den Erfolg , daß man das
Rad in der Rheinstraße an eine Bank angelehnt vor-
fanö. Ein auf derselben Bank sitzender Bursche, den
man als den Dieb ansah, behauptete zwar, sein Freund
habe das Rad geholt und es dort hingestellt, wurde aber
dennoch festgenommen und ins Polizeigefängnis abge-
führt , wohin auch der angebliche Dieb, resp. Helfershel¬
fer später gebracht wurde.

— Der Eierkuchen auf der Straße . Großes Pech
Hatte gestern abend gegen 7 Uhr der etwa 17jährige
Hausbursche eines Eierhändlers , welcher auf einem Fahr¬
rad einen mit Eiern gefüllten Korb die Schivalbacher
Straße herunter transportierte . In der Nähe des Faul-
brnnnenplatzes fuhr er, um einem ihm entgegen¬
kommenden Fuhrwerk anszuweichen, scharf am Rande
der Alleeseite. Hier lief ihm plötzlich ein kleines Kind
direkt ins Rad hinein : er lenkte deshalb , um größeres
Unglück zu verhüten , sein Stahlrößlein zur Seite und
rannte mit voller Wucht gegen ein Alloebäumchen, wo¬
bei der Korb umkippte und sein Inhalt wie ein großer
ungebackener Eierkuchen den Boden bedeckte. Den
armen Teufel von Burschen, der womöglich noch den
Schaden ersetzen mutz, trifft wohl weniger Schuld als
die Mutter jenes Kindes , die, mit einer anderen Frau
in lebhaftem Gespräch, nicht ans das Kind achtete, das
ebensogut in ein Fuhrwerk Hütte lausen können.

— Vermißt wird seit Sonntag die 41jährige Frau
des Lackierers Franz Wackerzapp  von hier, wohnhaft
in Mainz , Holzstraße 25. Die Frau entfernte sich von
zu Hause, ohne irgend eine Nachricht zu hinterlassen.
Die Angehörigen vermuten , daß sie sich ein Leid zugefügt
hat.

— Ei » Braudunsall , ähnlich dem, der sich kürzlich in
einem hiesigen Müdchcnpcnsionat ereignete, hat auch
eine in einer Sommerfrische in einem Nachbarort
weilende Dame aus Hamburg,  die 47 Jahre alte
KaufmannSrvitwc Helene auf der Heyde,  betroffen.
Beim Anzünden einer Lampe singen ihre Kleider Feuer,
wodurch sie erhebliche Brandwunden öavontrug . Im
„Paulinenstift ", wohin sie gebracht worden war , ist sie am
Samstag ihren schweren Verletzungen erlegen. Ihre
Leiche wurde nach Hamburg übergeführt.

— Unfall . Heute vormittag in aller Frühe stürzte
an der Ecke der Walram - und Bleichstraße der 23 Jahre
alte Bäckerbursche Adolf G ö tz aus Ettlingen , Walram-
slraße 14 dahier wohnend, mit seinem Rad und trug da¬
bei schwere innere Verletzungen davon. Die Sanitäts¬
wache mutzte requiriert werden, um den Verletzten ins
Krankenhaus zu schaffen.

— Wilhelm Hagcnbccks Raubticrschan, die größte
der Erde, veranstaltet am Donnerstagabend 8 Uhr in
Frankfurt a. M. ihre Gala -Abschiedsvorstellung.

— Kurhaus. Das Kurhaus - Gartenfest  am
.Samstag beginnt bereits um 4% Uhr nachmittags, das
abendliche Feuerwerk wird wieder außerordentlich glanzvoll
sein, wie auch der in die Veranstaltung eingeschlossene große
Ball sich zu einer anregenden Saisonfestlichkeit gestalten wird.

— Konkursverfahren. Über den Nachlaß des am 27. Jan.
1908 hier verstorbenen Moses Marx  wurde das Konkursver¬
fahren eröffnet. Der Rechtsanwalt Dr. Rosenthal hier ist
zum Konkursverwalter ernannt. Konkursfovderungen sind
bis zum 31. Juli 1908 bei dem Gerichte anzumelden. Es wird
zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters, sowie über die Be¬
stellung eines Gläübigerausschusses und cintrctendcn Falls
über die im 8 132 der Konkursordnung bezeichnctenGegen¬
stände — auf den 11. Juli 1908, vormittags 101h Uhr, —
und zur Prürung der angemeldcten Forderungen auf den
15. August 1908, vormittags lOlh Uhr, vor dem Unterzeich¬
neten Gerichts; Termin anbcraurnt.

— Kleine Notizen. Die Tanzschüler  des Herrn
Herr mann  unternehmen am Fronleichnamstag einen
Ausflug nach der „Waldlust", Platter Straße.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. In der morgigen (Donner-

tag) Ausführung der Oper „Der Freischütz"  singt Herr
Schütz den Fürsten Ottokar. In den anderen Hauptrollen
sind die Damen HanS-Zoepffel, Müller-Weiß, sowie die
Herren Braun , Engclmann, Henke, Hensel und Schwegler
beschäftigt. — Wegen Unpäßlichkeitdes Herrn Andriano hat
Herr Opernsänger V 0 i s i n vom Hoftheater in Mannheim
in der heutigen Vorstellung „Der  Z i g e u n e r b a r 0 n"
die Rolle des Kalmann Zsupän übernommen.

* Residenz-Theater. (Spielplan -Ergänznng.i Samstag,
den 20. Juni : „Die Logenbrüder". Sonntag , den 21.:
„Grctchen".

* Reichst«allen-Theater. Das neue Programm fand
bei der gestrigen ersten Vorstellung den vollen Beifall des
Publikums, und zwar mit Recht, denn jede einzelne Nummer
des reichhaltigen Programms ist vorzüglich und besonders
der Karikaturcn-Komiicr Charles de kr Laue entfesselt wirk¬
liche Beifallsstürme. Wir können jedem, der einmal rech,
lachen will , raten : eine Vorstellung des Reichshallen-Thcatcrs
zu besuchen, er wird vollauf befriedigt werden.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Phonoliszt. Wie sehr man bestrebt ist, dem Publikum

eine künstlerische Musik zu bieten und wie sehr diejes Be¬
streben von E?f°Ig begleitet ist, beweist ein lelbstsprelendes
Klavier das soeben im Restaurant „Zur Erbenhermer vohe
Aufftellung gefunden hat. Dieses Kunstipicl-Jnstrmmnt
welches den vielsagenden Namen „Phonoliszt pam , zeichnet
sich durch eine staunenswerte knnstlerrsche Wwderqab- sevbstoer schwierigsten Kompoytionen aus das vortcilvaslepc au,.
Das JMrument stammt aus der Fabrik von Ludwig Luvte d,
Altiengesell chaft in Leipzig, welche die erste und älteste
Fabrik in Klavier-Instrumenten ist. Im Phonottszt-
Revcrtoire ist nicht nur die ernste, sondern vorwiegend auch
die heitere Musik berücksichtigt.

Nassttuischc Nachrichten,
n. Langcnschwalbach, 16. Juni . Ein heftiges Ge¬

witter , das heute nachmittag über unsere Stadt zog, war
! von einem Hagclschlag  begleitet , wie man ihn ln
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gleicher Stärke hier noch nicht erlebt hat.. Die Schloßen
hatten die Stärke, von Taubeneiern und richteten erheb¬
lichen Schaden an. Auch eine große Anzahl Fenster¬
scheiben wurden eingcschlagen.

Sport.
Prinz -Hcinrich-Fährt.

(7. Tag .)
Die Norddeutsche Tiefebene mit ihren langen , geraden

and menschenleeren Straßen liegt endgültig hinter uns.
Nun heißt es, sich durch Berg und Tal und regen Verkehr
ohne Defekt und ohne Unfall durchzufinden . Seit heute
früh 6 Uhr,  wo die 119 gestarteten Wagen Hannover
verließen,  haben die Prurz -Heinrich-Fahrer reichlich Ge¬
legenheit gehabt, ihre Fährkünjte zu zeigen. In unzähligen
scharfen Kurven , mit schroffen Steigiingen und Gefallen
führte der meist hochromantische Weg an Hameln , der Ratten-
fängerftaüt , vorbei durch den Lipper Wald , zwischen den
Externsteinen hindurch zur alten Bischofsstadt Paderborn.
Von dort aus ging es durch die fruchtbaren , aber kahlen Ge¬
filde' des Haarstranges hinauf nach dem freundlichen Indu¬
strie- und Bergstädtchen Warftein , wo im Walde am Fuße
oeS Stimmstamm Früchstücksrastgehalten wurde . Bis dahin
hatte, abgesehen von den unvermeidlichen Schlauchdefcktcn,
kein Wagen eine Störung erlitten . In vorsichtigem Tempo
erklommen wir Die Höhe- wo sich eine herrliche Fernsicht bot,
nur in starkem Gefälle Meschedea. d. Rühr zu erreichen. An
der Talsperre vorbei führte der Weg immer weiter in die
Berge des Sauerlandcs hinein . Hier mußten Gipfel er-
Homnten und Täler durchquert werden. Als wir wiederum
in starken Kurven ins Aggertal eindogcn, sahen w:r 10 Meter
unterhalb des Weges ein verunglücktes Automobil liegen.
Es handelte sich um ein fremdes Automobil , das die scharfe
Wendung wähl zu spät bemerkt hatte und nur durch starkes
Anziehen aller Bremsen einen schweren Unfall verhütet hatte:
cs 'war die Böschung hinuntcvgcglitten . Das Automobil hat
geringe Beschädigungen erhalten , Personen sind nicht verletzt
worden. Da dieser Unfall von den vovbeikommendcn Leuten
in Verbindung mit der Prinz -Heinrich-Fahrt gebracht worden
ist, so sei hier festgestellt, daß dieser Unfall nichts mit der
genannten Fahrt zu tun hat , und daß sämtliche Wagen diese
Stelle ohne jeden Unfall passiert haben. Die ersten
Wagen  waren in Cöln um  1 Uhr 30  Min ., bis um
6 Uhr sind alle Wagen eingctrosfen . Unfälle sind nicht zu
verzeichnen. Ein Wagen, der bei Bensberg ^ins Rutschen ge¬
kommen ist, konnte ungefähr eine halbe Stunde später die
Fahrt fortsetzen, somit ist also auch dieser Tag trotz der
enormen Wegeschwieritzkeitdn durchaus glatt verlaufen.

wb. Euven b. Aachen, 16. Juni . Die Kraftwagen kamen
nach zweistündiger Vormittagsfährt auf guter , aber äußerst
staubiger Bahn zur Frühstücksrast aus der Höhe des Aachener
Waldes an.

wb. Aachen, 16. Juni . Die Fahrt durch Aachen und den
Aachener Wald ist glatt verlaufen . Kurz nach 12 Uhr hatten
alle 119 Wagen passiert.

wb. Trier , 16. Juni . Die Kraftwagen durchquerten heute
nachmittag die einsame Hochfläche des Hohen Venn und der
Eifel und gelangten aus zahlreichen Serpentinen ins Moscl-
tal . Der erste Wagen lief hier 1 Uhr 10 Minuten ein. Bis
314 Uhr waren 63 Wagen cingcgangcn. — Die heutige Fährt
führte die Prinz -Heinrich-Fährer vom Rhein an die Mosel,
von Cöln über Aachen nach Trier . Den ganzen Tag über
herrschte glühende Hitze, die selbst bei gutem Tempo fühlbar
wurde . Mehr Wagen als sonst mußten auf der Strecke
liegen bledbcn. Hinter Aachen wurde kurze Rast gemacht.
Bei Eupcu und Montjoie ging cs durch das Höhe Venn und
dann durch die Eifel , die in ihren höchsten Erhebungen
passiert wurde, wo es einigermaßen kühler war . Die ersten
Fahrer trafen %2 Uhr in Trier ein.

wb. Trier , 17. Juni . Von den in Cöln gestarteten Wagen
sind 118 wohlbehalten hier angekommen. Der letzte Wagen
traf um 5 Uhr 55 Min . ein. Wagen Nr . 124 mutzte wegen
Nabenbruches unterweges ausschciden.

wb. Bachnrach, 17. Juni . Prinz Heinrich vonf reußenund PrinzessinÄiktoriavonSchaum-urg - Lippe  besichtigten in Begleitung des Grasen
Sierpstorss gestern nachmittag die Strecke für das heutige
Bergrenncn.

* Athletik. Der Kraft - und Sportklub „M c n i c i i t a"
beteiligte sich bei dem am 6., 7. und 8. Juni stattgefundenen
8. BundcSfcst des Mittelrhcinischen Aihletenverbandes in
Neckarau bei Mannheim mit gutem Erfolg . Es errangen
folgende Mitglieder Preise : Im Mcisterschastsstcmmcn Karl
Schlcgelmilch unter starker Beteiligung die 2. Meisterschaft.
Ferner in der 1. Klasse im Stemmen Lorenz Dieter den
7. Preis , Ludwig Weiland den 8. Preis . In der 2. Klasse im
Stemmen Adolf Schlegclmilch den 13. Preis . In der
3. Klasse ine Stenimen PH. Zapf den 18. Preis . Im Schwcr-
gewichtsringen erhielt PH. Zapf den 8. Preis und Schlegel¬
milch den 11. Preis . Zu Ehren der Sieger findet am Sonn¬
tag, den 21. Juni , ein Kommers im Saalbau Germania,
Platter Straße 128, statt.

Kleine Chronik.
Landrat Göde, der in Stettin unter dem Verdacht

verhaftet wurde, sich gegen § 175 vergangen zu haben,
hat einen Antrag auf Haftentlassung gestellt. Der An¬
trag wurde jedoch wegenKollustonsgefahrt abgelchnt. Dem
Verhafteten werden 8 Fülle zur Last gelegt, jedoch be¬
streitet er, irgendwelche Verfehlungen gegen § 175 be¬
gangen zu haben, — Zu der Skanöalaffäre , die mit dem
^ 175 in Zusammenhang gebracht wird , und in die Mit¬
glieder der höheren Beamtettkreise hincingezogen wer¬
den, wird weiter berichtet, daß außer dem Landrat Goede
»uch ein Grenadier und ein Unteroffizier verhaftet mor¬
sen sind. Die Untersuchung soll sich noch gegen mehrere
andere höhere Vcrwaliungsbeamte in Stettin er¬
strecken.

Der Mörder des Wipachcr Pfarrers wurde in Triest
verhaftet . Er heißt Pangher . Eine Frau sagte, sie habe
einen Mann mit blutender Hand in der Richtung nach
Triest fliehen sehen. Abends kam zur Tricster Rettungs-
gesellschaft ein Mann mit einer Wunde an der Hand und
wollte verbunden sein. Da sein Äußeres aus die Be¬
schreibung des Mörders patzte, wurde er festgenommcn.

In der Badewanne ertrunken . Die Morgenblättcr
melden aus Berlin : Die 10- und die 4jährige Tochter
des Fabrikarbeiters Ackermann in der Eylauer Straße 5,
der von seiner Frau getrennt lebt, nahmen gestern abend
in der Badestube ein gemeinsames Bad. Tie Wirtschas-
tcrin fand die Badestube verriegelt . Anrufe blieben un¬
beantwortet . AlS ein Schlosser die Tür öffnete, wurden
beide Kinder in der Badewanne ertrunken aufgcsundcn.

I « den Fluß gestürzt. Ein großes Ausflugsanto-
mobil geriet, wie aus New Bork gemeldet wird, außer
Kontrolle und stürzte in den Hudson. Vier Passagiere
kamen um. Der Chauffeur hatte ohne Genehmigung des
Besitzers 8 Passagiere ausgcfahrcn . — Unter den bei dem
Automobilunfall an der Huösonörücke Verunglückten be¬

findet sich auch ein Deutscher namens Bauer . Die andere
Person , welche ebenfalls in dem Hudsonsluß ertrunken
ist, war seine Geliebte. Der Chauffeur ist nicht, wie an¬
fänglich gemeldet, ertrunken.

Raubmord . In Klettenberg bei Mainbcrgheim
wurde der Mechaniker Seidel aus Licgnitz durch einen
Schutz iu den Nacken getötet und seiner Uhr und Bar¬
schaft beraubt . Der Täter ist unbekannt.

Anto und Wagen. In Witten stieß ein Wagen mit
einem Automobil zusammen: drei Insassen des Auto¬
mobils wurden schwer verletzt.

60 Fischerboote mit 380 Mann verloren . Nach einer
Meldung aus Tokio sind an der Küste bei Kagoshima 60
Fischerboote gesunken und 350 Personen ertrunken.

Das Opfer eines Sittlichkcitsvcrbrcchens . Die
10jährige Tvchtcr des Müllers Haider aus Bricg wurde
unweit der Stadt von einem Mann überfallen , durch
Messerstiche schwer verletzt und vergewaltigt . Das Kind
erlag seinen Verletzungen. Der Mörder , nach Be¬
schreibung des Mädchens ein etwa 40jähriger Mann
mittlerer Größe mit dunklem Vollbart , ist noch nicht er¬
griffen.

Ketzte Nachrichten.
Eine Bcschwichtignngsredc Minister PichonS.

wb. Paris , 16. Juni . Auf einem heute stattgchabtcn
Bankett der Alliance Röpublicaine Dsmocratique sprach
Minister Pichon Uber die auswärtige Lage.  Er
führte aus : Die durch enge und solide Freundschaft ge¬
stärkte große Allianz  Frankreichs verlieh Frankreich
eine neue Autorität,  die es einzig für den Frieden
und die Versöhnung benutzt. Kein Kriegs ge-
danke  mischte sich iu die vollzogenen Annäherungen
und geknüpften Ententen . Die einen wie die anderen
hatten kein anderes Ziel , als zur Erhaltung des Friedens
beizutragcn , ohne in einer Bildung von Gruppierungen,
die von übelwollenden, auf eine Schädigung der oder
jener Macht hinzielenden Gedanken erfüllt sind, augen¬
blickliche, gefährliche und unnütze Genugtuungen
zu suchen. Wir haben nur im Hinblick auf die iirter-
nativnale Eintracht gehandelt und mit dem aufrichtigen
Wunsche, die Garantien zu vermehren , ohne irgendwo
Unruhe oder Feindschaften hervorzurufen . Wir haben
nur den eine » Wunsch,  geschützt vor Komplikationen
ilnd, indem wir uns vor Abenteuern  hüten , unsere
demokratische Arbeit fortznsetzen. Wenn unsere Truppen
zeitweilig in M a r o kko, wo sic ein neues Prestige er¬
warben und unser Land ehrten , engagiert waren , so
war das nötig wegen des Schutzes unserer Interessen,
wegen unserer internationalen Verpflichtungen und
Autorität und Würde und wegen der Sicherheit unserer
afrikanischen Besitzungen. Wir sind uns aber unserer
Pflichten und Obliegenheiten bewußt und wissen, was
ivir uns und Europa schulden und keine Gefahr kann
für den Weltfrieden ans unserer provisorischen
Intervention  entstehen , die sich ans unbestreitbare
Rechte stützt und die mir in aller Unabhängigkeit und
in Ausübung unseres Rechtes begrenzen  werden.

Kontinental - Telegrapben - Kompagvie.
London. 17. Juni . „Dativ Chronicle " meldet aus

Melbourne:  Der Gesetzgebende Rat von Papua Hai
eine Verordnung angenommen , nach der jeder Einge¬
borene verpflichtet  sein soll, auf den Regicrungs-
plantagen zu arbeiten , wenn er nicht selbst eigenes Land
bebaut oder für andere Arbeitgeber arbeitet . Die Ver¬
ordnung , die in Australien auf starken Widerstand stößt,
bedarf der Bestätigung des Generalgouvcrncurs.

Deveschcnbureau Herold.
Paris , 17. Juui . Wie versichert wird , war während

der Unterredung des Königs Alfons mit dem franzö¬
sischen Handelsminister Cruppi die Rede von einem
bevorstehenden Besuch dcS Präsidenten Fallisrcs  in
Spanien.

London, 17. Juni . Wie verlautet , hat der „D read-
nought"  eine größere Wasserverdrängung als zuerst
gemeldet wurde. Er besitzt 20 000 Tonnen Wasserver¬
drängung , während Anfangs nur 18 000 Tonnen ange¬
nommen wurden . Auch soll der „Dreadnought " einen
größeren Tiefgang haben als nach der ursprünglichen
Berechnung. DaS Schiff wird einer neuen Schätzung
unterzogen werden.

Petersburg , 17. Juni . Die Regierung läßt das
Luftschiff - Modell  Tatarinow in einem öffent¬
lichen Park ausstellen , der für diesen Zweck für den
Verkehr gesperrt wird.

Konstanz, 17. Juni . Die wegen kleinerer Behinde¬
rungen um einige Tage aufgcschobenc erste Auffahrt
des Zeppelins chc n neuen  L u s t schi f s s erfolgt
am Freitag dieser Woche.

wb. Altenessen, 17. Juni . Bei einem gestern nachmittag
hier niodergeganpcnen schweren Gewitter  wurde ein
im Garten des Bäckermeisters Hennecke beschäftigter Berg-
invalide , sowie ein Pferd des Bäckermeisters durch Blitzschlag
getötet.

wb. Paris , 17. Juni . Mehrere Blätter melden, daß
Lemoine, für  welchen heute die letzte Frist zur
Lieferung des von ihm versprochenen künstlichen
Diamanten  ablnuft , seit 2 Tagen verschwunden ist.

bck. Paris , 17. Juni . Ein heftiger Gewitter-
st u r m ist über Paris und Umgegend nicdcrgcgangcn.
Zahlreiche U n fälle  waren zu verzeichnen. ' In ' der
Vorstadt Westend wurde ein Mann vom Blitz erschlagen.

Lrtzle Hatt - clsttckchrichtctr.
Telegraphischer Kursbericht.

.l.. ! vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasie 16.)
Frankfurter Börse. 17. Juni , mittags 1214 Uhr. Kredit-

Aktien 196.25, Diskonto-Komrnandit 171.80, Dresdener Bank
136.90, Deutsche Bank 228.75, Handelsgesellschaft 159,
Staatsbahn 148.50, Lombarden 25.10, Baltimore und Ohio
88.20, Geilenkirchen 186.40, Bochumer 208.25, Harpencr
196.50, Norddeutscher Llohd 84.20, Hamburg -Amerila -Patet109.20. Tendenz: feit.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Frankfurta. N.

(Meteorologische Abteilung des Physika!. Verein ?.)

Wettervoraussage
auSgcgobcn am 17. Juni:

Morgen Bewölkung abnehmend, Niederschlage
gering , kühler, Gewitterneigung.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarte
(monatlich 50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus"
Langgassc 27 täglich angeschlagen wird.

Die Wettervoraussage ist außerdem in der
Tagblatt -Hauvt -Agentur Wilbclmstratzc 6 und in
der Tagblatt -Zwcigstelle Bismarckring 2g täglich
ansaehängt.

A A

Meteorolog. Beobachtungen. Nation Wiesbaden.
16. Juni. 7 Uhr

morgen? 2 Ufer j 9 Uhr
nachm, jabeuds. Mittel.

Barometer*) . 749.9 747.5 i 746.1 747!%“
Thermometer (Celsius) . . 18.1 27.7 21.0 22.0
Dunstspannnng (Millimeter) 11.1 12.3 15.1 13.n
Relative Feuchtigkeit("/«) 78 46 ! 82 «8.7
Windrichtung. NO. 2 r . 1 SO . 1
Niederschlagshöhe(Milltm.l . — — — --
Höchste Temperatur (Celsius) 28.8. — Niedrigste Temperatur 14.^

*) Die Barometerangabeil sind aus 0" IS. reduziert.

Auf- und Untergang für Sonne (o ) und Mond(F).
(Durchgang der Sonne durch Süden noch mittclellropäifcherZeit.)

JUNI. jim Süden ! Aufgang jUntergang Aufgang Untcrat,» -
Uhr MinRlhr 'Min .lllhr Min. Uhr Min. Uhr

49 pz.
18. 112 28 4 13 8 381 sr ülm. j
19. 112 28 | 4 18 8 38 1̂2 1V. !

Geschäftliches.
Magenkranke Kinder bebiirfn vor allem einer leicht ve>,

baulichen'Nahrung, wie z. B. der MUn , welche der Zusatz '
„Kufeke"  im Magen seinflockiger gerinnbar und dadurch leichrr»
verdaulich macht, wodurch Gärungen :i. Kata.rhc vermieden Werders

Haarausfall, haarspalte, haarstatz^
und die lästigen Gülirppeu beseitigt uns verhindert das «ltb»
währte und allein ächte Pfarrer liaoij . ii « Brcnnesielhaav!
»vaster, befördert sehr den Haarwuchs und -c.rtt die Kop »!
nerven . Man achte genau aus Bild uns Namen .; »,
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlichxl'
Nachahmungen. Zn beziehen durch

Uneipp-hau§, mir Rheinfir. 59.
Telefon 3240.

Mir MMKn-MHnchtenr?luTtT;*
Gcburks - und Todes - Anzeigen , wird vsn jeher
„Tagblatt " benutzt, denn das Wiesbadener Pnblilt »,^
betrachtet es als etwas ganz Selbstverständliches,
solche Mitteilungen int „Tagblati " erscheinen, weil ^
dann von Haus zu Hans , von Familie tu Farnili-
gelesen werden und sonach ihren Bweisi in aus reichend
Weise erfüllen . Ferner werden int „Tagblatt ' auch die Ar»s.
zilgc NUS den Zivilstandsregistern der Stadt Wiesbaden
und der benachbarten 0m sofort nach Ausgabe vcröffe,! ^
licht. Die Ousammeostellintgen von Familieit -Nachrirhj ^ *
aus Grund direkter Mitteilungen aus dem Leserkreise oder
Publikationen auswärtiger Zeit,tilgen bringt das ,,Tagblait >»

ZrL LLr 'mir das„ Tagblm:«

Sie Zweigstellen des Mesbodenee logWnltä.
Zweigstelle1: Bismarckring 29, „ 4020.

„ 2: Schiersteiuerstr. In, ., 575.
„ 3 : Gocthestraßc 13, „ 505.
„ 4 : Dambachtal 1, 641.

Die Atreird-Arrsynbe rrnrfaht 10 Seite»
je Anse,,
Nr. 48.

und die Berlnasbellage „Amtliche Anzeigen des Wiesvader,».
Tagblalts " Nr. 48.

Leitung, SB. Schulte vom Brühl.

Berenlwertlichkr Nedatteur für Politit , A. Heaerborktl für Vas
I . B.l SB. Müller : für Wiesbadener Nachrichten und Stuirl : ' \ i7 :
(I. läosarfct : fur 'JiaffauiftSe Nachrichten. Aus dcr Umgebung, Slcrmischic« ö
Äcrichtsiaal: H. Diefenbach , für die Slnrcigcn nud tficklamr», H. Torna » «

iämtlick in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. ScheUenbergschcl , Los-Buchdruckerrt>n Wiesbaden,
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2 © */®Rabatt
gewähre ich auf die ohnehin schon billigen Preise meiner Spezialsorte bester

echter ftohrplattettkoffer
wegen Einführung eines anderen Fabrikates . 773

Nie wiederkehrende Gelegenheit!!

Johann ferd. fftterer- raeimstae 26.
Spezialgeschäft für Koffer und Reiseartikel.

Telephon 2726. Feine Lederwaren . Telephon 2726.

Wiesbadener Verein
für Zommerpflege armer Kinder.

E . B.

Kufruf!
Um auch in diesem Jahre den

armen, erlolunpfee&iirftigen̂ajulliiiiüera unesDaHens
die Wohltat eines Fcrien -Aufenthalts in guter Luft und den

leidenden Kindern
eine Soolbadkur gewähren zu können, richtet der Unterzeichnete Vorstand
und Ausschuß an alle edlen Menschenfreunde die eindringliche Bitte , die
Bestrebungen des Vereins durch Geldbeiträge gütigst unterstützen zu wollen.
Im vorigen Jahre wurden 480 Kinder ausgesändt und die von Aerzten und
Lehrern festgestellten überaus günstigen Resultate auf die körperliche und
geistige Entwicklung der Pfleglinge rechtfertigen den Wunsch, auch in dtcpein
Jahre der großen Anzahl von Gesuchen gerecht werden zu können.

Das Ferienheim bei ,Oberseelbach, durch welches der Verein die
Vorteile des Landaufenthalts und der Soolbadkur zu vereinigen sucht, gibt
dem Vorstand die Möglichkeit, die Kinder mehr noch als bisher unter seine
persönliche Obhut zu nehmen, sodaß sich die Kur noch wirkungsvoller ge¬
stalten läßt . Aber auch die finanziellen Anforderungen sind durch die neue
Gründung bedeutend gestiegen und die werktätige Hilfe edler Wohltäter
tut doppelt not.

Wir hoffen keine Fehlbitte zu tun , gilt cs doch eine der wichtigsten
sozialen Aufgaben zu erfüllen : die Heranwachsende Jugend durch
Kräftigung der Gesundheit für daZ Leben und seine Pflichten zu stärken
und zu brauchbaren Menschen zu erziehen.

Gütige Beiträge wolle man an die Fentral -Sammelstclle Bank-
kommandite O. Lackner & Co., Kaiscr -Friedrich -Platz 2, richten. Außerdem
sind alle Nachstehenden, sowie die Redaktion d. Bl . gerne bereit . Gaben in
Empfang zu nehmen.

Der Vorstand und engere Ausschuß:
Krekel, Landeshauptmann , 1. Vors., Agathe Merttens , 2. Vors., Anna Reben,
1. Schriftf ., Dr. Vigcncr, 2. 'schriftf ., OScar Lackner, Schatz»!., Elisabeth

Prell , Rich. Kadesch, Dr. W. Koch, G. SutoriuS.

Der weitere Ausschuß:
Frau Professor Borgmann , Frau Dcneke, Frau Dr. Dreher , Frl . v. Düngern,
Frau Geh.-Rat Fresenius , Frl . Gallus , Frl . Großinann , Frau Hardt , Frau
Simon Heß, Frau Landger .-Rat Dr. Homann , Frau Prof , Kalle, Frau
Baronin Ludw. v. Knoop, Frau L. v. Koppen, Frau Gräfin Matuschka-
Greisfenklau , Frau Mayer -Windscheid, Frau Reg.-Präs , v, Meister , Frau
GeneralMertens , Frl . Luise Reede, Frau Oberst v. Porembskli. Fr !. Pauline
Scholz, Frl . Seelgen , Frau Sanitatsrat Sehherth , Frau Stranß -Boyler,Herr L-tadtrat Arntz, Herr Kommerzienrat Bartling , Herr Dr. -neck. O. Bickel,
Herr Dr. für. Fr . Bickel, Herr Rcg.-Rat v. Conta , Herr Justizrat v. Eck, Herr
Kausm. W. Erkel, Herr vr . Geißler . Herr Pfarrer Grubcr , Herr Dr. Guradze,
Herr Landrat v. Heimburg , Herr Dr. Hirsch, Herr Prof . Kalle, Herr Rektor
Koppler, Herr Dr. Lugcnüühl, Herr Eduard Möckel, Herr Stadtschulrat
Müller , Herr Dr. Priissian , Herr Bankrat Reusch, Herr Dr. Schellenberg,
Herr Polizeipräsident v. Scheuch Herr Rektor Schlosser, Herr Dr. Schöne¬
seiffen, Herr Sanitätsrat Dr. Stricker , Herr Pfarrer Bccsenmc»cr, Herr
Reut . W. Borwerk, Herr Dr. Walther , Herr Prof . Dr. Weintraud , Herr

Dr. Wchrauch. F 214

Das Geheimnis der Pariserin!
llirc moderne Haarfarbe erhält man

Sf:durch Apotheker Blnm’spräp.Henna.^
Es macht die Haare goldig SC#Isß 8118 B1T2Ö2*11 iS und HöCrlcCJäPj

graue Haare erhalten die frühere Farbe , ist;- :
Vollständig unschädlich!

Echt in der Flora-Drogerie, Dr. Burgstrasse 5.

Extra-
Verkauf

von zirka
8000 Meter

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 20 . Juni.

Ab 41/» Uhr nachmittags:
CJ erteil fest . Doppel-Konzert. Gr. Feuerwerk.

S © l ' ummorn , darunter rablreiclie PracliistiicUe.

Bei der Basenbleiche bewirkt lediglich der Sauerstoff der
Luft (Ozon) das blendende Weiss und den frischen Geruch
der Wäsche. Das Gleiche wird erreicht durch einfaches
Kochen der Wäsche mit Augil , welches ebenfalls Ozon
entwickelt, hierdurch die Wäsche gleichzeitig reinigt,
bleicht und desinßeirt. Vollständig selbsttätig! Kein
Beiden! Kein Chlor! Absolut unschädlichundgefahrlos!

Neueste Erfindung! Überall erhältlich. Alleinig.
Fabrik. Jos . Müller , Seifen- und chernisch-

Hfr, techn. Fabrik, Limburg a. d. Lahn. ^

C* Perser Teppiche
Enkros -Preise Grotz-Jmport

Lmiwäfl Sanz,
Telephon »21. JVÜQ .XI1Z , JLiidwijjstrasse.
Gonstantinopei . Trans.tlager. Smyrna.
Zur Zeit größtes Lager Deutschlands.

Man achte genau auf »8ic A (lr <*ss»e.
F38|

Stickereien,
Klöppelspitzen,
Tüll -, Spachtel - und
Ja len denn espitzen,

Einsätze,
Bordüren,
Stickerei -und Tüll-

Stoffe etc. K188
zu anssergewohnlich

billigen Preisen,

"stel dJsraeB
Langgasse 21/23.

(Hofkunstfeuerwerker A. Becker Nachf., Adolf Clausz , Wiesbaden.)
Grosser Ball.

Anzug: Gesellschaftstoilette (Herren Frack oder dunkler Rock).
Hie hinteren Garten - Eingänge bleiben ab 8 Uhr des Feuerwerks wegen

geschlossen. — Taffesfestkarten L Hk . ; VoraugikaHen für
Abonnenten : S Mk ., mit der Abonnementskarte vorzuzeigen. — Abonne-
mentskarten berechtigen zum Kurgarten nur bis 27a Uhr nachmittags. — Eine
rote IPa -I&ne am Kurhause zeigt an, dass die Veranstaltung statttindet.

Bei ungeeigneter W itterung : 47* Uhr, im Abonnement: Prome¬
nade-Konzert in der Wandelhalle : 87s Uhr, ausser Abonnement: Crrosser

wozu der Eintritt nur gegen Tagesfestkarten u . Aoracu ^ s-
karten gestattet ist,_ für deren Inhaber die in die Ballveranstaltung ein¬
bezogenen Räume "von 7 Uhr ab reserviert werden. F

Städtische Kurverwaltung.
254

mit Garantie für Haltbarkeit.
In jeder CJrlisse , Auastst-

tun ff u . rrciilacc vorrätig.
Die Borsten sämtlicher von mir

in den Handel gebrachten Zahn¬
bürsten sind aus ausgesisclit
bestem ’K atcrinl . nach
einem besonderen rationellenVer-
fabren desinfiziert und gereinigt,
wodurch in hygienisch-sanitärer
Beziehung jede Garantie geboten
wird. K192

Nassovia-Drogerie
Chr.Tauber,

liirclijifasse V, Telephon 717.

Wm-Wuetten
stets vorrätig,

sowie prompte Anfertigung.
Jos . Orich . Lithoor . Anstalt,

Friedrichstr. 39» nahe der Kirchgasse.
Eingang durchs Tor. 4

(Fa. 1757)
F 117

Kino-Sport■Gesellschaft Wiesbaden.
Donnerstag , den 18. Juni (Fronleichnamstag ) :

Ausflug nach Schierstem(Tivoli).
Tanzleitrrng: tt . Dlehl.

Unser erstklaff. Kinematograph wird auch verliehe» an Herr¬
schaften und Bereine. _ B8058

Taschen
mit und ohne Toilettencinrichtnug

in Leder und Segeltuch.

Damentaschen
in größter Auswahl, letzte Neu¬

heiten. 7721
Solide Erzeugnisse. Bill . Preise.
Koffer- und Lederwareufabrikaliou

Poths,
Bastnhofstraste 14.

Reparaturen put und billig.
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Wilhelmstrasse 38. 38  Wilhelmstrasse.

Vom 15. Juni ab:

Saison »Ausverkauf
des gesamten Lagers.

Jaquettes , Umhänge in Wolle, Seide und Spitzen,
Abendmäntel in neuen aparten Fassons,
Reisemsintel in engl. Stoffen, > D
Regen - nnd Staubmäntel „imprägniert“,
Taillen -Kleider in Voile, Marquisettes etc.,
Jacken -Kleider in Tussor, Leinen und engl. Stoffen,
Waschkleider,
Kostüm -Rocke,

Original - Modelle ISS
wegen vorgerückter Saison

zu aussergewohnlich billigen Preisen.
G. Anglist 813

mnnnxxnimxnxmmimxmmM
Inventur -Ausverkauf.
. - Nur kurze Zeit!

*xxxx8
10—20 Prozent Rabatt. ff

HanWuMrikr3&sm  Paquet , §

Wegen Uebcrgabe des Geschäfts unterstelle ich mein ganzes Lager,
bestehend in modernen Lederhandschuhen , allen Arten Seiden-
u. Stoffhandschuhen , Krawatten , Hosenträgern , Phantaste-
und Ledergürteln , bis zur Inventur -Aufnahme einem Verkauf mit

8
8
8
8nkXM*xxuxnxxxxxxxmmxxxxx

jtimaag halber!
Yom 15 . bis 30 . Juni gewähre ich

207 , Rabatt Luxuswaren,
als: Kunstvasen, Figuren, Bronzegegenstände etc.,

24 Langgasse 24.
x
K

883

miitjleu,
bestes Fabrikat
empfiehlt billigst

Franz
Flössner,

Wellritzstr. 6*

und

157 „Sis»bat4 .»fGekaiicliSgescMrre,
als : Speise -, Kaffee-, Wasch- und Trinkservice , Gläser etc.

Wilh. Baader Nachf.,
_ Webergasse 2.  _ _806

RasiermeMr >ou !,«"
Schleifen gut und bistig . 7718

Philipp Krämer,
Mehaergaffe 27. Telephon 2070.

Anfertiguag
von

Ansichts¬
postkarten.

Bheittiscke
Kunskierlags-JtrisMt

Inh. Heinrich Lenz,
Wiesbaden.

Telephon 3617.

Grösster

Verlag
am

Platze.

GelegenheMaus
3 Büfetts , 1 kompl. Saloneinrichtung,

2 Salongarniturcn , 2 Diwan », einige
Faul . und eine Partie sonstige Sitz-
möbcl, Stühle , Gondeln rc., versetz.
Salon - und Wohnungs - Schränke zu
jedem annehmbaren Preis zu verkaufen.

M.
Möbel n . Innendekoration»

Friedrichstratze 34. 734

Rhein -Hotel
eoid MeMtaurant Hewtsclier Kellej .^

Erlaube mir, meine Terrassen an der Rheinstrasse u. Rh ei n -
bahnstrasse in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Diners von 12 Uhr an zu Mk. 1.50 und Mk. 2.—
Tadle d’höte I Uhr zu Mk. 3 —

Biere vom Fass ! Offene Wei n< ,,
W, Wüst.

cfofidor!
ofofideßer ofeidenßoff
für Futter und Qfnterröcke.

Fr eis : FM . 1. 95
FUle Farben vorrätig.

PI[leinver1c auf:

P . Pferfy  *

XXXXXXXXX XXXXXX XXXXXXX XXXXXXXXXXK*
X X

Ivollständig renoviert,

K empfiehlt seine prächtigen Gesellschaftsräume

* Täglich abends Künstler-Konzert. |
y Hervorragende Riiclie—vorzügliche Weine.

Grosse geschützte Terrasse nach dem Park.$ 660
XXXXXXXXX XXXXXX XXXXXXX XXXXXXX

Das alte Koch sehe Papiergeschäft, "‘ßßß-ßet
Inhaber Emil Schenck , befindet sich

PST“' mir Zattggasse 55 ,
gegenüber dem Europäischen Hof. — Fernsprecher 2071. y

ßanggaffe
---- 20 . —

K 113

Unentbehrlich im Haushalt
DC THOMPSON 'S
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag (Fronleichnam ), 18 . Juni.

12 Uhr : Militär -Promei .ade -Konzert an der Wilhelmstrasse.
Abends 8% Uhr im Kurgarten:

Grosses Vokal- und Instrumental -Konzert
unter Mitwirkung des

Mainzer Männergesang -Vereins ( 120 Sänger)
und des städtischen liwrorehesters.

Leitung der Chöre : Herr Vereinsdirigent «iustav Mrenn,
Orchesterleitung : Herr ( Igo Affrrni , städtischer Kurkapellmeister.

Tageskarten 1 Mark . Bei ungeeigneter Witterung findet das Konzert im
grossen Saale statt . In diesem Falle ist die Lösung einer Zuschlagkarte von
25 Pfg. erforderlich, welche mit der Abonnements- oder Tageskarte gleich¬
zeitig vorzuzeigen ist.

Städtische Kurverwaltung . F254

Iteiclishalleii-Theater.
Einzigeg Variete am £* latze.

Angenehmer, kühler Aufenthalt.
Täglich abends 81/* Uhr:

Grosse Spezialitäten■Vorstellig.
Vollständig neues Programm.

U. A. :

Charles d’laKage,
Karikaturen -Komiker,

Stil moniana,
Trapezkünstlerin,

sowie noch t» erstklass. Spezialitäten.
Sonn- u. Feiertags , nachm. 4 Uhr:

Familien-Voi-stellung zu ermäss.Preisen.

Morgen Donnerstag ( Fronleichnam ) :

Nonzert.
Bei schlechtem Wetter im Saal . — Anfang 4 Uhr.

Es ladet höflichst ein
Johann Panly.

Schwalbach.
Parkstr.

99
v . Rudorff

Parkstr.

(frUlier ‘Besitzer Astoria -Motel , Wiesbaden ) .

Nur 5 Wochen!
Circus

Alb. Schumann, Frankfurta.NI.
8Uhr. Neueste Attraktionen!

Der lebende Kreisel!
Sturz anS 6. Etage!
D. Elettr . Rätsel!
Rowland -Truppe!
Dir» Alb . khumau ’i
moderne neue Dressuren!

Progr . besteht anS 15 erstklassigen Nr.

vr. Oetker's Puddingpulver
ist das beste!

Warum?
welches aus dem besten
und teuersten Puder,
nämlich aus Reispuder,
her gestellt wird,
welches knochenbildenda
Salze enthält , welche für
den wachsenden Körper
unentbehrlich sind.

HL Die Fabrikation und Verpackung der Puddingpulver entsprechen
ln jeder Weise den Anforderungen der Hygiene . F180

l  Es Ist das einzige.

H. Es ist das einzige,

1 Päckchen 10 Pfg. 3 Päckchen 25 Pfg.

M WWW AKÄ -MW.

Der Laden des Frauen-Vereins,
Neugasse9, empfiehlt sein Lager
fertiger Wäsche, handgestrickter
Strümpfe, Röcke, Jäckchen re., so¬
wie Anfertigung sämtlicher Wäsche
nach Maß und Muster und der
Anfertigung und Fertigstellung aller
Strick- und Handarbeiren. Nach¬
mittags von 1 bis 2Vs Uhr ist der
Laden geschlossen.

Suppen -Anstalt des Frauen-
Vereins, Steingasse9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
morgens bis 6 Uhr abends, für
Mittagessen von 11J/a Uhr bis

Uhr. F208

F 71)

IOOGQOOOGOOOQOOO<

-AM 4-
I- Königlicher Hotspedttwr
ettenmayspj

Wiesbaden====«
übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

I und deren Abholungu.Expedition
| unter Versicherung, sowie grüß.
I Einzelsendungen(Porzellan , Glas,
■Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,

Düstres, Kunstsachen, Klaviere,
' Instrumente, Fahrräder , lebend«

Tiere etc.).
Kieilikisten

für Pianos, Hunde u. Fahrräder.
Bureau:

8 Nikolasstr . 3.
GOOOG OOO GO GOOGO|

Kef . ro . b. K>., Wiesbaden,
mit vollständiger Brauerei-Einrichtung, Destillations-, Sterilisier- und
Pasteurisicr-Anlagen ist unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Nähere? im Nureau Gödenftrafre B9002

Kompott -Früchte!
ffst. lalif . Aprikosen Pfd. 80 Pf. und 70 Pf.

„ „ Dirn «» Pfd. 75 Pf. und 65 Pf.
.. „ Pfirsiche Pfd. 70 Pf. . . x
„ „ Psianmen Pfd. 45 Pf. und 40 Pf.,
„ „ Apfelrittge Pfd. 58, 48 und 38 Pf.

Hochfeine Frischobst-Marmeladen!
Aprikosen und Himbeer Pfd. 45 Pf., bei mehr billiger,
ff*. Archer Marmelade, Melange Pfd. 28 Pf.
Apselgelee, vcrsüht, Pfd. 25 Ps . »

auch in div. schönen Packungen vorrätig.
Garantiert reines Rheinisches Apfelkrant Pfd. 42 Pf.

WMWkS AM« M

ir/amerie
// ) / ! / / ! **>

Modems mmm.
Kaiser-, Schiffs- u. Knpee-Koffer,

sowie echte Rohrplatten.Koffcr
und alle möglichen Ledertaschen in

enormer Auswahl 8257
fabelhaft billig ! - Mi

Nur de! J. Sandei,
Marktstraße 22.

Keine Ausste llung.

Kfuul' 8147

MeM-
MllsGne

unter Garantie,
4, 5, 6.50 m.

«. höher,
in drei

Schnittlängen,
sowie

sämtliche
Stahlwarcn

empfiehlt
Pani üllnck

Nachl.
aus Solingen,
Wiesbaden,

34 Kirchgasse 34,
Schleifenn. Reparaturen  gut u. billi>

Wss- Brennholz
Ö Ztr. 1.30 SW».,

Anzündcholz, ‘ _
fein gespalten, « Ztv. 2.20 Mk»

frei ins Haus. 711
Ottmar Kissling,

Kapellenstr. 5/7» Teleph«488,

Weber ffasse IS.
SpesiaUmus feinster Parfümerien,

sowie billigste Bezugsquelle garantiert reiner
Blumen - Fett - Seifen.

■- Spezialität: -
französische Parfümerien und Toilette-Seifen,

desgl. sämtl. Neuheiten zu Originalpreisen.
Letzte Neuheit:

Parfüms de Coly, Paris , „La Rose France
Parfüms de Luxe . Hoübigaut, Paris.

Essence Flirt , Ed. Pinaud , Paris.  777

life-MmntJ» r,
WM « « WMe » M« Wer untt imunen.MMMe.

Weine Weine und Wiere . — Kaffee . — Milch . — Aicsirnilch.

Marktstraffe 21. Marktsiraffe 21.

mtm  ÄfcÄi .ä» ASBkMb ÄKS
E Strautzsedern-Manufaktur
g S§5 Elanck 4S>
& ^riedrichstraffe 29 , 2 . Stoch , p

Straufffcdern und BeaS . ^
Pariser Neuheiten. g.

; - - P
| J Detail zu Engrospreisen. |

Fremdenzimmermit Pension.

LeWgerRMeNchriW
MeittbenutztesLeivrigev Jnserttunsoraa«

weitaus verbreitetste aller Leipziger
Hages - Zeitungen und eine der ver-
n breitetsten Zeitungen Deutschlands ::
6ut unterricht ., gern gelesenes (porgendlatt :: Mitarbeiter
an allen gröberen Plätzen Deutschlands und des Auslandes ::
Zahlreiche eigene Depeschen :: überaus reichhaltiger Inhalt
:: zettelnd geschriebene Ceitartihet :: Interessante Romane ::
tägliches Feuilleton ;; Oute Iheater - und Musikkritiken

ca . 99,000 Abonnenten
ca. 70,000 Abonnenten in Leipzig und ca.
29,000 auswärts in ca . 2800 postorien Deutsch),
lands und des Hustendes :: Seit 10 Zähren

sin Zuwachs van ca . 51,000 Abonnenten
cägllcho«shn>r!!cher Kurszettel der Leipziger,

: :: Berliner und vresdner Börse::
ftusiührllcher voikswirttchattlicher

peil :: Lttekten-Verlosungs-
litte» Kursberichte von
new-York, Sranhfurt,

London, Wien,
Balle etc.

:: Bezugspreis
vierieljährl . CD. 4 . —

probenummern
wie auch Kostenanschläge
für Anzeigen durch die
Oeschättssteliepeterssteln-
«eg IS gratis und franko

Delikateil
§anerkrant

(blütenweils)
per Plund @ Pfg.

Hubert Schütz,
Adolfslrasse ©. 8315

Sie laufen
Solzpftifen , sowie Porzellanpfeise»

am billigsten bei 373
C*. II . Boseh,

nur 46 Webergaffe 46.

PalMujt, UlatttrStragt.
Fronleichnamstagr

GrcheS TaOrsiijüieil.
Eintritt frei.

frfsterkämttie
kaufen Sie gutu. unter Garantie

in der 586

Drogerie Otto Lilie,
seit 1902 nur TtEoritzstrasse 13»

früher in der Mauritiusstrasse.

@80̂ mocli 2  Tage!
Eilet die

Ilagenbeck-Sdian Frankfurta.M.
zu besuchen!

Mittwoch , den IS . 5 nui

g grosse ¥orste ! ta ®i ^ © n
nachmittags 4 Uhr, abends 8 Uhr-

Abends8Uhr: Benefiz tiir Herrn Follj ftessi.
Äalleres sielie Ansclilaff . F 78

Telcphüii 1 S 4 S 8 .
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UflCUUM-ftEiniQER'ASSSLACgÜhSl in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen
t un( j einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland!
APPARATE, Alfred SFlSÄ-dif BJieinstrasse2«. Telephon 747 (alte Nummer.)

neuen Häusern bequem68?

vollständig trocken, garant. chemisch rein,
fparsamstcr Verbrauch 7- «rönte Wasch¬
kraft bei absoluter Schonung der Wäsche.

GsssissF Erkel,
C . W . Poth * Kachf . Gegr. 1811.

Fabrik chemisch-reiner Kern-Seifen
und feiner Toilette-Seifen, 392

Sanggaffe 19. Telephon öl.
(Einzige  Seifen -Fabrik am Platze.)

Füszliuge
eine Naht, mit Doppclsohlen, von 28 Pfg.
an. Socken von 5 Pfg. an. (Strümpfe
von 15 Pfg. an. Musterhüte, garniert,
von 95 Pfg. an. Formen von 10'Pfg. an.
Bessere Mustergürtel und Handschuhe
spotlbillig. Starke Muster-Korsetts von
95 Pfg. an. Größte Auswahl in
allen mögl. Handarbeiten von 3 Pfg. an.

Nur Goldgaffe 2.

1 Tag -g
alte Trinkeier

von dem Gefl .-Z.-V. Wallau

Stück9 Psg.
Alleinige Niederlage:

MiuSsSL 't
Delikatessen,

« Adolfstraße 8.
Weitere Verkaufsstelle:

Heinrich Kohl,
Oranienstraße 36. 8314

EierlZ
Adelheidstraße 54.

Ja schw. Eier p. Taus. 52.— u. 63.—
Trinkeier .p . Hdt. 6.80
Siedete « . . . . . . „ 5 .70
Koweier . „ „ 5.40
Große Mitteleier . . „ „ 4.80
Brucheier . 2 Stück—.09
Fleckeier .7 „ —.10

Eier -Grotzhnndlung
E. Weyse L 0. Grünberg.

Stets frische

Wcrkkclieoni,
nur eigenes Fabrikat,

zu 30. 40, so, 60, 70. 90 Pf. empfiehlt
H. Weiner.

Detail - Verkauf Mauergaffe 17.
Bestellungen frei Haus. 742

Neue Kartoffeln
Pfd. 10 Pf.

Neue Matjes -Heringe
Stück » Pf.

Karlstrafte 7.

Haarunterl agen
fiir jede Frisur brauchbar,

mit Deckhaar von Mli . ‘8.5 « an.
H . Giersch.

Goldig . D8 , 1. La den y. d. Langg.

ilfliijilfarötiTpfnoTfi;
_off . Carl als «. Grabenstr. 30.

. . Erdbeeren,
täglich zweimal gepflückt.

Wnlluicrstr. 5.
B 8879

3 . St.

Schreibstube für Maschinenschreiben und
Vervielfältigungen »8. Hinke,

Kirchgaffe 30 . T elephon 3«75.

Abschriften
mit der Schreibmaschine, Vervielfältig.
Adressen, sowie stenographische Arbeiten
billigst, schnell und fehlerfrei. 8287

Bernhard Karljönilg. 7J.
_Telephon 2035.

stklrlllib- miö
AliÄinlsisdiirelni.Fiilili"

Am Römertor 3 .
Telephon 3539.

Telegr.-Adr.: Bureau „Union".
Ermittelungen, Beobachtungen

Auskünfte 8245
an allen Plätzen des In - u. Auslandes.

Herren-Anzüge-
Aufbügeln
Mi1.40  Mark.

Ueberzicher 1.20 Mk. , Hosen 60 Pf.
Ansveff ., llrn lindern u. Nenanfert.

Lauggasse 24 , H. 1.
Shampoonieren

1 Mk., im Abonnement bill. Frisieren
in und außer dem Hause.

l »ot terer , Herderstraße 10.
Maschinen-Hobelspäne

unentgeltlich ab ugebcn. Abzuh. lägt,
ab ends v. ^-6—6 Uhr Moritzstr. 68, Höf.

Elcg. Damen Hut (Rosen)
bill. zu verk. Be rtram str 20,  8 links.

MWI-
wegcn Geschäftsaufgabe sofort sehr billig
zu verkaufen. Ratenzahlung wird be¬
willigt. Off. u. 8 » an die Tagbl.-
Haupt-Agent., Wilhelmstraße6. 8230

Von der Heise zmM
Zahnarzt Giiler.

Von der Reise zurück
Br.

SJUnrtrtt hochcleg. herrsch. Yis-h-vis
wlllJUl / billig zu verkaufen. Näh.

BiSm arSring 43 , 1. l. v 8961
Haare , ausgekäinint , kauft

Friseurgeschäft Se danpla
Mk. 1

inplatz 1.
2iHf

88987

gegen dreifache Sicherheit zu 6 »/o auf
1 Jahr gesucht. Off. u. C , Ha an die
Tagbl .-Hpt.-Agt., Wilhclmstr. 6. 8231

Banschlosscrei
sucht INk. 5000.— gegen doppelte
Sicherheit zu 5 °/» und 3 % Ge¬
winnanteil : der fällige Zins wird
im Voraus bezahlt. Off. u. C . Hl
Tgbl.-vl' t.-Ag.Wilh-lmstr.6. 8278

Erfinder!
Wir zahlen 1000 Mark sofort

in bar und 15 °/o vom Reingewinn
für eine neue gewinnbringende
Erfindung oder Idee . 8 77

Offerten erbeten an Patentbureau

Wagner & Trost,
Cassel, Kleine Rosenstraße 2.

+  flaut- u. fjarnletüen,speziell alte hartnäck. Fälle.
Spezialknren für

icrMiJerueiitanlte.
B . Lange « , Main ; .

Schnstergaff « 54 , gegenüber dem
Warenhaus Tietz. F41

Sprech zeit tä glich8—8. Prosp. gratis.
Mhel - u»b « . t . -» -Polfterungen,

Dekorationen rc. führe sauber zu billigen
Prei senaus. » . « »v iit . Wcllritzftr. 32.

Mädchen u. Frauen konn. mittags
Weißzeuguäh. u. Ausb. er!. Roonstr. 22,
Hlh 1; das. w. Fl ickwäschc äugen. 88316

Wäscherei, Bleiche beim Haus,
nimmt noch Herrschaftswäsche an.
Konsumhaus Lang, Scdanplab 3.

Bei Frauenleiden
jeder Art wende man sich vertrauensvoll
an gewissenhafte, erfahr. Person. Off.
unter M. 281 an den Tagbl.-Verlag

Kaveri
mit 3 Schaufenstern oder auch geteilt

tpasscnd für jede Branche) Schier-
steiiicrstraße4

Sebanplatz 1, P , mobl. Jim . z.
1754
tun-

©m  deinande
nne fille fran ^aise ou beige , parlant
rien que le francais chez une famille
aniericaine commo fenune de ckambre.

Adr . : Hotel Alleesaal,
Lg.-Sciiwalfcaoh.

WmäO ^lßenz.
Znverl . Mann gesucht zur selbst.

Leitung eines feinen Kassagcschäftes.
Brauchckcnntn. nicht ersorderl. Kapital¬
einlage von za. 10,000 Mk. erwünscht,
die sicher gestellt wird. Eintritt event.
sofort. Offerten unter .1 . HS an die
Tagbl.-Hauvlag, Wilbelmstr. 6. 8367

rraufjnnge n . d. Schulz . sof . ges.
c . BSotlrichter , Kirchgaffe 13.

Stellung erhält
ein Masseur nach Ausbildung. Näh.
schriftlich vom Maffage - Institut
Wiesbaden » 8 8995

Montag abend gold . Brosche Verl»
v. Steing . 9 bis Weilstr. Geg. Belohn,
abzugeben Steingasse 9, Kindergarten.

Am SamStag nachm, auf dem Wege
tzerrngartenstr., Wilhelmstr, Anlagen ein
gold . Kettenarmband mit Glückö-
plättchen verloren . Abzug, geg. Bel.
Herrngartenstr. 12,2. 9—3 Uhr. 8353

Maren einreihIerlelikMer
mit Goldschloß (Schlangenkopf). Gefl.
abzugeben gegen Belohnung
__ Neudorferstr aße 4, P art ._

Perl .Porte »«, mit za. 30 Mk.i. Walde,
Nundfahrw., Trauerbuche, Jdsteinerweg.
Abzug,  g . Bel. Wa ll uferstr. 5,8 . 8 90 2!

enpinscherhündi « .St
gekommen.

hellg.. abh.
Abzug. Platterstraße 75.

Sokwarzö Kleider,

Schwarze Blusen,

Schwarze Röcke,

Trauer - Hüte,

Trauer - Schleier,
Tom einfachsten bis zum aller¬

feinsten Genre . Kll

S.Blumeial&Ce„
Kirchgasse 39/41.

Dobermannpinscher
Abzuh. b. Karl iierborn, zugelaufen.Frauenstein.

Ab.Ein Wellenfittich entflogen.
zugeben gegen 3 Alk. Belohnung.
_ iin 11' <li . Luismürane 27

EHIing in EnySaiE
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- und Auskunftsbureaa
„Union “ ,

Am üiömertor 3 . 8808
Veilchen verblüht!

Grüße ebeiif. herzl. b. d. Suche
uuflar, w. s. d. tund?

Familien Nachrichten

DanklaSnng.
Für die vielen Beweise Herz¬

licher Teilnahme an dem
schweren Vkiluste sagen wir
Allen unseren herzlichen Dank.

Die tieftrauernden
Himerbliebenen:

Fritz Mrnx,
Frau und Kinder.

8 9015

Todes -Anzrige.
Verwandten. Freunden und

Bekannteu die traurige Nach¬
richt, daß unsere liebe Tochter,
Schwester, Schwägerin und
Tante, Fräulein
Gtisabettz Rützenath,
am Dienstag abend 89« Uhr
nach kurzem, schwerem Leiden
sanft entschlaien ist.

Um stille Teilnahme bitten
Tie tieftrauernden

Hinterbliebenen:
Fam. AnnaKübrnach , Wwe.

Die Beerdigung findet Frei¬
tag nachmittag 3 Uhr vom
Leichenhause des alten Fried¬
hofes ans stakt.

Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß unse. lieber Sohn'
Bruder und Neffe,

Alexander Knrch,
nach längerem Leiden im 33. Jahre sanft verschieden ist.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Moritz Kurtz. Wien.

Wiesbaden , den 17. Juni 1608.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 18. Juni , vorm.

10 Uhr, von der Israel. Leichenhalle, Platterstraße, aus statt.

Wiesbadener fremden - Liste.
358 mZ

vj? yj? g
(irüner Wald.
Marktstrasse 10.

Homarai , Kfm ., Köln . — Fiirst-
tveger , Kfm ., Köln . — Unkelbach,
Kfm ., Limburg . — Wolff , Kfm .,
Karlsruhe . — Bernheim , Kfm ., Berlin.
— Keil , Kfm ., Leipzig . — Kluge,
Bonn . — Brehlor . Frl , Berlin . —
Sabelberg , Kfm ., Köln . ■— Stöckmann,
Mülheim . — Hauben , Forst ., Berchtes¬
gaden . —• Stöckmann , Fr ., Mülheim.
— Kuhn , Kfm ., Leipzig . Franke,
Kfm ., Stuttgart . — Fischer , Kfm .,
Regensburg . — Daseier , Kfm .. London.
— Scthoen, m. Fam .. Fürth . — Dresel,
Kfm ., Berlin . — Schultze , Kfm ., To¬
ledo . — Guttmann , Kfm ., N .-Sehön-
weide . — Hamm , Kfm ., m . Fr .,
Aachen . .— Katz , Kfm ., Nürnberg . —
Pohlmann , Kfm .. Hamm . — Sehlössing,
Kfm ., Ulm . — de Maurizio , Wien . —
Geslin , Kfm ., Köln . -- Schneider,
Kfm ., Karlsruhe . — Heymann , Kfm .’
Frankfurt . — Marcus , Kfm ., Köln.
— Kleine , Kfm ., Bonn . — Fabian
Kfm ., Krefeld . — Strauch , Kfm ., Ber¬
lin . — Spittler . Fabrikant , Stuttgart.
— Strauch , Oberlehrer , Magdeburg.

Pellena , Kfm ., Üerzig . —* Hager.
[Kfm., Köln . — Sasse , Kfm ., Köln . —
Schmidt , Kfm ., Köln . — Klefich , Kfm ..
Köln . — Betinge , Ivfm .. Magdeburg.
— Schulz . Qberleut ., m . Fr ., Berlin . —
Hohenwaldt , Förster , St . Bartholomä.

Eamhttrgsr Hof.
Taunusstrasse 11.

Haa .se, Fr ., m . Tochter . Düsseldorf.
— Lourie , Kfm .. Pinsk , —

Hotel J.tappel.
Schillerplatz 4

Wiegner , Kfm ., Dresden . — Stein,
Kfm ., Hannover . — Böttcher , Taubst .-
Lehrer , m . Fr ., Elberfeld . — Piinkel,
8ent ., m . Fr ., Fiberfeld . — Kett .en-
bach,', Kgl . Oberbahnmeist ., Osterfeld.

Hoc <-l Itaperlal.
Sohnenbergerstrasse 16.

Gerson , m. Fr ., Hamm,

Hotel Prinz Heinrich,
Bärenstrasse 5.

Pfeiffer , Kfm ., m . Sohm Düsseldorf.
— Kaufmann , Kfm ., m . Fr ., Gera.

TCaiserbacS«
Wilhelmstrasse 42.

Detmering [, Lenin ., Göttingen.
Goldenes Kreas,

Spiegelgasse 6/8.
Gross , Eisenbahndirektor , Darm-

stadt . — Jung . Kfm ., Heilbronn . —
Brüggemann , Fr ., Kecklingshausen . —
Knoppo , Buchdruäereibes ., Wittlich.

Köln Iseher Hof.
Kl . Burgstrasse 8.

v. Wienskowski , Postdirekt, , m . Fr .,
Perleburg . — Stiller , Frl ., Perleburg.
— Cliavöe , Fr ., Brüssel . — Chavöe,
2 Frl ., Brüssel . — Delventhal , Direkt .,
Geestemünde.

Hotel Zum landsber ^ ,
Häfnergassa 4/6.

Schwacke , Lehrer , m . Toeht ., Elber¬
feld.

Weisse llllea,
Häfnergasse 8.

Schneider , m . Fr ., Plauen . — März,
Weissenfels.

Hotel Meiler.
Mtihlgasse 7.

Crüger , Hauptmann , Gumbinnen . —
Schm dt , Leutn ., Berlin . — Kössler,
Hauptin . Gumbinnen.
Hotel Nassau n . Hotel CecilSe.

Kaiser -Friedricb -Platz und
Wilhehnstraese.

:'i Bömberg , Freiherr , mit Frau u.
Bed .. Berlin . — Patc -h , m . Familie u.
Bed , Baltimore . — Tschaikocvsky,
Exzell . Geheimrat , mit Fr ., Peters¬
burg — Linze , m. Fr ., Köln . — Las-
car , Berlin . — Moeller , Kgl . Kommer¬
zienrat , m. Fr . Berlin . — Roehta , Fr .,
Detroil -Michigan . — v. Bergesse , Exz .,
General , m . Fr , Triest , — l/ierber,
Königsberg . — Gries , Frl ., Detroit-
Michigan . —

Metropole u . Monopol.
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Blum , Reg .-Baumeister , Berlin . —
Sternau , Kfm , Köln . — Hesketh,
England . — Fradley , St . Annes . —
Fradey , Lytham . — Jeppen , London.
— Caunter , Knock . — Halverscheidt,
Fabrikant , m . Fr , Priorei . — Meer,
Kommerzienrat Dr , Uerdingen . —
Dusehateler , Ing , m . Fr ., Lille . —
Sattler . Rechtsanwalt Dr , m . Frau,
Elberfeld . — Horung , Fabrikbesitzer,
mit Fr , Wackersleben . — Magill,
San Francisco . — Rosemmer , Gutsbes,
m . Fr , Erlenstedt . — Strube , m. Fr,
Schianstedt . — Reichhardt . —Kfm,
Uerdingen . — Mexenburg , Fabrikant,
Kettrig . — Giesenbeck , Fabr , Berlin.
— Schuhmann , Direktor , Düsseldorf.
— Ophüls , Krefeld . — Reiehhard,
Heidelberg . — Stocklein , Kfm , Köln.
— Homann , Düsseldorf . — Köhler,
Fabrikdir , Regis . — Anderega , Fabrik¬
direktor , Hattingen . — Ziller , Berlin.
— Zindel , Kfm , Ebersbach . — Grün¬
wald . Kfm , Berlin . -— Krauthammer,
Fabrikbes , Charlottenburg.

Hotel Minerva.
Rheinstrasse 9.

Bitterich , Frau , Mannheim , „
Nonnonliof.
Kirchgasse 15.

Meyer , Kfm , Bayreuth . — Falicke,
Oberlehrer , Duisburg . — Sandgatte,
Frl , Oberhausen . — Eicheier , Kfm,
Wooringsee . — Becker , Reut , Meeger-
nich . — Vodlcrs , Kfm , Steierswalde.
— Schmidt . Kfm , m. Fr , Gressen . —
Schneider , Kfm , Chicago . — Graf,von
Soden , Hauptm , m . Bcd , Homburg.
— Buxfeld , Kfm , Düsseldorf . — Bau¬
meister , Frl , Stuttgart — Baumeister,
Kfm , Stuttgart . — Schiesser , Kfm,
Berlin . — Brückmann . Kfm , m. Fr,
Wesel . — v . Holwed », Leut , mit Bed , I
Homburg . — May , Reut , Nidder -Wöll¬
stein . *

Hotel Nassauer Warte.
Saalgasse 32.

Soloff , Kfm , Berlin.
Hotel Oranien.

Bierstadterstrasse 2.
Loeb , Reg .-Ref , m . Fr , Wetzlar.

Palast - Hotel.
Kranzplatz 5 und 6.

Braun , m. Fr , Liverpool.
Hotel du Parc u . Bristol,

Wilhelmstrasse 28/30.
Pagenstecher , Fabrik , m . Familie u.

Bed , New York . — Merhölöwitch,
Frl , Petersburg . — v. Behr , Frau,
Petersburg . — Se. Durchl . Fürst zu

'Sayn -Wittgenstein , mit Bed . u. Auto-
mobilf , Brüssel.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9,

Petri , Ing , Halle.
Pfälzer Hof.
Grabenstrasse 5.

Röder , m . Tochter , Bromberg . —
Liwschütz , stud . med , Bonn . — Appel,
stud . med , Bonn . — Mitseni , stud.
med , Bonn . — Jappi , Frl , Brüssel.

Zur neuen Post.
Babnhofstrasse 11.

Krampe , m. Fr , Duisburg . —
Fabandt . m.Fr , Jüterbog . — Fabandt,
m . Fr , Magdeburg.

Zur guten Quelle.
Kirchgasse 3.

Schmidt . Kfm , Schmalkalden . —
Zuckemage .l, Trier . — Stamm , Kfm,
Weilburg . — Amend , Mühlenbesitzer,
Runkel.

Hotel Quisisaua.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 0, 7, 9, II , 12.
Low -Steinfurth , Freifrau , Cosa . —

v . Rothenburg , Graf . Schloss Peter¬
witz . — Sir Salmond , General , mit
Lady , Bungay . — Koch , Oberleut,
Marienberg . — Kleinschmit , Oberleut,
m. Fam . u. Bed , Wittenberg.

Hotel Reiclisliof.
Bahnhofstrasse 10.

Bailewski , Kfm , Frankfurt.
Ricken , Kfm , Krefeld . — Sch\ v , ~
born , Dr . chem , Köln . — Kut -t11®'
keuler , Dr . chem , Köln . — T' &.
Baumeister , m . Fr , Dresden.

Hotel Reiclisposc.
Nikolasstrasse 16/18.

Müller , Kfm , m. Fr , Eberbach
Fauth , Weingutsbes , m . Fam , —
hofen . — Schrons , Fabrikant , Kr«M' < s4-
— Schrohe , Dr . med , Mainz.
Knüttel , Ing , Remscheid . — Dr - —
Reut , m . Frau , Marne . — 141 ' ‘-d.
Rent , m . Frau , Marne . — Sehixj,R " -
Ing , Darmstadt . — Scharmach,
Oberstabsarzt Dr , m. Tocht , Lüh au
— Himmelreich , Oberlehrer , mit
Duisburg . — Kiel , m. Fr , Rotterh att .
— Kern , Kfm , m. Fr , M .-Gladh^ 4’®' -
— Diederich , Frl , Antwerpen . c U.

Rcsideuz -Hotel,
Wilhelmstrasse 3 und 5.

Eversen , Rent , m . Fr , Haag.
Rlieiu - Hotel.
Rheinstrasse 16.

v. Treuberg , Graf , Wirnap
Mackay , Fr , m . Fam , England '—
Mc . Rae , Frl , England . — Booy , V, —-
Holland . — Heggermann , m . höj, , l'l,
Düsseldorf . — Sulzer, m . Frau,
Gladbach . — Schmitts , m . Frau , jj *1,
— Monntroy , m . Fam , Neu -Jersev ^ ®8 -
Dumler , Rent , Nizza . — Jaht '. ~~
Schiffsmakler , m . Fr , England.Tlotel Boso , ' —

Kr canzplatz 7, 8 und 9.
van Leeirvven-Bomkamp , Fr ., .

dam . — van Leeuwen -Bomkamp,
Frau , Amsterdam . — Küderli,
lingen . — Schlesier , Fabrikant
Düsseldorf . — Schmelzer , Kitt« r >.L/UOBCmUli. - UUlUiCiiCI, xvitcercf-!
besitzer , m . Fr ., Tueheband . — Win 1
Frl , New York . "— Haisey , FrU Ä >'n,
York . — Buxbaum , Frau Direktor ' ' e 'vv
Tochter , Würzburg.
mit Bed , Dresden . — r' isgu »
Zürich . — Krahner » Krefeld , ’ ^ ,r

Schinieder ’ -5 ? it
- Niggli ’ Ar,



Amtliche
O-H

des
Anzeigen

Verlag Langgaffe 27.
„Tagblatt -Haus " .

Echalter-Halle geöffnet von 7 Uhr morgen-
bis 8 Uhr abends.

Wiesbadener Tagblalts.
=o Ausgabe : Zweimal wöchentlich. o=

Fernsprecher«
Verlag (Expedition) 2953 , Redaktion 52.

Druckerei 2266.
Ruszeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

Nr . 48. Mittwoch, de» 17. Juni. 1908.

Bekanntmachung.
Beschädigung der Telegraphen¬

anlagen.
Die Reichs - Telearaphenanlagen

sind häufig vorsätzlichen oder fahr¬
lässigen Beschädigungen, wie durch
Zertrümmerung der Isolatoren,
durch Außerachtlassung geeigneter
Vorsichtsmaßregeln beim Baumfällen,
durch Anfahren der Telegraphen,
stangen oder der an diesen ange¬
brachten Seitenbefcstigungen (Draht¬
anker, Holzstreben) ausgesetzt. Da
diese Beschädigungen in den meisten
Fällen geeignet sind, . die Benutzung
der 'Telegraphenanlagcn zu ver¬
hindern oder zu stören, so wird zur
Abwendung solcher Beschädigungen
und um das Publikum vor Un¬
annehmlichkeiten zu bewahren , auf
die im Reichsstrafgesetzbuch ange¬
drohten Strafen aufmerksam gemacht.

Wer die Täter vorsätzlicher oder
fahrlässiger Beschädigungen der Telc-
graphenanlagen derart ermittelt und
zur Anzeige bringt , daß sie zum Er¬
sätze der Wiederherstellungskosten und
zur Strafe gezogen werden können,
erhält Belohnungen bis zu 1b Mark
in jedem einzelnen Falle aus den
Postmitteln.

Diese Belohnungen werden auch
dann bewilligt , wenn die Schuldigen
weaen jugendlichen Alters oder wegen
sonstiger persönlicher Gründe gesetz¬
lich' nicht haben bestraft oder zur
Ersatzleistung hcrangezogen werden
können. Desgleichen, wenn die Be¬
schädigung noch nicht wirklich aus¬
geführt , sondern durch rechtzeitiges
Einschreiten verhindert worden ist.
der gegen die Telegraphenanlage
verübte Unfug aber soweit tcftftclu.
daß die Bestrafung des Schuldigen
erfolgen kann. . _ '

Die Bestimmungen des Strafgesetz¬
buches für das deutsche Reich lauten:

8 317. Wer vorsätzlich und .rechts¬
widrig den Betrieb einer .zu öffent¬
lichen Zwecken dienenden Telc-
graphenanlage dadurch verhindert
oder aefährdet , daß er Teile derselben
beschädigt oder Veränderungen daran
vornimmt , wird mit Gefängnis von
einem Monat bis zu drei Jahren
bestraft . . ,

8 818. Wer fabrlassigerwcG - ^
eine der vorbezeichneten Handlungen
den Betrieb einer zu öffentlichen
Zwecken dienenden Telegraphen¬
anlage verhindert . oder gefährdet,
wird mit Gefängnis bis zu einem
Jahre oder mit Geldstrafe bis zu
neunhundert Mark bestraft.

8 818 a. Unter Telegraphenanlagen
im Sinne der 88 317 und 318 sind
Fernsprechanlagen mitbegriffen,

Frankfurt a.  M ., den 9. April 1908.
Kaiser !. Obcr -Postdirektion.

Vorstehende Bekanntmachung wirb
veröffentlicht.

Wiesbaden , den 30. Mai 1908.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die diesjährige öffentliche Imp¬

fung für Erstimpflinge findet . im
Stationsgebäude des ehemaligen
Hessische» LndwigsbahnhoseS an oer
Kaiferstraste a.i folgenden Tagen,
jedesmal nachmittags 5 Uhr, statt:

IS ., 20., ,29. und 30. Juni.
am 16.? 17!) 18., 19., 28. und 29. Sep¬

tember . . . . . ,
Für Impflinge aus infizierten

Hausern ist Termin auf den 30. Sep¬
tember angesetzt. „ .. .

Eine Woche nach der Impfung sind
die geimpften Kinder zur Prüfung
des Erfolges im Impftermin vorzu¬
stellen. Nachschau findet ebenfalls
nachmittags 5 Uhr statt.

Die Angehörigen dürfen sich erst
nach Empfangnahme des Impf¬
scheines aus dem Jmpflokal ent¬
fernen.

Die Angehörigen der Impflinge
(Eltern , Pflegeeltern und Vor¬
münder ) werden ersucht, ihre Kinder
bczw. Pflegebefohlenen pünktlich
nachmittags um 5 Uhr zur Impfung
und Nachschau zu bringen , andern¬
falls müssen die Kiiider bei Vermei¬
dung der im Reichsimpfgesetz an-
gedrohtcn Strafen , auf eigene Kosten
geimpft werden.

Jmpfpflichtig sind alle im Jahre
1907 und früher geborenen Kinder,
soweit sie nicht mit Erfolg geimpft
worden sind oder nach ärztlichem
Zeugnis die natürlichen Blattern
überstanden haben, ferner diejenigen
Kinder , welche in früheren Jahren
wegen Krankheit zurückgestellt oder
der Impfung vorschriftswidrig ent¬
zogen worden sind.

Gleichzeitig mache ich darauf auf¬
merksam, daß Abimpfungen von
Arm zu Arm nicht stattfinden und
daß der zur Verwendung gelangende
Impfstoff aus dem staatlichen Jmpf-
institut zu Cassel bezogen wird.

Wiesbaden , den 13. Mai 1908. *
Der Polizei -Präsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerzte, welche

in ihrer Privatpraxis Impfungen
vornehmen , mache ich auf dre Be¬
schlüsse und Vorschriften des Bundcs-
rates vom 28. Juni 1899 zur Aus¬
führung dcS Jmvfgesetzes nebst den
Erläuterungen hierzu (Extra -Ber¬
lage zu Nr . 13 des Amtsblattes der
Königl . Regierung Hierselbst vom
29. März 1900) aufmerksam.

Indem ich die Herren Aerzte um
genaue Befolgung dieser Vorschriften
ersuche, weise ich besonders auf die
88 16 und 17 a. a. O . hin, well
lauten:

„8 16. Die Impfung wird der
Regel nach auf einem Oberarm
vorgenommen, und zwar bei Erst¬
impfungen auf dem rechten, , bei
Wiederimvflingen auf dem linken
Arme. Es genügen vier seichte
Schnitte von höchstens 1 Zenti¬
meter Länge. Die einzelnen
Jmpfschnitte sollen mindestens
2 Zentimeter von einander ent¬
fernt liegen. Stärkere Blutungen
beim Impfen sind zu vermeiden.
Einmaliges Einstreichen der
Lymphe in die durch Anspannen
der Haut klaffend gehaltenen
Wunden ist im allgemeinen aus¬
reichend.

Das Aufträgen der Lymphe mit
dem Pinsel ist verboten.

Uebrig gebliebene Mengen von
Lvmphe dürfen nicht in daS Ge¬
fäß zurückgefüllt odpr zu späteren
Impfungen verwendet werden.

8 17. Die Erstimpfung hat als
erfolgreich zu gelten , wenn min¬
destens eine Pustel zur regel¬
mäßigen Entwickelung gekommen
ist. Bei der Wiederimpfung ge¬
nügt für den Erfolg schon die Bil¬
dung von Knötchen oder Bläschen
an den Impfstellen ."
Druckexemplare der Vorschriften,

welche von den Aerzten bei der Aus¬
führung des Jmpsgeschäftes zu be¬
folgen sind, sowie der Verhaltungs¬
vorschriften für die Angehörigen der
Impflinge und Wiederimpflinge sind
in der Buchdruckerei von Plaum,
Goethestraße 4, Hierselbst zu haben.

Ferner mache ich wiederholt darauf
aufmerksam , daß seitens der Herren
Aerzte bei Abgabe von Zeugnissen,
in welchen gemäß der 88 2 und 10
des Reichsimpfgesctzes vom 3. April
1874 in gültiger Form (8 10) die
Notwendigkeit der Zurückstellung
eines Impflings bezw. Wieder-
impflings bescheinigt werden soll,
nur das durch den Bundesrats-
bcschluß vom 30. Oktober 1874 (Min .-
Bl . f. d. i. B.( S . 235) vorgeschrtebene
Formular 3 zu benutzen ist. Es
unterliegt dabei keinem Bedenken,
wenn das Wort „kann" des Vor¬
drucks in dem bczeichneten Formu¬
lar geeianetenfalls in „konnte" um¬
geändert wird . . -

Ist ein Jinpfpflichtiger auf Grund
eine? ärztlichen Zeugnisses von der
Impfung zweimal befrert worden, so
kann die fernere Befreiung nur
durch den zuständigen Jmpfarzt er¬
folgen (8 2, Abs. 2 des Jmpfgesetzes).

Wiesbaden , den 13. Mai 1908. *
Der Polizei -Präsident.

Bekanntmachung.
Unter meiner persönlichen Adresse

hier eingehende und äußerlich nicht
durch den Zusatz „Dienstsache" ge¬
kennzeichnete Depeschen, Briefe und
sonstige Sendungen werden mir,
wenn ich von Wiesbaden abwesend
brn, meistens nachaeschickt und ge¬
langen deshalb nicht selten erst ver¬
spätet zur geschäftlichen Behandlung.

Es empfiehlt sich, Depeschen,
Briefe und sonstige Sendungen in
dienstlichen Angelegenheiten äußer¬
lich in der Regel lediglich mit der
Adresse: „Regierungspräsident Wies¬
baden" zu versehen.

Wiesbaden , den 21. Mai 1906.
Der Regierungs -Präsident:

gez. : v. Meister.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 10. Juni 1908.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die durch meine Bekanntmachung

vom 28. Dezember 1607 u. 26. Febr.
1908 verfügte Sperrung der Mainzer-
straße zwischen Kaiser-Wilhelm -Ring
und Gemarkungsgrenze wird , da die
Umbauarbeiten dieser Straßcnstrecke
noch nicht haben fertiggestellt werden
können, bis 1. Juli d. I . verlängert.

Dabei mache ich wiederholt darauf
aufmerksam , daß die von Mainz,
bezw. Kästet, Curve und Amöneburg
nach Wiesbaden und von da zurück
fahrenden Fuhrwerke während ksiesi"'-
Sperrung ihren Weg über Biebrich
nehmen müssen.

Zuwiderhandlungen werden mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark, eventuell
3 Tage Haft , geahndet. *

Wiesbaden , den 4. Juni 1908.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.
Staats - und Gemeindesteuer.

Die Steuerzettel für das Rech¬
nungsjahr 1908 werden soeben aus¬
getragen.

Die Erhebung der 1. Rate (April,
Mai , Juni ) erfolgt vom 1. Juni ab
straßenweise nach dem auf dein
Steuerzettel angegebenen Hebeplan
und war:

An der bisherigen Hebesiellc,
Zimmer 17 (weiße Zettel) , für die
Straßen mit den Anfangsbuchstaben:

F am 17., 19. und 20. Juni,
G am 22., 23., 24. und 25. Juni,
H am 26., 27., 29. und 30. Juni.
Außerdem werden in Zimmer 17

erhoben: die Zuganassteuerposten,
Betriebsstcuer , Hundesteuer rc.

An der neuen Heüestelle, Zimmer
Rr . 16 (grüner Zettel ), für d:e
Straßen mit den Anfangsbuchstaben:

R am 17., 19. und 20. Juni,
S am 22., 23.. 24. und 25. Juni,
T . U, V am 26. Juni,
W am 27. und 29. Juni,
A, Z und außerhalb des Stadt-

berings am 30. Juni.
(Die auf dem Stcuerzettel an¬

gegebene Straße ist maßgebend.)
In dem diesjährigen Hebcplan

sind die drei letzten Werktage des
Monats Juni als Hebetage vor¬
gesehen, trotzdem in der Regel an
diesin Tagen die Kasse nef<f'T'i)ien ist.
Wir machen darauf aufmerksam , daß
in diesem Jahre ausnahmsweise die
Erhebung auch an oben bezeichneten
3 Tagen stattfindet , damit am
Schlüsse des Monats Juni die Er¬
hebung abgeschlossen ist.

Es liegt im Interesse der Steuer¬
zahler , daß sic die vorgeschriebenen
Hebetage benutzen, nur dann ist rasche
Beförderung möglich. Das Geld, be.
soiiderS die Pfenniae , sind genau ab¬
zuzählen , damit Wechseln an der
Kaste vermieden wird.

Wiesbaden , den 27. Mai 1908.
Städtische Steuerkaffe.

Bekanntmachung.
Das Verzeichnis der zu der Acrzte-

kammcr wahlberechtigten abprobierten
Aerzte ist vom 16. bis einschließlich
30. d. M. in Zimmer 48 des Polizei-
Direktionsgebäudes zur Einsicht der
Herren Aerzte ausgelegt . *

Wiesbaden , den 11. Juni 1908.
Der Polizei -Präsident,

u. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Jahnstraße zwischen der Karl-
und Wörthstraße wird zwecks Her¬
stellung von Kleinpflaster auf die
Dauer der Arbeit für den Fuhr-
berkehr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden , den 9. Juni 1908.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Bekanntmachung,
bctr . Abänderung der Hausnummern

Anläßlich der auf Grund des Ge-
bäudcsteuergesetzes vom 21. Mai 1861
zurzeit in Ausführung begriffenen
Gebäudesteuer - Revision wird eine
sorgfältige Nachprüfung und — so¬
weit erforderlich — Berichtigung der
Hausnummern in den bestehenden
Straßen der Stadt vorgenommen
werden. Aenderungen der Haus¬
nummern sind in allen Straßen zu
erwarten , wo durch Aenderung im
Bestände der Gebäude Unordnung in
die Numerierung gebracht ist, wo
dieselben Nummern mit Buchstaben-
Unterscheidung (10a, 10b) Vorkommen,
oder wo durch gevlante Straßen¬
anlagen oder Bebauung freier
Grundstücke Aenderungen im Be.
stände der Gebäude vorauszusehcn
sind. .

Die Umnumerierungen werden :m
Läufe dieses Jahres festgestellt und
sollen Anfangs Mai 1909 (bei Aus¬
gabe des Adreßbuches für 1909) in
Kraft treten . Die betroffenen Haus¬
eigentümer erhalten seinerzeit be¬
sondere Benachrichtigungen.

Auskunft wird im Stadtver-
messungsamt , Rathaus , Zimmer 35,
erteilt , soweit das vor Durchführung
der Revisionsarbciten möglich ist.

Es wird besonders darauf auf
merksam gemacht, daß die im 8 2 der
Polizei -Verordnung vom 15. Juni
1903, betr . Beschaffung und An¬
bringung von Hausnummerschildern
angegebenen Abmessungen lediglich
Mindestmaße darstellen, daß es zur
Erhöhung der Deutlichkeit zweckmäßig
und deshalb dringend erwünscht ist,
wenn beiBeschaffung neuer Numrner-
schilder, diese erheblich größer als die

■angegebenen Mindestmaße genommen
werden.
' Anträge auf Zuteilung neuer , oder

Abänderung bestehender Hausnum¬
mern sind an das Stadtvermessungs
amt , alle sonstigen die Haus
Numerierung betreffenden Anträge
und deral . sind an die Königliche
Polizei -Direktion zu richten.

Wiesbaden , im Mai 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung,
betr . die Abhaltung von Waldfesten

im hiesigen Gemeindewalde.
1. Die Benutzung von Plätzen im

städtischen Wald zur Abhaltung von
Waldsesten wird Vereinen und Ge¬
sellschaften nur unter der Voraus¬
setzung gestattet , daß sie unter sich
geschloffen bleiben.

In allen etwaigen Ankündigungen,
sowie auf den auf dem Festplatze
etwa zur Aufstellung kommenden
Tafeln mit Bezeichnung des Vereins
bezw. des Platzes mutz besonders
hcrvorgehoben werden, bah Speisen
und Getränke an nicht zum Verein
gehörige Personen nicht abgegeben
werden.

Außerhalb des Festplatzes dürfen
weder Plakate angebracht noch Bier¬
marken ustv. vertrieben oder ' auf
sonstige Weise Gäste angelockt
werden.

Für den Fall der Zuwiderhandlung
gegen die obigen Vorschriften unter¬
wirft sich der Verein bezw. die Ge¬
sellschaft einer vom Magistrat unter
Ausschluß des Rechtsweges festzu¬
setzenden und im Verwaltungs-
Zwangsverfahren einziehbaren Ver¬
tragsstrafe von 50 Mk. Ferner wird
dem Zuwiderhandelnden Verein usw.
in der Folgezeit die Erlaubnis zur
Benutzung von Plätzen im städtischen
Wald in der Reael versagt.

2. Jeder Festplatz wird für einen
Tag nur einem Verein zur Ver¬
fügung gestellt: es ist also nicht er-
laubt , daß zwei oder mehr Vereine
gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur für
folgende Plätze erteilt:

a) An Sonn - und gesetzlichen
Feiertagen:

1. Auf der Himmelswiese;
2. Im Eichelgarten;
3. Unter den Herreneichen;
4. Im Distrikt Kohlheck;
(Stuf diesen Plätzen dürfen Tische

und Bänke ausgestellt werden.)
b) An Werktagen:
Die Plätze unter a) und weiter:
5. Am Augusta-Viktoria -Tempel:
6. Am Steckersloch, sog. Dachs-

löcher.
(Auf den Plätzen unter 5 und 6

dürfen keine Tische und Bänke auf¬
gestellt werden.)

4. Für Reinigung und Ueber-
wachung der Festplätze. sowie für Be¬
seitigung etwaiger kleiner ""
ungen sind an bas Akziseamt, Haup
kaffe, zu zahlen : , , v. tZu 3a (an Sonn - und gesetzlichen
Feiertagen ) 15 Mk.

Zu 3b (an Werktagen ) 10 Mk.
Größere Beschädigungen der Plätze

müssen nach allgemeinen Rechts¬
grundsätzen besonders vergütet wer¬den. Hierüber entscheidet oer Magi¬
strat mit Ausschluß CCS Rechtsweges
endgtltig.

Mii Waidsefte etwa verbun¬
dene Lustvarkeiten (Musik, Tanz rc.1,
welche nach der Lmtbarkeilssteuer-
cronung hiesiger Stadt ft-uer-
pflichtia sind, sind den Bestimmungen
dieser Ordnung entsprechend beson¬
ders apzumelden unv zu versteuern.

Die Gebühren , sowie die etwa
fällige Lustbarkeitssteuer sind im
voraus an das Akziseamt, Hauptkaffe,
zu zahlen ; die Gebühren werden nur
zurückerstattet, wenn die Benutzung
des Platzes infolge ungünstiger Wit¬
terung unterbleiben mußte.

Außerdem ist in den zutreffenden
Fällen die verwirkte Schankbetriebs¬
steuer zur städtischen Steuerkasse
ebenfalls im voraus zu entrichten,

5. Die Erlaubnis zum Abhalten
eines Waldfestes ist mindestens einen
Tag vor der Veranstaltung bei der
Akziseverwaltung einzuholen.Dieselbe wird jedoch nur dann er¬
teilt , wenn seitens des Antragstellers
eine Bescheinigung des städtischen
Feuerwehrkommandos , wonach der¬
selbe sich verpflichtet, die Kosten der
etwa erforderlich werdenden feuer¬
polizeilichen Ueberwachung zu tragen,
vorgelegt wird.

Mehr als zweimal im Jahre wird
demselben Verein die Erlaubnis zur
Abhaltung eines Waldfcstes nicht er¬
teilt . , .

Die Hergäbe eines Platzes zur Ab¬
haltung eines Waldfestes kann ohne
Angabe von Gründen verweigert
werden.

6. Die Anweisung der Plätze er¬
folgt durch das Akziseamt.

Vereins usw., sowie alle, welche
im Walde lagern , haben in allen
fällen den Anweisungen der Forst.samten , Feldhüter und der mit der
Aufsicht etwa besonders betrauten
Akzisebeamten unweigerlich Folge zu
leisten .(vergl . 8 9 des Feld- und
Forstpolizeigesetzes v. 1. April 1880),
sowie die bestehenden Vorschriften
über den Schutz und die Sicherheit
des Waldes und der Schonungen
inne zu halten (vergl . insbesondere
8 868, Nr . 6 des Reichsstrafgesetz¬
buches, 88 36 und 44 des Feld- und

7. Waldfeste müssen :n der Zeit
vom 1. Juni bis 1. September um

9 Uhr abends , in der übrigen Zeit
um 8 Uhr abends beendet sein.

8. Die auf den unter 3a genannten
Plätzen etwa aufgestellten Tische und
Bänke müssen am folgenden Tage in
der Frühe , und falls das Waldfest an
einem Tage vor einem Sonn - oder
gesetzlichen Feiertage ^ abgehalten
wurde , am Abend desselben Tages
wieder entfernt werden. Wird diese
Entfernung über den Vormittag,
bezw. den Abend verzögert , so gehen
die Tische und Bänke in das Eigen¬
tum der Stadtverwaltung über,
welche ermächtigt ist, über letztere
frei nach dem Ermessen zu verfügen.
Etwaige Ersatzansprüche Dritter hat
der Verein usw. over derjenige,
welcher die Erlaubnis erwirkt hat,
zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für
den Fall , daß die vorherige Einholung
der Erlaubnis versäumt sein sollte.
In solchem Falle hat auch die Nach¬
zahlung der unter 4 festgesetztenAn¬
gaben zu erfolgen.

Wiesbaden , den 19. April 1905.
Der Magistrat.

Wird wiederholt veröffentlicht . *
Wiesbaden , den 20. März 1908.

_ Städti sches Akziseamt.
Aenderung der Besuchszeiten rm

städtischen Krankenhaus.
Bei der starken Belegung des

Krankenhauses ist der Krankenbesuch
in dem jetzigen Umfang (an Sonn¬
tagen meist 1000 Personen ) und der
Ausdehnung von 3mal wöchentlich
8 Stunden mit außerordentlichen Be¬
lästigungen für die Kranken ver¬
knüpft. Da im allgemeinen bei einem
bettlägerigen Kranken schon ein
khstündiger Besuch ermüdend wirkt,
ist es im Interesse der Kranken
dringend erforderlich, daß die bis
jetzt gültig gewesenen Besuchszeiten
entsprechend geändert werden.

Vom 1. Juni dieses Jahres ab
werden deshalb als allgemeine Be¬
suchszeiten die Nachmittagsstundcn
von 2 bis 3 Nhr an jedem Mittwoch,
Freitag und Sonntag festgesetzt. Die
Ausdehnung der Besuchsstunden bis
4 Uhr wird hiermit aufgehoben.

Besuche zu anderen Stunden unter - ■
liegen der besonderen ärztlichen Ge-
nchmigung , die aber jederzeit bei ge-
nügender Begründung erteilt wird
In solchen Fällen haben die Be¬
sucher den Namen des betr . Kranken,
den sie zu besuchen wünschen, bei der
Telephonistin anzugeben , die bei dem
Arzt telephonisch die Genehmigung
einholt.

Bei Schwerkranken muß der Besuch
im eigenen Interesse der .Kranken
von der Zustimmung des Arztes ab.
büngta gemacht werden. Zu Kranken
mit übertragbaren Krankheiten kann
im allgemeinen wegen der G -favr
der Weiterverschleppung niemand zu-
gelaffen werden. • Den Angehörigen
Scharlach- oder Diphtheriekranker
wird Gelegenheit gegeben, letztere
durch das Fenster zu sehen.

Alle Besucher haben den Haupt-
crngang an der Schwaibachorstraße
zu passieren und erhalten dort von
dem diensttuenden Portier ent-
sprechende Anweisung.

Das Mitbringen von Genuß,
mittein , insbesondere , von geistigen
Getränken aller Art , in das Kranken,
haus ist verboten. Zuwiderhandelnde
werden von dem Besuche der Anstalt
ausgeschlossen. Pakete , Körbe, Hand¬
taschen und dergl . dürfen nicht mit
auf die Krankcnabteilung genommen,
sondern müssen oem Portier über¬
geben werden.

Das Mtibringen von Hunden in
die Anstalt ist verboten . *

Wiesbaden , den 15. Mai 1908.
Städtisches Kranken haus.

Amtliche Vertnuss stellen
für Postwertzeichen

befinden sich bei folgenden Privat¬
personen:

Im Orte:
1. bei Herm . Bölken, Rheinstr . 79.
v „ Bormafi , Kirchgaffe 45

.. Anton Christ, Roonstraße 12.
„ Georg Geiser, Scharnhorst-

„ C.^ Äbeinz . Platterstr . 130.
.. Otto Krökcl, Faulbrunnen.

ftraße 13. -
., Johann Losim, Mauerg. 7.
„ Karl Lob. Moritzstr 70
.. Heinr . Mai . Bulowstraße 7

Fr . Röttiher , Luxemburgstr. 8.
.. Fr . Rompel, Romerberg 2/4.
., E. Ronsiek,-Cmserstraßc 48.
' .<5. Schicker. Goethe-straße 22.
„ H. S » indling , Neu«affe .1.

Arth. Sckwädt, Adolfstraße 3.
" Frau Johanna Schwieck.

Rkeinnauerstraße 14.
O. Unkclbach, Schwalbachcr.

ftraße 71.
„ Arth. Venn. Kranzplatz 2,
„ CHr. WcberShäufer , Kassierer,

Schlachthaus.
Im Landbczirke:

1. bei Fritz Sceger , Bierstadter.
hohe 8.

2.  Clemens Jbl , Waldstr . 63.
3. „ Conrad Schneider , Wiesen-stratze 6.

4.

5.
6.
7.
8.
9.

10 .
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
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Auf Grund des Beschlusses derStadt-

derordneten - Versammlung vom 13.
Würz 1908 wird die Ordnung für die
Erhebung einer Gemeindesteuer von
der Erlangung der Erlaubnis zum
ständigen Betriebe der Gastwirtschaft.
Schanrwirtschaft oder des Klein¬
handels mit Branntwein und Spiri-

in der Stadt Wiesbaden vom
27. November 1907 geändert , wie
folgt: 1.

Der Absatz 1 des 8 2 erhält folgende
Fassung:

„Die Steuer beträgt für die Er¬
langung der Erlaubnis zur Er¬
richtung einer neuen Wirtschaft , wenn
der Gewerbetreibende

a.  wegen geringen Ertrages und
Kapitals von der Gewerbesteuer
frei ist, 600 Mk.:

b. in der 4. Gewerbesteuertlasse ver¬
anlagt ist, 1200 Mk.;

«. in der 3. Gewerbesteuerklassever¬
anlagt ist. 2400 Mk.;

d. in der 2. Gewerbesteuerklassever¬
anlagt ist, 4800 Mk.;

e. in der 1. Gewerbesteuerklassever¬
anlagt ist. 9600 Mk."

2.
Der § 4 erhält nachstehende

Fassung:
«Die Erlaubnis zur Erweiterung

ei^ es der im § 1 bezeichnten Be¬
triebe ist mit einem Viertel der nach
8 8 zu berechnenden Sätze zu ver¬
steuern ."

3.
Die vorstehenden Bestimmungen

treten mit dem Tage ihrer Beröffent-
uchung in Kraft.

Wiesbaden , 16. März 1908.
HL. S .)l Der Magistrat.

v. Jbell . Dr . Scholz
B. A. 299/08.

1.
Genehmigt.

Wiesbaden , 11. Mar 1908.
HL. S .) Der Bezirksausschuß.

Linz.
Die Zustimmung wird für die

Dauer der zur Genehmigung der
Steuerordnung vom 27. November
1907 erteilten Zustimmung erteilt.

Cassel, den 23. Mai 1608.
Nr . 3177. Der Oberpräsident.

Hengstcnberg.
Wird veröffentlicht . *

Wiesbaden , den 6. Juni 1908.
_ _ Der Magistr at.
Die cmjTTem alten Friedhof be¬findliche Kapelle (Trauerhalle ) wird

zur Abhaltung von Trauerfeierlich¬
reiten unentgeltlich zur Verfügung
gestellt und zu diesem Zweck im
Winter aus städtische Kosten nach
Bedarf geheizt : die gärtnerische und
sonstige Ausschmückung der Kapelle
dagegen wird stadtseitig nicht besorgt,
sondern bleibt alleinige Sache der
AntrMstellcr . Die Benutzung der
Kapelle zu Trauerfcierlichkeiten ist
rechtzeitig bei dem zuständigen Fried-
yofsaufseher anzumelden , welcher
alsdann dafür sorgt, daß diese zur
bestimmten Zeit für den Traueraki
frei ist. *

Die Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung.
Wegen Ausführung der Pflaste¬

rungsarbeiten wird die Kastelerstr- -
von der Frankfurterstraße bis zum
Bahnhol Biebrich - Ost für den Fuhr¬
werksverkehr vom 9. Juni d. I . an
auf die Dauer der Arbeiten etwa
4 Wochen gesperrt.

Die von Mainz oder Wiesbaden
kommenden Fuhrwerke haben während
der Sperrzeit den Weg über die
Rhernstraße zu nehmen. *

Biebrich, den 80. Mai 1908.
Die Polizei -Verwaltung.

Vogt.

Bekanntmachung.
. Die Besitzer von Rebpflanzungen
in hiesiger Gemarkung werden aus
die Schädlichkeit des an den Reben
vorkommcnden Pilzes ? erouo8poer>
vitieola, falscher Mehltau genannt,
aufmerksam gemacht.

Derselbe tritt ncwöhnlich Anfang
August, oft auch schon im Juli , auf
und macht sich dadurch bemcrklich,
daß auf der Oberseite der Neben¬
blätter gelblich verschwommene
Flecken entstehen, welche in ihrer AnS-
dchnung schnell zunchmen und nach
und nach braun werden. Die mit dem
Pilz behafteten Blätter fassen v-
ab, wodurch die Neise der Trauben
verhindert wird . Auch die Beeren
selbst werden vom Pilze ergriffen und
schrumpfen dann ein.

Eine Wandtafel mit genauer Be¬
schreibung und Abbildung des Pilzes
ist im Rathaus . Zimmer Nr . 44, aus-
gebängt.

Ein vorzügliches Mittel gegen die
Veronospora besitzt man in dem Be¬
spritzen der Rebstöcke mit einer Lö-
siina, die aus 3 Kg. stoisch gebranntem
Kalk und 2 Kg. Kupfervitriol in
100 Liter Wasser besteht. Man bängtdas Kuvkervitriol in einem
über Nacht in einen Teil des Wassers,
damit es sich auslöst und löscht mit
einem anderen Teile des Wassers den
Kalk ab, um dann beide Lösungen
nach dem Erkalten des Kalkwassers
mit dem Reste der gesamten Wasier-
menge zu vermischen. Diese bläu¬
liche Flüssigkeit sollte entweder vor
oder sogleich nach der Blüte ange¬
wendet und 4 Wochen darauf von
neuem gebraucht werden. Das Mittel
wirkt Präservativ und hält die Krank¬
heit Von den Reben ab. Darum sollte
man mit dem Bespritzen nicht warten,
bis sich der Pilz bereits bemerkbar
macht. Gute Spritzen sind dieicnigen
von Allweiler in Radolfszell (Raden)
und van Vormorel in Villefranche
(Rbone) in Frankreich.

Sind die Triebe und Blättchen der
Neben noch sebr sung, so nehme man
zum ersten Bespritzen der Vorsicht
halber die doppelte Menae Wasser:
auch vermeide man es, bei vollem
Sonnenschein zu arbeiten . Ein drittes
Bespritzen im Auqust wird nur bei
besonders heftigem Auftreten des
Pilzes nötig sein. *

Wiesbaden , den 4. Juni 1908.
Der Magistrat . I . B. : Körner.

Verdingung.
Die Ausführung , Anlieferung und

Montierung der Eisenkonstruktion
für die Halle der Kebrichtwagen zum
Neubau des Straßenbauhofes an der
Weidenbornstraße soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vov-
mittagsdienststunden im Städtischen
Hachbauamt, Friedrichstraße Nr . 15.
Zimmer Nr . 9, eingesebcn. die An-
gebotsünterlagen , einschließl. Zeich¬
nungen , auch' von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 1.50 Mk. (keine Brief¬
marken und nicht aegen Vostn
nabme) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift Sb. A . 24 versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 20. Juni 1908,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
' -■vc Bnaer -si-bwn Angebote werden
bei der ZuschlagSerteiluug berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 24 Tage.
Wiesbaden , den 4. Juni 1908.

Städtisches Kochbauamt.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von
etwa 61 lfd. Meter Sreinzeugrohr-
kanal von 30 Zentimeter sichrer Weite
in einer Seitenstraße zur Weinberg¬
straße sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare . Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsd ' enflstunden
im Rathause , Zimmer Nr . 57. ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen
(ausschließlich Ze.chuungen) auch von
dort gegen Barzahlung oder benell-
geldfreie Einsendung von 50 Psa.
(keine Briefmarten und nicht gegen
Postnachnabme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote sind
spätestens bis

Dienstag , den 30. Juni 1908,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdinaungsformu-
lare eingereichten Angebote werden
bei der Ziischlaoserteilung berücksich¬
tigt . Zuschlagsfrist : 21 Tage.

Wiesbaden , den 9. Juni 1908.
_ Städtisch es Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Der Frnchtmarkt beginnt während

der Sommermonate — April bis
einschließlich September — um
9 Ubr vormittags *

Wiesbaden , den 27. März 1908.
Städtisches Akziseamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa 170 lfd. Mtr . Stcinzeugrohr-
kannl von 25 Zmtr . lichter Weite,
cinschl. der Sonderbauten , im Gretel-
wcg, sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Anacbotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 57, einge-
seben, die Verdingungs -Unterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werben.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 30. Juni 1908,
vormittags 1014 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er-K  in Gegenwart der etwa ei¬nenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen

und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagscrteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 11. Juni 1908.

Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung don

etwa 90 lfd. Mtr . Steinzeugrohr¬
kanal von 25 Zmtr . lichter Weite,
cinschl. der Sonderbauten . in der
westlichen Seite des projektierten
Platzes an der Rossclstratze, sollen im
Wcae der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 57, einge¬
sehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahmei bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag »den 30. Juni 1908,
vormittags 10i4 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 11. Juni 1908.

Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
In der nördlichen Nerotalstrastx.

zwischen Heinrichsberg und Haus
Nr . 41, soll im Juli mit dem lj m's
bau des nördlichen Gehweges
Mosaik begonnen werden. Bis Hg,
hin müssen alle noch fehlenden od ^x
etwa zu verändernden Hausanschlirssx
an die Kabelnctze, das städt. Kanal»
netz oder die H" ' -Wasser- und
Gasleitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekannt¬
machung des Magistrats vom 1. Nod
1906 über die fünfjährige Sperrzeit
für Aufbruch per  neuen Straßen,
decken werden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigen¬
tümer aufgefordcrt , umgehend bei
den betreffenden städtischen Bauver»
waltungen die Ausführung der Nortz
notwendigen Anschlußarbeiten gubeantragen . *

Wiesbaden , den 13. Juni 1908.
Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
In der Röderstratze, zwischen

Taunus - und Lehrstratze, soll
Juni d. I . mit dem Umbau b er
Fahrbahn und Gehwege in Klein-
pflaster bezw. Mosaik und Asphg^
begonnen werhen . Bis dahin müss^alle noch fehtcnden oder etwa
verändernden Hausanschlüsse an die
Kabelnetze, das iräoli ' che Kanalrietz
oder die Haupt -Wasser- und Gcrz.
leitung fertipaxstellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekannt
machunq des Magistrats vom 1. Nx>d'
1906 über die fünfjährige Sperrzeit
für Aufbruch der neuen Straßes
decken werden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseig<-^ ,
tümer aufgefordcrt , umgehend b c;
den betreffenden städtischen Bauver¬
waltungen die Ausführung der noch,
notwendigen Anschlußarbeiten zu h»«/
antragen . »

Wiesbaden , den 15. Mai 1908.
Städtisches Stratzenbauamt.

Freiwillige Feuerwehr.
(1. Halbzug.)
Montag , den 22.

abends m  Uhr , Ucbun '
des 1. Halbzuges (Leiten ^Omnibus - Spritze 1
Tender ) im Hofe ß «!.
Feuerwehrstation . »

Wiesbaden,
den 16. Juni Igyz,

Die Branddirektion.
Freiwillige Feuerwehr.

(2. Halbzug.)
Dienstag , den 23. Jnni

abends 7.30 Uhr, ttebuttn
des 2. Salbzuges (LeiterOmnibus - Spritze 2
Saugspritze 3) im Hofe iw
Feuerwache. £

Wiesbaden,
den 16. Juni 19 q8

Tie Branddirektion

Dir Preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse %n  Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtcs vom 6. Juni bis cinschl. 12. Juni 1903 folgende:

Niedr. 1Höchst.
Preis. Preis.
Ji 4 M

1. Biehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I. Qualität. 50 Kg. 76 — 80 —
II. 50 „ 70 — 74 —

Mhe : I. . 50 „ 62 — 66 —
II. 50 50 — 58 —

Schweine. 1 „ 1 16 1 20
Mast-Kälber . . . 1 .. 1 74 1 90
Land-Kälber . . . 1 .. 1 20 1 50
Hammel. 1 . 1 56 1 60

2. Frttchtmaxkt .
Hafer, alter . . . . 100 Kg. — —
Hafer, neuer. . . . 100 „ 16 80 17 80
Stroh. 100 „ 5 40 6 —
Heu. 100 „ 7 20 7 80

3. Viktualienmarkt.
Eßbutter. 1 Kg- 2 60 2 80
Koch butter . . . . 1 „ 2 40 2 50
Trinkcier. 1 St. — 9 — 10
Frische Eier . . . . 1 „ — 6 — 8
Kalk-Eier. 1 ,. — 4 — 5
Handkase. 100 „ 5 — 7 —
Fabrikkäse . . . . 100 „ 4 — 5 —
Eßkartoffeln. . . . 100 Kg. 8 — 8 50
Eßkartoffcln . . . . 1 „ — 8 — 10
Neue Kartoffeln . . 1 .. 8

20 — 24
Zwiebeln , . . . . 50 .. — 8 50
Zwiebeln . . . . . 1 „ — 20 — 24
Knoblauch . . . . 1 - — 80 1 —
Erdkohlrabi . . . . 1 „ — — — —
Rote Rüben. . . . 1 .. — _ _ —
Weiße Rüben . . . 1 — _ _ —
Gelbe Rüben . . . 1 „ — — _ —
Kl. gelbe Rüben . . 1 Gbd. — 6 _ 7
Rettich. 1 St. — — — —
Treibrcttich . . . . 1 Gbd. — 8 — 10
Radieschen . . . . 1 „ — 4 _ 6
Spargel. 1 Kq. 1 — 1 10
Suppenspargel . . . 1 — 70 — 80
Schwarzwurzel . . . i — — — —
Meerrettich . . . . 1 St. — 30 — 35
Petersilien . . . .
Lauch . s . . . .

1 Kg.
1 St.

1
8

1 10
10

Sellerie. 1 , — 16 — 20
Kohlrabi. 1 Ka. — 10 — 12
Feld gurken . . . . 1 St. — :- — —
Treibgnrken. . . . 1 .. — 30 — 45
Einmächqurken. . . 100 „ —- — — —
Kürbis. 1 Kg. — — — —
Tomaten. 1 „ 1 50 1 60
Grüne dicke Bokmen . 1 „ — — —
Grüne Stg .-Bohnen. 1 — — — —
Grüne Buschbohnen. 1 „ — — — —
Grüne Prinzeßbohnen 1 . — — — —
Grüne Erbsen mit Swale 1 .. — 80 — 86
Grüne Erbien ohne Schale 1 „ — — — I—

Zuckerschoten
Weißkraut ,
Weißkraut
Rotkraut .
Rotkraut .
Wirsing .
Blumenkohl ihiesiaer)
Blumenkohl (ausländ.)
Rosenkohl
Grün-Kohl .
Römisch-Kohl
Kopfsalat. .
Endivien . .
Spinat . .
Saucrampscr
Lattich-Salat
Feldsalat . .
Kresse . . .
Artischocke .
Rhabarber .
Eßäpfcl . .
Kochäpfel
Eßbiriren . .
Kochbirnen .
Quitten .
Zwetschen .
Kirschen . .
Kirschen, Rbein
Kirschen, Saue
Pflaumen.
Mirabellen .
Reineclauden
Pfirsiche .
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen . ,
Melonen .
Ananas . .
Kokosnüsse .
Banonen . .
Feigen. „ ,
Datteln . ,
Kastanien. ,
Walnüsse. ,

Wiesbaden , den 1. . Juni 1908.

Weintrauben (rheinische
Weintrauben (sübländ.)
Stachelbeeren
Johannisbeeren
Hstnbecren
Hsidelbeercn,
Presiclbeerm
Gartenerdbeeren
Walderdb-cren

4. Fischmarkt
Aal (l-chend)
Hecht(lebuid) .
Karpfen <lebend)

Herz-

Kg.
Kg.
St.
Kg.
St.
Kg.
St.

St.

St.
Kg.

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

1 Kg.

! -
i
i "
i "
i "

>i "
i "
i "

1 Ltr.

St.

St.

Nicdr.
Preis.

50

höchst.
preis.
m -s.

40

1 20

30
40

24
6

34
30

70
45
34
20
90

80

15
:j_7
2 20

50

1 80

1 Kg. 2 40 3 30
1 „ | 2 SOj 3 -
1 „ 2 - I 2 60

i.)

Schleie (lebend) .
Barsche (lebend) . .
Bachforellen(lebend)
Backfische(lebend) ,
Hummer(lebend) .
Krebse(lebend) . ■
Schellfische . . . .
Brntschellfischc.  .
Kabeljau . . . .
Kabeljau(Stockfisch gew
Salm . . .
Seehecht . .
Zander . ,
Lachsforellcn
Seeweißlinge (Merlans
Blaufclchcn . . . .
Heilbutt . . . . .
Steinbutt.
Schollen.
Seezunge.
Rotzunge tLimandcS)
Grüner Hering . .
Hering (gesalzen̂ . .

8. Geflügel und Wild
(Ladenpreise.)

Gans .
Truthahn

1 Kg.
1 „
1 *
1 ..
1 ..
1
1 .
1 „
1 "
1 l
1 „
1 -
1 »
1 ■
1 I
1 „
1
1
1
1
1

Truthuhn
Ente . .
Hahn . .
Huhn . .
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube . . .
Feldhuhn, alt
Feldhuhn, jung
Haselhühner
Birkhühner .
Schneehühner
Fasancn . .
Wilde>1en .
Schnepfen
KrammetSvögcl.
Hasen . .
Reh-Rücken
Reh-Keule .
Reh-Vordcrblat
Hirsch-Rücken
Hirsch-Keule. _
Hirsch-Vorderblatt
Wildschwein.
Wildragout .

6. Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochscnsieüch von der Keule
Ochsenflcisch, Bauchficisch

St.

St.

1 Kg.
1 -

Kg.

Nicdr.
Preis.

3
1
8

50
6 50
4 —
— 50

— 40
50

80
1 60
3,60

-I 60
2!
1
1

40
60
80

—i80
3 -
1 20

3 80
1 50
2 30

_6j=
2 30

70

10 —
7 !—
1 50
2 40
2 40
1 50

Höchst-
Preis.

■3)
60

60

20
70
20

40

20
40
60
40

60

15

4 25
1 !90
2 80
7

50
80

60
60
70

20

1 70
1 :50

Kuh» oder Rindfleisch . 1
Schweinefleisch. . . . 1
Kalbfleisch . 1Sammelflcisch. . . . 1chaffleisch . 1
Dörrfleisch . . . . . 1
Solperfleisch. 1
Schinken, roh . . . . 1
Schinken, geräuchert . . 1
Schinken, gekocht . . . 1
Speck, geräuchert . . . 1
Schweineschmalz . . . 1
Nierenfett . 1
Schwartenmagcn, friidt . 1
Schwartenmagcn,geräuchert 1
Bratwurst . 1
Fleischwurst . 1
Leber- u. Blutwurst, frisch 1
Leber- ».Blutwurst,geräuch. 1

7. Getreide , Mehl und
Brot re.

Kg.

ä) (5 $rof:)bflnbcl5i)tcifc.
Weizen . . . 101 Kg. 22
Roggen . . . 100 20
Gerste . . . . 100 21
Erbsen zum Kochen . . 100 H 32
Speisebohnen . 100 28
Linsen, neu . . 101 46
Linsen, alt . . 100 —
Weizenmehl: No. 0 . . 100 32

No. I . . 100 31
No. 11. . 100 30

Roggenmehl: No. 0 . . 109 31
No. 1 . . 100 u 29

Erbten zum Kochen . .
Speisebohncn . . . .
Linsen.
Weizenmehl zur Spcise-

bereitung.
Roggenmehl zur Spcise-

bereitung.
Gcrstenaraupe . . . .
Gerstengrütze . . . .
Buchweizengrütze. . .
Hafergrütze.
Haferflockcn.
Java -Reis, mittl. . . .
Java -Kaffee, mittl., roh
Java -Kaffee, mittt ., gelb.

gebe.
Speisesalz.
Schwarzbrot: Langbrot

Rundbrot

Kg.

1 ,
1 „
1 .
1 „

!:
1

i:

0,5 Kg.
1 Laib

Weißbrot: 1 Wasserweck
1 1 Milchbrot

Städtisches Akzise-Amt.

Niedr.
Preis.

»O
50
50
50

5°
50
86

48

iO
70

82
64
«*
70

3 60
" ae
'US

5a
18
52

3
8

Druck und Berlag der L. Schellend erg ',che,, Hof-Buchdrulkerei in Wiesbaden.
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Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen in die nächsterscheinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.
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Die Wahrheit öder das Elend der neuen Welt-
Im Verlag Concordia , Hermann Ehbock, Berlin W <S,

ist soeben ein Werk von Robert Hunter  erschienen,
betitelt „Das Elend der neuen Welt" (autori¬
sierter Übersetzer Reichstagsabgeordneter Dr . Alb.
Südekum ) , das als eine mahnende Stimme der Wahr¬
heit , als ein Warnungsrus , als eine überaus , wertvolle
volkswirtschaftliche und psychologische Studie gerade
rocht kommt zu einer Zeit , da Gerüchte von der amerika¬
nischen Krisis auf allen Gebieten des Erwerbslebens
zu furchtbarster Gewißheit anzuschwellen beginnen.
Diese Gewißheit kam uns mit der Zunahme der Rück¬
wanderung , die Zahlen erreicht von geradezu er¬
schreckender Höhe. So lassen z. B. die statistischen An-
gaben über die Rückwanderung im Februar ersehen,
daß während des Monats 26 671 Personen im Zwischen,
deck in die frühere Heimat zurückgekehrt sind. Von
dieser Gesamtzahl reisten IO 078 nach Italien , 4544
nach Österreich, 6958 nach Ungarn , 2253 nach Rußland,
854 nach Deutschland, 43 nach der Schweiz. Von der
Gesamtzahl waren 24 111 14 bis 44 Jahre alt , 21 076
waren nicht über 5 Jahre in Amerika gewesen und
6142 hatten 5 bis 10 Jahre dort geweilt.

Wieviel begrabene Hoffnungen ! Wieviel bitterste
Enttäuschungen , wieviel Not und ungeahntes Elend!

Nach den Berichten der Schiffahrtsgesellschaften ist
vorläufig noch kein Umschwung in diesen Verhältnissen
zu erwarten . Diese Ansicht kann man durchaus be¬
stätigen , wenn man Hunters Buch gelesen, das sich als
das Ergebnis eines fleißigen Studiums der Lebens¬
verhältnisse in den Riesenstädten der neuen Welt er¬
weist. Es stellt sich dar als die beste Antwort auf die
überlieferten Geschichtchen und Märchen von der
spielenden Leichtigkeit, drüben zum vielgeliebten Gold-

.1 - ■ 1 — . . -. .

FrrMetmr.
(Nachdruck verboten .)

Londoner Leben.
Ans der Höhe der Saison . — Die Ausstellung. — Sonntags¬
ruhe. — Deutsche Besucher. — Deutsche Arbeiter. — Cölner
Mäunergesang-Verein. — Wagner-Opern. — Zwei Bücher

über Deutschland. — Porto-Ermäßigung.
London, 18. Juni.

Während Sie «ruf dem Kontinent schon an die
Sommerfrische denken — und auch wohl schon darin sich
behaglich fühlen ! —, stehen wir hier auf der Höhe
der Saison.  Die „Höchste Höhe" ist streng abgegrenzt
— nach Wettrennen . Sie wird von dem gewöhnlich am
ersten Mitwoch im Juni stattfindendcn Derby — hier
übrigens „Darby " ausgesprochen — bis zu dem vierzehn
Tage später abgehaltenen Rennen von Ascot gerechnet.
Und wie laut die sogenannten „besseren Kreise" auch auf
Sie liberale Regierung , aus ihren Freihandel und die
schlechten Zeiten schimpfen, Einfuhr wie Ausfuhr war
SiS ganz vor kurzem wesentlich höher als je zuvor . Die
Zeiten sind doch wohl nicht so schlecht, und sicherlich hat
die vornehme Welt oben jetzt nichts weniger als eine
„schlechte Zeit ". Die Saison kann als eine besonders
glänzende bezeichnet werden.

Dazu hat jedenfalls auch die französisch-
englische Ausstellung  wesentlich beigetragcn,
die, wenn auch gewiß nicht unter die eigentlichen Saison-
Festlichkeiten zu rechnen, immerhin eine Menge Fremde
nach London gezogen hat, darunter auch natürlich zahl¬
reiche Franzosen . Es sind besondere Fahrermäßignngen
zwischen Paris und London eingeführt für die Tage von
Samstag bis Montag . Indessen — es klingt fast wie
ein schlechter Witz — die Ausstellung ist am Sonntag ge¬
schlossen, so daß den Franzosen , die diese Fahrkarten be¬
nutzen, nur der Moutaa bis aeaen Abend zur Be-

onkel zu werden, Vermögen mühelos zu erwerben . Das
Buch ist die beste Antwort auch auf des ersten Aus¬
tauschprofessors Ruhmrede aus Amerika, „in dem alles
auch wirklich Gold ist, was goldig glänzt ". Upton
Sinclair , der tüchtige amerikanische Schriftsteller , hat
mit seinem „Sumpf " den Anfang der Enthüllungen
gemacht, uns viel Not und Schmutz gezeigt, aber erst
Hunters Buch öffnet wirklich die Augen durch die
Wiedergabe der vielen eignen Erlebnisse, die der Ver-
sasser in den Hütten der Not gesucht und gesunden hat.

Der Verfasser unterscheidet zwei Arten der Armen.
Armut und Pauperismus . Jammervoll zu leben, ohne
zu wissen warum , Furcht vor dem Hunger zu haben,
schwer zu arbeiten und doch nichts zu erreichen, das
erscheint ihm als das Wesen der A r m u t . Diese
Leute hassen geradezu die Wohltaten ; wenn sie schon
um Almosen bitten müssen, um überhaupt leben zu
können, verlassen viele ihre Familien und geraten unter
die Vagabunden , andere suchen im Trünke Vergessen¬
heit, manche verlieren den Verstand , wieder andere
begehen Selbstmord . „So sehen die furchtbaren Ent¬
weder-Oder aus , die das in Armut lebende Arbeitsvolk
in der Regel dem Pauperismus  vorzieht ; es _ist
eine bemerkenswerte Tatsache, die man nur psychologisch
erklären kann, daß die besten Männer , die alles andere
lieber ertragen , als zum Pauper herabzusinken, . wenn
sie erst einmal von der Wohltätigkeit abhängig ge¬
worden sind, niemals wieder einen Finger rühren , um
ihr Geschick zu verbessern. Wenn eine Familie erst ein¬
mal Almosenempfängerin geworden ist, dann hört die
innere Angst, mit der sie sich früher herumschlug, aus.
Paupers sind in der Regel nicht unglücklich. Sie
empfinden keine Scham mehr ; sie zeigen kein Streben,
unabhängig zu werden ; sie sind nicht erbittert oder
unzufrieden ." Sie haben eben die Linie überschritten,
die die Armut von dem Pauperismus scheidet.

Die Zahlen für beide Kategorien sind beängstigend
groß . Drei Millionen Paupers gab es z. B . schon im
Jahr 1891 in den Vereinigten Staaten . 1897 war die
Menge der notleidenden Personen in New Jork so
groß, daß sie 19 Proz . der Gesamtbevölkerung betrug!
Über zwei Millionen Arbeiter drüben sind fast ein
halbes Jahr arbeitslos . Das trifft aber nicht etwa
nur für die Zeiten wirtschaftlicher Depression zu, selbst
im Aufschwung von Handel und Industrie gibt es nicht
weniger als zehn Millionen ungenügend genährter,
schlecht gekleideter und armselig wohnender Menschen,
von denen gar vier Millionen lediglich von öffentlichen
Unterstützungen abhängen . Hier muß man auch die
Zahl der erwerbstätigen , aber noch schulpflichtigen
Kinder bedenken, sie beträgt 1 700 000, dazu kämen noch
fünf Millionen arbeitende Frauen . In ihrem schweren
Beruf werden alljährlich rund eine Million Arbeiter
verletzt oder getötet, über zehn Millionen gar fallen
der Schwindsucht zum Opfer ! Hunter malt mit solch
schwarzen Farben allein im Dienste der Wahrheit , er
ist kein lügnerischer Ankläger der Gesellschaft, der über¬

sichtigring all der schönen Dinge übrig bleibt . Es wurde
allerdings sofort eine Bewegung ins Werk gesetzt, die
Ausstellung auch am Sonntag offen zu halten , aber das
>ivar bei der hier üblichen Begehung englischer
Sonntagsruhe  doch von vornherein gänzlich aus¬
geschlossen. Allerdings Hat sich auch darin längst ein
wesentlicher Umschwung bemerkbar gemacht. Es ist nicht
sowohl die puritanische Auffassung von einstmals , als
das Bestreben, an diesem Tage jedermann seine Ruhe zu
gönnen , was in der Sonntagsseier heute maßgebend ist.
Schon sind auch zahlreiche Museen am Sonntag geöffnet.
In allen Parken und auch in vielen Konzerthallen gibt
cs jetzt Sonntags Musik. Aber eine Ausstellung ! — Da
könnte man ja auch gleich die Theater am Sonntag
offen halten!

Merkwürdig , es sind gerade die Bühnenangehörigen,
die gegen Sonntags -Aufführungen Einspruch erheben.
Freilich dürfen wir dabei nicht übersehen, daß die
Theaterstücke — wenn sie einigermaßen erfolgreich sind
— hier monate -, ja jahrelang an Wochentagen allabend¬
lich von denselben Personen heruntergesptelt werden,
so daß der Sonntag der einzige Abend ist, an dem auch
die Darsteller einmal Ruhe haben, übrigens hat die
englische Sonntagsfeier doch auch ihre eigenen Reize, wie
wenig sie auch dem Fremden Zusagen mag. Jedermann
mach: seinen Spaziergang in einem der schönen Parke,
und wunderlich ist es, wie die verschiedenenGesellschafts¬
klassen sich hier ganz von selbst absonöern . eo zumal
im Hude-Park . Viele Tausende lauschen dem Konzert;
aber die vornehme Welt versammelt sich in der Nähe
von Rotten -Row, wo man für einen Stuhl einen Penny
zahlt. Das allein scheint schon die Menge fernzuhalten,
und sie überläßt die Stätte , wenn nicht gerade den
„oberen Zehntausend " allein , so doch immerhin einem
erleseneren Publikum , öaS in großartigen Toiletten hier
einherstolziert oder auf Penny -Stühlen aus dem Rasen
— ein englischer Rasen kann viel vertragen — im ösfent-

treiben muß, um etwa seiner Partei oder seiner Propa¬
ganda zu nützen. . Er reißt nur in Wohl zu verstehendest
Entrüstung , getrieben von edlem Patriotismus den
Vorhang vor einem Stück Leben zurück, das sich hinter
den glanzvollen Kulissen der Großstadt und verhältnis¬
mäßig still iin lauten Treiben der Riesenstädte abspielt«
Seine Schilderungen von dem grenzenlosen Elend
drüben , von dem Triumph des mordgierigen Gesellen
Hunger sind erschütternde Anklagen . Dies reiche und
stolze, freie Amerika ! Die Leute meinten immer , man
hätte cs drüben besser. Niemand . ahnte , daß es auch
im Elend und der Armut das „Reich der unbegrenzten
Möglichkeiten" sein kann. Daß die überwiegende
Majorität der Bevölkerung nahezu mittellos ist, geht
auch aus der Tatsache hervor , daß 71 Proz ., also fast
% des Nationalvermögens , sich aus nur 9 Proz . dest
Familien verteilt.

Hunters Buch ist geeignet , zusammen mit den
Lehren aus der Rückwanderung, eine große soziale Auf¬
gabe zu lösen. Es sollte schon allein wegen seines
aufklärenden mit reichem Rate durchsetzten Kapitels
vom „Einwanderer " Verbreitung in den weitesten
Schichten des Volkes finden und vor allem bei den
Armen und Hoffnungslosen die Lektüre zur Erkenntnis
reifen lassen, daß man bei derart trüben Aussichten es
nicht mehr vorziehen darf , eine schwere Existenz in dev
alten Welt mit einer ungewissen, fragwürdigen in dest
neuen zu vertauschen.

Ergreifend in den Einzelheiten der Schilderung ist
das Kapitel , das Hunter dem Kinde der Armen'
widmet . Nur Liebe und Verständnis für die Klein-
welt kann solche Lehren geben, nur reife pädagogische
Einsicht derart gute Wege zeigen; er fordert kurz
„Natur , Heim, erzieherische Arbeit und edle Erholung ".
Humane Wünsche, die man in der neuen Welt woh!
auch nicht oft genug Vorbringen kann!

Der Verfasser klagt seine Landsleute aber nicht nur
wegen ihrer Gleichgültigkeit gegen das ungeheure
Problem des Elends an , er gesteht auch gern ein, daß
sie außerordentlich viel in Wohltätigkeit tun . Nur ver¬
fallen sie in dieselben Kardinalfehler , die sie der ältest
Welt abgegnckt haben, sie setzen zu spät mit der Hilfst
ein, immer auch erst dann , wenn die Armen nieder¬
gebrochen, Trunkenbolde , Verbrecher, Vagabunden ge¬
worden sind. Die Armenpflege drüben kennt eben auch
nicht den Unterschied zwischen Armen , die noch moralisch
stark und eigenwillig genug sind, durch rechtzeitig ge¬
gebene Arbeitsmöglichkeit sich auszuraffen , um aus dest
Armut , als der Brutstätte für Verbrecher und Land¬
streicher, für körperliche und geistige Erkrankung zu
entfliehen , und zwischen solchen, die selbst der höchste
Lohn nicht mehr zu Fleiß und Arbeit führen kann, die
also der unheilbaren Seelenkrankheit , dem Pauperis¬
mus , bis ans letzte Ende verfallen sind. Es werden
eben nach altem schlechten Rezept weiter nur Armen¬
häuser und Gefängnisse, Asyle und Heime gebaut , der
größte Teil des Geldes wird so sinnlos vertan , anstatt

liehen Park sitzt. Es gilt auch längst nicht mehr für an¬
stößig, am Sonntag Tennis ober Kricket zu spielen ober
auf der Themse zu rudern , die mit ihren Tausenden von
Booten und Bötlein tu dem reizenden Schmuck ihrer
Uferpartien ein allerliebstes Bild abaibt . Gar viele
gehen auch Sonntags — Häufig „für das Wochenende"
schon von Samstagabend bis Montagfrüh — auf das
Land oder an die hier so leicht zu erreichende Sec . Vor
allem aber werden am Sonntag jetzt überall Besuche ge¬
macht. Es herrscht gerade an diesem Tage längst die aus¬
gedehnteste Gastlichkeit, wenn cs auch abends — mit
Rücksicht auf die Dienstboten — vielfach nur kalte Küche
gibt . So ist die englische Sonntagsruhe keineswegs
mehr die Ruhe eines Kirchhofs wie einstmals . Alle Welt
vergnügt sich. Nur die Theater sind geschlossen, und vor
allem spielt a u ch das Wirts h a uslebe n
keineswegs die R o l l e wie bei uns,  wenn auch
in den vornehmsten Restanrants allerdings gerade «ist
Sonntagabend längst ein gar reges Treiben herrscht.

Sind die Franzosen zurzeit hier verhältnismäßig
besonders zahlreich, so erkennt man doch auch neben
ihnen leicht insonderheit auch viele Deutsche.  Dem
mehr oder weniger offiziellen Besuchen der deutschest
Bürgermeister und der Geistlichen war diese Woche der
Besuch von mehr als hundert deutschen Arbeitern
gefolgt, die in derselben Weise nicht nur von ihren Be-
rufsgenossen sondern auch beim Lord-Mayor sowie im
Parlament überall mit denselben Ehren aufgenommcst
wurden und, wie sich denken läßt , gleichfalls die gün-
stigsten Eindrücke gewonnen haben . Außerdem machtest
auch verschiedene Vereine und Bereinigungen , wenn auch
weniger offiziell, in England ihren Besuch Besonders
bemerkenswert ist da die S ä n g er fa h r t d e s C ö l -
«er Männergesang - Vereins ", der hier in dev
großen Oueens -Halle zwei vollauf gewürdigte SangeS-
abende veranstaltete , »uazu wirkt auch wieder eine An¬
zahl der näinHastesten deutschen Buhnenjänger ar : der
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tzu vorbeugenden  Mitteln geschickt verwandt zu
werden . Das ist auch so ein Rätsel unseres LebensI

Hunter schließt sein lehrreiches und ernstes Buch
mit den Worten : „Damit ist u.icht gesagt, daß der
Kampf ums Dasein aufhören soll; nein , nur soll das
Leben des ärmsten Arbeiters nicht hoffnungslos bleiben,
soll nicht fo sein, daß viele unter seinen Lasten der
Verzweiflung anheimfallen . Mit anderen Worten : es
ist eine Pflicht der Gerechtigkeit, die Felsblöcke von
Hindernisse aus dem Wege zu räumen , an denen der
Tapferste feine Kräfte erfolglos verbraucht und vor
denen der Feige (vielleicht aber auch nur Sensiblere)
den Mut sinken läßt ." Diese „Felsblöcke von Hinder¬
nissen", die sich auch bei uns auftürmen , aus dem Wege
tzu räumen helfen, dazu möge das Buch bei all
feinen Lesern Mut schaffen! W . M.-W.

Politische Übersicht.
Eine Kaiserreds?

, L. Berlin,  15. Juni.
Nach der „Dortinunder Zeitung " soll der Kaiser

vor einigen Tagen auf dem Döberitzer Truppenübungs¬
platz eine kleine Siebe gehalten haben, etwa des Inhalts,
man wolle uns einkreisen, aber der Germane habe nie
besser gefochten, als wenn er sich nach allen Seiten hin
wehren mußte . „Sie sollen uns nur kommen, wir sind
bereit ", so sollen die Schlußworte dieser Ansprache ge¬
lautet haben, von der der Berliner Berichterstatter des
"genannten Blattes versichert, er habe ihren Text „von
hoher militärischer Seite " erfahren . . Das erste Gefühl
eines geübten Zeitungslesers bei dieser sensationellen
Mitteilung mußte sein und war auch, daß ein kräftiges
pffiziöses Dementi auf dem Fuße folgen werde. Wenn
dies Dementi bisher nicht ausgegeben worden ist, so
mag die Verzögerung in der Ungelenkigkeit begründe!
sein, die den Behörden bis hoch hinauf anhaftet , sobald
sie es mit Preßangelegenheiten zu tun haben . Nun
gber bereitet das „Berliner Tageblatt " dem _deutschen
Publikum eine sonderbare Überraschung. _ Dies Blatt
hat sich nämlich von unterrichteter Seite mitteilen
lassen, der von der „Dortmunder Zeitung " veröffent¬
lichte Wortlaut sei zwar nicht authentisch, jedoch habe
sich der Kaiser tatsächlich in ähnlichem Sinne geäußert,
und zwar seien diese Äußerungen im Anschluß an eine
Erörterung über militärtechnische Fragen gefallen.
Sollten diese Angaben zutreffen , so würde die Äußerung
des Kaisers eine erhöhte Bedeutung schon durch die
sicher zu erwartenden Kommentare erhalten , an denen
es die Presse der uns unfreundlich gesinnten Staaten
und Völker selbstverständlich nicht fehlen lassen würde.
Indessen sind wir immer noch der Hoffnung^ daß dem¬
nächst der „Reichsanzeiger" oder die „Nordd . Allg. Ztg ."
das nützliche Geschäft der unbedingten Bestreitung so-
wohl des Textes in der „Dortm . Ztg ." wie der Dar¬
stellung im „Berl . Tagebl ." unternehmen werde.
Übrigens war schon vor etwa vierzehn Tagen von einer
,beachtenswerten militärischen Ansprache des Kaisers
die Rede; sie sollte auf dem Tempelhofer Felde , ge-
legentlich der Frühjahrsparade , erfolgt sein ; der Kaiser
sollte den Wortlaut mit weithin vernehmbarer Stimme
von einem Blatt Papier abgelefen haben. So wurde
behauptet , bis es dann wieder hieß, ös liege eine Der-
Wechslung vor, und die Ansprache sei nicht auf dem
Tempelhofer Felde, sondern in Döberitz erfolgt . Sollte
das etwa dieselbe scharfe Rode gewesen sein, von der
jetzt so eigentümliche Dinge erzählt werden ? Wir
wissen es nicht, aber irgendwie wird doch wohl eine
Aufklärung gegeben werden müssen. (S . Letzte Nachr.)

K 175.
Wie eine Seuche grassieren die Verfehlungen gegen

§ 175. Uns wird heute berichtet, daß ein hoher Ver-
waltungsbeamter in der Provinz Pommern unter dem
Verdacht, sich gegen diesen Paragraphen vergangen zu
haben, verhaftet worden sei. Wir unterdrücken den

'Hiesigen Oper mit. Die Wagnerschcn Opern , die auch
hier seit Jahren die Hauptanziehungskraft bilden, sind
!fast ausschließlich mit deutschen Kräften beseht und wer¬
den auch stets auf Deutsch gesungen.

Besuche bringen Gegenbesuche: und beides trägt da¬
zu bei, sich kennen zu lernen , und die albernen Vor¬
urteile , die — hüben wie drüben ! -— sich so gern breit-
jmachen, zu zerstören. Je mehr aber gerade das englische
und das deutsche Volk sich gegenseitig wirklich kennen
-lernen, und gerade die Bcrussgenossen beiderseits mit¬
einander in Verbindung treten , desto mehr werden sie
sich auch gegenseitig würdigen  und — allen gegen¬
teiligen Strömungen zum Trotz ! — bessere Beziehun¬
gen der ganzen Nationen anbahnen.

Das kann natürlich im ausgeprägtesten Maß auch
durch berufene Federn geschehen. Es liegen mir̂ wieöer
zwei Bücher über Deutschlnö  vor . Sind sie
von berufener Seite geschrieben? Beide Verfasser haben
wohl die Absicht gehabt, ohne Voreingenommenheit ihre
Eindrücke wiederzugeben ; und unser alter Freund
Henry Lnnn hat in seinem „Municipal Lessors from
Southem -Germauy" auch vollauf dargetan , Latz er seine
Ungen einmal wieder offen gehalten , und spricht mit
großer Anerkennung von den städtischen Einrichtungen
in Süddentschland . Freilich ist dies ja auch ein Gebiet,
in dem Deutschland anerkanntermaßen „obenan" steht.
Besonders interessant ist auch die Einleitung zu dem
Buch ans der Feder eines noch älteren Freundes
Deutschlands , Sir John Gorsts,  der sich dahin aus¬
spricht: „Eine Einrichtung , wie die t e chu i s che
Hoch schu l e in C h a r l o t t c n b n r g, ist eine viel
stärkere Bedrohung englischerüberlege n-
heit als ein Dutzend Dreadnoughts ".

Das Buch kann uns nur mit Genugtuung füllen.
Aber wir geizen doch nicht nur nach Anerkennung . Man
mag gern mit der Keule breinschlagen , wenn es wirklich
angebracht scheint. Mrs . Sidgwick braucht in ihrem

Germans at home" keine Keule — behüte, dazu ist

Wiesbadener TrrgblM.
Namen und die sonstigen näheren Angaben , da nicht
sie das Wichtigste hierbei sind, sondern dies Wichtigste
bleibt leider, daß sich die Fälle solcher Entartung in
erschreckendemGrade häufen . Die Politiker und bte
Blätter , die bei sittlichen Verfehlungen ihre gewohn¬
heitsmäßigen Anklagen gegen die Großstädte als die
vermeintlichen alleinigen Herde der Verworfenheit zu
erheben pflegen, sind im übrigen fo vorsichtig, diese An¬
klagen in bezug auf das heikle Gebiet des 8 175 zu
unterdrücken. Eine etwa gegen sie und zur Zurück¬
weisung leichtfertiger Behauptungen _ aufgestellte
Statistik würde ja auch schnell genug ein für die
Provinzen und das platte Land beschämendes Ergebnis
liefern müssen.

Ans der Familie FKrstenberg.
In der Halbmonatsschrift „Neue Revue " finden wir

die nachstehende Ausführung , die wir , da sie keiner
weiteren Erläuterung bedarf , hier einfach wiedergeben
wollen. Sie darf auf ein allgemeines Interesse rechnen.
Es heißt da : „Die morganatische Heirat einer
Prinzessin von Fürstenberg hat leider , so uninteressant
sie sonst sein mag, auch eine gewisse nationalökonomifche
Seite . Es wird nämlich offiziell erklärt , daß gegen
die überraschende Heirat der mündigen Prinzessin
seitens ihres Bruders nichts eingewendet werde, nur
müsse das junge Paar im Auslände leben. Das heißt
also mit anderen Worten : ein deutscher Standesherr,
dessen Familie feit der Übergabe Straßburgs an
Ludwig XIV . sehr reich geworden war , der trauriger¬
weise noch heute keine Gemeindesteuer zu bezahlen
braucht und dessen Erbschaftssteuer in Baden ihm in
sonst ungewöhnlichen Raten und Terminen gewährt
wurde , dieser Standesherr verbietet einer reichen
Verwandten , in Deutschland ihr Geld zu verzehren.
Wenn man bedenkt, daß ein preußischer Richter nach
zwanzigjähriger Karriere auf zirka 8000 Mark Gehalt
kommt," so kann man wohl ruhig annehmen , daß jene
modern denkende Prinzessin mindestens das Einkommen
von dreißig solchen Richtern bezieht. Warum sollen
also unsre "eigenen Verkaufskreise um derartige Sum¬
men geschmälert werden , nur weil der fürstliche Chef der
Familie feinem neuen Schwager nicht irgendwo be¬
gegnen möchte? Unter Umständen würde dieser Punkt
sogar unter den Begriff des sogenannten unsittlichen
Vertrages fallen , wobei es natürlich fraglich bleibt , ob
ein deutsches Gericht es unternehmen könnte, einen
Standesherren wie einen gewöhnlichen Bürger zu be-
handeln ."

Der bemaffnete Frieden.
m. Rom , 14. Juni.

Das Empfinden für die wenig beneidenswerte Lage,
in welche die politischen Vorgänge der letzten Jahre
Italien gebracht haben, ergreift immer weitere Kreise
und bringt es notwendig mit sich, daß das Haupt¬
interesse unserer Politiker sich den Fragen der natio¬
nalen Wehrkraft zuwendet. So bringt denn auch fast
jeder Tag auf diesem Gebiete irgend etwas Neues . Jetzt
erzählt man sich unwidersprochenerweise, daß Graf
Felissent, ein ehemaliger Offizier , jetzt Vertreter eines
Grenzkreises imAbgeordnetenhause — Spezialist in den
Fragen der Landesverteidigung — , der Kammer in
nächster Zeit den Plan unterbreiten wird , an der Küste
des Adriatischen Meeres 2 neue Kriegshäfen
zu bauen, und zwar soll der eine bei Ravenna , der
andere in der Bai von Manfredonia erstehen. Man ist
überzeugt , daß die Abgeordneten dem Plane zustimmen
werden — haben doch im vergangenen Jahre die
Flottenmanöver nur deshalb nicht an der Ostküste statt-
finden können, weil es an einer geeigneten und aus¬
reichenden Flottenbasis fehlte . — Gleichzeitig heißt es
übrigens hier, daß in der Enguetekommission über das
Heer der Abgeordnete Crespi von einer neuen
Kanone  Mitteilung gemacht habe, die ein französi¬
scher Offizier,Duport , erfunden hat und die noch viel
fürchterlicher sein soll als die jetzt gebräuchlichen. Er
habe seine Erfindung auch Italien angeboten . Ent-

sie eine viel zu feine Dame — sie braucht nur eine feine
Feder , aber trifft sie damit immer bas Rechte? Nur ein
Beispiel : Die Verfasserin erzählt uns von einem deut¬
schen Liebespaar , das sich gezankt Hat, weil die Verlobte
nicht ein zweites Glas Champagner hat trinken wollen.

„Aber warum sollte sie noch ein Glas trinken ", fährt
Mrs . Sidgwick dann fort, „wenn sic keine Neigung hatte ?"
Und als deutsche Antwort kommt: „Weil er es verlangt
Hatte" . . . „Ein Mann mutz seinen Willen durchsetzen
können" . . . „oder er ist kein Mann ."

Nun mag es ja sein, daß es Männer in Deutschland
gibt — vielleicht auch mehr noch als in England — die
ihre Mannhaftigkeit zuweilen in Dingen öartun wollen,
die tatsächlich nur kleinlicher Eigensinn sind. Wir be¬
zweifeln auch gar nicht, daß die Verfasserin wirklich
einen deutschen Einfaltspinsel getroffen hat, der solche
Äußerungen — vielleicht selbst im Ernst — getan hat.
Aber ist das wirklich typisch für deutsche Männer ? Es
ist seichtes, irreführendes Geschwätz, wie so manches in
dem Buch; während anderes uns zuweilen auch wohl zu
denken geben könnte. Immerhin ist es ja ebenso inter¬
essant wie lehrreich, zu ersehen, was für einen Eindruck
das Leben, wie wir es gewohnt sind, auf andere macht.
Selbst wenn wir oftmals nur lächeln können — zuweilen
auch wohl einen gewissen Verdruß empfinden — manch¬
mal sehen wir die einfachsten Dinge unserer Umgebung
doch plötzlich in einem anderen Licht, das uns recht will¬
kommen ist.

Eins der wesentlichsten Mittel zum gedeihlichen Aus¬
bail internationaler Beziehungen bleibt aber doch der
briefliche Verkehr ; und hier verdient das vereinbarte
Penny - Porto für Briefe von England
nach den Vereinigten Staaten — und auch
nach Marokko — besonderer Beachtung. Die Er¬
mäßigung des Portos nach Marokko spielt auf das Ge¬
biet der Politik über. Jedem Besucher von Plätzen , wie
Tanger , Jerusalem usw., muß eS ausgefallen sei», wie
alle Großmächte dort ihre eigenen Posten unterhalten.
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spricht das neue Geschütz den überschwenglichen „Hoff¬
nungen ", mit denen man ihm begegnet, dann können
die Steuerzahler aller Länder sich wieder auf eine netto
Menge neuer Ausgaben gefaßt machen!

Große Mime.
y.  Sydney,  6 . Mai.

Die Konferenz der P r e m i e r m i n i st e r , welche
augenblicklich stattfindet , ist vielleicht dazu bestimmt, in
der Geschichte unseres Kontinents einen wichtigen Ab¬
schnitt zu bilden. Es liegen ihr nämlich finanzielle Vor¬
schläge zur Beratung vor, deren Durchführung von
grundlegender Bedeutung für das gesamte Verhältnis
der Bundesstaaten zum Bunde fein müßte , und zwar
dreht es sich um nicht mehr und nicht weniger , als um
eine Unifikation der g e s a in t e n Einzel-
ft a a t s s chu l d e n , an deren Stelle „Australische
Konsols " treten sollen; — die Summe , um die es sich
zurzeit handelt , beträgt rund XA Milliarde Pfund Ster¬
ling (über 5 Milliarden Mark ) . Seine finanzielle Basis
ist die jetzt geltende Bestimmung , daß % der Zölle
den Einzelstaaten zugeführt werden. Der Plan hat
natürlich seine zwei Seiten . Einesteils würde er den
Einzelstaaten den gesamten Schuldendienft abnehmen
und — bei dem zu erwartenden Steigen der Zölle ziem¬
lich felbstverständlichcrweise — dazu führen , daß die
alten Anleihen binnen 35—40 Jahre getilgt sind, da
die Überschüsse über den aus obigen 75 Proz . der Zölle
zu bestreitenden Schuldendienst zu Tilgungszwecken
verwandt werden müssen. Andererseits aber will die
Commonwealth in dem Vertrage , der die ganze Materie
regeln soll, einen festen Tilgungsplan einführen und
dann würde ihr sukzessive ein immer größerer Über-
schuß über jene 26 Proz . verbleiben, die ihr heut zu-
fallen . Und damit sind die Finanzminister der Einzel¬
staaten nicht gerade einverstanden ! Ferner müßten
sich aber die Einzelstaaten verpflichten, die ihnen unbe¬
schränkt verbleibende Finanzhoheit — soweit es sich
wenigstens um das Schuldenmacheu handelt — nur
durch eine Kommission auszuüben , die bei der Bundes,
regierung gebildet wird . Diese gibt dann Australische
Konsols aus , für deren Deckung ihr (und nicht mehr den
Gläubigern direkt) die Einzelstaaten Garantien zu
leisten haben. Deakin , der Bundespremier , verspricht
sich von der Ausführung dieses Planes große Dinge
und ist fest entschlossen, falls dies notwendig werden
sollte, direkt an die Wähler zu appellieren . Me Frnanz-
minister der Einzelstaaten haben große Bedenken, was
ihnen nicht zu verübeln ist, da sie auf diese Weise doch
einen gut Teil ihrer Beweguugsfrerhert  ein-
büßen würden — aber Deakin hat im allgemeinen ein
ziemlich feines Gefühl für die Stimmung in den breiten
Massen des Volkes und es ist Wohl zu erwarten , daß er
auch dieses Mal schließlich mit seiner Ansicht durch,
dringt.

Deutsches Deich.
* Der Grotzherzog von Oldenburg über sein Ver»

hältnis z« seinem Lande. Der Grotzherzog von Olden¬
burg hat am Freitag bei Einweihung des neuen Ge¬
bäudes der Handelskammer in Oldenburg eine recht be¬
merkenswerte Ansprache gehalten , in der er über seine
Bestrebungen für das Landeswohl folgendes aussührte:
„Ich hoffe, daß das Wirken der Handelskammer auch au
dieser Stelle ein gedeihliches, die oldenöurgischen und
somit auch die deutschen Interessen förderndes sein wird.
Zugleich Hoffe ich, daß es mir besser wie bisher
gelingen möge,  die sich meinem Streben für das
Beste Oldenburgs von vielen Seiten in b e d a u er¬
lich st e r Weise entgegen st eilen den Hemm¬
nisse  zu überwinden . Auf jeden Fall werde ich nicht
Nachlassen, mit allen mir zu Gebote stehenden Mitteln
für Oldenburgs Interessen auf jenem Gebiete einzu¬
treten und mit aller Energie aus das Ziel loszngchen,
das ich für recht halte . Dazu erbitte ich mir die Unter¬
stützung aller Einsichtigen Oldenburgs , denn nur mit

während eine recht gut den Briefwechsel für alle besor¬
gen könnte. Eine Ermäßigung  des Portos ist aber
nicht nur ein formelles Geltendmachen der Beziehungen
zu dem Lande, sondern ist auch dazu angetan , diese Be¬
ziehungen tatsächlich zu erweitern.  Da werden den«
die anderen Staaten dem englischen Beispiel wohl bald
genug folgen — gleichviel, was gerade bei einem Laude
ivie Marokko dabei zugesetzt werden mutz. Das mag füx
die Politik von höchster Wichtigkeit sein, für das Publi¬
kum ist aber das verbilligte Porto nach Amerika von viel
größerer Bedeutung . Wenn England mit Amerika ein
solches Abkommen treffen kann, warum nicht auch
Deutschland? Und wenn wir einen Brief für 10 Pf . nach
Amerika senden können — und nach Marokko! — warum
dann nicht auch nach unseren nächsten Nachbarländern
in Europa ? Und so ist in diesem Vorgehen Englands
wohl ohne Zweifel der erste Schritt zu einem er¬
mäßigten einheitlichen Weltportv füx
In - und Ausland  zu erblicken. Es gab eine Zeit
— unter dem weitsichtigen Stephan — wo Deutschland
in solchen Dingen eine führende Stellung einnahm.
Hoffentlich hinkt cs jetzt England wenigstens nicht gar
zu weit mehr nach!

W i l h. F . B r a n d.

Ans Kunst und Leben.
Die Gebhardt -Feier in Düfleldorf.

Aus Düsseldorf wird uns geschrieben: In
schlichter, doch würdiger Weise haben Bürgerschaft und
Künsilerschast den 7 0. Geburtstag  von Professor
v . Eduard v. Gebhardt  gefeiert . Das Programm
brachte viel Musik, lauter Lieblingsstücke des der Musik
so sehr ergebenen Meisters : ein Bachsches Orgelprülu-
drum empfing ihn be: seinem Eintritt in den großen
auf allen Saal - und Gartenplätzen vollbesetzten Kaue»
saal der Tonhalle , der „Wach aus!"-CH»r anS den
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I ihrem Vertrauen ist es mir möglich, im ^ ntereße dc->
Lanb-es gedeihlich zu wirken und zu schaffen, und das in
weine Sehnsucht, mein liebster Wunsch." —
Nisse", von denen der Großherzog sprach, traten oekai.nt-
lich während der letzten Session des Oldenburger Land¬
tags zutage, der einen Entwurf der Regrerung über' die
Regelung der Regentschaftsfrage für den Fall des Todes
des Grotzherzogs ziemlich schroff ab lehnte , ern Vorfall,
an den sich Repressalien der Regierung gegen den Land¬
tag knüpften . Wenn diese Differenzen auch schließlich
beigelegt wurden , so klingt doch aus den Worten des
Großherzogs noch eine Mißstimmung darüber heraus,
-rüe Hemmnisse" können aber , von dieser innerpolitisch
oldenburgischen Frage abgesehen, auch in dem bekannten
Widerstand Preußens gegen die oldenburgischen Kanal¬
baupläne zu suchen sein. Ob die Äußerung des Groß-
herzogS diplomatisch war , ist vielleicht fraglich, jedenfalls
aber ist sie offen und ehrlich.

* Turnplätze, Spielplätze, Turnhallen. Für die
körperliche Erziehung der Bolksschuljugenö ist in zahl¬
reichen Orten recht wenig gesorgt. Nach der soeben ver¬
öffentlichten Statistik vom 20. Juni 1606 hatten von den
87  761 preußischen Volksschulen nur 32 380 einen Spiel¬
end Turnplatz und nur 1520 eine Turnhalle . In den
Städten fehlte für 662 Schulen ein besonderer Spiel - und
Turnplatz , und für 4832 Schulen waren nur I486 Turn¬
hallen vorhanden . Auf dem Lande fehlte für 4709
Schulen ein besonderer Spiel - und Turnplatz , und es
standen nur 60 Turnhallen den Schulen zur Verfügung.
Auch ln dieser Beziehung ist zwischen dem Westen und
Osten ein auffallender Unterschied. Während im Westen
auch die Landschulen zumeist einen besonderen Tnrn-
und Spielplatz hatten , fehlte diese unentbehrliche Er¬
richtung im Osten in den meisten Bezirken für Hunderte
von Schulen , so im Bezirk Marienwerder für 175, im
Potsdamer Bezirk für 636, im Bezirk Frankfurt a. O.
für 626, im Stettiner Bezirk für 618, im Poscner Bezirk
für 637, im Brombergcr Bezirk für 857. Die Ausstattung
der Schulen mit Turnhallen ist noch ungleichmäßiger.
Alle Schulen hatten eine Turnhalle u. a. in Charlotten¬
burg , Schöncberg, Rixdorf , Brandenburg a. Havel,
Bromberg . In anderen -großen Städten stand für je
zwei Schulen eine Turnhalle zur Verfügung , so in Ber¬
lin , Potsdam , Stettin ; dagegen hatte Breslau für 147
Schulen nur 17 Turnhallen . Die 90 Turnhallen für
ländliche Schulen befinden sich zur Hälfte in den Ber¬
liner Vororten und in größerer Zahl noch im Düssel¬
dorfer . Arnsberger und Wiesbadener Bezirk . Eine
nennenswerte Vermehrung -der Spiel - und Turnplätze
sowie der Turnhallen hat seit der ersten statistischen Auf¬
nahme dieser Verhältnisse im Jahre 1901 auffälligerweise
nicht stattgcfunden.

* Die Zahl der Schicdsmämrer hat nach einer amt¬
lichen Zusammenstellung des preußischen Justizministcrs
am Schluß des Jahres 1907 insgesamt 18 348 betragen,
so daß deren Zahl im Laufe des Jahres um 84 aoge-
nommen hat . Von den Schiedsmännern kommen die
meisten auf den Bezirk Breslau , in dem es 3431 Schieds-
männer gibt. Es folgen die Bezirke der Obcrlandes-
gerichte Celle mit 2524 und Cöln mit 1865, dann der
KammergerichtKbeztrk mit 1696, Hamm 1509, Näumburg
1146, Cassel 1029. Unter Tausend haben : Kiel 661, Frank¬
furt a. M . 911, Königsberg 835, Posen 688, Stettin 679,
M-arienweröer 563. Die wenigsten hat Düsseldorfs mit
511. In bürgerlichen Rechtsftreitigkeitcn sind die Schieds-
männcr noch weniger in Anspruch genommen worden
ilS im Jahr vorher . Die Zahl der Sachen betrug nur
noch 6152 oder 145 weniger als 1606, so daß noch nicht
ein solcher Fall ans drei Schicösmänncr im Jahr kommt.
Bei diesen Sachen erschienen überhaupt nur in 3882
Fällen beide Teile zur Sühneverhandlung . Durch Ver¬
gleich erledigt wurden 2771, 64 weniger als im Vorjahr.
Die Haupttäligkeit der Echiedsmünner umfaßt Belei¬
digungen und Körpe><-erletznngen mit nicht weniger als
-203 956 Sachen überhaupt . Aber auch hier ist ein Rück¬
gang von 2586 Sachen zu verzeichnen. Zur Sühnevcr-
handlung erschienen beide Teile in 98 621 Fällen . Doch
wurden durch den Sühneversnch mit Erfolg 60 998 Fälle
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»Meistersingern" Ri-ch. Wagners brachte ihm die Huldi¬
gung des Volkes an den Malerpoeten , die Ouvertüre
zur Weberschen „Euryanthe " und die wunderbaren
Variationen ans dem A-Dnr -Streichquartett von Beet¬
hoven erzählten ihm Geheimnisse eigenen Seelenlebens
und der Jubel der „H-alleluja "-Klänge aus Händels
»Messias" begleitete den Ausgang des Meisters am
Schlüsse der Feier . Lichtbildervorführungen , die einen
umfassenden Einblick in das reiche Lebenswerk Eduard
v. Gebhardtö gestatteten, und die 'Festrede . des Herrn
Professors Dt . Kraeger schlugen das Buch seines Lebens
vor ihm auf . Als den „Heliand in Farben " feierten sie
ihn mit den Worten des Doltvrdiploms der evangelisch-
theologischen Fakultät der Universität Straßburg , die
ihn znnr Dciecor theolog. hon. c. ernannt hat , weil es
wie vor 1000 Jahren den „Helianü "-Sachscn zu
seinen Liedern , so unseren Meister zu seinen Bildern
drängte , um ihnen , wie der „Heliand " es -getan, statt
orientalisch oder italienisch deutsch zu reden über das,
was ihn in Leben und Lehre künstlerisch erregt hatte.
Rur so, wie er selber Menschen gesehen und erfahren,
konnte er sie malen — Deutsche, die er nun -auch zu
Trägern und Zeugen der biblischen Vorgänge machte.
Nach einem Prolog „Abend in der Friedenskirche " und
den Lichtbildervorjührungen überreichte Pastor Bnrck-
bardt dem Meister eine als Prachtband ausgestaltete
Mappe mit künstlerischen Reproduktionen der Gebhardt-
schön Wandgemälde in der Düsseldorfer Frieöenskirche
und übergab Herrn Oberbürgermeister Marx eine
Spende von Freunden und Verehrern des Meisters , aus
denen, ergänzt noch durch Mittel des Galerievereins,
eine Gebhardt - Büste für die städtische
Galerie in Düsseldorf  von Künstlerhand ge¬
schaffen werden soll. Von der Tonhalle begab sich der
Jubilar mit seinem Freundeskreise zum Malkasten zu
einem Festkommers. In seiner Begrüßungsrede teilte
der Vorsitzende des „Malkastens " mit, daß der Künstler¬
verein „Malkasten" Herrn Professor D. v. Gebhardt an-
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erledigt , erfreulicherweise die einzige Zahl , bei der eine |
Zunahme zu verzeichnen ist, um so mehr als -die Zahl der
Versuche zurück-gegangen ist. Die Zunahme beträgt 14-,
Fülle und -Hält seit 2 Jahren an.

RarlKmoMavilMss.
H: Das Neichstagsgebäude im Sommer . Mit der

dritten Juniwoche und nach Schluß des musikpädago-
gischen Kongresses, der bis zum 13. -d. M . im Rcichstags-
gebäuöe tagt, beginnen die R e n o v i e r u n g s ar¬
beiten  im Wallotbau am Königsplatz . In der Haupt¬
sache sollen technische Veränderungen , der Einbau von
neuen Akkumulatoren , die Elektrisierung von Fahr¬
stühlen u. s. f. -ausgeführt werden . Diese Arbeiten müssen
in den ersten Septembertag -en beendet sein. Vom 10. bis
12. September ist das Parlamentsgebände dem inter¬
parlamentarischen Friedenskongreß,  vom 20.
September ab auf sechs Tage den Sitzungen des tntcr-
nation -alen Presseko n gresses  emg -eramut,
während im Oktober noch -die Kommission zur Abände¬
rung der Berner Konvention  dort tagen wird.

Hccv Flotte.
Zum Eintritt des Prinzen Ernst August von Cum-

berland in die bayerische Armee schreiben dre „Munch.
-Neuest. Nachr." in einem offenbar i n s p r r i e r t e n
Artikel : „Angesichts des engen Bandes der mit Btnr
besiegelten deutschen Wasfeneinh-eit ist es mumg , Be¬
trachtungen -darüber anzustellen, warum der Herzog von
Cumberland seinen Sohp gerade in die oayerriche Armee
hat cintreten lassen. Noch überflüssiger aber stnc Er¬
örterungen darüber , ob der Kaiser zu der Angelegenheir
Stellung genommen habe. Bei den innigen Beziehungen,
die die Häuser Hoh-enzollern und Wittclsbach verknüpfen,
ist es selbstverständlich, daß alle Fragen , die gemein¬
same Interessen berühren , Gegenstand gemeinsamer
-Sorge sind und in gemeinsamem Einvernehmen erledige
werden Wir sind überzeugt , daß der Kaiser sich über
den Entschluß des Herzogs von Cumberland , seinen
Sohn in -bäuerische Dienste treten zu lassen, aufrichtig ge¬
freut hat . Mag der Tag auch noch aus sich warten lasten,
an dem der Welfenhaöer in deutschen Landen zu Grabe
getragen wird , unter allen Umstünden ist er der Gegen¬
wart näher gerückt. In diesem Sinne begrüßen auch wir
die Ernennung des Prinzen Ernst August, Herzogs zu
Bra -unschweig und Lüneburg , als stilles Unterpfand für
die. Zukunft ."

A Französische Manöver au der Ostgrenze. Den
diesjährigen Kaisermanöverbesuchern in Elfaß -Loth-
rin -gen wird nach Beendigung der -drei großen Manover-
tag-e (vom 7., 8. und 9. September ) Gelegenheit gegeben
sein, ziemlich -dicht über der Grenze , ans 150 Kilometer
von Saarbnrg , auch französische Feldübungen größeren
Stils sich anzuschen . DaS 20., Nancycr , Armeekorps
läßt seine 11. und 89. Division a-m 14., 15., 17. und 18.
September gegeneinander operieren und verstärkt hierzu
die 39. Division um zwei Husaren -, die 11. Division um
ein Dragoner -Regiment . An Artillerie werden die
Divisionen je 6 Batterien haben, an Infanterie 17 und
16 Bataillone , darunter 4 Jäg -er-Bataillone von je 6
Kompagnien . Diese Manöver finden in der Gegend öst¬
lich von Chaumont , zwischen Marne und Meuse, statt.

Das deutsche Zeugpcrsvnal . Vom 1. Oktober d. I.
an findet eine veränderte Ergänzung des Zeugpersonals
statt. Vorbereitet war diese Änderung durch eine kaiser¬
liche Kabinetts -Order vom 81. März d. I . Sie wird
setzt durch Aus'führungsbestimmungen der verschiedenen
Kriegsministerien weiter in die Wege geleitet. Man
berichtet uns hierüber : Beförderungen zu Zengseld-
webeln finden in Zukunft nicht mehr statt, da ans der
Oberfeuerwer -kcrschnle das Personal im Verwal-
t u n g Sd i e n st vorgebildet wird . Absolventen -dieser
Schule, dort vorgebildctc Elemente , werden das Zeug-
personal ergänzen . Bis jetzt lieferten Feld - und Fuß-
artillerie die Zöglinge der Obcrseuevwerkerschule allem,
und zwar zur Vorbereitung auf den Dienst des Feuer-
wcrkspersonals . Soll -daher die Oberfencvwer'kerschulc
bas Zcugpcrsonal ergänzen , so müssen auch Anwärter
anderer Waffen hcrangczogen werden, was mit dem

läßlich seines 70. Geburtstags zum Ehrenmitglied er¬
nannt habe — die höchste von ihm zu vergebende Ehrung,
ans die auch Bismarck besonders stolz gewesen sei. Zu¬
sammen mit Andreas Achenbach und Ludwig Knaus um¬
schließe die Malkasten-Ehrenmitgliedertrias die letzten
noch lebenden Repräsentanten einer vergangenen großen
Zeir der Düsseldorfer Kunst._

* Die bevorstehende Erstausführung von Richard
Wagners „Götterdämmerung " in der Pariser Großen
Oper , der ersten Darbietung des gewaltigen Werkes in
Frankreichs Hauptstadt zugleich, gestaltet sich, je näher
der Termin der Premiere heranrückt, zu einem Ereignis
ersten Ranges für das Pariser Kunstleben. Mit den
ersten Proben , so wird dem „B . B.-K." aus Paris ge¬
schrieben, ward schon begonnen, eine glänzende Aus¬
stattung nach Bayreuther Muster wurde von den
Direktoren Messager und Broussan in Auftrag gegeben,
und auch die Besetzung der Premiere steht bereits fest.
Als Brunhilde war zuerst Mme. Litvinne in Aussicht
genommen, dann übertrug man die Partie der Louise
Granjean , — auf besonderen Wunsch der Frau Cosima
Wagner aber wurde die Brunhilde der Mme. Litvinne
wieder zurückgegcben. Den Siegfried wird in der
Großen Oper , wie auf vielen deutschen Bühnen schon,
Ernst van Dyck singen, während Delmas den Hagen
singt. Von dem ursprünglichen Plane , die drei Nornen
von den Vertreterinnen der Rheintöchtcr singen zu lassen,
sah man wieder ab. Die „Göttcrdännncrnng "-Auf-
führung wird vom Kapellmeister der Großen Oper,
Herrn Henri Rabaud , zurzeit einer der ersten Wagner-
Dirigenten Frankreichs , geleitet und einstudiert werden.
Die Premiere ist für Anfang Oktober festgesetzt worden.

* Die Zukunftsschlacht in den Lüften. Zu der Reihe
phantastischer Zuknnftsdenter , die in den letzten Jahren
die Welt mit Büchern beschenkt haben, in denen das
Schreckgespenst eines kommenden Weltkrieges mit allen
Farben des Grausens ausgemalt wird , gesellt sich jetzt
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nächsten 1. Oktober der Fall sein wird . Unteroffiziere
von der nötigen Vorbildung , die mindestens 2, höchstens
4 Jahre bei ihrer Waffe als Kapitulanten gedient haben
und nicht über 25 Jahre alt sind, werden von diesem Tage
ab in einer vom Kriegsministerium zu üestlmin-enren
Zahl zur Feld - ober Fußartillerie kommandiert um sich
die nötigen praktischen Kenntnisse des .. rttüerie»
Materials zu -erwerben . Bei Einjährig - tr * e 1 °
willigen  kann diese Kommandierung schon am -Lchtutz
des ersten Dienstjahres erfolgen . Die Neuerung hebt
entschieden den Durchschnitts-Bildungsgrad des Zeug¬
personals und erschließt einer größeren Anzahl von
Unteroffizieren -aller Waffen mit der -nötigen Vorbildung
auch den Zutritt zur Laufbahn des Feuerwerks - und
Zou-gosfizrerS, -die ihnen ein gutes Auskommen und eine
geachtete Lebensstellung sichert.

Gegen die homosexuellen Verfehlungen im Heere soll
der Kaiser nach dem „Franks . Gen-eral -Anz." eine scharfe
Kabinettsorber an die kommandierenden Generale -der
Armee erlassen haben . Die Regimentskommandeure
sollen erneut zu strengstem Vorgehen gegen Schuldige,
ohne Rücksicht-auf Person und Stellung , aufgefordert

Zwei ans der Kriegsmarine gestrichene Schisse.
Die Schulschisf-e »Stern " und „Sophie " sind durch Kabi¬
nettsorder des Kaisers aus der Liste der Kriegsschiff«
gestrichen worden.

DeMschr Kolsurrn.
Südwestafrika . Daß es nicht gar so leicht ist, in

Afrika Eisenbahnen zu bauen und zu betreiben , g-ehi
genügend -aus der Tatsache -hervor , daß aus der ganzen,
140 Kilometer langen Strecke zwischen Lüderitzbucht und
Aus es nur -einen einzigen  Brunnen bei Kilometer
134-gibt, welcher Spoisewasser für die Lokomotiven liefert.
Das sämtliche Wasser mutz erst von den Endstationen aus
die Zwischenstationen gebracht werden, sicher eine kost¬
spielige und den Betrieb erschwerende Maßnahme . Man
hat cS nicht an Versuchen fehlen lassen, nach Wasser zu
bohren, doch waren die bisherigen Erfolge negativ . Erst
jetzt ist es dem Landrat v. Uslar,  der bekanntlich mit
der Wünschelrute arbeitet , gelungen , bei der Station
Garub Wasser nachzmveisen. Man bohrte 65 Meter tief
in festen Felsen und fand auch wirklich gutes Wasser in
hinreichender Menge, was von außerordentlichem Vor-
feil ift.

Übersiedelung von Frauen und Mädchen nach
Deutsch-Güdwestafrika. Wie der Jahresbericht der
Deutschen Kolonialgesellschast mitteilt , hat sich im Jahre
1907 die Zahl der weiblichen Personen vermehrt,
die zur Übersiedelung nach Deutsch-Südwestasrika aus
ihren Antrag von der Deutschen Kolonialgesellschaft eine
Unterstützung erhalten Haben. Es waren 165 gegen 108
im Vorjahre und 56 im Fahre 1905. Sie erhielten freie
Überfahrt in der dritten SchiffSklassc von Hamburg nach
Swakopmund oder Lüderitzbucht, oder auch einen Zu¬
schuß zu den Reisekosten in der zweiten Klasse. Teils
waren es Angehörige (Ehefrauen und Kinder,
Schwestern, Nichten), teils Bräute von im Schutzgebiete
ansässigen Personen , teils Dienstmädchen, die bei einer
im Schutzgebiet wohnenden Familie in Dienst treten
wollten. Im ganzen sind seitens der Deutschen Kolonial¬
gesellschaft bis zum Ende des Jahres 1907 über 800 Per¬
sonen mit der vorerwähnten Unterstützung nach Süö-
westafrika übergestedelt worden.

Enthüllung eines Witzmann-Denkmals . In Weißen-
Lach bei L-iezen wurde ein Denkmal für Major v. Wiß-
mann enthüllt . Bezirksh -auptmann Graf Schönfeld hielt
die Gedenkrede, worauf der ehemalige Wasfeng-efährte
v. Wißmanns , Major Schmidt, in einer Erwiderung
dankte.

Laudesmuseum in Windhoek. Der im Oktober des
vorigen Jahres angeregte Plan , in der südwestafrika-
nischen Hauptstadt eine naturwissenschaftlicheSammlung
zu begründen als ein Museum -der gesamten natür¬
lichen Verhältnisse des Landes , hat sofort starken Bei¬
fall gefunden, und der Gedanke ist der Verwirklichung
ein bedeutendes Stück näher gebracht worden . Von allen

der Engländer Wells , der im letzten Heft des „Pall Mall
Magazine " eine abenteuerliche Schilderung der ersten
Schlacht in den Lüften veröffentlicht, bei der natürlich
Deutschland die Rolle des siegreichen Angreifers spielt.
Deutschland hat unerwartet den Bereinigten Staaten den
Krieg erklärt , und die ganze deutsche Flotte von achtzehn
Schlachtschiffen, mit einem Heer von Kohlcndampfern und
von großen Handelsschiffen, die zur Unterstützung der
Operationen der Luftflotte dienen sollen, kreuzt die Enge
von Dover am Pfingstmontag und steuert hinaus in hm
Atlantischen Ozean , der amerikanischen Flotte entgegen.
Die verfügbare Seemacht der Amerikaner im Atlantischen
Ozean besteht nur ans vier Schlachtschiffen und fünf ge¬
schützten Kreuzern . Die Flotten stoßen bereits vor dem
Bekanntwerden der Kriegserklärung aufeinander . Die
Mehrzahl der amerikanischen Schlachtschiffe befindet sich
im Stillen Ozean , und die wenigen Kampfeinheiten , die
den Yankees an der Ostküste zur Verfügung stehen,
werden sofort ausgesandt , um die deutsche Invasion
wenigstens auf kurze Zeit aufzuhalten , bis Panama und
New York sich in den Verteidigungszustand gesetzt haben.
Von der Höhe eines Luftschiffes, das 6000 oder 7000 Fuß
hoch überm Meeresspiegel schwebt, verfolgt der erfin¬
dungsreiche Schriftsteller die Seeschlacht. Als für die
Luftflotte der geeignete Augenblick ist, um in die Schlacht
der Seeschiffe einzugreifen , senkt sich das Flaggschiff der
deutschen Luftflotte langsam hernieder ; in ansehnlicher
Höhe, aber fast unmittelbar senkrecht über der ameri¬
kanischen Schlachtordnung, stockt die Bewegung des
Sinkens und das Luftschiff hält nun mit der Geschwin¬
digkeit der Amerikaner gleichen Schritt . Die Ameri¬
kaner sind dem Angriff aus den Lüsten gegenüber so
gut wie wehrlos : sie besitzen keine Mittels um diesem
furchtbaren Feind zu schaden. Nur ein Mann von der
Besatzung des Flaggschiffs der deutschen Luftflotte wird
durch einen Gewehrschuß getötet. DaS ist der einzige
Verlust . Und nun beginnt der Angriff . Von dem Lnft-
schiff löst sich eine Anzahl „Drachenflieger " los . kleine
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^Seiten flössen Geschenke herbei , und inzwischen sind die
hierfür notwendigen Schränke, Kasten, Regale , Gläser
usw. beschafft worden . Bis auf weiteres ist die Samm¬
lung iin dem Erdgeschoß des beschränkten, aber einst¬
weilen ausreichenden Beamtenhanscs beim Kasino unter¬
gebracht worden.

Ausland.
Niederlande.

über die Trockenlegung der Znidersee,
die demnächst in Angriff genommen werden soll, berichtet,
als über eines der größten und interessantesten technischen
Probleme der Gegenwart , Professor Dr . Ed. Heyck im
Jnniheft von „Velhagcn u. Klasings Monatsheften ".
Das Fazit der gewaltigen Arbeit , für die übrigens
83 Jahre in Aussicht genommen sind, dürfte folgendes
fein : Der Landgewinn , der durch die Eindeichung ent¬
stehen wird , beträgt im ganzen 211  830 Hektar. Hiervon
gehen ab : etliche an sich unbrauchbare , übrigens kleine
Sand - und Moorstreifen , die in das Kleigebiet hinein¬
reichen, sowie das Areal der Kanäle und der Landstraßen.
Ferner gehen für den das Werk unternehmenden Staat
ab die 60 Hektar, die jeder Gemeinde als kommunale
Ausstattung gegeben werden sollen. An wirklich frucht¬
barem Lande wirb der Gewinn gegen 193 000  Hektar aus¬
machen. Dies ist mehr, als je für sich die Provinzen
Drenthe , Utrecht, Zceland oder, nach Abzug der breit¬
ausgedehnten Düncngebirge , auch die Provinz Nord-
Holland Flächeninhalt haben. Mit Stolz spricht man
deshalb von der zwölften Provinz , die das ans den elf
vereinigten Staaten bestehende Königreich nach Vollen¬
dung des Werkes dem Meer neu abgerungen haben wird.
Man rechnet für die Kolonisation des neuen Landes
200 000  Bewohner , die sich in Kirchspielen und Dörfern
verteilen . Das entspricht den Verhältnissen im Haar-
lemer Polder , wo jetzt ans 17 000  fruchtbare Hektare etwa
ebenso viel Einwohner kommen. Aber der Boden wird
besser als auf der Fläche deS ehemaligen Haarlemer
Meeres , er wird den schönen Jj -Polüern nördlich von
Amsterdam, dem Vesten bisherigen Eindeichungsgewinn
des Landes , gleichwertig sein. Mit Recht heben sodann
die Fürsprecher des Planes hervor , daß mit ihm kein
bloß agrarisches Unternehmen vollbracht sein, sondern
die neuentstehende Gegend und Bevölkerung ein wich¬
tiges Gebiet für die Interessen der Kanfleute und der
Industrie abgeben wibü. Über den großen , ausreichend
breiten Abschlußöamm wird neben der Landstraße eine
doppelgleisige Eisenbahn geführt werden , die nicht nur
eine bequeme und schnelle Verbindung , die auch billiger
als Ser teilweise Schiffs- oder Trajoktverkchr arbeitet,,
von Amsterdam nach Noüdhollanü und Friesland dar-
stellcn wird , sondern die als eine rasche und gute Ver¬
bindung der holländischen Städte mit Bremen und Ham¬
burg auch schon weiter ausschauenöe Interessen ins Auge
fassen läßt.

Aus StKdt mtb  Land.
^Wiesbadener: Nachrichten.

Wiesbaden,  17. Juni.
Ausstellung für Handwerk »nd Gewerbe , Kunst und

Gartenbau zu Wiesbaden 1969.
Im Restaurant „Darmstüdter Hof" trat am Montag¬

abend der Presse- und Agitations -Ausschuß zusammen,
um zunächst den Bericht der zur Auswahl einer Anzahl
zur Propaganda geeigneter Zeitungen gewählten
Kommission entgegen zu nehmen. Die Vorschläge der
Sonderkommission wurden mit einigen Abänderungen
genehmigt und der Vorsitzende des Ausschusses beauf¬
tragt , in der noch am selben Abend stattfindenden Sitzung
des Geschäftsführenden Ausschusses einen Kredit von
vorläufig 2000M. zur Ausführung der zur Heranziehung
von Ausstellern geeigneten Jnseratpropaganda zu bean¬
tragen . Da man die Reklame in eigene Regie nehmen,

also sich der Mitwirkung von Annoncen -Expcditionen
nicht bedienen will, macht sich die Einrichtung eines
eigenen literarischen Bureaus erforderlich, und wurde
zunächst die Anstellung eines im Ausstellungswesen er¬
fahrenen Propagandisten als unumgänglich erachtet.
Der Vorsitzende des Ausschusses wurde daher beauftragt,
sich nach einer geeigneten Kraft nmzusehen, deren An¬
stellung alsdann dem Gcschäftsführcndcn Ausschuß in
nächster Zeit empfohlen werden soll. In betreff der
Auswahl eines zu einem Reklame-Plakat geeigneten
künstlerischen Entwurfes hält der Ausschuß seine Mit¬
wirkung für wünschenswert, und soll deshalb die nächste
Sitzung des Presse- und Agitations -Ausschusses im Fest¬
saale des Rathauses , in dem sich die Plakat -Ausstellung
zurzeit befindet, stattfinden.

Im Restaurant „Wartburg " hielt am Montagabend
der geschäftsführende Ausschuß eine Sitzung ab. Der
Vorsitzende der Handwerkskammer , Herr Schrcincr-
meister Schneider , begrüßte die recht zahlreich er¬
schienenen Ausschutzmitglieder und gab zunächst bekannt,
daß Herr Baurat Taute sich auf Wunsch bereit erklärt
hat, im geschäftsführenüen Ausschuß mitzuwirken . So¬
dann berichtete der Ausstellungsleiter Herr Lecge über
den derzeitigen Stand der Vorarbeiten des Unter¬
nehmens , welche Mitteilungen unserm Leserkreise be¬
reits aus den Berichten über die Sitzungen der einzelnen
Arbeitsausschüsse zum großen Teil bekannt find. Es er¬
übrigt sich daher nur zu erwähnen , daß die Metzger-
Innung eine komplette Fleischerei, die Bäcker-Innung
eine Bäckerei und die Darmstüdter Zentralgenossenschaft
eine Anzahl kleinerer Werkstätten auf der Ausstellung
im Betrieb vorführen wird ; ferner wird auch die Kgl.
Lehranstalt für Obstbau zu Geisenheim die Ausstellung
beschicken. Die erforderlichen Schritte , betreffs Über¬
nahme deS Protektorats , sind in die Wege geleitet und
bei den Eisenbahnbehörden des ganzen deutschen Reiches
Anträge auf frachtfreie Rückbeförderung der Aus¬
stellungsgegenstände eingereicht. Die Angliederung
einer Kunstausstellung an das allgemeine Unternehmen
darf als gesichert betrachtet werden. Namens des Presse-
unb Agitations -Ausschusses beantragt sodann dessen
Vorsitzender, Herr Buchdruckereibesitzer P . Plaum,
unter eingehender Begründung einen Kredit von 2000
Mark zur Durchführung einer intensiven Jnseratpropa¬
ganda zwecks Heranziehung von Ausstellern , welcher
vorbehaltlich der Zustimmung des Finanzausschusses
ohne Debatte genehmigt wird . Des weiteren ist die
Versammlung gerne bereit , den Presse- und Agitations-
Ansschuß über einen zur Ausführung eines Reklame¬
plakates geeigneten Entwurf zu hören , ans welchem
Grunde dieser Ausschuß nochmals gestern zusammen¬
treten mutzte, da das Preisrichterkollegium ebenfalls
gestern abend seinen endgültigen Entscheid in dieser
Angelegenheit fällte. Als Vorsitzender des Bauaus¬
schusses referierte sodann Herr Architekt Euler über die
letzten Sitzungen desselben und stellt den Antrag , der
geschäftsführende Ausschuß möge sich im Prinzip mit der
Inangriffnahme der Vorarbeiten für den Bau eines
Verwaltungsgebäudes und der Hauptausstellungshalle
einverstanden erklären , welchem Anträge entsprochen
wird , vorbehaltlich wiederum der Zustimmung des
Finanzausschusses. Unter demselben Vorbehalt ge¬
nehmigt die Versammlung weiterhin Beihilfen zum
Besuch der Ausstellungen in München und Stuttgart
für den Ausstellnngsleiter , sowie den bauleitcnden Archi¬
tekten und fernerhin ans Antrag öe§ Gartenbau -Aus¬
schusses für den Gartentechniker . Da sich weiterhin in
allernächster Zeit noch die persönliche Rücksprache des
Kammerpräsidenten sowohl beim Eisenbahnministerium
iit Berlin , als auch bei der ständigen Ausstcllnngs-
kommission daselbst als unumgänglich notwendig heraus-
stcllt, bei welcher die beiden Abgeordneten Wolfs-Biebrich
und Bartling -Wiesbaden ihre Mitwirkung bereitwilligst
zngesagt haben, so wird beschlossen, beim Finanz -Aus-
schuß einen Gesamtbetrag von 1000 M. für Reiseent¬
schädigung zu beantragen . Der Antrag des Gartenbau-
Ausschusses, begründet durch Herrn Stadtverordneten
Becker, statt der projektierten beiden kleinen Hallen eine

mindestens 1000  Quadratmeter große Halle und einen /
Zeltbau dem Gärtnergewerbe zur Verfügung zu stellen,
wird ebenfalls genehmigt und freudig begrüßt , daß I
einige Firmen bereits im Herbst dieses Jahres mit der Ij
Anpflanzung von Koniferen auf dem Ansstcllungs - s
gelände beginnen wollen. Die Anstellung eines
Maschineningenieurs , resp. eines Elektrotechnikers mit
maschinentechnischenKenntnissen wird im Prinzip be¬
schlossen, und soll ein entsprechendes Ausschreiben er¬
lassen werden. Zum Schluß fand der Antrag der Bäcker-
Innung Wiesbaden , an die Ausstellung eine Kollektiv¬
ausstellung für das Bäckergewcrbe anzugliedern und
Backöfen, Hilfsmaschinen, überhaupt komplette Bäckereien 1
im Betriebe vorznführen , allgemeinen Beifall , wenn !
auch die von der Innung gestellte und durch Herrn Hof-
bäckermeister Berger mit Nachdruck vertretene Forde¬
rung , die Ausstellungs -Restaurateure und Cafss zur
Abnahme der in der Ausstellung hcrgestellten Backwaren
zu verpflichten, wohl als berechtigt anerkannt , aber vor
Anhörung weiterer Ausschüsse, wenigstens in bezug uns
die Cafstters , nicht endgültig bewilligt werden konnte.

— Die Einwohnerzahl «nscrer Stadt betrug nach
den Ermittelungen des städtischen statistischen Amts am
1. Juni d. I . 10728  4. Die Bevölkernngszunahme be¬
trug im Monat Mai 388 Köpfe (gegen eine Zunahme von
339 im gleichen Monat 1907), Todesfälle sind 147 (12 g)
und Geburten 211 (210) zu verzeichnen. Zngezogen sind
2396 Personen (2208) und fortgezogen 1873 (1950).

— Eisenbahn - Dauerkarten . Monatskarten,
Monatsnebenkarten , Ferienkarten und Schüler - >
zeitkarten  berechtigen zur Fahrt aus allen Strecken I
der preußisch-hessischen Staatsbahnen in allen der \
Personenbeförderung dienenden Zügen . Bei Benutzung ¥
der in den Fahrplänen mit I >bezeichnetcn Züge — auch |
wenn sie Abteilwagen führen — und der ü - (Luxus -)Züge
ist der tarifmäßige Schnellzug-Zuschlag zu entrichten . >
In ü -Zügen wirb außerdem die für diese Züge besonders
festgesetzte Gebühr erhoben.

— Zirkus Henry . Dieser große ungarische Zirkus
wird demnächst seine Vorstellungen in hiesiger Stadt er¬
öffnen. Das artistische Personal setzt sich ans Angehört -.
gen aller Nationen zusammen und wird der Zirkus tag.
lich ein neues Programm auf Grund der vielen enga¬
gierten Kräfte zu bringen in der Lage sein ; außerdem
verfügt Herr Direktor Henry über ein vorzügliches und
großes Pserdematcrtal , durch welches große Massen-
dressnren in der Manege gezeigt werben, u. a . ein '
Tableau von 45 Hengsten und Elefanten zusammen in
der Manege , eine Leistung, welche einzig dasteht und nur >
vom Zirkus Henry ausgeführt wird . Die Zeltbauten !
sind komfortabel eingerichtet.

— Likörbonbons . Es wird noch immer nicht ge¬
nügend erkannt , welch große Gefahr die immer mehr in '
den Handel kommenden Likörbonbons für unsere Jugend
Nieten . Die städtische Polizeiverrvaltung in Cöln schreibt ‘
den dortigen Zeitungen : Pralines, - Schokoladebohnen
usw. mit Likörfüllung kommen in zunehmendem Maße
in den Geschäftsverkehr. Die Bonbons bestehen aus
^rner an der Außenseite mit Schokolademasse überzöge- !
nen Zuckerkapsel, die mit einer viel Zucker und 10 bis I
36 Volumprozent Alkohol enthaltenden Flüssigkeit gefüllt !
ist. Die Flüssigkeit riecht und schmeckt nach Likör schlecht- !
hin oder nach bestimmten Spirituosen , wie Kognak
Arrak , Rum , Gilka. 100  Gramm Bonbons enthielten -
bei den verschiedenen Sorten zwischen 2,80 bis 9,94  !
Gramm Alkohol; eine Person , welche die nicht über - !
mäßig große Menge von *4 Kilogramm dieser Bonbons ,
verzehrt , erhält also 6,73 bis 24,77 Gramm absoluten
Alkohol, im letzteren Falle demnach ungefähr ebensoviel
wie sich in 7 bis 100  Kubikzentimeter Branntwein oder
3,10 Liter Wein oder 6,10 Liter Bier (über 12  halbe
Liter ) vorfinöet . Als ein erfreuliches Produkt der
Zucker- und Schokolaöewarenindustrie können die Likör¬
bonbons nicht bezeichnet werden, weil sic keinen beson¬
deren Genußwert besitzen. Füllung mit Frnchtsästen ;
wäre z. B . natürlicher und wohlschmeckender als die un=

flinkgehenöe Acroplane mit breiten flachen Schwingen
lund einem großen viereckigen kastenartigen Vorderteil,
die je von einem Mann gesteuert werden. Sie schweben
hernieder wie ein Schwarm Vogel und bestreuen die
Schiffe in der Tiefe mit Bomben von außerordentlicher
Explvflonskraft . Nach diesem einleitenden Angriff der
Drachenflieger übernimmt es ein Dutzend Luftschiffer,
in einer Höhe von 2000 Fuß die Amerikaner zu ver¬
folgen. Sie überholen die Schlachtflotte, senken sich etwas
und überhäufen nun das schwachgeschützte Verdeck der
Panzer mit Bomben , bis alles in einem Meer von
Jener , Ranch, giftigen Gasen und umhersplitternden
Eisentcilen versinkt. Die amerikanische Flotte ist zerstört,
>und nnn nehmen die Luftschiffe geradeswegs Kurs auf
New Pork . „So war Bert Smallways (der Held der Er¬
zählung ) Zeuge der ersten Schlacht in den Lüsten und
zugleich der letzten Schlacht jener seltsamen Erzeugnisse
der Kriegsgeschichte: jener stahlgepanzerten , eiscnbc-
ladcncn Schlachtschiffe, deren Geschichte begann mit jenen
schwimmenden Batterien , die Napoleon III . zuerst im
Krimkrieg anwandte und die viele Jahrzehnte , siebzig
Jahre lang , von der Menschheit mit einem gewaltigen
Aufwand von Kraft und Opfer entwickelt und erhalten
Murde. In diesem Zeitraum hat die Welt mehr als
42 600 dieser seltsamen Ungeheuer hervorgebracht, in
Formen und Typen , von denen jede den Vorgänger über¬
traf und jede ein furchtbareres , tödlicheres Zerstürungs-
mittel war . Nur fünf von hundert dieser großen Zahl
kamen je dazu, im Kampfe sich zu erproben . Einige
sanken, die anderen scheiterten, andere explodierten,
andere stießen durch Zufall zusammen und gingen unter.
All dem aber machten nun die kleinen Dinger ans Korb¬
geflecht und Gas ein Ende, die ans den Lüften hernieöcr-
gehen und alles vernichten."

*■ Ein russisches Gcschichtchen . Exzellenz sitzt gelang¬
weilt in seinem Arbeitskabinette , als es an der schweren,
.eichenen Tür klopft und mit tiefer Verbeugung ein Herr
,hereintritt , ein Fabrikbesitzer. Zn dessen Bitte , bet der

nächsten Bestellung doch auch sein Etablissement güttgst
in Betracht ziehen zu wollen, nickt Exzellenz gnädigst.
„Ach, verzeihen Sic einen Augenblick", sagt er dann plötz¬
lich, „ich habe für einen Moment zu tun , wollen Sie sich
einstweilen mit einer Zigarette bedienen." Der Fabri¬
kant will dieser liebenswürdigen Aufforderung Nach¬
kommen, doch, als er die angebotene Zigarettendose
öffnet, ist diese — leer . Da huscht ein verständnisvolles
Lächeln über sein Gesicht, er greift in seine Brusttasche,
und bald umschließen die Wände des eleganten Ziga¬
rettenetuis einen neuen Tausendrnbelschein. Als
Exzellenz zurückkehrt, spricht man über die Angelegen¬
heit weiter , und der hohe Herr scheint nicht abgeneigt zu
sein, die Sache günstig zu erledigen ; aber da klappt er
spielend den Deckel der Zigarettendose auf und zu, und
plötzlich wird seine Miene eisig. Der Fabrikant wird
leichenblaß, gerichtliche Belangung und Bestrafung wegen
versuchter Bestechung schweben ihm im Geiste vor.
Zitternd erhebt er sich und will eben eine Entschuldigung
stammeln, als Exzellenz sich zur Tür wendet und dann
sagt: „Hm, wollen Sie nicht vielleicht — noch eine
Zigarette rauchen '?" — Dies Gcschichtchen, das Fritz Wehr
in der „Jugend " erzählt , ist gewiß eine gelungene Er¬
gänzung zu den „Bildern aus Rußland ", die wir im
Sonntagsblatt zum Abdruck brachten.

Theater und Literatur.
Paul Heyse,  der vor einiger Zeit in Gardone

durch einen Sturz zu Schaden kam, ist gesund nach
München zurückgekehrt. Die Schaffenslust des 78jährigcn
Poeten hat nicht nachgelassen. Sein neuestes Werk ist
„Menschen und Schicksale. Charakterbilder ."

In Amiens soll ein Denkmal  Jules Vernes,
des phantasievollen Romanciers , enthüllt werden. Es ist
beschlossen worden , daß auch die deutschen Verehrer des
Dichters sich an dieser Feier entweder durch eine
Deputation oder durch eine Huldigung in Gestalt eines
am Denkmal nieücrzulegendcn Kranzes beteiligen.

Die Enzyklopädie des Islam  ist eines öcr j
Werke, welche die internationale Akademicvercinigung 1
in Angriff genommen hat . Es soll die gesamte Literatur
und Kultur der mohammedanischen Volker umspannen.
Die Vorarbeiten haben etwa fünf  Jahre gedauert . Sinn
wird das Werk erscheinen.

Die diesjährigen Hohentwiclfe st spiele  sind !
infolge geringen Besuches eingestellt  worden . Es
hat sich eine bedeutende Unterbilanz herausgestellt.

Franz Tewele  hat sich, wie aus Wien gemeldet
wird , vorläufig von der Bühne zurückgezogen. Mit Ende
dieses Spieljahres treten auch Ludwig Martinellj
und dessen Gattin Luise in den Ruhestand.

Im Lauch st ä d t e r Goethe - Theater sollen
von nun ab in jedem Frühjahr  Festdarbietnngen
veranstaltet werden ; es soll dafür zugleich ein größerer
Nahmen geschaffen werden, indem die eigentlichen
Theatervorstellungen mit festlichen Veranstaltungen im
Charakter des Ganzen verbunden werden. Als nächste
klassische theatralische Darbietung ist Goethes „Torquato
Tasso" in Aussicht genommen.

Bildende Kunst und Musik.
In Rinteln  wurde ein Museumsverein für

die Grafschaft Schaumburg  gegründet . Er be¬
zweckt die Sammlung aller auf die Grafschaft bezüglichen
Gegenstände. Für die Erinnerungen an zwei bekannte
Schaumburger , den Dichter des Weserlieöes Fr . von
Dingelstedt und den Düsseldorfer Maler Christiar»
Kröner , sind besondere Abteilungen vorgesehen.

Wissenschaft und Technik
Zur 330sährigen Jubelfeier  der Universi¬

tät Jena  wird Geheimrat Prof . Dr . Ernst Häckcl  der
Universität am 28. Juli seine berühmte und auf der
ganzen Welt wohl einzig dastehende phylogenetische
Sammlung  überreichen , die einen Wert von etwa
einer Million Mark hak

i
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^HarmonischeVerbindung von Bonbons mit Spirituosen,
snnd weil Kindern und Frauen durch diese Waren Alko¬
hol in harmlosem Gewand und überdies bei dem sehr
verschiedenen Alkoholgehalt der einzelnen Sorten in
einer nicht abschätzbaren Menge zugeführt wird . Auf
Grund der bestehenden Gesetze läßt sich gegen das Feil¬
halten dieser Alkoholbonbons leider nicht einschreiten,
es bleibt nur übrig , das Publikum aus diesen Unfug auf¬
merksam zu machen und die Eltern auf diese Gefahren
Hinzuweisen, die ihren Kindern bei dem Genuß dieses
alkoholhaltigen Naschwerks drohen. . . Wir meinen
aber , wenn alle aufgeklärten Eltern in den Geschäften,
die sie bisher zum Kaufen non Schokolade usw. benutzen,
energisch ans diese Unsitte Hinweisen und unter Umstän¬
den ihre Kundschaft anssagen, wird sehr bald Wandel ein-
treten . Vor allem sollte auch darauf hingewirkt werden,
daß solche Geschäfte unter die SchankkonzessionAbcstim-
mungen gestellt werden.

— Seltenes Kunstwerk. Ein Schachspiel, in Elfen¬
bein geschnitzt, ist im Schaufenster der Kunsthandlung
von Hans Gilgenberger , Taunnsstraße 8, ausgestellt.
Der Preis ist auf 800 M. festgesetzt.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Das außerordentlich

stark besuchte Konzert am letzten Mittwoch stand unter Mit¬
wirkung der hiesigen Konzertsängerin Frau Zrmmer-
ß  I ö d n e t,  bie mit ihrem umfangreichen und wöhlgcschultcn
Sopran Lieder und Arien von Mendelssohn, Eckert und
Bach, zu schönster Wirkung brachte. Herr Kammermusiker
Lindner,  dessen Künstterschaft ja bekanni ist, zeigte rn
Kompositionen von Spohr und Bossi aufs neue seine großen
Korzüge als Geiger. — Das heutige Konzert weist ein ganz
.besonders interessantes Programm auf. Da die Konzerte
«sich ihrem Ende zu neigen, so wird Herr Petersen  auf
besonderen Wunsch das stimmungsreiche „Benedictus " von
^Max Reger und den packenden „Trauermarsch und Sera-
phinengesang" von Guilmant wiederholen, außerdem auch
«als Einleitung des Konzerts eine Fantasie über Motive der
iGralsfeier aus „Parzifal " von Wagner spielen. Den ge¬
sanglichen Teil hat Herr Viktor Stallforth  übernommen.
Der mit einer schönen Tenorstiinme begabte Sänger trägt
u. a. das ergreifende Lied „Ach, was ist Leiben doch so schwer"
von Raff vor. Besonders wird auch darauf hingewiesen, daß
der Kgl. Kammer-musiker Herr Kuno Knotte mit Frl . Thekla
Custodis Sätze ans einer Sonate für 2 Violinen von,Handel
Vorträgen wird, außerdem spielt Herr Knotte Präludium
und Fuge aus der D -Moll-Sonate von Bach für Violine
allein . Das Konzert findet wie imnler um 6 lihr in der
Marktkirche bei freiem Eintritt statt. Programm 10 Pf.*

* Bolkstheater. Heute Mittwoch gelangt zur Aufführung
,„Der Vetter", Donnerstag , nachmittags, „Dienstboten,
Monsieur Herkules, Serenissimus ", abends „Herraottschnitzer
chen Ammergau", Freitag „Lumpazius Bagabundus". Am
,Samstag , den 20. d. M., geht die Komödie „Jäger der Neu¬
heit " von Franz Schlothauer erstmalig in Szene . Dieses
Dtück wird allen hier ansässigen und hier weilenden Nim-
stoden wie auch allen Freunden und Feinden der edlen Jagd
ein paar köstliche Stunden verschaffen. Die Handlung spielt

im einem nassauischen Badeorte, weshalb einige Rollen in
«heimischem Dialekt, der den Fremden stets so ergötzlich ist,
«gesprochen werden. Die Hauptrollen sind mit Herrn Direktor
Milhelmi und den ersten Humoristen besetzt. Flottes Spiel,
kühle, angenehme Temperatur, der Aiifenthalt während der
Pausen im luftigen Garten und ein vorzügliches Glas
'.Pschorr- und Busch-Bräu verbürgen einen gemütlichen
Abend. Der Vorverkauf für die Uraufführung ist, bereits in
Dollem Gange unid geschieht, wie immer, ohne Preisaufschlag.

Vereins -Nachrichten.
* Der Gesangverein „Neue  C o n c o r d i a " veran¬

staltet am Fronlerchnamstaqe im Saalbau „Germania",
Platter Straße 128, ein großes Sommerfest mit Tanz.

* Der Gesangverein „Liederkran  z", welcher sich an
dem Gesangwettstreit zu Vierstadt aktiv beteiligt, hält am
«Freitag, den 19. Juni , abends 9% Uhr, in der Männerturn-
Palle seine Generalprobe ab.

* Am nächsten, Sonntag feiert der „Wiesbadener
Fleischer - Gehilfenverei  n", verbunden mit dem
10jährigen Stiftungsfest des Mitteldeutschen Fleischer-Ge-
ihilfen-Bundcs, sein 25jäbriges Jubiläum . Das Fest findet
4xuf der „Adolfshöhe " statt . Bis jetzt sind 45 Vereine arrge»
meldet. Die Mctzgermeister haben auch ihr Erscheinen zu
dem Feste zugesagt, das ernen großartigen Verlauf verspricht.
Der Festzug stellt sich um y22 Uhr am Sonntag auf dem
Scdanvlatz auf und marschiert Punkt 2 Uhr ab, begleitet von
4 Musikkapellen. , Frankfurt uüd Offenbach werden stark ver¬
treten sein. Die Ansprache auf dem Festplatz hält der
1. Vorsitzende, Herr Jean Bieber, den Festprolog spricht Frl.
Käthe Molzbevger, die Schlußansprache hält der Bunües-
vorsitzende, Herr Schriver aus Höchst. Volksbelustigungen
aller Art sind vorgesehen. 9 Uhr abends beginnt der Festball.

Nassanifche Nachrichten.
r. Geisenheim, 15. Juni . Nun ist hier abermals eine

altgewohnte Einrichtung  verschwunden. Seit heute
werden hier die amtlichen Bekanntmachungen der Bürger¬
meisterei nicht mehr durch die Schelle publiziert, sondern
durch Anschlag an den städtischen Plakattafeln.

c. Höchst, 15. Juni . Die hiesige neue Schule  im
OberfeL ist soweit fertig, daß die Schnlräume mit dem
,1. Juli bezogen werden rönnen. Gegenwärtig werden die
Feldwege, welche zum Schulgebäude führen, so in Stand ge¬
setzt, daß sie auch bei schlechtem Wetter begangen werden
können. Da die gemieteten Schulräume im „Bolongaro"
gekündigt worden sind, so mußten die daselbst sich befindenden
dSchulklassen heute bereits schon im neuen Schulgebäude im
Oberfeld untergebrachtwerden.

n. Rückershauseni. T., 15. Juni . Die Reisenden, die
uniere Station passieren, haben jetzt die beste Gelegenheit,
sich von der, Güte unseres „Antonius-Sprudels " zu über¬
zeugen, den die Brunnenveowaltung seit einigen Tagen in
unserem Bahnhof verabreichen läßt. Das Wasser schmeckt
vorzuglrch, rst rerch an Kohlensäure und bekommt gut.

ZpÄL't.
wb. Coltt , 16. Juni . (Prrnz -Heinrich-Fahrt .) Bei

schönstem Wetter erfolgte heute morgen um 8 Uhr hinter
Cöln -Nrppcs-Marherrn der Start für die Weitersahrt
über Neuß-Aachen nach Trier . Im ganzen starteten 119
Wagen , die rn Zeitavstanden von einer halben Minute
abgelassen wurden . Wagen Nr . 142 (Emil Lansche-
Pforzherm ) war am Start nicht erschienen. Die Abfahrt
erfolgte glatt und war um 9 Uhr 10 Minuten beendet.

wb. Bacharach, 16. Juni . Zu dem B e r g r e n n e n
das morgen hier im Verlauf der Prinz -Heinrich-Fahrt
stattfindet, werden der Großherzog von Hessen  Prinz
Heinrich von Preußen  und Prinz Max von
Baden  hier erwartet . Zahlreiche Automobile befahren
täglich probeweise bie Rennstrecke.

Gerichts saai»
Wiesbadener Strafkammer.

Seine Spezialität.
Auf eine seltsame Diebstahls -Spezialität hat sich in

letzter Zeit der zurzeit in Biebrich  wohnende Tag-
löhncr Christian B . von Niederems verlegt . In Hanau
ist er schon einmal bestraft, weil er jemand
einen Wagen vom Lagerplatz weggestohlen hatte . Dabei
jedoch ist cs nicht geblieben. Am frühen Morgen des
23. Februar fuhr er vielmehr mit einem Pferd , das zu
diesem Zweck von Frankfurt nach hier eigens geschasst
worden , eine in der Nähe der Schlachthausstraße aus
einem Lagerplatz stehende, einem Fuhrunternehmer ge¬
hörige Rolle , am 28. Mai vom Feld an der Amöneburg
einen Pritschivagen und im März 1906 in Frankfurt
von einem Lagerplatz in der Nähe des Güterbahnhofs
einen Wagen derselben Art ab. Den in Wiesbaden ge¬
stohlenen Wagen verkaufte er für 200 M. an den Fuhr¬
unternehmer Schauer in Höchst . Den an der Amöne¬
burg gestohlenen Wagen versuchte er in Sch wa n h e i m
an den Mann zu bringen , wurde dabei aber abgefaßt und
in Haft genommen . Im weiteren soll am 11. Februar
B . noch zusammen mit dem Huhrknccht B. von hier aus
dem hiesigen West-Bahnhof ein Quantum Kohlen ent¬
wendet und um den Beweis für den rechtmäßigen Er¬
werb eines der gestohlenen Wagen zu erbringen , eine
Quittung gefälscht haben. Neben B . saß gestern auf der
Anklagebank der Taglöhner Friedr . H. von Weißkrrchen
wegen Hilfeleistung bei den Wagendiebstählen und
Sch. wegen Hehlerei . Der Fuhrknccht B. lvar nicht auf¬
findbar . Christian B . wird zu 2 Jahren , H. zu 14
Tagen Gefängnis  verurteilt , Sch. wird , unter Be¬
lastung der Staatskasse auch mit den notwendigen Aus¬
lagen des Angeklagten, f r e i g e sp r o che n.

* Dürfe » Unternehmer vereinbaren , durch Aufstellen
von Mindestgeboten unreelle Unterbietungen zu be¬
kämpfen? Diese, besonders für Kommunen bedeutsame
Frage hat das Reichsgericht am 7. März d. I . im be¬
jahenden Sinne beantwortet . In dem Urteil ist der
Rechtsgrnndsatz festgelcgt: „Vereinbarungen von Unter¬
nehmungen , die bezwecken, unreelleUnterbietungen zu be¬
kämpfen und angemessene Preise aufrecht zu erhalten,
sind grundsätzlich als zulässig anzusehen. Sie sind nicht
gegen die guten Sitten , sondern verdienen vom Stand¬
punkt einer guten Wirtschaftspolitik volle Billigung ."
Daraus geht klar hervor , daß nicht etwa jede beliebige
Abmachung gebilligt wird , sondern nur eben die Abwehr
einer unreellen Konkurrenz . In einem Berliner Vor¬
ort hatten Unternehmer bezüglich eines behördlichen
Wettbewerbs ein Mindestgebot festgestellt, mit der Ver¬
einbarung , daß die Mitbietenden diesen Preis nicht
unterbieten dürften . Das erfuhr die Behörde . Das
Gericht konnte aber , wie gesagt, auch in letzter Instanz
nichts sittlich Anstößiges in der betreffenden Verein¬
barung erblicken.

* Darlehen an Handlungsgehilfen . Ein sehr wich¬
tiges Urteil Hat das Kaufmannsgericht Berlin 1 jüngst
ausgesprochen. Ein Handlungsgehilfe erhielt auf seine
Witte ein Darlehen vom Prinzipal . Bald darauf kündigte
der Gehilfe und der Prinzipal behielt deshalb zur
Deckung seines Darlehns das Gehalt zurück. Nun ver¬
ließ der Gehilfe „wegen Nichtzahlung des Gehalts " so¬
fort die Arbeit und verklagte den Prinzipal . Dieser
wurde denn auch zur Zahlung verurteilt ; er könne nur
denjenigen Betrag , der 125 M. monatlich übersteigt, zur
Deckung des gewährten Darlehens zurückbehalten.

* Manko und Überschuß in Filialen . Wird mit dem
ersten Verkäufer oder der ersten Verkäuferin einer
Filiale die Vereinbarung getroffen, wie das sehr oft ge¬
schieht, daß dieser für jedes Manko anfznkommen hat,
gleichviel ob er selbst oder ein anderer Angestellter es
verschuldet hat, so widerstreitet diese Vereinbarung den
guten Sitten und ist also rechtsungültig , besonders dann,
wenn kein dementsprechendes Gehalt gezahlt wird , wie
das Kaufmannsgericht Berlin I entschieden hat. . Das
K.-G. II in Berlin hat andererseits entschieden, daß dem
Filialleiter auch ein etwaiger Überschuß gebührt , sofern
er vertragsmäßig für ein Manko anfznkommen hat.

* Kann ein Vsrschntzrest ans einem früheren Nr-
beitsverhaltnis in einem späteren anfgercchnet werden?
Ein Arbeiter hatte noch einen Vorschußrest von 7 M. zu
zahlen , er ging ans der Stelle , trat aber später wieder in
die alte Fabrik ein, und nun wurde ihm bei der ersten
Lohnzahlung der Vorschntzrest zurückbehalten. Auf er¬
hobene Klage entschied das Gewerbegcricht Dresden , daß
der Lohnabzug gesetzlich unzulässig sei, da der Vorschuß
sich nicht auf das gegenwärtige Arbeitsverhältnis beziehe.

UermifchLes.
b. Eine Klage gegen König Viktor Emanuel . Aus

Asculi Piccno  wird uns berichtet: Die Polizeibe¬
hörden unserer Stadt sind in arger Verlegenheit . Am
Freitag rollte gemächlich auf der großen Chaussee, die
nach Cvmunan führt , ein kleiner zweiräderiger Karren,
den eine alte müde Mähre träge hinter sich Herzog. Drei
dicke Herren , drei gewichtige Herren , saßen in dem
Karren : der Bürgermeister , der Gemeindesekretär und
ein Assessor. Die Herren waren im eifrigsten Gespräch,
in der lebhaftesten Diskussion, denn sie sprachen von den
Geschäften des Städtchens und von dem Wohl der Ge¬
meinde. Längst hatte der Gaul seinen Trab in einen
gemächlichen Schritt verwandelt . Die Sonne brannte.
Da plötzlich, auf der weißen Fläche der Chaussee, erhebt
sich eine große Staubwolke . Sie nähert sich rasch und
dann erkennt man es : ein massiges Automobil braust
heran . Die drei Weisen von Asculi Piceno unterbrachen
ihr Gespräch und dachten an ihre eigene Sicherheit . Aber
es war zu spät. Erregt durch das heransausende Ge¬
fährt , hatte das Pferd seinen Schritt beschleunigt, es kam
zu einer leichten Kollision,,die aber immerhin noch aus-
rcichte, um die drei Würdenträger in den Staub rollen
zu lassen. Das Automobil hielt sofort. Zwei lange

Kerle rn Mtlitäruniformen , die auf Motorrädern das
Automobil begleiteten, sprangen ab und halfen dem
Bürgermeister und seinen Gefährten auf die Beine . Im
Automobil aber saß ein kleiner Herr mit dunklem
Schnurrbart , und mit höflicher Stimme erkundigte er
sich bei den dreien , ob einer von ihnen sich verletzt habe.
Es hatte sich keiner verletzt, aber wütend waren sie alle
drei , und sie überhäuften den Automobilisten mit recht
temperamentvollen Bezeichnungen. Sie beriefen sich auf
das Gesetz, drohten mit dem Strafgesetz, mit der Zivil¬
klage, und allem Furchtbaren , was ihnen einfiel. Als
bald darauf ein zweiter Wagen des Weges kam, der die
drei Amtsgrößen anfnehmen konnte, nahm das Auto¬
mobil seine Fahrt wieder auf und verschwand. Die drei
aber erstatteten im ersten Dorf beim Polizetmeister
Strafanzeige gegen den Automobilisten . Eine Viertel¬
stunde später kam der Polizeioffizier ihnen nachgeeilt.
„Aber der Automobilfahrer ist ja der König ; eben hat
man mir 's telephoniert ." Die drei erblaßten ; sie er¬
innerten sich ihrer kräftigen Kernworte . Aber nun war
es zu spät, die Anzeige gemacht, der Polizeibeamte muß
seine Pflicht innehalten , mutz sie weitergeben , und so
wird jetzt der König in aller Form auf Schadensersatz
verklagt werden , wenn er nicht noch vorher die Sache
dadurch ordnet , daß er den beschädigten Wagen ersetzt.

* Das neue Sa « Francisco . Zwei Jahre sind seit
der furchtbaren Katastrophe von San Francisco ver¬
gangen . Angesichts des ungeheuren Trümmerhaufens
glaubten die größten Optimisten nicht, daß man schneller
als in etwa drei Jahren die Massen von Schutt und
Asche völlig beseitigen könnte, und daß die Spuren des
Unglücks bestenfalls in zehn oder fünfzehn Jahren ver¬
wischt sein würden . Aber die amerikanische Energie hat
in San Francisco Wunder getan. Wie in der „American
Review of Reviews " mitgeteilt wird , wurden im Jahre
1906 512 Häuserblöcke, deren Wert sich auf 400 Millionen
Mark belief, zerstört, und bis heute sind in den zwei
Jahren etwa ebenso«iele Millionen für Baugelder auf-
gewandt worben : an Stelle der 28188 Häuser, die da¬
mals verschwunden sind und von denen sehr viele nicht
sehr groß waren , sind schon 14 270 neue entstanden, die
erheblich größer sind. Und die ganze Tätigkeit des
Wiederaufbaus ist allein von den Bürgern geleistet wor¬
den, obwohl die städtische Korruption , von der seinerzeit
berichtet wurde , und die schwere Finanzkrisis des ganzen
Landes weitere starke Hemmnisse gebildet haben. Um
eine Vorstellung von der Entwicklung zu gewinnen , die
das Geschäft in San Francisco bereits erlangt hat, ge¬
nügt die Tatsache, daß in dem Geschäftsjahr, das am
18. April 1907 schloß, der Umsatz der Banken 8268
Millionen Mark betragen hat , von denen 800 Millionen,
die von den Versicherungsgesellschaften gezahlt wurden,
abzuzichen sind, während das Jahr , das am 18. April
1908 schloß, einen Umsatz von 7625 Millionen Mark auf¬
weist.

Die Frlndtagswahl.
Wahlergebnisse:

Wiesbaden 2 (Dillkreis -Oberwesterwaldkreis ): Dr.
Lohmann (nat .-lib .) gewählt.

Wiesbaden 4 (Unterlahnkreis ): Dr . Heidwetler
(nat .-lib .) wiedergcwählt.

Wiesbaden 18 (Obertaunuskreis - Frankfurt a. M .-
Lanü): v. Bülow (nat .-lib .) wiedergewählt.

Caffel 10: v. Näglein (kons.) mit 130 Stimmen ge¬
wählt.

Caffel 11: Drinnenberg (Zcntr .) mit 119 Stimmen
gewählt.

Cassel 12: Riehl (Zentr .) gewählt.
Coblenz 1: vom Rath mit 102 Stimmen gewählt.
Düffeldorf 5: Vollmer (nat .-lib.) mit 689 Stimmen

gewählt.
Arnsberg 1: Macco (nat .-lib.) mit 483 Stimmen

gewählt.
Hannover 3: v. Woyna (fveikons.) mit 212 Stimmen

gewählt.
Hannover 4: Fink und Dr . Arning (nat .-lib .) mit

672 Stimmen gewählt.
Hildesheim 2: Lüöers (freikons.) mit 124 Stimmen

gewählt.
Schleswig 5: Jürgensen (nat .-lib.) mit 162 Stimmen

gewählt.
Schleswig 7: Graf Reventlow (kons.) mit 98 Stimmen

gewählt.
Schleswig 17: Johannscn (freikons.) mit 146 Stimmen

gewählt.
Potsdam 6: Eckert (freikons.) mit 268 Stimmen

gewählt.
Breslau 9: Berndt und Mciß (Zentr .) mit 223

Stimmen gewählt.
Oppeln 1: v. Prittwitz (kons.) mit 858 Stimmen

gewählt.
Oppeln 3: Glavatzki (Zentr .) mit 247 Stimmen ge¬

wühlt.
Oppeln 12: Wiensa (Zentr .) mit 368 Stimmen ge¬

wählt.
Marienwcrder 3: Wikowsky (Pole ) mit 150 Stimmengewählt.
Gumbinnen 6: Neinls (kons.) mit 260 Stimmengewählt.

Fetzte Uachrichtem.
Z« Kaiser Wilhelms angeblicher Rede in Döberitz.

wb. Paris , 16. Juni . Die maßgebenden Blätter er¬
örtern die von verschiedenen ausländischen Blättern
Kaiser Wilhelm znge,chriebene Rede, die nach dem einen
Blatt bei der letzten Döberitzer Besichtigung nach einem
anderen Blatt ber erner anderen militärischen Gelegen¬
st gehalten worden sein soll, in ziemlich ruhiger Weise.
Figaro fragt, warum soll man sich wundern , daß der

deutsche Kar,er zu fernen Soldaten als Soldat spricht,

arbeiten , liaetf zu sein? Man kann Loch nicht von
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Kaiser Wilhelm erwarten , Latz er auf Lem Manöverfeld
und in Len Kasernen eine Reöe Hält wie etwa ein Prä¬
fekt bet einer landwirtschaftlichen Preisverteilung . —
Die radikalen Blätter betonen , Latz Las französische Volk
den entschiedenen Willen besitze, den Frieden
zu erhalten , und sprechen die feste Überzeugung aus , Latz
auch die französische Regierung eine durchaus friedliche
Politik verfolge . — Die „Nation " schreibt, die Zeit sei
vorüber , wo ein Delcasss und ein Loubet  ohne
Wissen des Ministerrats diplomatische Pläne schmiedeten,
Welche beinahe zu einem Krieg  geführt Hütten. — Ein¬
zelne nationalistische und konservative Zeitungen er¬
blichen in den Worten des Kaisers eine ernste
Drohung,  welche Frankreich zur Vorsicht mahne.

-i-
wb. Prenzlan , 16. Juni . Der „Prenzl . Ztg ." zufolge

ist heute früh um B/s Uhr der Reichstagsabgeordnete und
Alterspräsident des Reichstags , v. Winterfeldt-
M e n k t n, auf seinem Gut Menkin gestorben.

wb. Bromberg, 16. Juni . Durch eine F eit e rs t>r u n ft
wutben in her letzten Nacht im Dorf Krotoichin fünf große
WeMte in Asche gelegt ; es wird Brandstiftung vermutet

Letzte Handrlsnachvrchten.
Berliner Börse.

Eigener Drahtbericht deS „Wiesbadener Tagblatts '.
Berlin , 16. Juni . Die heutige Börse bot zunächst

wieder ein sehr unerfreuliches Bild vollständiger
Lustlosigkeit.  Zur wirtschaftlichen Depression hat
sich nun auch ein gewisses politisches Mißbe¬
hagen  gesellt , um die Spekulation von allen neuen
Geschäften abzuschrecken. Die Umsätze blieben ganz be¬
langlos , und auch die Kursänderungen waren dement¬
sprechend nur geringe . Lproz. Deutsche Reichsanleihe
weiter um 0,20 Proz . nachgebenö, worin man eine Wir¬
kung der politischen Strömung sehen wollte . Aber auch
die übrigen Rentenwerte  neigten zur Schwäche.
iEtne Erholung erfuhren Allg . Elektrizitäts -Aktien aus
-beruhigende Zeitungsäutzerungen über die Einführung
>der Elektrizitätssteuer . Sonst waren noch amerikanische
B ahnen  auf höheres New York gebessert. Laurahütte
erholte sich aus Rückkäufe etwas , da angeblich der Ab¬
schluß für das 3. Quartal sich nicht so ungünstig gestaltet
hatte , wie angenommen . Auch die übrigen Hütten-
a kt i e n zogen tm Verlaufe , meist auf Deckung, an, so
namentlich Bochumer , welche sich 0,65 Proz . gegen gestern
höher stellten. Auf den anderen Umsatzgebieten erholten
sich die Kurse in Rückwirkung der Besserung aus
dem Montanmarkt  größtenteils von der anfüng-
»lichen Abschwächung. Lombarden  gewannen ihren
Rückgang von 0P0 Proz . nicht zurück. Ebenso lagen
Q r i e n t b a h n und italienische Bahnen schwach.
Tägliches Geld P/ 2 Proz . Im weiteren Verlaufe
machte die Besserung auf dem Montanmarkt weitere
Fortschritte . Auf dem Bankenmarkt  konnten sich
Dresdener und Schaafhausener nicht vollständig von der
anfänglichen Abschwächung erholen . In dritter Börsen-
stunbe schwach. Auf Paris Russen nachgebcnd. Auch
österreichische Kreditaktien und Lombarden niedriger.
lJndustriewerte des Kassamarktes geteilt . Privat-
'Diskont sy 2 Proz.

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wilhelmstraße SO. F 344
Schnelldampfer Bremen - New Aork: „Kronprinzessin

Lecilie nach Bremen, IS. Juni 8 Uhr vorm, von Plymouth.
— Mittelmeer -Linie : „Königin Luise " nach Genua , 13. Juni
2 Uhr nachm, in Genua . „König Albert " nach Genua,
12. Juni 11 Uhr vorm. Bellas passiert . — New Dort -, Balti¬
more-, Gal -veston», Philadelphia - und Savannah -Linien:
„üützow" nach Bremen , 14. Juni 7 Uhr nachm, in Bremer¬
haven. „Prinz Friedrich Wilhelm " nach New Dort, IS. Juni
2 Uhr vorm , in New Dort. „Barbarossa " nach New Dork,
14. Juni 11 Uhr vorm. Dover passiert . — Australien -Linie:
„Gneifenau " nach Bremen , 13. Juni 8 Uhr vorm, in Aden.
„Zielen " nach Bremen , 13. Juni 2 Uhr nachm, von Sydney.
„Roon" nach Australien , 15. Juni 5 Uhr vorm, in Antwerpen.
— Austral -Frachtdampfer : „Franken " nach Bremen , 14. Juni
ß Uhr vorm, von Marseille. „Thüringen" nach Bremen,
12. Juni 3 Uhr nachm, von Batavia . „Heidelberg" nach
Bremen , 13. Juni 8 Uhr vorm , von Sydney . — Ostasien-
Linie : „0orf " nach Bremen , 14. Juni 6 Uhr nachm, in
Amsterdam. „Bülow " nach Bremen , 14. Juni 2 Uhr nachm,
in Colombo. „Prinz Heinrich" nach Hamburg , 12. Juni 9 Uhr
nachm, von Schanghai . „Kleist" nach Ostasien, 13. Juni
i Uhr nachm, in Aokoihama. „Prinz Ludwig" nach Ostasien,
13. Juni 3 Uhr vorm , in Aden. „Scharnhorst " nach Ostasien,
14. Juni 7 Uhr nachm, von Algier . — La Plata -Linie:
„Göttingen " nach La Plata , 13. Juni auf dem La Vlata.
„Tübingen " nach La Plata , 14. Juni in Antwerpen . — Cuba-
Linie : „Bovkum" nach Cuba, 13. Juni in Antwerpen . —
Brasilien -Linie : „Aachen" nach Lissabon, Oporto , Antwerpen,
Bremen, 14. Juni von Madeira. — Mittelmccr-Levantc-
Dienst : „Therapia " nach Marseille , 14. Juni in Marseille.
„Skutari " nach Batum , 14. Juni von Konstantinopel.
„Bayern " nach Genua , 14. Juni von Piräus . „Preußen"
nach Nicolajeff , 13. Juni von Genua . „Sachsen" nach Mar¬
seille, 14. Juni von Nicolaieff . — Alexandrien -Linie : „Schles¬
wig" nach Alexandrien , 12. Juni 1 Uhr nachm, von Neapel.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft
Wilhelmstraße 10. F 328

Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:
Qampfer „Amerika", von New Aork kommend, 13. Juni
b Uhr nachm, auf der Elbe. „Barcelona ", nach Boston und
Walnmore, 13. Junt 6 Uhr 30 Min . morgens Lydd passiert.
„Georgia ", 13. Juni von Galveston über Norfolk nach Ham¬
burg. „Hamburg ", von Genua und Neapel nach New Uork,
13. Juni 1 Uhr nachm. Gibraltar passiert . „President Grant ",
13. Juni 12 Uhr mittags von New Jork über Plymouth uiü,
Cherbourg nach Hamburg . „President Lincoln ", von New
Aork kommend, meldet drahtlos , am 15. Juni 1 Uhr nachm,
tit Plymouth zu sein. „Pretoria ", nach New Aork, 14. Juni
11 Uhr 30 Mm . mittags Cuxhaven passiert . — Westindien,
Mexiko, Südamerika : Dampfer „Bavaria ", nach Wcstindien,
14. Juni in Havana . „Struma ", heimkehrend, 14. Juni von
Rio de Janeiro . „Kronprinzessin Cecilie", 14. Juni von Vera
Cruz nach Habana . „La Plata ", nach Nordbrasilion , 13. Juni
11 Uhr morgen? von Lissabon. „Patagonia ", nach West¬
indien , 14. Juni 3 Uhr nachm, in Antwerpen . „Sachsenwald ",
nach Westindien , 13. Juni 12 Uhr nachts von Antwerpen
weitergegangen und am 14. Juni 1 Uhr nachm. Dover passiert.
„Salamanca ", von dem La Plata kommend, 13. Juni St.
Pincent passiert. „Schaumburg ", von Westindicn kommend,
14. Juni 2 Uhr 35 Min . nachm, auf der Elbe. „Sparta ",

Juni von Rosario über Madeira nach Hamburg . „Shria ",

nach Mexiko, 14. Juni 7 Uhr 40 Min . morg. Cuxhcwen
passiert. — Ostasien : Dampfer „Hella", 14. Juni von Hankownach Hongkong. „Liberia ", aus der Heimreise von Ostaueu.
14. Juni 9 Uhr abends in Havre . „Nicomedia", 14. Juni
2 Uhr nachm, von Hongkong nach Ästoria (O.) . „Samoia ",
auf der Heimreise von Ostasien, 13. Juni 1 Uhr nachm. Dover
passiert . „Silvia ", auf der Ausreise nach Ostasien, 13. ^ um
von Algier . „Slavonia ", auf der Ausreise nach Ostasien,
13. Juni 8 Uhr abends Cuxhaven passiert . „Spezra , auf
der Ausreise nach Ostasien, 14. Juni 6 Uhr 30 Mm . nachm.
Cuxhaven passiert . „Suevia ", auf der Heimreise von Ost-
asien, 14. Juni von Malta

Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : L. Reitenmayer,
Nikolasstratze 3. F 328

Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Stahl , , von
Süd -Asrika nach Hamburg , 12. 6. ab East London. „Admiral ,
Kapitän Noherr , von Hamburg nach Süd -Afrika, 15. 6. an
Neapel . „Feldmarschall ", Kapitän v. Mendorfs , von Sud-
Afrika nach Hamburg , 10. 6. ab Del . Bay . „Prmzregent ,
Kapitän Carsten , von Hamburg nach Süd Âfrira , 15. 6. ab
Antwerpen . „Bürgermeister ", Kapitän Fiedler , zurzeit intambura. „Kronprinz",Kapitän Kley, von Hamburg nachüd-Afrika , 15. 6. ab Zanzibar . „Gertrud Wo ermann .
Kapitän Jensen , von Süd -Afrika nach Hantburg , 12. 6. ab
Las Palmas . „Adolph Wocrmann ", Kapitän Jversen . von
Süd -Afrika nach Hamburg , 13. 6. ab Port Seid . „Wckdhoek ,
Kapitän Meyer , von Hamburg nach Süd -Afrika , 15. b. ab
Swakobmund . „Herzog", Kapitän Weißkam, zurzeit m
Hamburg . „Khalif ", Kapitän Rens , von Hamburg nach Ost-
Afrika , 13. 6. ab Rotterdam . „Markgraf ". Kapltan
Wolkertsen, zurzeit in Hamburg . „Arnold Amsinck", Kapi¬
tän Stuth , von Ost-Afrika nach Hamburg , 9. 6. ab Neapel.
„Max Broek", Kapitän Faert , von Hamburg nach Ot -Afrika,
10. 6. ab Zanzibar.
Rheindampfschiffahrt . CSlnische u. Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrt von Biebrich : morgens 6.25, 8.30, 9.25 (Schnell-
fahrt „Borussia " und „Augusta Viktoria ") , 9.50 (Schnell-
ahrt „Barbarossa " und „Nsa ") , 10.20. 11.20 (Schnellfahrt
Deutscher Kaiser " und „Wilhelm , Kaiser und König ) , 12.50

bis Coln, nachmittags 1.30 (Güterschrff), 2.30 (nur Sonn-
und Feiertags ) bis Coblenz, 3.20 (nur Sonn - und Feier¬
tags ) bis AßmannShauscn , 4.20 bis Andernach, abends 6.20
bis Bingen . Nachmittags 2.10 bis Mannheim . Gepäck¬
wagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens 7.30 Uhr.

Billette und Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgassc 20. Telephon 2364. F 327

EmsenduiMN aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der unS für diese Rubrik zuaebenden, mcl>

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlasfen.)

* Das Kapitel über die T i e r m i ß h a n d l u n g e n
will in den hiesigen Blättern nicht a-breitzen. Die Sache
mutz also hier in Wiesbaden ihren oder einen lokalen Grund
haben , und das ist der, daß Wiesbaden eben sehr buckelig ist
und die Fuhrwerke ihre liebe Not haben, überall die Berge
-hinaufzukommen. Man sollte aber doch alle Hebel m Be¬
wegung setzen, um diese Klagen verstummen zu lassen, schon
im Interesse der ruhcibodürftigen Leute, die sich hierher
zurückziehen. Und da läßt sich manches machen. Vor
2 Jahren unterbreitete ich den zuständigen staatlichen und
städtischen Behörden folgenden Plan : Wiesbaden liegt so
nahe am Rhein und hat sozusagen nichts von dieser vorteil¬
haften Lage, Andere Städte in ähnlicher Lage wenden Mil¬
lionen auf , um durch Anlage von « tichkanälen und Häfen
sich die Vorteile zu verschaffen, die ihnen der natürliche
Kanal Rhein bietet . Dies ist allerdings hier ausgeschlossen.
-Wohl aber ließe sich durch Anlage einer Drahtseilbahn
von Schierstein nach hier die ungünstige Lage von Wiesbaden
«mit Teil wieder wettmachen. Der ganze Rheinland , Ziegel¬
steine, andere Waren , wie Kolonialwaren , Öle usw., die zu
Schiff von auswärts cmkommen, Kohlen, Koks, Holz usw.,
lassen sich bequem mir einer solchen Bahn befördern , das ganze
schwere Fuhrwerk von Biebrich und Schierstein her würde
-Wegfällen. Die Straßen würden ruhiger und wären mit weit
geringeren Kosten zu unterhalten . Herr Oberbürgermeister
>vr. v. Jbell hatte die Liebenswürdigkeit , mich seinerzeit in
dieser Angelegenheit zu empfangen , indem er zu dieser
Rücksprache einen städtischen Ingenieur hinzuzog . Herr
(Dr. v. Jbell ging nun nicht nur aus diesen meinen Plan mit
großem Interesse ein, er sprach sogar von einer Verbindung
der Steinbrüche bei Rambach mit den unteren Teilen der
Stadt Wiesbaden durch eine Drahtseilbahn . Der in Stell¬
vertretung hinzugezogene städtische' Ingenieur glaubte aber,
die ganze Sache ins Lächerliche ziehen zu müssen, so daß aus
der Sache, für die alle Welt begeistert war , nichts wurde.
jJch stelle jetzt diesen Plan zur öffentlichen Diskussion in der
festen Überzeugung, daß -durch eine solche Einrichtung die
Fuhvwerkerei bedeutend verringert wird und damit auch die
Tierquälereien . Außerdem würde ja Wiesbaden damit erst
feine famose Lage unfern des Rheines ausnutzen . Ich bin
(bereit, die ganze Sache, wenn inan mir einen dahingehenden
Wunsch zum Ausdruck bringt , wieder aufzunehmen.

A. K a y ß e r , Ingenieur.

Briefkasten.
(Die Redaktion der „Wiesbadener Tagblattk " beantwortet schriftliche Anfragen im
Briefkasten, wenn die letzte Bezugsqnittung beiliegt. Rechtsverbindliche Gcwiihr wiro

nicht zugesichert)

W. 999. Der Jagdpächter ist unter allen Umständen
zur Zahlung verpflichtet, falls die nach 8 6 vorgeschricbene
Frist (Benachrichtigung der Ortspolizei innerhalb drei Tage
nachdem der Geschädigte von dem schaden Kenntnis erlangt
hat ) von dem Geschädigten nicht versäumt worden ist. Die
Pflichten des Jagdpächters werden, falls etwa von der be¬
treffenden Polizeibehörde ein falsches Verfahren cingeleitet
wurde , nicht ausgehoben.

Stammtisch P . Die erste Pferdebahn fuhr hier 1875,
und zwar von der Ecke der Röder- und Taunusstraße durch
diese und die Wilhelmstraße bis zu den Bahnhöfen , später
bis zur Artilleriekaserne und dann durch die Schwalbacher
Straße bis zum Faulbrunnen . Die letztere Strecke wurde
als unrentabel bald wieder aufgegeben.

Familien- Nachrichten.
Standesamt Miesbade ».

(Rathaus , tzinimer Nr . so; geöffnet an Wochentagen von s bis 1 und s bis e Uhr:
für Eheschließungen nur Dienstags , Donnerstags u. SamStagS von 8—1 u. 8—6 Uhr.)

Geburten:
8. Juni : dem Lokomotivführer Friedrich Becker e. T-, ElfeGertrud.
g. „ dem Spenglergeh. Joh. Kugelmann e. T-, Maria

Auguste.
9. „ dem Bierbrauer Joseph Leibl e. T., Margareta

Emma.
10. „ dem Tagl . Wilhelm Reeb e. T., Lina Katharina.
10. „ dem Tapezierergeh . Karl Drehtzaupt e. T-, Elsa.
10. „ dem Schlossergeh. August Holl e. T-, Rosa.
11. „ dem Gartenarbeiter Karl Kandier e. T., Maria

Nosetta Johanna.
11. „ dem Bäcker Karl Albert Hofstetter e. T., Paula

Erna.
11. „ dem Kaufmann Adolf Groll e. T., Elisabeth Karo-

line Helene.
12 „ dem Friseur Karolus Fuhrmann e. S ., Karl Emil

August.
13. „ dem Bauar-b. Karl Hofmann e. T-, Anna Elisabeth.

Aufgebote:teilgeh.Karl Otto zu Homburgv.d.H.mit Henr.Ott hier,traßenbahnschassner Karl Friedrich Schulz in Breslait mit
Elfriede Meta Kölsch in Kreuzburg.

Hausdiener Karl Wrdmann mit Theresia Försterling hier.
Taglöhner Franz Watterlohn in Erbenheim mit Frida

Marie Wieser hier.
Fabrikarbeiter Jakob Maus in Hofheim mit Jakoibin«

Stephanie Luise Katharina Darmstadt das.
Brunnenarbeiter Wilh . Jakob Schloß in Birlenbach mit
_ Karoline Johan nette Friederike Kreckel in Fachmacn.
Schornsteinfeger Georg Paul Graubner in Mainz mit Katha¬

rina Helene Koch das.
Fuihruntern . Anton Deidenlhal mit Kunigunde Meusel hier.
Kutscher Leo Kober mit Charlotte Blum hier.
Dekorationsmaler PH. Klippel mit Rahe ! Schönleber hier.

Eheschließungen:
Schneider Johann Schwengler mit Barbara Daun hier.

Stcrbefälle:
12. Juni : Margarete Elise, T - des Schuhm. Heinr . Karl

Zähn , 5 I.
Eugenie , göb. Möller , Witwe des Leutnants Lud¬

wig Freiherrn v. Lilien , 89 I.
Helene, geb. Hagen, Witwe des Kaufmanns Lud¬

wig Wilhelm auf der Hcyde, 47 I.
Johanna , geb. Herz, Ehefrau des Landessekretär?

Peter Kcrzmann , 57 I.
Marie , T . des Tagl . Heinr . Bullmann . 2 M.
Rentner Friedrich Mansgold aus Berlin , 61 I.
Klara , geb. Michaelis , Ehefrau des Kammer»

musikers Wilhelm Fein , 34 I.
Robert , S . d. Schuhm. Friedrich Menz , 7 I.
Luise, T . d. Führm . Johann Bachmann , 9 M.
Kaufmann Martin Rathgebcr , 49 I.
Landgerichtsrat a . D . Gustav Trump , 72 I.
Elisabeth , T - d. Taglöhners Friedrich Geib, 4 M.
Amalie , T . d. Tagl . Jakob Muth , 11 M.
Christiane Kleemann , ohne Beruf , 27 I.
Amalie , geb. Fischer, Witwe des Zimmermanns

Philipp Baum , 68 I.

13.

13.

13.

13.
13.
13.

13.
14.
14.
14.
14.
14.
14.
15.

Standesamt Somreudrrg - Rambach.
Geburten:

25. Mai : dem Tüncher Karl Schiink in Rambach e. S ., Karl
Wilhelm.

29. „ dem Maurer Christian Momberger in Rambach
e. T., Philippine Marie Auguste.

30. ., dem Tüncher Wilh . Will in Rambach e. S -, Ernst.
2. Juni : dem Ghpser Wilhelm Sinwn in Rambach e. S .,

Edgar Max.
2. „ dem Fuhrmann Ferdinand Ruppert in Sonnen-

Öcxctc. ©.
6. „ dem Maurer Karl Kaiser 3r in Rambach e. T .,

Kuni Dorothea.
8. „ dem Metzger Hermann Funk in Sonnenbevg e. S .,

Emil Wilhelm.
10. „ dem Maurer August Etz in Sonnenberg e. T .,

Therese Auguste.
13. „ dem Tüncher Johann Hardt in Sonnenberg e. T,

Aufgebote:
Maurer Karl Philipp Bach in Sonnenberg mit Augusts

Wilhelmine Jeckel in Walsdorf.
Kutscher Joseph Fink in Sonnenberg mit Johannette Elise

Karoline Dörrhöfcr das.
Buchhalter Andreas Bernhard Hermann Heinrich Louis Heine

in Halle a . d. S . mit Else Gertrud Kloppe das.
Mälei : Jakob Witte in Schierstein mit Katharina ElisabeihaMichel in Niederwalluf.

Eheschließungen:
Wcrkführer Franz Lader Häupler in Düsseldorf mit Hilde,

gavd Zehrung in Sonnenberg.
Stcrücfällc:

6. Juni : Taglöhner Wilhelm Spankus in Rambach, 63 I.
13. „ Maria Lina Rosine Henriette Mina , T. des ver¬

storbenen Stcindruckcrs H. Kunz in Sonnen-
berg, 12 I.

13. „ Tochter des, Maurer August Zerbe in Sonnenberg.

EeschäftlichSL.
2Ü&

den Rat erfahrener Hausfrauen und verwenden Sie
bei der Zubereitung von Kuchen , Puddings , Suppen,
Saucen etc.

Unentbehrliches Yerfeinerungs- und Bindemittel. — Ueberali
erhältlich ä Paket 30 Pf. und 60 Pf. (ELao. 1439g) F 125

gSÊP“ Unserer heutigen Gesamtauflage liegt ein illustrierter
Prospekt der altrenommiertcu Koffer- und Lederwarcnfabrik von
VI oritr, Mädier . Leipzig - Ltndenau , Verkanfsgeschäit
Frankfurt a. Mai » , Kaiserstratze 29 , bei. F122
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für  FÄiMen-MchMken:
Goburts - und Todes - Anzeigen, wird von jeher das
,,Tsgblakk" benutzt, denn das Wiesbadener Publikurn
betrachtet es als oiivas pan; Selbstverständliches, dass
solche Mitteilungen im „Tapblatt " erscheinen, weil si,
dann von Haus zu Haus , von Familie ;u Familie
gelesen werden und sonach ihren Zweck in ausreichendster
Weise ersüllrn. Ferner werden im „Tapblatt " auch die Aus¬
züge ans den Zivilstandsrepistern der Stadt Wiesbaden
und der benachbarten Brie sofort nach Anspabe vcröffent.
licht. Die Znsammenstrllunpen von Familien -Nachrrchten
auf Grund direkter Mitteilungen aus dem Leserkreise oder von
Publikationen auswärtiger Zeitungen bringt das „Tapblatt"
regelmäßig. Auch hier-
für verlangt man meist MS

Die Morgen -Airs gäbe nm-abi 18 Seiten
und die VerLagsbeilage „Der Roman".

Leitung: W. Schulie vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Heg erhörst : für das
Feuilleton: I . D : W- Müller : für Wiesbadener Nachrichten uud Svort:
C- Rörherdt : für Nassauijche Nachrichten, Aus der Umgebung, Vermischtesund
Gerichtssaal: H. Diefenbach ; für Die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf;

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schellenbrrgichen Hof-Buchdruckerei in Mesbaden.
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Volkes

56 . Jahrgang.

Politische Nervosität.
x . Berlin , 16. Juni.

An den deutschen Börsen hat , wie die verschiedenen
‘58611(1)16 ausweisen , gestern eine starke Nervosität ge¬
herrscht, die auch in einer gewissen, wenn auch nicht all¬
zu schweren Depression ihren Ausdruck fand . Indessen
dieBörsen sind bekanntlich leicht erregbar und das ganz
besonders im Sommer , wo es an ernstlichen Belebungs-
Mitteln für das Börsengeschäft zumeist mangelt . Das
ist dann die Zeit , wo man sich anstatt mit Tatsachen,
arg denen es eben mangelt , mit Alarmgerüchten be¬
gnügt , und wo die Nerven in ihr Recht treten . Diese
Börsennervosität würde auch deshalb nicht von Belang
sein, wenn sie sich nicht einem Teile der Presse und auf
diesem Wege dem großen Publikum übermittelt hatte.

Welches sind die Gründe dieser Nervosität ? ^ n
erster Reihe die Revaler Zusammenkunft
zwischen dem Zaren Nikolaus und dem König Eduard.
Alle offiziösen Versicherungen, daß es sich hierbei nur
um einen rein freundschaftlichen, womöglich familiären
Besuch gehandelt habe, wollen nicht verfangen , vielleicht
deshalb , weil man zu viel dementiert.  Es
hieße der Leichtgläubigkeit allzuStarkes zumuten , wenn
man versicherte, dieser große Apparat sei nur zu einer
Art . harmloser Kasfecvisite ins Werk gesetzt worden.
Das ist der Fehler offiziöser Dementis um Mißver¬
ständnisse zu vermeiden, bemerken wir , daß wir in
diesem Fall in erster Reihe nicht von deutschen, sondern
von englischen Dementis sprechen — , daß sie zu viel be¬
streiten und eben deshalb keinen Glauben finden , ^ ti
der Tat hat sich dann auch bald herausgestellt , daß bei
dem a n g e b l i ch „unpolitischen" Besuch KömgEduards
in Reval sehr eingehend über die mazedonische
Fraqe verhandelt worden ist.

Die durch die Revaler Besuchsfestlichkeiten hervor-
aerufene Nervosität ist noch verstärkt worden durch dw
angebliche Ansprache, die der Kaiser nach der ^ csich.i-
gung der Gardekavallerie aus dem Döberitzer Truppen¬
übungsplatz gehalten und unter anderem auch an die
fremden Militärattaches gerichtet haben soll. Der
durch einen Berichterstatter verbreitete Wortlaut dieser
Rede ließ schon durch seine Form erkennen, daß er den
wirklichen Äußerungen des Kaisers , besonders wenn sie
in Gegenwart der fremden Attaches siel, nicht ent¬
sprechen konnte. In der Tat wird uns versichert, daß
hiev  eine Auslassung des Kaisers über die jeder-
-eitige militärische Be r e i t s cha f t des

deutschen Volkes , einem etwaigen Vor¬
st o ß zu begegnen — Äußerungen wie sie bei¬
spielsweise erst unlängst in ganz ähnlicher Art von
leitender Stelle in Frankreich sielen —, m einer den
Tatsachen durchaus nicht entsprechenden Werse e ni¬
ste I l t und a u f g e b a u s cht ist. Es liegt mithin
durchaus kein Grund vor , aus diesen Äußerungen , die
lediglich der wiederholt kundgegebenen Meinung oes
Kaisers , daß ein starkes Heer das beste Frredens-
instrument bilde, entsprechen, irgend einen Anlaß zur
Nervosität herzuleiten.

Man braucht dabei durchaus nicht in den Fehler
einer zu geringen Einschätzung der Revaler Zusammen-
kunft zu verfallen . Es ist kein Zweifel mehr oaran,
daß sich die englische und die russische Regierung rm
wesentlichen über die mazedonische Frage v e r -
st ä n d i g t haben. Ob freilich diese Plane , d̂m offen¬
bar auf eine weitgehende Au t o n o m t e in Maze¬
donien hinausgehen , die Billigung der anderen an den
Balkanfragen beteiligten Mächte, vor allem Österreich-
Ungarns , auf dessen Seite hier Deutschland steht, finden
dürften , das ist eine andere Frage . Man weiß ja nun,
daß einflußreiche Kreise in Rußland einer panslawsti-
schen, gegen  Ö st e r r e i ch gerichteten Balkanpolitik
zuneigen , aber schon der derzeitige geschwächte Zustani.
des Zarenreiches verbietet auf lange ^ ahre kstuaus jere
aggressive Politik . Und wenn endlich tn Reval auch
mit Bezug aus einige asiatische  Fragen eme wertere
Verständigung zwischen England und Rußland ange-
bahnt sein sollte, so wird gerade Deutschland davon
allerdings am wenigsten betroffen.

Was aber das Gerede von dem angeblichen Plan
eines englisch-französisch-russischen Dreibundes betrifft,
so ist dies unterdessen ja völlig verstummt , ^ n Frank¬
reich hat man den Engländern zu Gemute geführt , daß
ein Bündnis für die Franzosen keinen Wert habe, so
lange nicht England seiner Flotte . eme entsprechende
Landmacht  an die Seite stelle; die Engländer haben
aber weder Anlaß noch Neigung , sich in solche dichten zu
stürzen, die nicht bloß finanzieller Natur sind. ?̂n Eng
tand wiederum weiß man , ganz abgesehen von ver Ab
neigung gegen das reaktionäre Regime in Rußland,
daß das Zarenreich in seinem jetzigen Zustand altes
eher als ein begehrenswerter Bündnisfaktor ist. Und
was endlich F r a n k r e i ch betrifft , so sind wir zwar
im Gegensatz zu den deutschen offiziösen Stimmen der
Meinung , daß der R e v a n che g e d a n ke rm fran¬
zösischen Volke kein es weg - erloschen  ist . Aber
wie die Franzosen erkennen mußten daß ihnen der
zu diesem Zweck von ihnen herbeigefuhrte Abschluß des
Zweibnndes nicht die Verwirklichung des Revanche-
gedankens gebracht hat , so sind sie vernünftig genug zu

erkennen, daß ihre Wünsche auch mit Hilfe von Eng¬
land , selbst wenn dort einmal wieder die deutschfeind¬
liche' Richtung die Überhand gewinnen sollte, nicht zu
verwirklichen sind, sondern daß in diesem Falle not¬
wendigerweise Frankreich die Kriegskosten,
eventuell auch die für die deutsche Flotte , zu zahlen
hätte . Aus diesen Erwägungen geht hervor , daß wir
keinen Anlaß zur politischen Nervosität haben ; und
weder die mazedonische, noch die marokkanische, noch
sonst irgend eine aktuelle Frage ist geeignet , den Frie¬
den Europas , an deni alle Mächte nicht, bloß in Trink-
sprüchen sondern auch in der Praxis interessiert smd,
zu gefährden . Europa hat Ruhe, weil es Ruhe braucht!

UoMischo Übersicht.
mit -rrrgsvliche Kailervede.

L. Berlin,  16. Juni.
Ihrem Korrespondenten wurden an unterrichteter

Stelle über die angebliche Kaiserrede folgende Aus¬
künfte erteilt : Der Kaiser hat in der ganzen , bongen
Woche nicht in Döberitz geweilt, also kann er setzt dort
keine Ansprache gehalten haben. Wohl aber konnte es
fein daß eine Ansprache, deren Wortlaut oder auch nur
ungefährer Inhalt jedoch in keiner Weise seststeht vor
einigen Wochen in Döberitz stattgesunden hat , und daß
der Kaiser in dieser vor Offizieren erfolgten und nur
für diese bestimmten Auslassung die Summe aus , mrti-
lärtechnischen Erfahrungen und Versuchen zog, wie das
häufig geschieht, nicht bloß hier , sondern auch m ande¬
ren Armeen . Solche Ansprachen und Direktiven ge¬
langen nur selten in die Öffentlichkeit. Geschieht es
aber doch, so hat man nur die Indiskretion zu, beklagen,
ohne die derartige Vorgänge auf den militärischen Be¬
reich beschränkt blieben, für den sie naturgemäß allem
bestimmt sein können. Ob sich der Kaiser so, wie ihn
die „Dortm . Ztg ." sprechen ließ , dem Sinne nach ge¬
äußert hat , läßt sich nicht seststellen. Es ist aber auch
gleichgültig, da die Bemerkungen des Monarchen, wie
nicht bestimmt genug wiederholt werden karm, ledig¬
lich aus dem militärischen Berufs - und Anschauungs¬
kreise heraus gemacht worden sind, womit der Kaiser
nur ein selbstverständliches Recht ausgeubt hat . Von
einer Beziehung der Ansprache des Kaisers zu den
jüngsten politischen Ereignissen , kann vollends kerne
Rede sein, denn die Ansprache fand mehrere Wochen
vor der Revaler Begegnung statt . Im Anschluß hieran
sei mitgeteilt , daß die Gerüchte, wonach der Kaiser au-o
bestimmten Gründen auf die Nordlandreise verzichten
werde, an politischen Stellen nur als Ausdruck einer
bedauerlichen Nervosität gewürdigt werden. Die Nord-

FenWetrm.
Neue Bücher.

„TI abent sua fata libelli", Büchlein haben ihre Schick¬
sale. Aber der Bücher Schicksal sind oft genug nur die
Buchhändler . Ein geschickter Verleger , der sich auf die
meklame versteht — das haben wir rn den letzten Zähren
M besonders an einem eklatanten Falle erlebt̂ —, vermag
in kurzer Zeit selbst das minderwertige Buch eines un¬
bedeutenden Autors in riesiger Anzahl unter die Leute
zu bringen . Oft auch tut eine Art Suggestion , tm er»
literarischer Moderaptus ein Wunder und bringt ein
schwerfälliges, wenn auch gedankentiefes Buch, das sonst
kaum gelesen worden wäre , wie Frensscns ,,^ orn Uhl ,
zu einem kolossalen Erfolge . Unter den sehr wenigen
hervorragenden Autoren , die zu ihrem gerechten vollen
Erfolge kamen, gehört Rudolf Herzog.  Dies
temperamentvolle , frisch quellende, bedeutende Erzühl -er-
talent hat seit einigen Jahren , seitdem es in den alt-
berühmten Cottaschen Verlag übersicöelte, die stärksten
deutschen Vncherfolge. Da sehen wir beispielsweise
Die Wiskottens " mit der 36. bis 46. Auflage , und das

erst im Herbst erschienene neue Werk: „Der Abenteurer"
bereits mit der 21. bis 28. Auflage marschieren. Das
sind großartige , dabei wohlverdiente Erfolge . Aber
frühere Bücher des gleichen Autors , alle Züge seiner
Begabung zeigend und in ihrer Wesenheit nicht gegen
die neuen zurückstehend, haben Jahre lang ,„wre Blei
gelegen" und kein Mensch hat sich um sie bekümmert. Es
ist fast wie mit Scheffels „Eckehart", der, erst rm ange¬
sehenen Meidrngerschen Verlage erschienen, gar nichts
machte und ein Jahrzehnt lang tot war . Erst nachdem
sich Scheffel durch einen Prozeß wieder in den Besitz
fernes Buches gesetzt und den Verlag der Firma Bonz
in Stuttgart übertragen hatte , kam Leben in den Ver¬
trieb . Im Laufe der Jahre wurden Hunderttausende
van Exemplaren abgesetzt und große Summen an diesem
Hochwerke -deutscher Erzählungskunst verdient . Viel¬
leicht oder wahrscheinlich ist nun auch Herzogs Jugcnd-
romanen „Das  goldene Zeitalter " und „D c r

Adjutant"  nach vieljährigem Ausruhen eine gedeih¬
liche Wanderung beschteden, nachdem sie, wie seine neuen
Bücher ebenfalls in den Cottaschen Verlag übergingen.
DK glänzenden Zeitungskritiken , die sie ernteten hatten
keine Wirkung , der rechte Anstoß für den Vertrieb fehlte.
Nun ist er gegeben. Der Autor begrüßt die Wiedergeburt
seiner Bücher im Cottaschen Verlage mit folgender Einlei¬
tung : „12 Jahre sind es , daß meine Jugendromane „Das
goldene Zeitaller " und „Der Adjutant " den crstcn^ lus-
flug ins Leben taten . Durch junge Sonne und Fruh-
lingsstürme schlugen sie sich, ungeleitet , hindurch. Der
sie in die Welt sandte, vergaß sie säst über neuen , frohen
und ernsten Kämpfen. Nun ist auch ihnen die Heimat
geworden : die Heimat , in -der sie die Geschwister fanden:
Der Cottasche Verlag . Gott segne euch die Heimat und
schenke euch die Freude unverminderter Jugend ." —
Die beiden Bücher sind, wie gesagt, kritisch längst be¬
kannt , es ist überflüssig, nachträglich noch einmal des
längeren darauf zurückzukommen. Es sei nur kurz er¬
wähnt daß „Das goldene Zeitalter " in Hamburg spielt
und in fröhlichem Wechsel von Ernst und frischem
Humor das Liebesirrcn und Liebesglück zweier Ham¬
burger Maler Düsseldorfer Schulung behandelt . Heu
geschautes Leben, frisches Empfinden , ein klarer ^Vllct
für die Umwelt , nachfühlende Liebe ücs Dichters und
Kenntnis der Verhältnisse zeichnet dieses Buch ans , hohe
Borzüae die auch dem andern eigen sind: ,R-er -tiu-
SÄÄm«  spielt . Das Mittender Lagunen¬
stadt ist dem Dichter innig vertraut und tritt m leben-
öiger Plastik mit seinem ganzen Reiz vor uns Un . Er¬
freulich ist, wie die Daseiusfreude , der( fröhliche Op imi^-
!nus , verknüpft mit einem köstlichen Humor , das Ganz
üurchtränkt und sich auch m ernsten Situmiorrcn nicht
verleugnet Alles in allem zwei prachnge Bücher, die
nun nachdem sie an der rechten Stelle landeten , zweifel¬
los schnell ihren Weg machen. >

Ein neuer Studentenroman begegnê ttxtj  in
-Joseph  B n chHo r n s „H o h e n st a u f e n . -ras
Buch, das die grün -weitz-roten Farben dieser ^.nbinger
Verbindung -auf dem Deckel träfe , -erschien tnt -o,erläge
von Richard Taenbler (Berlin W. 50). Walter Bloem
hat uns vor nicht langer Zeit einen sehr beachtenswerten

Marburger Stuöentenroman beschert, der uns das Leben
bei d-er Alma mater an bevLahn in sehr natürlichen , rnanü,)-
mal ein wenig allzu natürlichen Farben malte . Auf
ganz ähnlichen Bahnen wandelt Joseph Buchhorn, nur,
daß er dem Krassen und Unschönen aus dem Wege geh-,
keineswegs in feiger Scheu, sondern aus der frischen
Unverdorbenheit seines jungen Helden, deS Studenten
Bohlmann , heraus . Der Pennäler wird plötzlich als
ein freier Mann in das Studentenleben gestellt, aber
alsbald für die "Hoyenstaufia,, gekeilt und mutz sich nun
als Fuchö der Disziplin der Verbindung fügen , muß
gewaltig in die Kanne steigen und spinnen, viele von
den vielen Vterjungen trinken , die in dem Buche ge¬
trunken werden, muh seinen Solokantus steigen^lassen
und den Spieß führen . Gerade die Schilderung studen¬
tischer Sitten nimmt einen großen Teil des Buches ein
und dadurch gewinnt cs -einen kulturhistorischen Wert.
Zum Glück aber wird sein Wert als Roman kaum da¬
durch beeinträchtigt , denn diese genauen Milieuschilde¬
rungen sind doch nur dazu du, der Handlung , der Em-
wickelungsgeschichtedes sympattschen Helden zur wirk¬
samen Folie zu dienen . Der Dichter hat den rechten
Sehwinkel für diese Dinge , für das frische Studentcn-
lcben auf der Kneipe und beim Bummel , wie für die
ininniglichcn Herzensregungen seiner ehemaligen Kom¬
militonen , und er macht in überzeugender Weise etwas
deutlich, 'was das rauhe Leben oft genug, oder sogar
meist, zur Unmöglichkeit macht: die Realisierung der
halb jungenhaften Fuchsenliebe zu einem später durch
die Ehe gesegneten Dauerverhältnisse . Diese Liebe Fritz
Bohlmanns uiid Lili Mahlers in ihrer ganzen Früh¬
lingszartheit , in ihren Kämpfen und Verwicklungen, die
zu einer schweren Verwundung des jungen Studenten
führen , als er mit dem Säbel in der Faust für seine Liebe
gegen hämische Verleumdung erntritt , ist mit echter Poesie
und einem erfrischenden Idealismus geschildert, über¬
haupt ist das ganze Buch, trotz dem in ihm ausgiebig
geübten Trinkkomment , eine frohe und gesunde Lektüre.
Eine kräftige Zutat bildet die echte, verständnisvolle
Freude des Verfassers an den städtischen und landschast-
lt 'hen Schönheiten der reizvollen , schwäbischen Univer¬
sitätsstadt. Vor allem aber dürfen die „Hohenstaufen"
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landreise wird zur festgesetzten Zeit stattfinden . Und
Wenn der Kaiser von ihr zurückgekehrt sein wird , dann
wird es in Europa zweifellos noch genau so friedlich
wie jetzt aussehen . Wie sollte es auch anders sein?
Aber das ist ein Kapitel für sich, daS seine besondere
Behandlung beanspruchen kann.

Kommentare auswärtiger Blätter:
M . Paris , 16. Juni . „Petite Republique " kommen¬

tiert heute die angeblich in Döberitz gefallene Äußerung
des deutschen Kaisers . Das Blatt schreibt: „Es ist an¬
gezeigt, sich über die vom deutschen Kaiser gesprochenen
Worte nicht übermäßig aufzurcgen . Sollte dteÄußerung
tatsächlich gefallen sein, so erheischt sie natürlich unsere
Aufmerksamkeit. Sie ist aber nicht geeignet , eine be¬
sondere Erregung hervorzurufen , erstens , weil sie nicht
die erste Äußerung dieser Art ist und zweitens , weil
die gegenwärtige Lage in Europa eine derartige ist,
daß es nicht von dem Willen eines einzigen Mannes
oder eines Volkes abhängt , das Gleichgewicht Europas
zu stören."

lul . Paris , 17. Juni . Der römische Korrespondent
des „M a t i n" hatte eine Unterredung mit einem Mit¬
glied der italienischen Negierung über die dem deut¬
sche!: K a i s e r in den Mund gelegten Worte , die er
in Döberitz gesprochen haben soll. Die betreffende Per¬
sönlichkeit erklärte , daß die Worte nicht über,
trieben  werden dürften . Der deutsche Kaiser sei
überzeugter Anhänger des Friedens.

M . London, 16. Juni . Die heutigen Morgenblättcr
widmen der kaiserlichen Äußerung in Döberitz große
Aufmerksamkeit. Die Rede des Kaisers erregt sehr
großes  A u f s e h e n. Auch in den politischen Klubs
bildete sie gestern abend das Hauptgesprächsthema zwi¬
schen den anwesenden Abgeordneten und Diplomaten.
Die radikale „Daily News " ergriff die Gelegenheit , die
auswärtige Politik der englischen Regierung anzu¬
greifen , und erklärt , die Ansicht des Kaisers , England
wolle Deutschland ein kreisen,  sei die natür¬
liche Konsequenz der Tatsache, daß Admiral Fisher
und General French den König nach Reval begleitet
haben. Sir Edward Grey , fährt das radikale Blatt
fort , wünsche zweifellos den Frieden , aber ex müsse auch
beweisen, daß er gerade mit Deutschland den Frieden
wünsche. Deutschland sei die einzige Macht, mit
welcher England eventuell in Gegnerschaft geraten
könnte. Die englische Regierung müsse noch eine Ge¬
legenheit ' suchen, um ihre friedliche Politik
gegenüber Deutschland zu beweisen. Allerdings,
schließt die „Daily News ", tragen solche Äußerungen
des Kaisers , wie sie in Döberitz gefallen sind, nicht dazu
bei, den Frieden zu fördern . Wenn der Kaiser den
Frieden wünsche, dürfte er nicht Funken in die Schietz-
pulvermagazine Europas werfen.

Deutsches Mich.
Die Cumberländcr in München.

Der Prrnzregent stattete gestern vormittag in
München dem . Herzog von E u m b e r l'a n d einen
längeren Besuch ab. Ter Herzog empfing dann den
Ministerpräsidenten Podewils und den Kriegsministec
Horn . Nachmittags empfing der Regent den Herzog
mit seinem Sohne,  dem Prinzen Eunst August, in
der Residenz, wo der Herzog feinen Sohn dem Regenten
vorstellte. — Zu Ehren des Herzogs von Cumberland
gab der Prinzregent gestern eine Galatafel in der Resi-
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denz, bei der der Herzog von Cumberland  und
fein Sohn , Prinz Ernst August,  zu beiden
Seiten des Regenten saßen. Geladen waren außerdem:
die Prinzen Ludwig , Rupprecht und Alfons , Minister¬
präsident v. Podewils , Kriegsminister v. Horn und die
höheren Offiziere des ersten schweren Reiter -Regiments,
in welches Prinz August Eintritt . — Prinz August von
Cumberland wird in München eine eigene Hof-
h a l t u n g führen und hierzu einen Teil der Ange¬
stellten seines Vaters übernehmen , die demnächst von
Gmunden nach München übersiedeln. Es wurde für
Len Prinzen ein prachtvolles Palais in München ein¬
gerichtet.

* Haft und Zelsonal -Nachrichten. Der K r o n p r i n z
und die Kronprinzessin  reisen heute abend von
Oets ab und treffen am 18. d. M. vormittags wieder in
Potsdam ein.

Der frühere Landeshauptmann von Schleswig-
Holstein v. Graba ist gestorben.

Der Khedive von Ägypten  ist von Wien
nach Paris abgcreist.

* Über die vorgestrige Audienz des neuen amcrika-
schen Botschafters Hill bei K a i s e r Wilhelm,  ge¬
legentlich der Überreichung seines Beglaubigungs¬
schreibens meldet der „New Aork Herald " : Der Kaiser
war voller kleiner Aufmerksamkeiten für ben Bot¬
schafter und fand lebhaftes Gefallen an den prompten
Antworten des Botschafters auf die verschiedenen
Fragen , die im Laufe des Gespräches an ihn gerichtet
wurden . Der Botschafter seinerseits empfing von der
fesselnden Persönlichkeit des Kaisers , von seiner zwang»
losen Art und von seiner überraschenden Kenntnis der
amerikanischen Dinge einen großen Eindruck. Die
Audienz, die im Garten des Berliner Königsschlosses
stattfand , trug denCharakter eines großen gegenseitigen
Interesses.

* Der Friede im Flottenverein . Prinz Rupprecht
von Bayern will jetzt, nachdem der Friede im
Flottenverein  wiederhergestellt ist und General
Keim nicht wieder gewählt wurde , das von ihm seiner¬
zeit niedergelegte Protektorat über den bayerischen
Landesverband des Flottenvereins wieder über*
nehme n.

* Tic Verhandlung gegen den Fürsten Eulcnburg.
Nach einer Blättermeldung ist der Termin in der
Schwurgerichtsverhandlung gegen Fürst Eulenburg
wegen Meineids und Verleitung zum Meineid auf den
29. Juni anberauint . Von der Staatsanwaltschaft sind
20 Zeugen geladen. Die Verteidigung konnte sich über
die Stellung etwaiger Anträge noch nicht schlüssig wer¬
den, da bei dem großen Umfange des Aktenmaterials
ein Überblick über das gegen den Fürsten Eulenburg
gesammelte Material noch nicht möglich war.

* Ein Lehrerprotest . Die Münchener Lehrerschaft
hat in einer außerordentlichen Generalversammluirg
gegen die Angriffe in der Kammer und in der Zen-
trumspresse eine Protestkundgebung  be¬
schlossen.

* Kongreß für gewerblichen Rechtsschutz. Der bis
zum 20. Juni in Leipzig tagende Ko5igrcß für gewerb¬
lichen Rechtsschutz, veranstaltet vom Deutschen Verein
für den Schutz des gewerblichen Eigentums , wurde
unter Mitwirkung der Handelskammer Leipzig, gestern
morgen in Gegenwart zahlreicher Vertreter des Staats,
der Rechtspflege, der Wissenschaft und der Praxis im
großen Festsaal des Zentraltheaters von dem Vor¬
sitzenden des Kongresses v. Schütz , Direktor der
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Krupp -Crufolt -Werke, eröffnet . Nach einer Anzahl
von Begrüßungsansprachen wurde in die Verhandlung
des Themas „Die Gerichtsbarkeit in Sachen des ge¬
werblichen Rechtsschutzes", für welches vier Sitzungen
in Aussicht genommen sind, eingetreten . Als erster
Redner sprach Justizrat Dr . Witdhagen , nach ihm
Justizrat Dr . Katz-Berlin.

* Zum Geheimerlaß des Bayerischen Mctall-
industriellen -Verbandes verbrettet der Nürnberger
kaufmännische Verein „Merkur " eine Erklärung und
eine Mitteilung . Danach verurteiit der „Merkur " den
Erlaß aus das schärfste und er hat sich sofort nach
dessen Bekanntwerden mit dem Geschäftsführer . des
Verbandes sowie Persönlichkeiten, die der Leitung des
Vrbandes nahestehen, in Verbiridung gesetzt und in drei
Besprechungert dem Verband unverblümt nahegelegr,
den Erlaß , der höchst u n so z i a I sei, zurückzuziehen.
Weiter heißt es in der Mitteilung des „Merkur ", der
Vorstand des Verbandes bayerischer Metallindustrieller
habe daraufhin beschlossen, noch in dieser Woche aber¬
mals zu einer Sitzung zusammenzntreien und es stehe
zu erivarten , daß er seinen Erlaß zurückziehen
werde.

* Zur Affäre Bernhard . Die philosophische Fakul¬
tät der Ultiversttät Berlin bereitet irr der Angelegenheit
der Berufung des Professors Bernhard  eine Ein-
gabe an das Kultusministerium vor.

* Auf frcrrrden Fischgründen. Der englische Fisch¬
dampfer „Margate ", Kapitän Scheppard aus Grimsby , '
ist gestern morgen zwischen Borkum und Norderney
beim Fischen auf deutschem Gebiet angetroffen und vom
Torpedoboot 8 42 eingebracht worden. Der Kapitän I
wurde verhaftet.

Rar lamrnta risches.
Das Bereinsgesctz in der hessischen Kammer. Die ,

Zweite hessische Kammer beriet gestern einen Antrag des l
Abgeordneten Köhler und der Abgeordneten Ulrich und
Genossen, betreffend das Ausführungsgesetz zum
Reich sverctnsgesetz.  Minister Braun  führte
ans , daß, soweit die Rücksichtnahme auf bestehende Zu¬
stände sich ermöglichen ließe, diese angewendet worben
sei. Das Bestreben sei dahin gegangen, möglichste Gleich-
mäßigkeit der Bestimmungen in ganz Südüeutschland zu
schassen und diese Gleichmäßigkeit sei erreicht worden.
Eine Mitarbeit des Parlaments bei den Ausführungs - l
bestimmungen sei deshalb nicht angängig , weil diese
schon arn 18. Mai in Kraft treten sollten. Eine solche
Mitarbeit habe auch bei früheren Ausführungsbesttm-
mungen nicht stattgefunden. Im einzelnen bemerkte der
Minister , daß der Sprachenparagraph für  Hessen
praktisch gar keine Bedeutung habe. Daß die An-
zcigepfllcht  in Hessen gegenüber anderen Staaten
erschivert sei, könne ernstlich niemand behaupten . Außer¬
dem kämen so verschwindend wenige Versammlungen
hier in Betracht, daß diese Bestimmungen bezüglich der
Anzeigepflicht fast gar nicht ins Gewicht fielen. Im
großen und ganzen, benterkte der Minister , komme es
auch bei diesen Ausführungsbestimmnngen ganz auf die
Handhabung an, und darin könne man ganz getrost das
Zutrauen  in die Regierung und in die Behörden
setzen, daß sie bestrebt sein würden , die politischen Rechte
der Bevölkerung in keiner Weise zu beeinträchtigen . —.
Einem Anträge Ulrich und der Mitglieder des Ältesten¬
rates der freien christlichen Gemeinde in Mainz,  8e - j
treffend die Trennung von Kirche und Schule,
gegenüber, verhalte sich die Regierung ablehnend. Sollte
cs im Laufe der Zeit nötig werden, das Bolksschnlgesetz
in einzelnen Punkten mit veränderten Verhältnissen tu

ihrem alten Herrn dankbar sein, daß er ihrer Verbin¬
dung ein so liebenswürdiges Denkmal gesetzt hat.

Eilt originelles und feines Erzählertalcnt tritt uns
in dem Buche: „Die rote Flamme"  entgegen,
Novellen von Hermann Wagner. (München,
Georg Müller .) Meist führt es uns in die Niederungen
des Daseins , und feine Erotik bewogt sich im Scheine
der roten Laterne , welche 'die Höhlen des käuflichen
Lasters altkündigen . Aber nicht der sexuelle Schmutz an
sich haben den Dichter in dies patchouliduftcnde, oft auch
übler riechende niedere Milieu geführt , vielmehr sein
Hang, die Psychologie dieser Unglücklichen und Ge¬
fallenen mit liebevollem Verständnis zu erfassen. Bei
diesem Beginnen ist ihm besonders ein Kabinettsstückchen
feinster Charakterzeichnung geraten in der Geschichte
zweier alten , befreundeten , unbeweibten Sonderlinge,
von denen der eine in rauher Winternacht eine aus
einem Hause mit einer roten Laterne heransgeworfene
und verwundet im Schnee liegende Dirne findet, sie halb
ans Neugierde , halb ans erbarmender Menschenliebe
für eine Nacht in sein und seines Freundes sauberes
Heim nimmt , um schließlich die übelste Erfahrung mit
ihr zu machen und für seine Gutmütigkeit und Ver¬
trauensseligkeit schlechten Lohn zu ernten . Man darf
sich von dem jungen , unbekannten Dichter wohl noch viel
Gutes erwarten.

Es entbehrt an sich schon eines gewissen Reizes nicht,
wenn ein freischaffender, schöpferischer Schriftsteller ein¬
mal als Lebensphilosoph, als betrachtender Geist zu uns
spricht. Das macht erst das Bild , das man sich von ihm
aus feinen Dichtungen schuf, vollständig . Mit besonderem
Interesse aber kann man derartige Reflexionen in Em¬
pfang nehmen, wenn es sich um eine -markante SHrtft-
stellerpersönlichkeit handelt , die nicht nur im stillen Ar¬
beitszimmer die Lesewelt zu erfreuen strebt, sondern die
auch immer im besten Sinne ein Kämpfer war , ein ener¬
gischer Kämpfer für die Befreiung des Menschen aus
den Banden der Vorurteile und der Konvention . Und
das war und ist E r n st von Wolzogen  stets ; er ist
es so sehr, daß er den Philistern mrter den oberen Zehn¬
tausend und denen in der breiten Masse der sogenannten
„Gebildeten" schließlich gar als eine Art abschreckenden
Beispiels des Genies erschien. Mein Gott , ein Mensch,
der als ein Stück Bohemien dies und das pexiert haben
soll und der schließlich gar das Überbrettl begründete,
ein deutscher Reichsfreihcrr , der im Riedermeierfrack
und blauer Weste den Conferencier machte. Daß dieser

Mann aber allzeit nichts anderes gewesen ist, als das,
was jeder echte Dichter ist, ein großes , vertrauendes,
oft tollpatschiges Kind, wer ahnt das wohl unter dem
Chor der Philister und Pharisäer . Und wer ahnt cs
auch, daß der behagliche, drollige Humor , der aus den
Romanen und Stücken Wolzogens zu uns spricht, im
Grunde genommen nichts weiter ist, als das wehmütige
Lächeln eines vom unvernünftigen Schicksal oft jämmer¬
lich gezwiebelten, resignierenden Dichters . Zwei neue
Bücher von Wolzogen liegen uns vor (beide wieder im
Verlage von F . Fontane u. Clo. in Bcrlin -Grunewald
erschienen), die uns Wolzogen als modernen Menschen
nahe führen . Das erste heißt : „Ansichten und
Aussichten ". Ein Erntebuch. Gesammelte Studien
über Musik, Literatur und Theater ." Das andere , das
sich mehr mit Erscheinungen des Lebens , als mit denen
der Kunst beschäftigt, „A u g u r e n b r i e f e", und zwar
soll es den ersten Band einer Serie bilden , in denen der
Verfasser, wie er in seinem originellen Vorwort ankün¬
digt, im Laufe seiner Jahre alle Dinge und Verhältnisse,
welche in den geistigen, wirtschaftlichen und politischen
Kämpfen des Tages in den Vordergrund des Interesses
gerückt werden , seiner vorurteilslosen Betrachtung unter¬
ziehen will . Vorurteilslos ! Das ist ein großes
Wort . Aber wirklich, wenn wir uns in diese verschieden¬
artigen Betrachtungen versenken, wenn wir den meist
humorvollen , aber des tiefen und sittlichen Ernstes nicht
entbehrenden Ausführungen mit wachsendem Interesse
folgen , so wird unS immer deutlicher, daß Wolzogen in
der Tat ein über dem tollen Weltgetriebe unserer Tage
stehender, klar blickender, vorurteilsloser Geist, daß er
ein innerlich freier Mensch, daß er der rechte Lebens¬
philosoph ist, dessen klares Schauen sich hinausschwang
über das Brimborium des eigenen Lebensschicksalsund
über die Torheit der Welt . Das echte Augurenlächeln
ist ihm eigen und er wird es wechseln mit vielen seiner
Leser, die auch die Zeichen der Zeit und das nervöse
Hasten und Durchetuanderkribbeln der Menschheit richtig
deuten, ob sie ihre beste Erkenntnis vielleicht auch für
sich behalten . Aber Wolzogen, der als scharfer Zeit-
krittker, der als Demokrat und Aufklärnngsmensch doch
so sehr von dem dem Heröentum abgewandtcn aristo¬
kratischen Prinzip in der Weiterentwickelung durch¬
drungen ist, er glaubt und weiß, daß über alles Irren
und Wirren hinweg der Genius der Menschheit weiter
schreitet zu höheren Zielen und daß in seiner Hand das
Banner mit der Inschrift : Excelsior! flattert . Das gibt

diesen Betrachtungen den Golöfadeneinschlag, gibt ihnen
ihre starke, moderne Bedeutung . Die in beiden Büchern
behandelten Materien sind sehr vielseitig , sind fast sö
bunt wie das ganze Heutige Kulturleben überhaupt , und
wohl alle modernen Fragen sind mehr oder weniger
angeschnitten. Aber ob er num-Wagners Liebesleben gegen
Klatsch und philiströsen Unverstand mit liebevollem Ver¬
ständnis verteidigt , fast als ob er pro ckorao spräche, oh
er das moderne Sexualleben geißelt und seine Un¬
natur verdammt , ob er gegen den römischen Geist kämpft
unser verballhorntes , von Christi Lehre so weit ent¬
ferntes Christentum geißelt und für den sowohl hohen
als tiefen Sinn der religiösen Kultur unserer heid¬
nischen Altvorbercn eine scharfe Lanze einlegt und einen
modernen Ausbau ihres Kults als germanische Religion
Herberwünscht, ob er uns die Entstehungs - und Leidens¬
geschichte seines Überbrettls darlegt , ob er die Familien¬
blattliteratur zwiebelt oder aus feiner Erinnerung
heraus allerlei Gestalten entstehen läßt , und gar , hont,
bile dictu , den harmlosen „Schreiber dieses" als einen
bleistiftdünnen , hoch aufgeschossenen Jüngling mit lang-
wallenden, blonden Locken, der mit glühendem Eifer
seine Kraft auf allen Gebieten der Dichtkunst versuche
habe, rekonstruiert , immer wirkt er interessant oder an¬
regend und befruchtend, wegbereitenö für kommende
große Bahnbrecher jener echten Hochkultnr, die uns
fehlt, der Kultur der Schönheit und der echten, inner¬
lichen Freiheit . Und in diesem Sinne begrüßen wir es
mit besonderer Freude , daß er die Augurenbriefe fort¬
setzen will . Sie werden für jeden wirklich Gebildeten
die wertvollste Revue bilden . Lost. v. B

Nom Frankfurter Kmnmermeettng.
Frankfurt a. M., 16. Juni.

Just , als ob das Wetter in einer Fabrik für beson¬
ders schöne Tage vom „Frankfurter Renn -Klub" fabri¬
ziert worden wäre , so 'nahm sich der erste Tag aus , an
dem das Sommer Meeting  vom Stapel gelassen
wurde . Heiß war cs schon, aber rin frischer Windzug
sorgte für Abkühlung. Zudem : wir sind im Juni , den.
Vorläufer der Kochmonate, der die Verpflichtung hat,
für alle ' Enttäuschungen , die auch diesmal der Wonne¬
monat uns reichlich bescherte, die Menschheit zu entschä¬
digen. Der Juni hat noch eine weitere Pflicht : er hat
cs unter den 12 Geschwistern des Jahres übernommen,
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Übereinstimmung zu bringen , so werde die Regierung
das Erforderliche veranlassen , wobei jedoch an den Oruno»
lagen des Gesetzes nicht gerüttelt werden würde . Nament¬
lich halte die Negierung daran fest, daß der ^ -oliVschnlc

I die Aufgabe Angewiesen werden müsse, der fugend rie
Grundlage in einer religiös sittlichen und

! nationalen  Bildung zu gewähren. re Anträge
I wurden darauf mit allen Stimmen gegen die Stimmen

der Sozialdemokraten abgelehnt. — Der gegenwärtige
Landtag wird Samstag , den 20. Juni , geschlossen werden.

|j cev  ittti* (Jjlöttc.
Die Teilnehmer au der parlamentarischen Marinc-

insormationsfahrt besichtigten gestern in Hamburg in
Begleitung der Bürgermeister Burchard und O'swald
sowie des preußischen Gesandten und mehrerer Senatoren
die Hafen an lagen  und die am Hafen gelegenen in¬
dustriellen Etablissements , besonders eingehend die Werft
Blohm und Boß. Nach der Besichtigung nähmen die
Gäste das Frühstück im Rathaus ein. Nach dem Frühstück
unternahmen die Gäste eine Rundfahrt um die Alster,
besichtigten sodann das Bismarck - Denkmal und
fuhren später nach Cuxhaven.

Uber das neue Zcppelinsche Luftschiff erfährt der
„Schwäbische Merkur ": Gegenüber den früheren Luft¬
schiffen weist das neu zu erprobende hauptsächlichnur in
der Größe und in der Ausstattung Unterschiede auf. Die
Gondeln haben die für lange Reisen erforderliche Großes
sie enthalten insbesondere die zum Schichtwechsel der Be¬
dienungsmannschaften nötigen Aufenthaltsräume . Außer¬
dem führt von den Gondeln durch den Ballonkörper hin¬
durch ein Aufgang zu einer oben befindlichen Platt¬
form zum Zweck astronomischer Ortsbestimmungen wäh¬
rend der Nachtfahrt. Das Luftschiff wird durch die
Menge des mitgeführten Gases und der Belastung in
der Luft gerade noch schwebend erhalten , so daß es von

' -ich aus weder aufzusteigen noch niederzusinken strebt.
Der Auf- und Abstieg wird wie die Seitensteuerung je
durch entsprechende Steuerflächen bewirkt. Nach den
neuesten Meldungen soll der erste Aufstieg erst am
nächsten Freitag stattfinden . Der preußische Kriegs-
Minister v. Einem , der in Lindau Quartier bezogen hat,
hat vorgestern mit dem Grasen Zeppelin die Luftschiff-
Halle besichtigt. _ __

Ausland.
Gstrrrrich-Ung avtt.

Die Vorgänge an den Hochschulen.
Der Rektor der Innsbrucker Universität , Professor

o.  Skala , hat seine Entlassung gegeben . In der Be¬
gründung führt er aus , daß er durch das Ergebnis der
Rektorenkonferenz  nicht mehr in der Lage sei,
das von ihm vertretene Kompromiß durchzuführen.

In Wien fand gestern eine Studentenbemonstrativn
vor dem Parlament statt. Die Studenten , deren Zahl
auf 20M geschätzt wurde , zogen nach der Parlamcnts-
rampe. Das Tor des Parlaments wurde geschlossen. Die
Abgeordneten Mich! und Pernerstorscr richteten An¬
sprachen an die Studenten , in denen sie ihrer Sympathie
für die Studierenden Ausdruck gaben und sie aufforöer-
ftn , der Wache keinen Anlaß zum Einschreiten zu geben.
Die Studenten zogen alsbald ab, ohne daß cs zu ernsten
Zusammenstößen kam.

Die freiheitlichen Studenten in Innsbruck hielten
gestern abend eine Versammlung ab, in der beschlossen
wurde, den Streik fortzu setzen  und äußersten
Widerstand zu leisten. Auch die freiheitlichen Studenten

Wiesbadener Taglüalt.
der übrigen Hochschulen erklärten sich für die Fortsetzung
öeA ELreiLA.

Nachdem die freiheitliche Studentenschaft beschlossen
hat, im Streik auszuharren und die Vorlesungen nicht
mehr zu besuchen, sieht sich die Regierung gezwungen,
mit radikalen Maßnahmen  vorzugchen . Man
befürchtet ans diesem Anlaß weitere ernste Demon¬
strationen. *

Ministerpräsident Baron Beck erschien im Rathaus
in der christlich-sozialen Parteileitung und teilte mit, daß
cs gelungen sei, die W a h r m u n d a f f ä r e zu besei¬
tigen . Die Wiedereröffnung  der Hochschulen
werde in kürzester Frist möglich sein. Wahrmund werde
nicht mehr in Innsbruck lesen. Die christlich-soziale
Parteileitung nahm diese Mitteilung znstimmend zur
Kenntnis.

Professor Wahrmund hat, wie in parlamentarischen
Kreisen verlautet , eine Berufung an die Prager
Universität  erhalten und bereits angenommen.

Italien.
Römische informierte Kreise bestätigen  indirekt,

daß der König von England und der Zar von Reval aus
ein Telegramm an den König von Italien gerichtet haben.

Der Papst  wird die Jubiläumsfeierlichkeiten mit
einem großen Konsistorium beschließen, in dem 15 Kar¬
dinale ernannt werden sollen. Der Papst wird aus
diesem Anlaß eine Ansprache über den Weltfrieden halten.

RuMarrd.
Die Reichsduma hat die Vorlage des Wegebauministc-

riums , betreffend den Bau des zweiten Stranges der
Sibirischen Bahn,  dessen Kostenanschlag 127 000 000
Rubel betrügt , angenommen.

In Moskau nmrdcn sämtliche Vertreter der Han¬
delsgesellschaftKrasfawin verhaftet . Die Gesellschaft hat
fast alle Bahnen Rußlands beraubt,  sowie Mißbräuche
bei Lieferungen in Eisenbahnmaterial ausgeübl . Gleich¬
zeitig wurde eine wohlorganisierte Bande von Eisen-
bahndieben entdeckt, die verschiedene Beamte ermordet
und andere mit dem Revolver bedroht hatten.

Frankreich.
Das den Präsidenten Fallwres auf seiner Reise

nach Skandinavien  begleitende Geschwader wird
bestehen aus dem Panzer „Berit ", den Kreuzern „Du-
pctit Thouars " und „Cassini", sowie zwei Torpedoboots¬
zerstörern . Das Kommando über dieses Geschwader ist
dem Marinepräfekten von Brest übertragen worden

England.
Im Unterhaus fragte Trowolyan , ob Vorkehrungen

getroffen seien für einen Besuch des Kaisers von
Rußland  in England , und ob das Haus Gelegenheit
haben werde, seine Ansichten über einen solchen Besuch
auszusprechen, ehe eine endgültige Entscheidung ge¬
troffen würde . Staatssekretär Sir Edward Grey er¬
widerte , Vorkehrungen für einen baldigen Besuch des
Kaisers Nikolaus seien nicht getroffen, und damit er¬
ledige sich auch der zweite Teil der Anfrage Trowolyans.

Das Unterhaus hat die zweite Lesung des Altcrs-
pensionsgesetzes angenommen. Der Abänöerungsan-
trag Cox zugunsten des Beitragssystcms wurde mit 417
gegen 29 Stimmen abgelchnt.

Belgien.
Bei der Besprechung der Interpellation in der

Dcputiertcnkammer über den Eisen Sahnunfall
bet  C 0 n t i ch erklärte der Eiscnbahnministcr , der Un¬
fall sei einem Unterbeamtcn zuzuschreiben, der außeracht

J

utt§ vorzubereitcn auf die kommenden Hnndstagc, ^ auf
pitze und Sonnenglut , vor der wir so gerne Reißaus
gehmen, um in schattigen Wäldern , auf luftigen Bergen
oder an der brausenden See die gewünschte Erfrischung
-u finden . Bis jetzt ist das Reißausnehmcn noch nicht
-.ur zwingenden Notwendigkeit geworden : man kann es
noch gut aushalten in unserer schönen Stadt , die zwar
das gewohnte Sommcrbild der aufgertssenen Straßen
jetzt in verstärktem Matze zeigt — des Turnfestes
fvegcn, für das man Anstrengungen großen Stiles über
und unter der Erde macht, um dem Masscnzndrang
fremder Gäste voll gerecht zu werden.

Wie wenige noch Frankfurt verlassen haben, zeigte
die erdrückende Fülle , die am Sonntag auf dem Tnrfplay
herrschte. Hautefinance und Bourgeoisie , soweit sie be¬
kannte Namen tragen , waren fast vollzählig anwesend,
auch viel Militärnur  die Hautevolee machte sich rar.
Seitdem die Pferderennen immer mehr zur Volksbe¬
lustigung sich auswachsen, sind unsere allerersten Familien
zurückhaltender im Besuch geworden. Nur unsere herzige
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen,  eine
passionierte Pferdefreundln , war auch am Sonntag
wieder anwesend, und ihre vornehme Einfachheit stach
wohltuend ab gegen die in Massen vertretenen auf¬
fallenden An-, besser sagte man Aufzüge der Tnrfbc-
sucherinnen. Heiliger Bimbam ! hast du zurzeit Kost-
gängerinnen der Mode ! Man sah Erscheinungen tn
schier unglaublicher Bekleidung . Daneben aber auch
wieder solche, die durch Farbenstimmungen und Eigen¬
art der Kostüme, denn Kleider darf man heutzutage nicht
mehr sagen, sehr angenehm aufficlen und das Auge ent¬
zückten. Man denke sich unter anderem eine lavendel-
blaue Crspe-öe-Chinc-Robe in Prinzeßform gearbeitet,
mit kleiner Schleppe, die in der Mitte kürzer ist als an
den Seiten . Gelbliche irische Spitzen, parallel aufgesetzt,
bilden das Bruststück und dekorieren den Ärmel — alles
ist einfach, aber schick, besonders der Hut ans gelbem
feinem Stroh mit einer Garnierung von Lavendelblan
mit vielen dunklen Kornblumen . Auch der Schirm war
in Kornblumenblau gehalten. Das Ganze gemahnte
an ein Pastellbild aus längst vergangenen Tagen Und
dann dieses Meer von iveißen Kleidern — Weiß in allen
Stoff- und Macharten —, hier mit langer Jacke und fuß-
freiem Rock, ein gestickter Babyhnt dazu, dort in weicher
Seide ganz von Spitzencinsätzcn durchbrochen, die Taille
mit Kimonoverzierung : dann wieder weiß Pique mii
Applikationen von zartem Rosa, dazu ein kleines Jackett,

unter dem eine rosa Chiffonbluse hervorsieht, und ein
Hut, der aus einer einzigen riesigen Rose zu bestehen
scheint: er ist ans lauter Rosenblättern gemacht. Über¬
haupt haben sich die Hüte sehr zu ihrem Vorteil ver¬
ändert . Die monströsen werden nur vereinzelt ge¬
tragen , und ich bin froh, den guten Geschmack der
Pariserin daraus feststcllcn zu können. In Paris wird
gegenwärtig ein Kampf der wahrhaft eleganten Frau
gegen das Hutungetüm geführt . Sie bezeichnet ein
solches als das Aushängeschild für jene Schönen, die im
Bois de Boulogne und überall , wo etwas los ist, die —
halbe Welt  ausznmachcn verstehen. Und weil von
Paris wieder kleinere Modcllhütc zu uns kommen, be¬
kehrte sich auch die deutsche Frau sofort und die Unge¬
heuer ans ihren Köpfen verkrümelten sich und wurden
kleiner und dadurch schöner und feiner . Sehr beliebt
sind dabei auch die Togues , wie Madame VigSc-
L e b r u n sie einst getragen . Sie sind kleidsam und
schmeicheln ungemein dem Gesicht. Ebenso sind für junge
Damen die bei den Rennen massenhaft vorhandenen
Panamahütc , welche entweder nur mit einem Bande oder
mit einem Schleier umschlungen, einen malerischen und
doch nicht auffallenden Eindruck machten. Durchschnitt¬
lich wurde in der Fasson der Kleider die enganliegende
Prinzetzform bevorzugt . Ganz weiche Stoffe , wie
Satin Liberty , sind Trumpf . Sie umschlingen die Figur
wie ein Futteral und sind nicht gerade diskret , denn seit
der Unterrock vielfach abgcschafft ist, markieren die an¬
liegenden Gewänder den Körper recht deutlich. Reizend
hoben sich die weißen und bunten Waschkleider der
jungen Mädchen mit den kurzen Röcken und den kleid¬
samen Vabyhütcn , die, wenn von weißem Stickcrcistvff,
oft mit lebenden Rosen besteckt waren , ans der wogenden
Fülle der geputzten Menge. Weniger schön ist die Vor¬
liebe für zebrastrcifige Fräcke, welche, mit dem üblichen
Spitzenjabot adjustiert , zu leichten Röcken in Hellen und
dunklen Farben getragen wurden . Sehr hübsch dagegen
waren sontaschicrtc Tüllklcidcr mit in der Couleur av-
stechcnden langen Schärpen . Letztere sowohl als die
wehenden Schlciergewebe, die, nur im Nacken festgesteckt,
die Gestalt umflattern und den Händen ein graziöses
Spielzeug geben, sind ein im Steigen begriffener Mode¬
artikel zur Vervollständigung der Toilette.

Auch am zweiten Renntag , dem gestrigen Dienstag,
war es bei tropischer Hitze recht voll ans dem Tnrfplatz.
Viele Fremde mischten sich unter die bekannten Gesichter
der „Hiesigen". — Ein schokoladebri:::7.rS — Khaki ist der
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ließ, das Signal  zu geben. Der Zugführer des Per-
sonenzuges habe vergebens Anstrengungen gemacht, um
den Unfall abzuwendcn. Er sei der schwerste,  der
Belgien je getroffen habe, denn nirgends sei bei einem
solchen die Zahl der Toten 40 und die Zahl der Verwun¬
deten 324 gewesen. Die Untersuchung sei noch nicht ab¬
geschlossen. Die Entschädigungen an die durch das Un¬
glück Betroffenen würden ausbezahlt und die Schuldigen
würden bestraft werden. Es seien Maßnahmen getroffen,
um die Wiederholung einer solchen Katastrophe zu
verhüten.

Schweis.
Der kürzlich im Nationalrat gestellte Antrag auf

Einführung eines Getreide Monopols  ist dahin
abgeündert worden , daß der Bundesrat so rasch wie mög¬
lich darüber Bericht erstatten soll, ob nicht die Bundes¬
verfassung im Sinne der Einführung eines Bnndes-
m 0 n 0 p 0 l s für den Handel  mit Getreide und Mehl
zu revidieren sei.

Türkei.
Zur Lage ans Samos.

In Athen wird auf das entschiedenste die aus
türkischer Quelle stammende Meldung dementiert , wo¬
nach 20 Soldaten des türkischen Landungskorps auf
Samos am Tage ihrer Landung ermordet und ver¬
stümmelt worden seien.

Die türkische Regierung beabsichtigt, die zurzeit in
Vathy befindlichen drei Bataillone türkischer Truppen
zurückzuziehen und nur zwei Kriegsschiffe auf Samos
zurückzulassen.

Aus Bagdad  wird gemeldet: Das jetzt genauer
bekannt gewordene Abkommen über den Weiterbau der
Bagüadbähn erregt allenthalben Jubel , auch unter den
Engländern . Nur indische Firmen befürchten eine
Schädigung . Man hofft, daß in zehn Jahren die Bahn
bis Bagdad fertiggestcllt sein wird.

Marokko.
Muley Hafid  schrieb den Gesandtschaften einen

Brief , worin er bittet , daß die Europäer sowie die Kon¬
suln nach Fez zurückkehren möchten. Wie cs weiter
heißt, sind Mitzhelltgkeiten zwischen den Chefs der
Mahalla von Abdul Asis, die sich gegen ihn empört
hatten , ausgcbrochen.

Nach einer Meldung des „Daily Telegraph " aus
Tanger vom 10. Juni bildet unter den Eingeborenen die
Abreise des Kaib Maelean nach England , wo er nach
ihrer Meinung für Abd ul Asis , der als ent¬
thront  angesehen wird , einen Wohnsitz besorgen soll,
das Hauptgesprächsthema.

Fast alle Stämme in Andjcrs und Arzila riefen
Muley Hafid zum Sultan aus . In gleicher Weise wurde
letzterer ans einer von Raisuli im Gebiet von Charbia
am Freitag veranstalteten Versammlung zum Sultan
ausgerufen.

Nersien.
Der „New York Herald " berichtet aus T c h e r a n:

Der Schah weigerte sich, eine Abordnung der National-
vcrsammlitng zu empfangen, die ihm eine Bittschrift
unterbreiten wollte, in der darüber Klage geführt wurde,
daß der Schah die Verfassung nicht achte.

Vereinigte Staaten.
Der republikanische Nationalkonvent

ist gestern in Chicago in der Kolosseumhalle eröffnet
worden. Eine außerordentlich zahlreiche Menge wohnte

sinnige Name für diese Farbe — Kostüm aus Liberty-
Seide in griechischer Machart , mit Peplon , das braune,
mit Gold durchknüpftc Quasten an den Zipfeln hatte, ge¬
fiel besonders . Der Hut dazu war aus Baststroh, sehr
groß, besonders nach hinten , und mit einer Fülle pfan-
blauer Federn in Kranzfvrm besteckt. Im übrigen waren
die leichten Kleider mit „Oberlicht" — d. h. mit durch¬
brochenem Kollerstück, hauptsächlich weiß, in der Mehr¬
zahl. Ein Hut , ganz aus grünen Blättern mit einer
einzigen sehr großen Rose, fiel durch seine eigenartige
Schönheit ans, zumal auch das Gesicht sich unter der
großen Schute „sehen lassen konnte". — Die Heimfahrt
entwickelte an beiden Tagen wiederum ein hübsches Bild
eleganten Lebens. Wenn nur nicht die vielen Anto-
mop.pclchen die gute Waldluft vcrst—reuen würden , um
sie durch Benzin und Gasdämpfc zu ersetzen.

„O, Neuzeit und Verkehr,
Du machst daS Leben schwer!" A. Hill.

Aus Kunst und Leben.
— Königliche Schauspiele. Die gestrige Vorstellung

der Oper „Butterfly"  von G. Puccini , in welcher
Frau Hans - Zoepffcl  als Chochosan wieder große
Triumphe feierte, wurde , wie bekannt gegeben, von
Herrn Kapellmeister Roth er  dirigiert . Die Ausfüh¬
rung nahm einen durchaus sicheren und glatten Verlauf:
der junge Dirigent gab damit einen erneuten Beweis
seiner musikalischen Umsicht und Gewandtheit.

* Bunter Gesellschaftsabend int Kurhaus . Herr
Max Ho span er  vom Münchener Schauspielhaus un¬
terhielt am gestrigen Abend seine Zuhörer im kleinen
Kurhaussaal mit köstlichen Proben von Humor , Witz und
Satire . Es wurde viel gelacht: der Künstler brachte, der
Abspannung an diesem heißen Svmmcrtag Rechnung tra¬
gend, zum Glück nur Heiteres , das dem Geist und dem
Nachdenken nur wenig Mühe machte. Man hatte also
nur zu lachen, und der Pflicht kam alles in bester Laune
bereitwilligst nach. Die Kunst des Vortragenden , der
alles in freier Rebe wiebergab , belebte in reichster
Nuancierung das Gedankliche und die witzigen Pointen
der Dichtungen , so daß sic mit vollster Lebenskraft ans
die Zuhörer wirkten . Hofpauer brachte Gaben von
Rosegger, Heine, Schlicht, Thoma , Ostini und Gnmppen-
bcrg : er las mit eindringlicher Charakteristik der Gestal¬
ten der Dichtungen . Lebhaster Beifall zeichnete den
Künstler aus . .\y . M.-W.
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der Eröffnung bei. Senator Burrow gab einen Über¬
blick über die republikanischen Errungenschaften der letz¬
ten vier Jahre . Als er den Namen Rovsevelts erwähnte,
erscholl langanhaltcnder Beifall . Burrow führte aus,
die republikanische Partei begünstige eine solche Tarif¬
revision, wie sie die veränderten industriellen Zustände
in Amerika und inr Ausland erheischten, jedoch unter
Beobachtung des Hauptgesichtspunktes des Schutzes der
amerikanischen Industrie . Burrow erörterte ferner die
jetzige Wcltmachtstellung Amerikas , dessen Einfluß im
Interesse des Friedens und der Veredelung der Mensch¬
heit ausgeübt werde.
> Das Programm der Republikaner.

Die der nationalen republikanischen  Konven¬
tion in der gestrigen Versammlung unterbreitete Pl -at-
form tritt unzweideutig  für die Politik Rovsevelts
ein und verlangt energisch eine Tarifreform , welche
einen Ausgleich der Zölle dahin herbeiführt , daß den
Konsumenten die günstigsten Preisverhältnisse gesichert
werden, Hand in Hand mit dem Schutz der heimischen
Industrie und der heimischen Arbeit . Die Zölle müßten
der Differenz zwischen den europäischen und amerikani¬
schen Produktionskosten , einschließlich eines angemesse¬
nen Gewinns für den amerikanischen Unternehmer , ent¬
sprechen. Das Prinzip des Schutzzolles  wird im
allgemeine  n a n g e n o ut m e n und die Platform
beglückwünscht den Kongreß zu der Annahme der Aldrich-
unb Freclanö -Bill , die im Interesse einer gesunden
finanziellen Politik deS Landes sei. Sie enthält ferner
eine Abänderung des Shermans  che n A n t i t r u st-
g e setz es  dahingehend , daß die Eisenbahngesellschaften
in den Stand gesetzt werden, verständige Berkehrsab -»
machungen einzngchcn, ohne gerichtliche Verfolgungen
zu riskieren . Dann tritt sie energisch ein für eine fort¬
gesetzte Entwickelung der Flotte,  einschließlich
einer andauernden Vermehrung der Linienschiffe,
zum Zweck des Schutzes der amerikanischen Interessen im
Ausland und zur Stütze für die Monroe - Doktrin.
Endlich spricht sic sich für die A u f r e cht erhalt u n g
der Armee  auf der bisherigen Grundlage ans.

22. ßttattiäjer MMenEenschasMüg.
wb . Kiel, 16. Juni . Der 22 . ordentliche

Berufsgenossenschaftstag trat heute in
der Aula der Marine -Akademie unter dem Vorsitz des
Architekten Gebhardt -Elberfeld zusanimen. Außer dein
stellvertretenden Vorsitzenden, Justizrat Dr . Lach-
m an n - Berlin , wurden in den Vorstand gewählt:
Das Mitglied des Herrenhauses Vopelius , Ingenieur
Garvens -Hannovcr und Kommerzienrat Jakob -Berlin.
An den Beratungen nahmen der Staatssekretär des
Innern Dr . v. B e t h m a n n - H o I l w e g, der in Be¬
gleitung seines Referenten , des Geheimen Oberregte-
rungsrates Dr . Wnrmeling , erschienen war , sowie die
Geheirnen Räte Dr . Sarrazin , Witkowski und Hart¬
mann vorn Reichsversicherungsan.lt und zahlreiche Dele¬
gierte teil . Der Berufsgenossenschaftstag wurde namens
des Ministers für Handel und Gewerbe durch den G->
heimen Oberregierungsrat Hoffmann , seitens der Pro¬
vinz Schleswig -Holstein durch den Oberpräsidcnten
v. Bü low und der Stadt Kiel durch den Oberbürger¬
meister r>i°. Fuß begrüßt . In der Begrüßungsrede gab
/der Staatssekretär  seinem Bedauern Ausdruck
über die ablehnende Haltung , welche auch die Berufs¬
genossenschaften augenblicklich gegenüber den Aus-
schüssen des Bundesrates vorliegenden Entwürfen über
die Einrichtung von Arbeitskammern  ein¬
genommen haben, und welche die in der Presse ver¬
öffentlichten Nachrichten über Arbeiterversiche-
rungs - Reform plane  der Reichsregierung her¬
vorgerufen hat . Diese auf einer groben Indiskretion
beruhenden Nachrichten seien insofern falsch, als die er¬
wähnten Pläne noch gar keine festere Forui angenom¬
men hätten . Der Staatssekretär zollte dann der Wirk¬
samkeit der Berufsgenossenschaften volle Anerkennung
und sprach die Hoffnung aus . daß bei der in Aussicht
genommenen Reform das Zusammenwirken zum allge¬
meinen Wohle führen werde. Danach erstattete der Vor¬
sitzende den Geschäftsbericht. Er wies darin auf die
Erregung hin, die durch Zeitungsnachrichten entstanden
sei, trach welchen eine Reform der eiirzelneir Versiche¬
rungsgesetze dahiir geplant sei, daß den Berufsgenossen¬
schaften das Recht als erste Instanz , Entscheidungen
festzusetzen, genommen und dasselbe auf die Lokalein-
richtungen übertragen werden solle. — In der darauf
folgenden Debatte gab Zimmermann -Nieß-Braun-
fchweig deni Wunsche Ausdruck, daß die Berufsgenossen,
schäften gehört werden, bevor der in Frage stehende
Entwurf an beit Bundesrat gelange . Die Versamm-
lung schloß sich dem an und beauftragte den geschäfts¬
führenden Ausschuß, auch die vom Vorsitzenden zur
Reform der Versicherungsgesetze geniachteir Ausführun¬
gen zur Kenntnis der einzelnen Staaten zu bringen . —
Zum Versammlungsort des nächsten Bcrufsgcnossen-
schaftstages wurde Stuttgart  gewählt.

Das Ergebnis der Landtagswahleu.
In den beistehenden beiden Tabellen teilen wir nun¬

mehr bas endgültige Ergebnis der gestrigen Wahlen mit,
und zwar in der größeren das Ergebnis der Wahlen im
Regierungsbezirk Wiesbaden,  in der kleineren das
Hauptergebnis für die Zusammensetzung der
Parteien  im Landtag überhaupt,' die Ziffern für den
Landtag von 1803 ermöglichen einen Vergleich. Bei der
großen Mehrzahl der Wahlkreise stand es ja nach den
W a h l m ü n n e r w a h l e n schon absolut fest, ob der
Kreis der besitzenden Partei erhalten bleiben würde oder
nicht. Wir sehen daher davon ab, das schon vorher
feststehende Ergebnis aller dieser Wahlkreise, das wir
nach den Wahlmännerwahlen bereits mitteiltcn , noch
einmal zu veröffentlichen, und beschränken uns auf die
Wiedergabe der Hauptübersichten und die Mitteilungen
aus solchen Wahlkreisen, die aus besonderen Gründen
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Wahl vc

Gewälstr
mit Stimmenzahl

>»» 1003.
Gegenkandidat

1903 Stim .-Zahl
Konjerv ., Bund

j der Landwirte.

1008 nufg«
National¬
liberale.

stellt , l-ezw.

Freisinnige.

gewühlt ( §!
Christlich-

soziale.

«nie fett ) .

Zentrum
Sozial¬

demokraten.
1.

Biedenkopf.
v. Heimöurg,
konservativ,

155.
—

Landrat
! v . Hcn .non . rg,

Wiesbaden,
162.

— —
Stadtrat
Hombach — GogowSki,

Stegen.

2.

Dillkreis,
Ober»

Westerwald.

Hofmann,
nationalliberal.

214.

Dr . Burckhardt
christlich-sozial,

11,
Dr . Wirth,

Zentrum , 12.

Ockonomierat
zruSc
122.

AmtSgerichts-
rat

l>r. Lvhmami
Weilbura.

184 . '

— — Trott , Haiger

3.
Westerburg,

Unter-
westerwald¬

kreis.

Dr . Dahlem,
Zentrum,

206.

Landrat
Dr . Schmidt,

frcikonscrvativ,
25.

— Loh mann
29. — —

Dr . Dahlem,
Nieder-

lahnstcin,
208.

Vetters,
Gießen,

4.

4.

Unterlahn¬
kreis.

Dr . Herchweiler,
nationalliberal.

85.

Frohwein,
nationallibcral,

63,
(in engerer Wahl)

—

Dr.
Herchweiler

142.
Schröder,

Nationall ., 5.

— — — Hartmann,
Höchst.

5.

Limburg.
Eahknsly,
Zcn ' rnm,

156.

Amtsrichter
Koch,

nationallibcral,
23.

~ — — —
Cahenslh,
Limburg,

184
(gegen 9)

Fauth.
Wetzlar.

6.
Oberlahn-

freif,
Usingen.

Dr . Beckmann,
konservativ,

115.

Miickke,
nationalliberal,

92.

Landrat
Dr .Beckrnanr»

Usingen.
117.

Bnrgermstr.
Sepp,

Seelbach.
99.

— — — Arbcitcrsekr.
Langens,

Frankfurt/M.

7.
St . Goars¬

hausen.
Rheingaukrcis

Meisenheim.

Dr . Lotichius,
nationalliberal,

145.

„ Heiß
Rudesheim,
Zentrum,

138,
(in engerer Wahl)

General
v . Kloeden

Bund
der Landwirte-

208.

Direktor
Schroedcr,
Nirverner

Hütte.
— —

Wcin-
gutsbesitzer

Hetz,
Rüdesheim.

Lehmann,
Mannheim.

8.
WnSbadcn-

Land,
Höchst.

Wolfs (Biebrich ),
nationalliberal,

203.

Jtschert ,Zentrum
101, von Kloeden,
B . ü. Landw .. 86

Dr . Bergas,
Freisinn , 13.

—
Bürgermstr.

Wulff,
Biebrich.

282.

Stadt¬
verordneter
Dienstbach,

Höchst,
13.

, —
Weiv-

gutsbesitzer
Hühnlein,

Hochheim, 77.

Dittinann,
Frankfurt.

68.

9.
Wiesbaden-

Stadt.
Unterlaunus¬

kreis.

Bartling
250.

Dr . Müller,
Berlin,

Freisinn,
128.

—
Kommerzien¬

rat
Bartling,
Wiesbaden,

310.

Justizrat
Dr . Alberti,
Wiesbaden,

126.

— NcchnnngSrat
Schneide : 6

General-
Agent

Vogthcrr,
Wiesbaden,

22.
10.

Obcrtamws-
krcis,

Frankfurt
a. M.

v. Bülow,
Homburg,

nationallibcral,
150.

Jtschert,Zentrum
33,

Wodiczka.
wildlibcral,

23.

Amtsgerichts¬
rat

v. Bülorv,
Homburg,
" 144 . '

Stadt¬
verordneter

Goll,
Bockenheim.

(63 ).

—
von Stumpf-

Brentano,
Röoelheim

(11).

Rudolph.
Frankfurt,
72 (95).

11.
Frankfurt

a.Main -sradt
2 Abgeordnete

Funck, Fr . Vpr ..
549,

Oestr,
Deutsche Volksp .,

549.

Dr. Ouarck,
Sozialdemokrat,

84,
Hüttmann,

Sozialdcm ., 84. !

>k.-R. Ladeu-
bcrg. Franks .,!
als 2. Kandid.

Funck.
§rest .Biks ?. 3

Kaufm . Funck
653.

Stadlr t
Dr. fvtesch.

651.

— Postsekretär
Hamcchcr.

Dr . Ouarck.
Frankfurt,
Hüttmann.
Frankfurt,

556.

nach den Stichwahlergebnissen Interesse verdienen . An
manchen Überraschungen hat es bei diesen Stichwahlen
ja nicht gefehlt, auch bei uns in Nassau, wo z. B. in
Dillenbnrg plötzlich für Landwirt Eckhardt (kons.) und
General v. Kloeden (Bund der Lanöw.) Okonvmicrat
Lucke (Bund der Landw.) als gemeinsamer Kandidat der
Rechten, freilich mit negativem Ergebnis , ausgestellt
wurde : so auch im Untertaunuskreis , wo es nur durch
das Vorgehen des Zentrums für die Sozialdemokratie
zur Wiederwahl des Nationalliberalen gekommen ist, da
sonst der Freisinnige in die Stichwahl kam. überblickt
man das Gesamtergebnis und die Gewinn - und Verlust-
rcchnung, so ergibt sich: im ganzen haben äußcrsteRechtc
undZentrum um je 10z u g e n o m >n e n, dieNatiunallibe-
ralen verloren  12, die beiden freisinnigen Fraktionen
haben ihren Bestand um 3 vermehrt , die Polen um 2,
die Freikonservativen haben 5 verloren , die Sozialdemo¬
kraten zum erstenmal 6 Mandate . Von einem Gewinn
für den Liberalismus kann also absolut keine Rede sein:
es ergibt sich vielmehr eine Schwächung derjenigen Frak¬
tionen (Freikonservative , Nationalliberale und Freisinn
zusammengerechnet) , die für einen etwaigen Kultur¬
block in Betracht kommen würden . Dte konservativ-
klerikale Mehrheit beträgt 257.,- es bleibt also alles Lein:
alten Elend : doch zeigt das Ergebnis im einzelnen An¬
sätze, die für die Zutuns : beim Zusammengehen aller
links  st e h e n d e n Parteien Loch bessere Ergebnisse er¬
hoffen lassen.

Zur Wahl im Rhein gankrcis,  der den
Nationalliberalen abgenommen ist, schreibt die „Cöln.
Bolksztg .": Von Len für das Zentrum in Betracht
kommenden Wahlkreisen, die noch als zweifelhaft gelten
konnten, bleibt hiernach nur noch der Rherngaukreis zu
erwähnen . Nach dem Verhältnis der Wahlmänner
hätte hier Las Zentrum mit den Nationalliberalen , >den
bisherigen Mandatsinhabern , in engere Wahl kommen
müssen, bei der dann der Bund der Landwirte den Aus¬
schlag gegeben Hütte. Mit Rücksicht aus das konfessionelle
Vorurteil protestantischer bäuerlicher Wahlmänncr , das
bei einer Stichwahl schwerlich den Zentrumskandidaten
hätte durchdringen lassen, entschloß sich das Zentrum , um
die Wahl eines nationalliberalen Kultnrkämpfers zu
verhindern , seine Stimmen dem Bewerber des Bundes
der Landwirte , General v. Klooöen, zu geben. Dieser
hat denn auch mit Zentrumshilfe gesiegt.

Berlin , 16. Juni . Die Wahlergebnisseans Berlin
und seinen Vororten bestätigen die Erwartungen , die
nach dem Ausfall der Wckhlmännevwahlen gehegt werden
mußten . In Berlin I ist Geh. Justizrat Träger (frcis.
Vvlksp.s, in Berlin II Dr . Gerschel (frcis. Volksp .) gegen
kleine Minderheiten gewählt worden , in Berlin III
siegte Kopsch (frcis. Volksp .) mit 277 gegen 182, in
Berlin IV Dr . Müller -Sagau (frcis. Volksp .) mit 272
gegen 181, in Berlin VIII Justizrat Cassel (srs. Volksp .)
mit 422 gegen 190, in Berlin X Rosenmv (frcis. Bolksp .)
mit 394 gegen 250 sozialdemokratische Stimmen . Die

Sozialdemokraten brachten ihre Kandidaten durch in
Berlin XI (Dr . Karl Liebknechts mit 382 gegen 115, in
Berlin V (Borgmann ) mit 208 gegen 139, in Berlin VI
(Hermann) mit 359 gegen 227, in Berlin VII (Hirsch) mit
356 gegen 296 Stimmen , in Berlin IX (Ströbcl ). In
Teltow -Beskow Haben die Konservativen (Feilsch und
Hammer ) ihren Besitzstand behauptet . In L-chöneberg-
Rixdorf kam cs zur Stichwahl zwischen Justizrat Rhein-
Lacher (freis. Volksp .) mit 344 und Wels (Soz .) mit 626
Stimmen . Da die Wähler der ausfallenden Kandidaten,
eines Freikonservativcn (186 Stimmen ) und eines
Nationalliberalen (34 Stimmen ), in der Stichwahl für
Rheinbacher eintreten , würde -dieser mit 81 Stimmen
Mehrheit gewählt werden . In Charlottenburg hat Pro¬
fessor v. Liszt (freis. Vor .) mit 484 gegen 31 konservative
und 58 sozialdemokratischeStimmen gesiegt. In Obcr-
nnd Niederbarnim wurden die Kartell -Kandidaten
v. Treskow (kons.), Ziethen (freikvns.) und Dr . Schcpp
(freis. Volksp .) mit je 1034 Stimmen wiedergewählt.
Die Sozialdemokraten -erhielten je 356, die National-
liberalen je 122 und die Sozialliberalen je 14 Stimmen.

bci. Berlin , 17. Juni . Es liegen bereits s ä m t -
l i che Resultate der gestern stattgehabten Abgcvrdnctcn-
wa-hlen zum Preußischen Landtag vor . Die Konser¬
vativen , das Zentrum und die Freisinnigen kehren aus
Kosten der Freikonservativen und Nationalliberalen
verstärkt in das Abgeordnetenhaus zurück. Nur in
einem  Wahlkreise (Berlin XII ) hat noch Stichwahl
stattzufinden . In Berlin -Moabit ist Stichwahl zwischen
der freisinnigen Volkspartei und den Sozialdemokraten
erforderlich.

Das Hauptergebnis der Wahlen.

Parteien:
Zahl der

Mandate im
früh . Landtag

1808
gewählt

Gewinn
und Verlust.

Konservative 142 152 4- 10

Freikonservative 65 59 — 6
Nationalliberale 76 64 — 12

Freisinnige Volkspartei 24 28 -st 4
Freis . Vereinigung 9 8 — 1
Zentrum 95 105 -st 10
Dänen 2 2
Polen 13 15 ft 2
Fraktionslose (deutsch-

sozial , Reformpartei
und Bündlcr) 8 3

Erledigte Mandate
Sozialdemokraten

1
6 -st 6

435 442

Gewinn- und Verlnstrechnnng.
Die Konservativen  gewinnen von den Frei¬

sinnigen die Mandate in Danzig , von den National-
liberalen  die in Goslar , Rothenburg , Jerichow,
Bersenbrück und Duderstadt , sowie von den Antisemiten
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Cassel-Lastd. Verloren haben sie Memel , Erfurt , Wetzlar
und Essen an die Nationalliberalen , sowie Pleß an das
Zentrum . Die F r e i ko n s e r v a t t v e n haben den
Polen den Gnesener Kreis , den Antisemiten Hcrsselö
abgenommen, ferner den Nationalliberalen Hannover-
Land, Verden und Dannenberg . — Die National-
liberalen  verlieren außer den genannten Mandaten
Linden , Hirschberg, Tarnowitz , Beuthen , Flensburg.
Das Zentrum gewinnt u. a. die neuen Mandate von
Essen, Dortmund -Land und Kattowitz, ferner Tarnowitz
und Beuthen . Die freisinnige Volkspartei
erhält die beiden neuen Wahlkreise Charlottenbnrg und
Rixdorf und hat in Flensburg über die National¬
liberalen gesiegt. Ferner hat sie die Mandate in Biele¬
feld, Barnim und Hirschberg erobert . Die freisinnige
Vereinigung  verliert zwei Mandate in Danzig
und gewinnt Altona von den Freikonservativen . Die
Sozialdemokraten  haben , wie bereits nach den
Urrvcchlen seststand, 6 Sitze erkämpft. Gewühlt sind in
Berlin : Borgmann , Hermann , Hirsch, Strobel und Dx.
Karl Liebknecht, ferner in Linden Leinert.

Sticht imedcrgemühlt
sind von bisherigen  Abgeordneten u. a. die Konser¬
vativen Jakvbs 'kötter, v. Staudy und Bodel'schwingh,
die Freikonservativen Bausch, Schmidtlein und
v. Christen, von den Nationalliberalen Paaschc und
Horn , von der freisinnigen Bolksp -artci
Goldschmidt und Schulz, von der freisinnigen Ver¬
einigung Münsterberg , vom Zentrum Gras Strachwitz
und die beiden Antisemiten Werner und Lattmann.

Nicht gewählt sind ferner von den bisherigen Mit¬
gliedern des Abgeordnetenhauses die Konservativen
Krause, v. Heyking, die Freikonservativen Rzesnitzek und
Christen, von den Nationalliberalen Scyda , der Frei¬
sinnigen Volkspartei Keruth.

Wiedergervählt
sind u . a.: Won den Konservativen : v. Bieberstein,
Graf Kanitz, v. Kröcher, v. Normann , v. Oldenburg:
von den Freikonservativen : Dx. Arendt : vom Zentrum:
Cahensly , Dicttrich , Fritzcn -Recs , Herold , Hitze, Porsch,
Strombeck, Trimborn : von den Natioualliberalcn:
Bartling , Benmer , Hilpck, Hobrecht und Schiffer : von
der freisinnigen Volkspartei : Eickhoff, Fischbeck, Kopsch,
Müller -Sagan , Schmidt-Elberfeld , Träger , Or . Wiem-er:
von der freisinnigen Bereinigung : Pachnicke: vom Bund
der Landwirte : vx . Hahn.

ANS Stadt und ZaNd.
LViesbadcncr NachrichLen.

Wiesbaden,  17. Juni . ■

Elektrische Schnellbahn Wiesbaden -Frankfurt.
Ein schon vor Jahren erwogenes Projekt , die

schnellere Verbindung zwischen Frankfurt und Wies¬
baden betreffend, ist soeben in ein neues g ü n st i g e r e s
Stadium  getreten . Der preußische Eisenbahnminister
hat genehmigt, baß die Felten u. Gnillaume -Lahmcycr-
Werke in Frankfurt a. M . Vorarbeiten für den Bau
einer elektrischen Schnellbahn Frankfurt -Wiesbaden
ausführen . Das ist einstweilen alles . Damit hat aber
die preußische Eisenbahnverwaltung dokumentiert , daß
sic bereit ist, einem solchen Projekt eines Tages die Ge¬
nehmigung zur Ausführung zu erteilen . Unter welchen
Bedingungen , das steht einstweilen nicht fest. Die Ge¬
sellschaft möchte die Konzession aus möglichst lange Zeit,
vielleicht auf 99 Jahre , wie die Klein - und Straßen¬
bahnen , darauf wird sich aber voraussichtlich die Eisen-
bahnverwaltnng nicht cinlassen, denn es handelt sich um
den Bau einer elektrischen Bollbahn ans separatem
Bahnkörper , die eine Höchstgeschwindigkeit von 100 Kilo¬
meter in der Stunde erreichen wird. Auch die Stadt
Frankfurt hat schon jetzt lebhafte Bedenken gegen LaS
Projekt erhoben, bevor es noch fertig vorlicgt . Sie will
sich für den Stadtbereich und darüber hinaus bis zur
Stadtgrenze , die einst durch die bevorstehenden Einge¬
meindungen erreicht wird , allein das Recht Vorbehalten,
elektrische Bahnen zu bauen und zu betreiben . Aus die¬
sem Grund will die Stadt Frankfurt , daß diese Bahn
erst an der weit draußen beinahe in Höchst liegenden
Stelle beginnt , die einst die Stadtgrenze sein wird . Da¬
mit ist natürlich dem Unternehmen nicht gedient, das in
direkter Verbindung mit den Eisenbahnanschlüsscn stehen
-nutz. Um die Schwierigkeiten mit der Stadtverwaltung
zu beseitigen, ist ihr vorgeschlagen worden , daß die Bahn
von der Stadtgrenze aus als Untergrundbahn bis zum
Opernplatz oder Roßmarkt , elfterer Platz wäre geeigne¬
ter dafür , gebaut wird . Hierüber schweben jedoch noch
die Verhandlungen . Zweifellos wird die Schnellbahn,
deren Anlagekosten auf über 10 Millionen Mark geschätzt
werden, in irgend einer Form zustande kommen. Nach
vorläufigen Berechnungen ist festgestellt, daß sie bei
normalem Weiterwachsen der Städte Frankfurt und
Wiesbaden und somit bei gleichzeitigem Anwachsen des
fetzt schon sehr bedeutenden Verkehrs zwischen beiden
Städten schon in einigen Jahren sich verzinsen und wohl
bald auch eine kleine Rente abwerfen wird . Die Strecken¬
führung geht jedenfalls durch das sogenannte „Ländchen",
und die ganze Linie wird ungefähr 30 Kilometer lang
sein, also etwa 12 Kilometer kürzer als die Eisenbahn¬
verbindung . Die durchgehenden Züge werden die
Strecke in etwa 15 bis 30 Minuten durchmessen. Wie
verlautet , sind auch langsamere Züge vorgesehen, die an
Zwischenstationen halten , so daß damit auch die seit lan¬
gen Jahren schwebende Ländchcsba  h n f r a g e zum
größten Teil ihre Erledigung finden dürfte . Natürlich
wird die Eisenbahnverwaltung durch eine solche Schnell¬
bahn , die etwa ein Drittel der jetzigen Fahrzeit von
Frankfurt nach Wiesbaden benötigt , sehr geschädigt wer¬
den, ihre Eil - und Personenzüge nach Wiesbaden und
von dort nach Frankfurt werden weit weniger benützt
werden . Trotzdem aber hat das Ministerium seine Zu¬
stimmung zu dem Projekt , zunächst zu den Vorarbeiten,
gegeben, weil es grundsätzlich ans dem Standpunkt steht,
daß solche hervorragenden Verkchrsneucrnngen auch
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seitens des Staats gefördert werden müssen, denn dieser I
selbst ist einstweilen nicht in der Lage, derartige kost¬
spielige Experimente zu machen, er muß sie den Privat¬
gesellschaften und dem Privatkapital überlassen, sobald
erst die Vorarbeiten beendet sind, wird Näheres über die
Schnellbahn, die die erste im Deutschen Reich sein wird,
in die Öffentlichkeit kommen. ö-

— Nngekomurenc Gäste. Es sind hier enrgctrofsen:
Fürst Sayn - Wittgenstein  aus Kieff in der
„Villa Stephanie " ; Ministerialdirektor Dr . S ch, sch-
Manow  aus Sofia in „Sendigs Eden-Hotel".

— Personal-Rachrichten. Die Erlaubnis zur Anlegung
des ihm verliehenen Ritterkreuzes erster Klasse des ^lomgnchwürde dem Major

Kommandeur derNorwegischen Ordens vom heiligen Olaf
v. Drcsler  u . S cha r f cn ste i n,
Unterofsizierschule in Biebrich, erteilt.

— Nnsstcllnrrg für Handwerk und Gewerbe, Kunst
und Gartenbau zu Wiesbaden 1908. Gemeinsam mit
dem Preisrichterkollegium  trat gestern abend
der Presse - und Agitations - Ausschuß  im
Festsaale des Rathauses zusammen, um unter den da¬
selbst zur Ausstellung gebrachten Entwürfen die Aus¬
wahl eines zur Vervielfältigung als Reklameplakat
geeigneten zu treffen . Der erste Vorschlag, den Entwurf
mit dem Kennwort „Schutzgott" zu diesem Zwecke anzn-
kausen, mußte abgelchnt werden, da der Einsender
erstens weder in Wiesbaden gebürtig noch beheimatet,
und zweitens auch den Bestimmungen , nach welchen die
Ausführung in vier Farben möglich sein muß, nicht ent¬
sprochen hat. Dagegen wurde der Vorschlag, den mit
dem 2. Preis bedachten Entwurf des Malers Schöpp-
l e r - Wiesbaden zur Ausführung zu bringen , zum Be¬
schluß erhoben, unter der Bedingung , daß der Einsender
einige künstlerisch nicht ganz einwandfreie Ausführun¬
gen in der Zeichnung abändert , einige Wünsche des
Kollegiums in betreff Ausführung der Aufschrift bc-
rücksichtigt und weiterhin Raum für die Unterbringung
der Protektoratsbezeichnung schafft.

—Militärisches . Hunderte von L a n ö w e h r l e u t e n
sind gegenwärtig bei den hiesigen und Mainzer Truppen¬
teilen zu einer lltägigen Übung eingezogen. — Auf dem
Großen Sand erfolgte gestern vormittag die Besichtigung
der in Mainz liegenden Abteilung des Felüartilleric-
Regiments Nr . 63, Frankfurt.

— Die Fronleichrttmrsprozcssion bewegt sich am
morgigen Fronleichnamstag , wie im vorigen Jahitz über
die Luisen-, Dotzheimcr-, Wörth-, Adelheid-, Adolfstratze
und den Luisenplatz. Altäre werden errichtet am Gc-
sellenhaus, Dotzheimer Straße , Ecke Adelheid- und
Schiersteiner Straße , Ecke Adelheid- und Moritzstraße
und auf dem Luisenplatz.

— Reform des Postynittungswesens . Gegenüber
der Erörterung des Vorschlags der Berliner Kausmann-
schaft zur Vereinfachung des Postquittnngswesens ist
die Tatsache interessant, daß Herr Kaufmann S . Ham¬
burger  hier sich schon vor 11 Jahren mit derselben
Frage sehr eingehend beschäftigte und dem Reichspostamt
damals schon Muster zu solchen mit den Paketaöressen-
nnd den Postanweisungssvrmularen direkt verbundenen
Quittungen vvrlegte, auch in dieser Angelegenheit mit
dem damaligen Postminister v. Podbielski eine Unter¬
redung hatte . Das Reichspostamt nahm von dem Vor¬
schlag dankend Kenntnis , lies aber dann nichts mehr von
sich hören . Podbielski hatte Bedenken, da er von dem
neuen Verfahren befürchtete, daß es leichter Fälschungen
ermögliche als das bestehende.

— Das Gewitter » das heute morgen um die neunte
Stunde direkt über unsere Stadt zog, war zwar nicht von
langer Dauer , auch nicht von übermäßigem Regen , da¬
für aber von umiso stärkeren elektrischen Entladungen be¬
gleitet , denen scharfe Donner folgten. Ein besonders
greller Schlag lies vermuten , daß der Blitz eingeschlagen
habe, und dies ist denn auch der Fall gewesen; er hat
eine aus dem alten VahnHofsgelände, dicht an der Rhein-
str-aße, stehende Platane getroffen.  Der Blitzstrahl
verbreitete zwar einen mächtigen Feuerschein, doch er
zündete nicht, riß aber von dem Stamm des mächtigen
Baumes aus dessen Noröseitc die Rinde von oben bis
unten ab, und zwar mit solcher Gewalt , daß einzelne
Stücke 10 bis 15 Meter weit flogen. Die letzteren wur¬
den strahlenförmig zwar aber glatt , wie abrasiert , weg¬
gerissen. Es ist interessant , die Spuren des gewaltigen
Elements in Augenschein zu nehmen. Schaden scheint
daS Gewitter im übrigen keinen verursacht zu haben, ins¬
besondere wurden auch an den elektrischen Leitungen
Störungen nicht wahrgenommcn.

— Warnung . In letzter Zeit sind an hiesige Einwoh¬
ner Prospekte und Bezugsscheine der Deutschen Kolo-
nial -Lotterie von Cassel aus versandt worden , wonach
eine Aktiengesellschaft H. Lambrecht u. Ko. in Kopen¬
hagen zum Spielen in dieser Lotterie auffordert . Da
bekanntlich das Spielen in dieser Lotterie , welche in
Preußen nicht genehmigt wurde, strafbar ist, so wird be¬
hördlicherseits mit dem Hinweis vor dem Spielen in der
Lotterie gewarnt , daß auch die Mittelspersonen bei der
Verbreitung der Prospekte vom Inland aus sich strafbar
machen.

— Eksenbahndicbe. Am Sonntag fielen der Polizei
im Hauptbahnhof zu Frankfurt a. M. vier Personen auf,
die den Münchener v -Zug bestiegen. Mehrere Beamte
fuhren darauf bis Aschaffenburg mit, wo die bayerische
Kriminalpolizei verständigt wurde . In München wur¬
den die vier , die unterwegs einen Diebstahl verübt
hatten , festgenommen. ES sind internationale Gauner,
die schon öfters mit der Polizei in Konflikt geraten sind.
Ihr Operationsfeld erstreckte sich auf Süd - und West¬
deutschland. In ihrem Besitz fand man Wertsachen aller
Art , Broschen, Brillantnadeln , Banknoten und in- und
ausländisches Bargeld.

— Lcichensnnd. Gestern früh fand man auf dem
Bahnkörper ganz in der Nähe des Bahnhofs Hatters¬
heim  die Leiche eines gut gekleideten, etwa 25 Jahre
alten Mannes , welchem der Kopf abgefahren war . An¬
scheinend liegt Selbstmord vor , denn der Mann war
vorgestern abend noch spät in dortigen Wirtschaften ge¬

sehen worden und zeigte ein aufgeregtes Wesen. Wie
das höchst . Krcisbl ." mitteilt , ist die Wäsche des Toten
Ick. P . gezeichnet,' der Trauring trägt das Signum
H. P . 16. 2. 07. Bei der Leiche fanden sich noch 19 M.
Bargeld vor.

— Fahrraddiebstahl . Einem jungen Mann wurde
gestern nachmittag %4 Uhr sein Fahrrad , welches er für
kurze Zeit in der Torfahrt eines Geschäfts in der
Oranienstraße Hatte stehen lassen, gestohlen, wofür der
Dieb seinen Spazierstock zurückließ. Sofort aufgenom-
mene Nachforschungen hatten den Erfolg , daß man das
Rad in der Rheinstraße an eine Bank angelehnt vor¬
fand. Ein ans derselben Bank sitzender Bursche, den
man als den Dieb ansah, behauptete zwar , sein Freund
habe das Rad geholt und es dort hingestellt, wurde aber
dennoch festgenommen und inS Polizeigefängnis abge-
sührt , wohin auch der angebliche Dieb, resp. Helfershel¬
fer später gebracht wurde.

— Der Eierkuchen auf der Straße . Großes Pech
hatte gestern abend gegen 7 Uhr der etwa 17jährige
Hausbursche eines Eierhändlers , welcher auf einem Fahr¬
rad einen mit Eiern gefüllten Korb die Schrvalbachcr
Straße herunter transportierte . In der Nähe des Faul¬
brunnenplatzes fuhr er, um einem ihm entgegen¬
kommenden Fuhrwerk auszuweichen, scharf am Rande
der Alleeseite. Hier lief ihm plötzlich ein kleines Kind
direkt ins Rad hinein ) er lenkte deshalb , um größeres
Unglück zu verhüten , sein Stahlrötzlein zur Seite und
rannte mit voller Wucht gegen ein Alleebäumchen, wo¬
bei der Korb umkippte und sein Inhalt wie ein großer
ungebackener Eierkuchen den Boden bedeckte. Den
armen Teufel von Burschen, der womöglich noch den
Schaden ersetzen muß, trifft wohl weniger Schuld als
die Mutter jenes Kindes , die, mit einer anderen Frau
in lebhaftem Gespräch, nicht ans das Kind achtete, das
ebensogut in ein Fuhrwerk hätte laufen können.

— Vermißt wird seit Sonntag die 41jährige Frau
des Lackierers Franz W a cke r z a P p von hier , wohnhaft
in Mainz , Holzstratze 25. Die Frau entfernte sich von
zu Hause, ohne irgend eine Nachricht zu hinterlassen.
Die Angehörigen vermuten , daß sie sich ein Leid zugesügt
hat.

— Ein Braudunsatt , ähnlich dem, der sich kürzlich in
einem hiesigen Mäbchenpensionat ereignete, hat auch
eine in einer Sommerfrische in einem Nachbarort
weilende Dame aus Hamburg,  die 47 Jahre alte
Kanfmannswitwe Helene auf der H c y ö e, betroffen.
Beim Anzünden einer Lampe fingen ihre Kleider Feuer,
wodurch sie erhebliche Brandwunden davontrug . Im
„Paulinenstist ", wohin sie gebracht worden war , ist sic am
Samstag ihren schweren Verletzungen erlegen. Ihre
Leiche wurde nach Hamburg übergcführt.

— Unfall. Heute vormittag in aller Frühe stürzte
an der Ecke der Walram - und Bleichstraße der 23 Jahre
alte BäckerburscheAdolf G ö tz aus Ettlingen , Walram-
straße 14 dahier wohnend, mit seinem Rad und^trug da¬
bei schwere innere Verletzungen davon. Die iL-anitäts-
wache mußte requiriert werden, um den Verletzten ins
Krankenhaus zu schaffen.

— Wilhelm Hagcnbccks Ranbtierschau , die größte
der Erde , -veranstaltet am Donnerstagabend 8 Uhr in
Frankfurt a. M. ihre Gala -Abschiedsvorstellung.

— Kurhaus. Das Kurhaus - Gartenfest  am
Samstag beginnt bereits um 4'/- Uhr nachmittags, das
abendliche Feuerwerk wird wieder außerordentlich glanzvoll
sein, wie auch der in die Veranstaltung cingeschlossene große
Ball sich zu einer anregenden Saisonfestlichkeit gestalten wird.

—- Konkursverfahren. über den Nachlaß des am 27. Jan.
1908 hier verstorbenen Moses Marx  wurde das Konkursver¬
fahren eröffnet. Der Rechtsanwalt Or. Rosenthal h:er ist
zum Konkursverwalter ernannt. Konkursfovderunaensind
bis zum 81. Juli 1908 bei dem Gerichte-anzumelden. Es wird
zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters, sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschusses und cintrctcnden Falls
über die im § 132 der Konkursordnungbezcichnetcn Gegen¬
stände — auf den 11. Juli 1908, vormittags 101-2 Uhr, —
und zur Prüfung der angemeldetcn Forderungen aus den
15. August 1908, vormittags 10%' Uhr, vor dom Unterzeich¬
neten Gerichte Termin anoeraumt.

— Kleine Notizen. Die Tanzschülcr des Herrn
Herrmann unternehmen am Fronleichnamstag einen
Ausflug nach der „Waldlust", Platter L-traße.

(Spielplan-Ergänzung.j Samstag,
Logenbrüder". Sonntag, den 21.:

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. In der morgigen (Donner¬

tag) Aufführung der Oper „D cr F r e i schu tz' singt Herr
Schütz den Fürsten Ottokar. In den anderen Hauptrollen
sind die Damen Hans-Zoepffel, Müller-Weiß, sowie die
Herren Braun, Engclmann, Henke, Hansel und Schwegler
beschäftigt. — Wegen Unpäßlichkeit des Herrn Andriano hat
Herr Opernsänger Voisin  vom Hoftheater in Mannheim
ist der heutigen Vorstellung „Der  Z i g e u n er b a r 0 n
die Rolle des Kalmann Zsupän übernommen.

* Residenz-Theater,
den 20. Juni : „Die
„Gleichen".

* Reichst,allcn-Thratcr. DaS neue Programm fand
bei der gestrigen ersten Varftellimg den vollen Beifall des
Publikums, und zwar mit Recht, denn fede einzelne Nummer
des reichhaltigen Programms ist vorzüglich und besonders
der Karikaturcn-Komirer Charles de la Labe entfesselt wirt¬
liche Beifallsstürme. Wir können ,edem, der einmal recht
lachen will, raten : eine Vorstellung des Reichshallcn-Theaters
zu besuchen, er wird vollauf befriedigt werden.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Phrmoliszt. Wie sehr man bestrebt ist, dem Publikum

eine künstlerische Musik zu bieten und wie sehr dieses Be¬
streben von Erfolg begleitet ist, beweist ein lelbstipielen-ocs
Klavier, das soeben im Restaurant „Zur Erbenheimer Höhe"
Aufstellung gesunden hat. Dieses Kunstspiel-Jnstrumcnt,
»reiches den vielsagenden Namen „Phonoliszt" trägt, zeichnet
sich durch eine staunenswerte künstlerische Wiedergabe selbst
der schwierigsten Kompositionen aus das vorteilhafteste aus.
DaS Instrument stammt aus der Fabrik von Ludwig Hupfeld,
Aktiengesellschaftin Leipzig, welche die erste und älteste
Fabrik in Klavier-Instrumenten ist. Im Phonoliszt-
Repertoire ist nicht nur die ernste, sondern vorwiegend auch
die heitere Musik berücksichtigt.

N -rssarnschs Nachrichten,
n. Langenschwalbach, 16. Juni . Ein heftiges Ge¬

witter , das heute nachmittag über unsere Stadt zog, war
von einem Hagelschlag  begleitet , wie man ihn in
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gleicher Stärke hier noch nicht erlebt hat.. Die Schloßen
hatten öie Stärke von Taubeneiern und richteten erheb¬
lichen Schaden an. Auch eine große Anzahl Fenster¬
scheiben wurden eingeschlagen.
'=cr - « um — . . . . . .•

Sport.
Prinz -Heiurich-Fahrt.

(7. Tag .)
Die Norddeutsche Tiefebene mit ihren langen , geraden

und menschenleeren Straßen liegt endgültig hinter uns.
Run heißt es, sich durch Berg und Tal , und regen , Verkeqr
ohne Defekt und ohne Unfall dnrchzufinden . Seit heute
früh 6 Uhr,  wo die 119 gestarteten Wagen Hannover
verließen,  haben die Prinz -Hcinrich-Fahrer reichlich Ge¬
legenheit gehabt, ihre Fahrkünste zu zeigen. In unzähligen
scharfen Kurven , mit schroffen Steigungen und Gefallen
führte der meist hochromantische Weg an Hameln , der Rattcn-
fängerstadt » vorbei durch den Lipper , Wald , zwischen den
Externsteinen hindurch zur alten Bischofsstadt Paderborn.
Von dort aus ging es durch die fruchtbaren , aber kahlen Ge¬
filde' des Haarstränges hinauf nach dem freundlichen Indu¬
strie- und Bergstädtchen Warstein , wo im Walde am Fuße
des Stimmstamm Frübstücksrcrst gehalten wurde . Bis dahin
hatte , abgesehen von den unvermeidlichen Schlauchdefektcn,
kein Wagen eine Störung erlitten , In vorsichtigem Tempo
erklommen wir die Höhe, wo sich eine herrliche Ferngcht bot,
um in starkem Gefälle Meschede a. d. Ruhr zu erreichen. An
der Talsperre vorbei führte der Weg immer weiter , in die
Berge des Saucrlandes hinein . Hier mutzten , Gipfel er¬
klommen und Täler durchguert werden . Als wir wiederum
in starken Kurven ins Aggertal einbogcn, sahen wir 10 Meter
unterhalb des Weges ein verunglücktes Automobil liegen.
Es handelte sich um ein fremdes Automobil , das die scharfe
Wendung wähl zu spät bemerkt hatte und nur durch starkes
Anziehen aller Bremsen einen schweren Unfall verhütet hatte;
es war die Böschung hinuntergeglitten . Das Automobil hat
geringe Beschädigungen erhalten , Personen sind nicht verletzt
worden . Da dieser Unfall van den vorbeikommenden Leuten
in Verbindung mit der Prinz -Hcinrich-Fahrt gebracht worden
ist, so sei hier festgestellt, daß dieser Unfall nichts mit der
genannten Fahrt zu tun hat , und daß sämtliche Wagen diese
Stelle ohne jeden Unfall passiert hüben. Die ersten
Wagen  waren in Cöln um  1 Uhr  3 0 Mi  n ., bis um
.6 Uhr sind alle Wagen eingetroffen . Unfälle sind nicht zu
verzeichnen. Ein Wagen, der bei Bensberg ins Rutschen ge¬
kommen ist, konnte ungefähr eine halbe Stunde später oie
Fahrt fortsetzen, somit ist also auch dieser Tag trotz der
enormen Wcgeschwierigkeitcn durchaus glatt verlaufen.

wb. Eupen b. Aachen, 16. $ uni . Die Kraftwagen kamen
nach zweistündiger Vormittagsfährt auf guter , aber äußerst
staubiger Bahn zur Frühstücksrast auf der Höhe des Aachener
Waldes an.

wb. Aachen, 16. Juni . Die Fahrt durch Aachen und den
Aachener Wald ist glatt verlaufen . Kurz nach 12 Uhr hatten
alle 119 Wagen passiert.

wb. Trier , 16. Juni . Die Kraftwagen durchquerten heute
nachmittag die einsame Hochfläche des Hohen Venn und der
Eifel und gelangten aus zahlreichen Serpentinen ins Mosel¬
tal . Der erste Wagen lief hier 1 Uhr 10 Minuten ein. Bis
814 Uhr waren 63 Wagen eingegangen . — Die heutige Fahrt
führte die Prinz -Heinrich-Fährer vom Rhein an die Mosel,
von Cöln über Aachen nach Trier . Den ganzen Tag über
herrschte glühende Hitze, die selbst bei gutem Tempo fühlbar
wurde . Mehr Wagen als sonst mußten auf der Strecke
liegen bleiben . Hinter Aachen wurde kurze Rast gemacht.
Bei Eupen und Montjoie ging cs durch das Hohe,Venn und
dann durch die Eifel , die in ihren . höchsten Erhebungen
passiert wurde , wo es einigermaßen kühler war . -oie ersten
Fahrer trafen %2  Uhr in Trier ein.

wb. Trier , 17. Juni . Von den in Cöln gestarteten Wagen
sind 118 wohlbehalten hier angekommen. Der letzte Wagen
traf um 5 Uhr 55 Min . ein. Wagen Nr . 124 mußte wegen
Nabenbruches unterwcges ausscheiden.

wb. Bacharach, 17. Juni . Pr i n z Heinrich von
Preußen und P r i n z e s s i n V i k t o r i a v o n S cha u m -
bürg - Lippe  besichtigten in Begleitung des Grafen
Sierpstorff gestern nachmittag die Strecke für das heutige
Bergrenncn.

* Athletik. Der Kraft - und Sportklub „M enieitia"
beteiligte sich bei dem am 6., 7. und 8. Juni stattgefundencn
8. BundcSfest des Mittclrheinischen Athlctcnverbandcs in
Neckarau bei Mannheim mit gutem Erfolg . Es errangen
folgende Mitglieder Preise : Im Mcisterschaftsstcmmen,Karl
Schlcgelmilch unter starker Beteiligung die 2.  Meisterschaft.
Ferner in der 1. Klasse im Stemmen Lorenz Dieter den
7. Preis , Ludwig Weiland den 8. Preis . In der 2. Klasse im
Stemmen Adolf Schlegclmilch den 13. Preis . In der
3. Klasse im Stemmen PH. Zapf den 18. Preis . Im Schwcr-
gewichtsringcn erhielt PH. Zapf den 8. Preis und Schlcgel¬
milch den 11. Preis . Zu Ehren der Sieger findet am Sonn¬
tag, den 21. Juni , ein Kommers im Saalbau Germania,
Platter Straße 128, statt.

Kleine Chronik.
Landrat Göde, der in Stettin unter dem Verdacht

verhaftet wurde , sich gegen § 175 vergangen zu haben,
hat , einen Antrag auf Haftentlassung gestellt. Der An¬
trag wurde jedoch wegenKoltusionsgcfahrt abgelchnt . Dem
Verhafteten werden 8 Fülle zur Last gelegt, jedoch be¬
streitet er, irgendwelche Verfehlungen gegen § 175 be¬
gangen zu haben. — Zu der Skandalaffarc , die mit dem
fj 175 in Zusammenhang gebracht wird , und in die Mit¬
glieder der höheren Beamtenkreise hineingezogen wer¬
den, wird weiter berichtet, daß außer dem Landrat Gocde
auch ein Grenadier und ein Unteroffizier verhaftet wor¬
den sind. Die Untersuchung soll sich noch gegen mehrere
andere höhere Vcrwaltungsbeamte in Stettin er¬
strecken.

Der Mörder des Wipachcr Pfarrers wurde in Triest
verhaftet . Er heißt Panghcr . Eine Frau sagte, sie habe
einen Mann mit blutender Hand in der Richtung nach
Triest fliehen sehen. Abends kam zur Triester Rcttnngs-
gesellschaft ein Mann mit einer Wunde an der Hand und
wollte verbunden sein. Da sein Äußeres aus die Be¬
schreibung des Mörders paßte, wurde er festgenommcn.

In der Badewanne ertrunken . Die Morgenblätter
melden aus Berlin : Die 10- und die 4jährige Tochter
des Fabrikarbeiters Ackermann in der Eylauer Straße 5,
der von seiner Frau getrennt lebt, nahmen gestern abend
in der Badestnbe ein gemeinsames Bad . Die Wirtschaf¬
terin fand die Badestnbe verriegelt . Anrufe blieben un¬
beantwortet . Als ein Schlosser die Tür öffnete, wurden
beide Kinder in der Badewanne ertrunken aufgcfunöen.

In den Fluß gestürzt. Ein großes Ausflugsanlo-
mobil geriet , wie ans New Nork gemeldet wird , außer
Kontrolle und stürzte in den Hudson. Vier Passagiere
fernen um. Der Chauffeur hatte ohne Genehmigung des
Besitzers 5 Passagiere ausgcfahrcn . — Unter den bei dem
Automobilunfall au der Hudsonbrücke Verunglückten be¬

findet sich auch ein Deutscher namens Bauer . Die andere
Person , welche ebenfalls in dem Hudsouflutz ertrunken
ist, war seine Geliebte. Der Chauffeur ist nicht, wie an¬
fänglich gemeldet, ertrunken.

Raubmord . In Klettenberg bei Mainbergheim
wurde der Mechaniker Seidel aus Liegnitz durch einen
Schuß in den Stacken getötet und seiner Uhr und Bar¬
schaft beraubt . Der Täter ist unbekannt.

Auto und Wagen. In Witten stieß ein Wagen mit
einem Automobil zusammen : drei Insassen des Auto¬
mobils wurden schwer verletzt.

60 Fischerboote mit 350 Mann verloren . Nach einer
Meldung aus Tokio sind an der Küste bei Kagoshima 60
Fischerboote gesunken und 350 Personen ertrunken.

Das Opfer eines Sittlichkeitsverbrechens . Die
10jährige Tochter des Müllers Haider aus Brieg wurde
unweit der Stadt von einem Mann überfallen , durch
Messerstiche schwer verletzt und vergewaltigt . Das Kind
erlag seinen Verletzungen . Der Mörder , nach Be¬
schreibung des Mädchens ein etwa 40jähriger Mann
mittlerer Größe mit dunklem Vvllbart , ist noch nicht er¬
griffen.

. . . II II .. . I - -

Letzte Nachrichten,
Eine BcschwichtignngSre.de Minister Pichons.

wb. Paris , 16. Juni . Auf einem heute stattgchabtcn
Bankett der Alliance Ropnblicaine Dsrnocratiquc sprach
Minister Pichon über die auswärtige Lage.  Er
führte ans : Die durch enge und solide Freundschaft ge¬
stärkte große Allianz  Frankreichs verlieh Frankreich
eine neue Autorität,  die cs einzig für den Frieden
und die Versöhnung benutzt. Kein K r i e g s g e -
danke  mischte sich in öie vollzogenen Annäherungen
und geknüpften Ententen . Die einen wie die änderen
hatten kein anderes Ziel , als zur Erhaltung des Friedens
beizutragen , ohne in einer Bildung von Gruppierungen,
die von übelwollenden , auf eine Schädigung der oder
jener Macht hinzielenden Gedanken erfüllt sind, augen¬
blickliche, gefährliche und unnütze G c n u g t u n n g e n
zu suchen. Wir haben nur im Hinblick auf die inter¬
nationale Eintracht gehandelt und mit dem aufrichtigen
Wunsche, die Garantien zu vermehren , ohne irgendwo
Unruhe oder Feindschaften hervorzurufen . Wir haben
nur den einen Wunsch,  geschützt vor Komplikationen
und, indem wir uns vor Abenteuern  hüten , unsere
demokratische Arbeit fortzusetzen. Wenn unsere Truppen
zeitweilig in Marokko,  wo sic ein neues Prestige er¬
warben und unser Land ehrten , engagiert waren , so
war das nötig wegen des Schutzes unserer Interessen,
wegen unserer internationalen Verpflichtungen und
Autorität und Wurde und wegen der Sicherheit unserer
afrikanischen Besitzungen. Wir sind uns aber unserer
Pflichten und Obliegenheiten bewußt und wissen, was
wir uns und Europa schulden und keine Gefahr kann
für den Weltfrieden ans unserer provisorischen
Intervention  entstehen , die sich ans unbestreitbare
Rechte stützt und die wir in aller Unabhängigkeit und
in Ausübung unseres Rechtes begrenzen  werden.

Kontinent al - Telegraphen - Kompagnie.
London, 17. Juni . „Daily Chroniele " meldet ans

Melbourne:  Ter Gesetzgebende Rat von Papua hat
eine Verordnung angenommen , nach der jeder Einge¬
borene verpflichtet  sein soll, auf den Rcgicrungs-
plantagen zu arbeiten , wenn er nicht selbst eigenes Land
bebaut oder für andere Arbeitgeber arbeitet . Die Ver¬
ordnung , die in Australien ans starken Widerstand stößt,
bedarf der Bestätigung des Gcneralgonoerneurs.

Depeschenbureau Herold.
Paris , 17. Juni . Wie versichert wird , war während

der Unterredung des Königs Alfons mit dem franzö¬
sischen Handclsministcr Crnppi die Rede von einem
bevorstehenden Besuch des Präsidenten Fallier cs  in
Spanien.

London, 17. Juni . Wie verlautet , hat der „D read-
nought"  eine größere Wasserverdrängung als zuerst
gemeldet wurde . Er besitzt 20 000 Tonnen Wasserver¬
drängung , während Anfangs nur 18 000 Tonnen ange¬
nommen wurden . Auch soll der „Dreadnought " einen
größeren Tiefgang haben als nach der ursprünglichen
Berechnung . Das Schiff wird einer neuen Schätzung
unterzogen werden.

Petersburg , 17. Juni . Die Regierung läßt das
Luftschiff - Modell  Tatarinow in einem öfscnt-
lichcn Park ausstellen , der für diesen Zweck für den
Verkehr gesperrt wird.

Konstanz, 17. Juni . Die wegen kleinerer Behinde¬
rungen um einige Tage ausgeschobene erste Ausfahrt
des Z e p p e l i n s chc n neuen  L n f t s chi f f s erfolgt
am Freitag dieser Woche.

wb. Altenessen, 17. Juni . Bei einem gestern nachmittag
hier nicdergcgangcnen schweren  G c w i 11 c r wurde ein
im Garten des Bäckermeisters Hennecke beschäftigter Berg-
invalide , sowie ein Pferd des Bäckermeisters durch Blitzschlag
getötet.

wb. Paris , 17. Juni . Mehrere Blätter melden, daß
L emo ine,  für welchen heute die letzte Frist zur
Lieferung des von ihm versprochenen künstlichen
Diamanten  abläuft , seit 2 Tagen verschwunden ist.

hd. Paris , 17. Juni . Ein heftiger Gewittcr-
st u r m ist über Paris und Umgegend niedergegangen.
Zahlreiche Unfälle  waren zu verzeichnen. In der
Vorstadt Westend wurde ein Mann vom Blitz erschlagen.

Lehre Hattdelstt-rcherchtett.
Telegraphischer Kursbericht.

'Mi.-. .Ii vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgafse 16.)
Frankfurter Börse. 17. Juni , mittags 12M  Uhr . Kredit-

Aktien 196.25, Diskonto -Kommandit 171.80, Dresdener Bank
136.90, Deutsche Bank 228.75, Handelsgesellschaft 159,
Staatsbahn 148.50, Lombarden 25.10, Baltimore und Ohio
88.20, Gelscnkirchcn 186.40, Bochumer 208.25, Harpcncr
196.50, Norddeutscher Lloyd 94.20, Hamburg -Amerika-Paket
109.20. Tendenz : feit.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Frankfurta. N.

(Meteorologische Abteilung des Physikal. Vereins .)

Wettervoraussage
ausgegeben am 17. Juni:

Morgen Bewölkung abnehmend, Niederschläge
gering , kühler, Gewitterneigung.

Genaueres durch die Franksurtcr Wetterkarte
(monatlich 50 Pf .l. welche am „Tagblatt -Haus"
Langgasse 27 täglich angeschlagen wirb.

Die Wettervoraussage ist außerdem in der
Tagblatt -Hauvt -Agentur Wilhclmstrnßc 6 und in
der Tagblatt -Zwcigstelle Bismarckring 29 täglich
ausgehüngt.

Mcteorolog.Beobachtungen. Station Wiesbaden.
16. Juist. 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer*) . 749.9 747.5 746.1 747.8
Thermometer (Celsius) . . 18.1 27.7 21.0 22.0
Dunstspannung (Millimeter) 12.1 12.8 15.1 13.3
Relative Feuchtigkeit("/») 78 46 82 68.7
Windrichtung. NO. 2 O. 1 SO . 1 —
Nie êrschlagshöhe(Millim.l . — — — —
Höchste Temperatur (Celsius) 28.8. — Niedrigste Teiiiperalur 14.3^

*) Die Barometerangabcu sind auf 0° C. reduziert.

Aus- und Untergang für Sonne (G) und Mond(d).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Juni . jim Süden i Aufgang
|llt)r Min.silhr Min

Untergang! Aufgang Untergang
»he MimUhr Min .fuhr Min.

18. |! 12 23 i4 18
19. 1;12 2814 18

8 38 frül in. 18 27 B.
8 33 , 12 1 V. j9 49 V.

Geschäftliches.
Magenkranke Kinder fcebilrfm vor allem einer leicht Mt

daulichcn Nahrung, wie z. B. der Milch, welche der Zusatz von
„Kufeke"  im Magen sei »flockiger gerinnbar und dadurch Ictdmt
verdaulich macht, wodurch Gärungen u. Katarrhe vermieden werden,

"Ijaorausfafi, Haarspalle, Haarsratz
und die lästigen Schupper» beseitigt und verhindert das altbe,
währte und allein üchie Pfarrer simeijips Brenneffelöairr,
Wasser, befördert sehr den Haarwrrckis und stärkt die Kopf-
nerven « Dian achte genau aus Bild und Narncnznq
Scb . Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlräier»
Nachahmungen . Zu beziehen durch 652

UMpx-ycmz, mt  Khemftr. 59.
Telefon :!24 9.

chsts 4jü HK . H
Md ME Gßw

Für F»«!ik«-MÄfiÄten:
Grburks - und Todes - An feigen , wird van jeher das
„Tagblatt " benutzt, denn das Wiesbadener Publikum
betrachtet es als etwas ganz Selbstverständliches , dost
solche Mitteilungen im Tagblatt " erscheinen, weil sie
bann von Haus jh  Hans , von Familie ju Familie
gelesen werden und sonach ihren Zweckt in ausreichendster
Weise erfüllen. Ferner werden im ,.Tagblatt " auch die Aus¬
züge aus den Fivilstandsregistrrn der Stadt Wiesbaden
und der benachbarten Vrte sofort nach Ausgabe veröffent¬
licht. Die Zusammenstellungen von Familirn -Nachrichtrn
auf Grund direkter Mitteilungen aus dein Leserkreise oder von
Publikationen auswärtiger Zeitungen bringt das „Tagblatt"

STÄ m« S nur das „Tsgbistttt

MWM

Ile ZMWellen des SÄatar TrOlalts.
Haupt-Agentur: Wilhclmstrahe6, Fernsprecher 967.
Zweigstelle1: Bismarckring 29, „ 4020.

„ 2 : Schiersteinerstr. 1», „ 575.
„ 3 : Goethcstraße 13, „ 505.
„ 4 : Dambachtal1, „ 641.

Die Aderrd-Arrsgaste »lmfastt 10 Seite»
und tue Berlaüsveilage „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

TagblatLs " Nr . 48.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegerborst ; für das Feuilleton:
I . V. : W. Müller : für Wiesbadener Siachrichien und Sport : I . B:
G. Losacker : für Nassauische Nachrichten, Aus der Umgebung, Vermischtesund
Gerichtöfaal: H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf;

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend erg scheu Hof- Buchdruckerei in Wiesbaden.
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